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1 e i t u n ^. 



C« Pliuius Caecilius Seciindus, Soho des Lutuu^ 
Caeciliii8 jiDd dw f linia, Sdiwesler des älleren Pltaias, 
wurde %» Nmm Coaum (Como) geborenr 8, I. 4, 
30. 6, 24, «. 7, II, 5.) n. Chr. 814 n. E. R. im 
sietoiten Begier ungsjabre des Nero. 8eiii Gebart^ahr 
MiiBt .sicli mii.Ssiendich^r .Bestiiiiiiitbeil Ikredmeo, da er 
selbst angiebt, dftss er beim Ausbruch des Vesuv 79. 
n. Ch. im 18. Jahre stand (6^ SO, 53* Nach dem frä,<- 
kep Tode «eines Vaters, dessen Verlnsl er sclion im 
nennten Jahre beweinen mosste^ nahm ihn sein Ohean,^ 
der berühmte Naturforscher G. Plinius Secimdus (ge- 
wöhnlich zum Unteirschied von dem Neffen der Aeltere ge- 
nannt} an Kindeastatt an (5^ 8^ 6} und scheint ebenso 
dordi eine trefffiche Erziehüng, wie duith das Beispiel 
eines rastlosen Eifers für die Wissenschaften in dem 
Knaben «nd Ji^nglinge den Keim aller der vortre/fflichen 
IBgenschaR^ entwickelt sn haben, durch welche er sidi 
später so rühmlich herv orthat. Aber auch in dem jungen 
Plinius scheint die Erinnerung, an seine Jugendzeit nur 
freundtish« Bilder hervoi|;erofen haben» da er nicht 
nur voh-Mnem Oheim mit der höchsten irerefarong spricht 
(3, 5. 6, 16. 6^ SO3 sondern auch die VatcrsUidt des- 
seben Verona für seine zweite Heimath ansieht 34^ f ). 
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Eben so heilig war ilmi das Andenken na den edlen Ter- 

ginius Rufas, der ihm als Vormund nach seinem eigenen 
Ansdröcke ein wahrhaft väterliches Wohlwollen schenkte 
(9, i, 8> Aach Sn Corelltos Rnfiis (1, 1«, 18. 4^ i7, 
4), seiner Gattin Hispulla (4, 19, 7) und Arulenns Ru- 
sticttS (i, 14, 2) verehrte er edle Vorbilder seiner 
Jugend. Vorbereitet darch treffliche Lehrer , wie Quin- 
tifian nnd NieetesSacerdos (6. 6^ 3), in die Philosophie^ 
wie es scheint zuerst eingeführt durch Musonios, einen 
Anhänger der stoischen Philosophie (3^ 11, 3) stellte 
er sich sdion frfih das groaste Muster der Vergangen- 
heit, Cicero, zum Vorbilde auf, dem er selbst 'in seinen 
Schwächen nachzueifern sich nicht scheute. So schrieb 
er. vielleicht npr. als Vorübung (Q^iintilian instit 2, 4) 
schon In seinem 14. Jahre eine Tragödie (7, 4, 2}, die 
Vorläuferin späterer poetischer Bestrebungen (4, 14. 
$^•3. 7, 4), welche fast ohne Ausnahme die wohlthäüge 
Zeit der Ver^ssenheü überliefert hat^ denn schon B^r^ 
^gtr versiculi Plinii doctiores sunt, quam disertiores. 

Desto gründlicher mussten seine Studien zur Be- 
'rediiamkeit gewesen sein^ denn der erste Versuch^ den 
er In seinem neunzehnten Jahre als Redner an^.der dl^ 
fentlichen Laufbahn mit Math und Entschlossenheit 
machte {\, 18, 3. o, 8, 6), wurd^ von dem glänzend- 
sten Erfolge gekrönt. Gewiss war es. üiih schmerzlich^ 
dass sein Oheim, welcher, ein Jahr frfiher gestörben war 
(6, 16), diesen Triumph einer trefflichen Erziehung, 
welcher zu den schönsten Erwartungen berechtigte, nicht 
mitfeiern konnte. Anch seinen. Anüenthalt in J^^rrio^ 
wo er in einem Atter von M Jahren bei der römischen 
Armee 1*4 Jahr als Tribun diente, benutzte er gewis-; 
aenhaft zu seiner weitern Ansbildong; er hörte die Stoi-? 
kor Eupbrales. und Artemidor^ von denen er* mit 
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\vun<Ieruiig spricht Qi, 10. 3, IQ^ uud sollte er auch 
nicht unbediugt zur Fahue dieser Philosophie geschworen 
haben, so theilte er doch die meisten ihrer Grundsätze 
und Ansichten in einem Grade, dass man ihn unmöglich 
mit Büchner für einen Aristoteliker erklären kann. Bei 
seiner Rückkehr nach Rom öffneten sich ihm Aussichten 
. auf eine glänzende Laufbahn, da ihm schon im 28. Jahre 
die Stelle eines Volkstribun (1, 23), im 30. die Prätur 
(3, II. 7, iG) zu Theil wurde, aber selbst die Gunst 
des Domitian, der ihn kurz nach seinem Regierungsan- 
tritt zum Priester des vergötterten Titus ernannte, konnte 
ihn nicht verführen, der Schildträger eines herzlosen 
Tyrannen zu werden. Er zog sich in die Einsamkeit 
zu seinen Studien zurück, aber schon diess galt für ein 
Verbrechen; auch unsern Plinius würde die Rache des 
Domitian, in dessen nachgelassenen Papieren sich eine 
Klagscinift des Metius Carus gegen PJioius vorfand 
(7y 27, 143, ereilt haben, wenn nicht glücklicherweise 
der Tod des Tyrannen 96 u. Ch. die Gefahr von seinem 
Haupte abgewendet hätte. Dass nicht Feigheit es war, 
welche ihn so lange den Staatsgeschäften entfremdet, 
zeigte der seltene Muth, mit welchem er unter Nerva, , 
sobald nur nicht jeder freiere Herzschlag mit dem Blute 
besiegelt . werden musste, den Publius Certus anklagte 
(9, 13). Je ruhiger er sich bisher verhalten hatte, desto 
grösser war die Thätigkeit, welche er nun als Rechts- 
anwalt entwickelte. Die Briefe selbst geben vollgültiges 
Zeugniss von den Anstrengungen, die er sich in dieser 
Beziehung zumuthete, von den Siegen, die er davon 
trug. Er galt allgemein nicht nur für den glücklichsten 
Nacheiferer Cicero's, er wurde oft auch neben Dcmosthe- 
nes genannt (6, 33. 7, 30, 4). Seine vielfachen Ver- 
dienste fanden aber auch die vollste Anerkennung; er 



VI 

durfte sich nicht nur des Beifalls and der Frenndschafl 
der Edelsten anter seinen Zeitgenossen rühmen^ Trajan 
bewies durch Auszeichnungen (wie die Ertheiinng des 
jus trium liberorum und der Augurwürde^ Befragung in 
wichtigen Fällen) und durch üebertragung von Ehren- 
stellen (wie die praefectura aerarii, das Consulat in den 
Moanten September und October 100 nach Ch. und die 
achtzehnmonatliche Verwaltung von Bithynien und Pontus 
109), wie hoch er den Mann achte, der durch seine 
Bereitwilligkeit, die Pläne des edlen Fürsten zu unter- 
stützen, sich bei diesem Freundesrecht erworben hatte. 
Wenn er aus dem Leben gegangen, lässt sich durchaus 
nicht bestimmen; die verschiedenen Angaben seines To- 
desjahrs, welche zwischen 107 — 117 n. Ch. schwan- 
ken, beruhen alle auf unzuverlässigen Vermiithungen ; nur 
so viel lässt sich aus seinen Briefen schliessen, dass er 
sein Leben bis auf 46 Jahre brachte. Möglich , dass 
sein schwächlicher Körper (corpusculum nach Trajnn's 
Aasdruck 10, 29) den fortwährenden Anstrengungen, 
welche Plinius ihm auferlegte, erliegen musste. — 

Kann auch nicht geleugnet werden, dass das Schick- 
. sal unsern Plinius, gleich einem Liebling leicht und sanft 
durchs Leben geführt und mit den wünsch ens Werthesten 
Gütern des Daseins reichlich ausgestattet hatte, so ge- 
reicht es ihm doch zu besonderem Ruhme, dass er^ nicht 
verwöhnt durch diese Gunstbezeigungen, den weisesten 
und edelsten Gebrauch von ihnen zu machen wusste, dass 
er« ein nicht undankbarer Zögling des Geschicks, die 
Bevorzugung, die er erfahren, zu verdienen suchte. Ob- 
gleich im Besitz eines ansehnlichen Vermögens, war er 
doch weit entfernt, in berauschenden Vergnügungen, in 
sinnlichen Genüssen, in Wohlleben und Schwelgerei sein 
besseres Selbst zu verlieren : treu den Grundsätzen einer 
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weisen Frugalitftt (3^ 12} ergab er sieh nur dann einer 
fast maaslosen Verschweudung, wenn es galt^ irgend ein 
edles Unternehmen zu befördern oder dem Zage des 
Herzens zur Freigebigkeit zu folgen, (So wies er bei 
seinem lebhaften Interesse tür Erziehung (9^ 18. 3^ 3) 
bedeutende Summen an, um in seiner Vaterstadt öffent- 
liche Lehrer anzustellen (4^ 13}^ um Waisen zu ver* 
sorgen (1, 8}, oder eine Bibliothek anzulegen (]5^ 7, 3). 
So empfingen Firmus (^1, 19), Calvina 4) und Quin- 
tilians Tochter (6, 32) von Plinius die Beweise einer 
fast fürstlichen Freigebigkeit. Aber eben so fremd blieb 
ihm der fast allgemeine Fehler seiner Zeit, das Streben 
nach Mitteln des Genusses^ Habsucht und Bereicherungs* 
lust. Er darf sich nicht blos rühmen^ jede Bestechung, 
jedes Geschenk für den glücklichen Erfolg seiner g&» 
richtlichen Reden zurückgewiesen zu haben (5, 14, 8. 
10); auch da, wo er sich auf sein gutes Recht stützen 
konnte, geben ihm die Rucksichten der Billigkeit den 
einzigen Maasstab seines Verfahrens (7, 14. 7, 11). 
Gilt ihm doch, obgleich zu seinem Nacfatheile, in Erb* 
schaftsangelegenheiten der Wille des Verstorbenen hohef, 
als der Wortsinn des Testaments (2, 16^ S. 4, 10* 
4, 5.)'? selbst den höhern Preis, den ihm Corellia für 
ererbte liegende Gründe geboten, mochte er aus Ruck« 
nefaten der Freundschaft nicht annehmen, sondern beru- 
higte sich nicht eher, als bis Corellia in die geringere 
Kaufsumme willigte (7. 11. 7, 14). Darum konnte ihn 
auch nichts mehr erbittern, als Knauserei neben Ver« 
schwendnng und Wohlleben (2, 6, 7). — r 
v^tt> Aber sollte es auch dem Plinius weniger zum Ver- 
dienste angerechnet werden, dass er vom Strom des 
allgemeinen Verderbnisses sich nicht mit fortreissen liess, 
da die Liebliugssnnden seiner Zeitgenossen für ihn nichts 
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Verfiihrerisches YMdtüy so traten ihm ()och : in «einer Nei«* 

gung zum Stillieben^ in seiner Sehnsucht nach ungestör- 
ten Studien (1, 9. 1, 10, 9. 9, 36} um so mächtigere 
Versuclier entgegen, da die reizenden Villen, die er be- 
sass (9, 17. 5, 6), ihn mit fast unwiderstehlicher Ge- 
walt an sich fesselten. Aber in dem Bewusstisein höhe- 
rer Pflichten, die er dem Kaiser und dem Vaterland zu 
Schulden glaubte, so lange die Kraft ausreichte (^4, 23, 
3), gönnte er nnr dann sich Erholung und Ruhe, wenn 
ein Stillstand in den öffentlichen Geschäften eintrat, wenn 
Feste und Befriedigung der Schaulust allein das Interesse 
des Volks in Anspruch nahmen (^9, 6}. Zu jeder an- 
dern Zeit sehen wir ihn gleichsam in einen Strudel der 
mannigfaltigsten, oft verdriesslichsten und langweiligsten 
Geschäfte hineingerissen C^/^^ ^- ^? % O* Waren 
es auch v^orzüglich die öffentlichen Reden im Senat, vor 
den Ceutumvirn^ vor dem Privatrichter, welche seine 
Thätigkeit in Anspruch nahmen, so war doch damit kei- 
neswegs sein Tagewerk beschlossen. Abgesehen von 
den Pflichten der Aemter, die er bekleidete, wurde er 
oft vom Kaiser zu den besondern Berathungen über wich- 
tige Angelegenheiten berufen, und gewann doch Zeit ge- 
nug, um dem ausgebreiteten Kreis der Bekannten täglich 
die zahlreichen Beweise der Aufmerksamkeit zu schenken^ 
welche Anstand und Sitte der damaligen Zeit unter dem 
Titel der officia erforderte^ mit einem Worte, die Briefe 
alle 9 die er schrieb, geben uns das Bild eines vielfach 
bewegten und rastlos thätigen Lebens, welchem er selbst . 
nur, obwohl nicht ohne Wehmuth, erst mit dem eintre- 
tenden höhern Alter, das er nie erreichen soUt^, ein Ziel 
setzte (4, «3, 4). 

Leistete Plinius schon in diesen Verhältnissen, welche 
ihm Dur das Pflichtgefühl gleichsam aufgezwungen hatte^ 
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UofgwebiilicliaB,- was dürfen wir von seinen Stadien er^ 
mritay t4mm tt ääk mif' onnthsiitor SMe liiiigabl 
Bbs ToHbiid seiaes MeiBis^ wkf cfr m». Um s^flbst' sebaf* 
dert (3; Ö}, scheint ihm hierin unablässig vorgeschwebt 

ihn, sich aueh über Gegenstande des Wissens zu be«. 
kbren (4, 30. 8, a 8, 9, »3.)^ Krw 
ieimr tftf^idiMi aka^ fera . Ingen. 

GüedoMi «nd Ausdauer verliessiNi' ihn tale, wdM es galt, 
irgend eine DunkeU^it auf^uhelieu^ eine Wahrheit asn 
eten IrillMBi at IwiiWyii ncggeiide ated fiftM;- 
kiil^iaMMM ihi» iHii*y w eia^twi»-' 
senschafdiche Seite besondere Weihe erhielten*, beglei« 
Iota ihSL doeh seibat. auf:. die Gefohr^ er kenne in deil 
■itf der JgciMMeiii >l— te, CMiel and «riireftiiftl mit 
auf die Jagd (I; 6.3 Biiese lebhafte Zuneigung/ welche 
er den WisseiyactiafteB schenkte^ ajochte er auch jedem 
^iwimMmn^ dcn-er tolelnrCfenftM cnpfiagyeli gMioMB^ 
Mi imk Av Mum^ C^, 4^ 160. ^ 
eben so lehrreiche als interessante Erörterungen (7, 9}« 
Oe^ ttuuiy welfsbec narh aeiriciwi fi%ftaft" GeatÜiidBiai 
Jetei elute ml A^waalerte, wakher Im vgmd eiaen 
Ftflfce der Gelehrsamkeit etwas leistete (6, 173, musste 
iSS sich wohl zur Gewissenasaehe machen ^ in den Vor« 
lesuDgen neaer Werlia ai^ feUen Ci, 1% 6. & 5, 
IT. S, 'i^jy mä wenn er-aaeh UiweiMi aiinier bedea- 
tende Erscheinungen in der Tagesliteratur mit zu unge- 
inirunnom Roilili begniaato^ so hatte gewiaa die lieber* 
'aeogoBg, daoi aaiBh daa BMMttik aai der gute Wüte 
Aufmunterung verdiene ^ den hauptsächlichsten Aiitheil 
dacttD (1^ 10. 10. 4, 3. 11. 8; 4. 9^ 22 u.A.3. 
Ja BMhr yadMi fhl er Aadan oahealUe« deakr aiiaifaer 



Ml dem Ziefe, iii fr ifah gcrtiAi tett») grtfiwü m ^ 

sein 5, 9. ö, 8, 8. 7, 17, 7). - : - . 

' . 'AUe iUeBe Charakterzüge 4MPliaias^ so ehrenwerih- 

allen l^riiAltDissen, die häusliche und gesellige Bande- 
«eine ertM .«Mki, :BlMliAtir des VaaUn» 

Procains, starb bald nach Domitian und wM imr einmal 
in diesen Briefen erwfihnt (9^ IHJL Desto iLOsAarer 
flM die SeweiM ionfer &M|gW0 «M Lielw^ w ti ^ i 
er «elMr iweiteD €Mliii^ dir vicMtig g cl ii i l w Oi»'^ 
pnmia schenkt (4, i9. 6, 4. 6, 7. 7, S)^ Beweise, 
dir um m wohhägender aind in einer lierglwien Zeit^ die 
den ^SkiOmi:^ ^ mMk^^ Iflie «Mi .ftiii^ iof 
höchst bedenkliche Weise nntergraben hatte. Die Frende^ 
sich in aofbluhender NacUkonunenschaft verjüngt zu seben^ 
ym-%m fireilich. venMgt^ MSr du^ dodi Fliirini . 
Tfi#a «riMHe' BivikladeMdrt aar rfneii ftlSglidMBiu; 

satz bieten konnte. — ^ ^ 

. «Sdaveu und Freigelassene behandelte eC'iMch dem 
IhiuidiiiiBD ; einer edhto .fluairtüi,- iMsIm. ed nie irw^ 
gass, d«ie dien^ Oejcfadpfe ncfa ift iaee hw ^Hm*. 
sifflus erfuhr e»^ dass Plinios das homerieche 

. . . . , ^ jnrovi^ <f 10$ ^ff^og ^61« 
sidt ilir. KAlBciirinr genoMM (5^ l*.:Ttr^f« 6^ ». 
8^ 16. 9, 19). — . 

Plinins sanfter und mitthe^sanier Charakter^ den der 
EmsC de« Letarii:.noeh MimwegB 'Ittr heitini Mm» 
ÜMMpindlitli gciiitfellt Imhe 0^ ^ 9>ta> 

War ganz bedondei's dazu geeignet, freundschaftliche Ver^ 
hii|#Bngm ^tt^'ki^i>te oad qiteihalleik - Ifer eiaiiwl 
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die Zuoeigang dieses Manne» g;ewonnen (und in wissen- 
scbaftlichen Stadien hatte jeder einen voUgültigen Em- 
pfehlungsbrief an dieselbe), durfte in jeder Lage des Le- 
bens auf seine innigste Theilnahme, auf seine kräftigste 
Unterstützung rechnen. Neidlos ertheilte er seinen Freun- 
den die ungemessensten Lobsprüche und munterte jeden, 
selbst auf die Gefahr, von dem Einen oder dem Andern ver- 
dunkelt zu werden, auf, hervorzutreten (1, 10. 2, 10. 4, 
3. 5, 11. 8, 4. 9,2*33» Eben so unumwunden äussert 
er seine Freude, wenn es irgend einem der Freunde 
gelang, sich hervorzuthnn oder Beifall zu erhalten Qi, 
17. 2, 7. 5, 15. 5, 173. Vor dem hohen Interesse der 
Wissenschaft musste jede kleinliche Rücksicht der Eitel- 
keit schweigen. Mit welcher ängstlichen Sorgfalt bewacht 
er gleichsam jeden Athemzug des kranken Aristo (I, 
22, 11), mit welcher tiefen Bekümmerniss schreibt er 
von dem bedenklichen Zustand der Fannia (7, 19). Und 
wenn dann der Tod ihm einen der Theuren entriss, da 
versenkte er sich s» ganz in das bittere Gefühl des nn- 
ersetzlichen Verlustes, da sträubte sich gleichsam das 
trostbedürfti^ Herz, irgend einen Trost anzunehmen (^1, 
12. 2, 1, 12. 3, 7, 11. 4, 21. 6, 5. 5, 9, 3. 5, lö. 
8, 6. 8, 23). Aber treu im Leben und im Tode glaubte 
er nicht mit Thränen und Klagen der Freundschaft den 
Tribut vollständig abgetragen zn haben ; seine ungetheilte 
Fürsorge wendete er den Hinterlassenen der theuren 
Hingeschiedenen zu (2, 4. 4, 17). — • 

War es nun ein Wunder, wenn in dem reichbe^ 
gabtcn Leben des Plinius auch der volle Kranz der 
Freunde nicht fehlte, von dem er sich rings umgeben 
sah? Blättern wir in den Briefen, die uns vorliegen, 
so begegnen wir nur Einem, von welchem sich unser 
Verfasser mit entschiedenem Unwillen abwendet, für 



dessen schmerxlichsten Verlust er sogar sarkajsti$ehe fiiQ^ 
fiUle s(Att Mitleids in 3erei|«clmft liat^ (4> 2. .4> .7i)f 

der That die Wege beider Mfoner IBr imier geschieden. 
Hoch ermüdend würde es sein, zu nen- 

■tti* difl durcb CUiist und Hflrs wniiiiifiiiiimii i> dds 
iBBigstei|.Bme]iDiig ilMB fll^ BilrgtiMi iiiobl idmi 

die Namen eines i^ueton, Quintilian^ Silius Italiens, Mar« 
tÜll^Vestritins SpariBfUi> Caninins Rnfi|S|. Arriys^ Antor 
ilifljl§^&g^ Bm^ammh TaeiMijiis.iUnMM0 MSar, das« 
Pllnius alle diejenig^fi ia .aeioeNflbe, wie in eineu jSaii« 
bei'kreis zn bannen wusste^ welche iinter ihren Zeitgfi^ 
a f m g p f l ar cb ^tctrarische B#PitrfBbMqgMjp)/|fty^eqy naa j^ftgatc 
das waMttft' fr t o nd a ^ afi l^ ^ in widdUBBi 

er zu den beiden grössten Männern seiner Zeit, zu Ta? 
- eitus und Trajan,^tAQ(iji> Ulis doch den Masstab geben, 

Ädel der G^siimuqg und,, j^iliei JPiMm ^km^ßwismm 
\^i)^ste. — ' . - . . 

Ilag. maii naa aocl^ ein^ grossen Tkciil Aar.Xügaa- 
' den; ^ wk ^bea naaMMiib'miiiahl tiiJmi, aaf Ufriwaag 

der moUities animi; wetohe er sich selbst bdlegt (A^ 
91^5.3 bringen wollen, so bleibt docjh.eiAe iiicht geringe 
Shanaie rOhmlidifr KigfpMfib^qpiy diey^eiae Folge foter 
GmadsätsBe» i^na iQi.ranaa ainen darciuMia. eiu reaMr ori u« 

Charakter darstellt, in welchem man sich nach den Be- 
weisen einer wabrhaft christlichen Gesionaog nicht za 
lange : ama naf toi braiKhl 1^ 7^ 16!, 4L 6^ 

Um so unbedenklicher dürfen wir nun auch die 
Schw&cben naaihaft oMMShep^ welche ;allerdinja aaf da« 
atraUeode ChärakteiiiUd 4e8 Mmim einige flOohtige fiMiaft- 

teu zu werfen scheinen. Wfm Plioius a^ gH^a^ SinaeA 
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mi -9itBdktm iMit^ irtehietev bi dem OciMelitete der 

Nachlieft (brtealeben (3, 7, 14. 5, 8, 3. 7, 32, 2. 9, 
8. 9, 23, 5.) so würde bei eioem Blick auf die rastlose 
miigkeit; aef -die AAsfrenginigeii noA O^&Pj die er sieh 
in dieser SrwarCung aüüegte, nur ^ Ubbiffigdenkeiide 
ihm diess verargen wollen^ zumal da die gesteigerte Auf» 
merksamkeity die er dariim lEieiiieii Werken Widmete^ uns 
jft iAi Ckite keiMMi nniMie/^ A^i^ -e» temi ' nfeht ge^^ 
feagnet werden, dass im Gefolge jener Äuhmbegicrde sich 
oft eine fast kleinliche Eitelkeit zeigt, die nicht seltea 
die 'Trensen de» SeUekNdieii''' ond CSeniemendät iber- 
•ddiriüfet. ''W^ 'er s^ae^Wdilthiteo iiKbt- '«hne den 
Ausdruck einer gewissen Selbstgefälligkeit ertbeilt (2^ 
4. Bf I i'};'' yfeum er' nrf die Bam' eibei^ WWgeschenks 
iiidit btos dini Nte^i MidM WslA dI<»''BhfeRf«ellei», 
die er bekleidet, ausdrücklich bemerkt wissen will (3, 
5)^ weim er das Lobgedieht eines Martiid, der selbst 
«iehl errSlkeley dnell'D^ttkik^3^t pfgis^/ mtmMem 
HUIgefkllen imtthe^ (3, 21.)V wenn er ssiemliich mdr 
gesteht, dass ihm Anerkennung and Lohn einer guten 
Thit etet» tvilftomn^n sei h wenn er- sieh 
iiiekt' sdieiit» Wie^ dieero den Liiecejasi, selbst ilaete T«^ 
'citus die Erwähnung seiner Thaten in den Geschichts- 
bödiern dringend za empfehlen (7^ 83} y wenn i^r darch 
-nngemdMeiies liOb «eine^ i¥^de «eben bei seiften Zei^ 
'genfOiisen dem Verdacht Ranm gab, es sei dabei- wohl 
nur auf Gegengelilligkeit in dieser Hinsicht abgesehen 
i8}$ 'Wtott er diiyeni|^n Schriften seiner ^ Frennde 
lUi 'Irf^isteh inÜnBriißbbetey weifte sein Lob «ih MMbdrick- 
lichsten verkündigten (4, 27. 9, 8, 9, 31)5 wenn er 
die Strenge der Freunde* bd dem 'Urtheüe liber seine 
-VTerke dnddt' IM; M^iinglidle Bitte nn Nadundit m evt^ 
' iraffben sacht C^;^5^ 5} ; wenn er mit anbegreüHcher 



SelbsIg^UllflMrit von seinen poetischen BedtMbungen 
flfricb^ dkrtn.fikdiwädiai.ilup iwiii%im voAoifMi liW^ 
hm konnten (7, 4)^ kors^ weii|i er. koiiie iSetes^h^ 

vorübergeheii Jlisst^ ßkk selto^ im vortb^baftesten iiicbte 

tei 'Vorwurfe dhoRtiiflMBorliiMI^ 

dern können es nur beklagen^ wenn ein so aasgezeicb-» 
neter Mann meoscblicher 8cb)¥0c;bb^ einen sq. sUNrkAH 
Slibat OBtckMalf*- iU|4ft wir «n^ -iMil vmp- 

iidiweigen, daao oo lo minm ßriekn oben m wonig im 
Ausdrücken wahrer Bescheidenheit mangett (1, 10, 3. 
5, 40. % 6> 1. 4» I, 4 4y:8,. A 6, a A 
!> — • - ■ 

Weniger möchte es mit dem Vorwurfe auf sich ha- 
ben, dass seinem Charakter 6i» höhere Weihe republica^ 

Hhgst ,das odie Büi rdoMior Froiheit fmtor den. nim^ 

achlägen eigenwilliger Machthaber \ wo sollte die Gener^r 

^ion, imfgewacbsen in der beengendeiii:l8<^WiU9 'l^i^* 
#chor Wil»4lkr,;tfeii,:MolHi^ Itaicb .freiov Mb«^^ 
digkeit eiM^^neirV! IFidit Jeder konnte , gleich Tacitus, 
dler in dies^ ^e^hang fest allein d^teht, dem Tyjranr 
nenhaw k i^diwvi Iiuim /NM^ «Wien Üb. 

Worte goben^ die eiaQii giMi M fbiBr oii grfolgs wovth ge^ 
weseu wSren.' BSigenthümliehe Gemüthsrichtung^ früh 
oingewanKelte Neigung^ sich i|i Uvvormeidliche zu. 

MNHig der irfibem VorfefieaDg* wol den mierreiebbareQ 
Wünschen gehöre^ hatten unserri Pliuii^s mil der Staats«- * 
♦yewolt OBUgepobnl^ ooMd.«9 iinjf i^toINi dorcki Mildo iiqd 
gooetsvdMflOi Yeiftlmii gungimW » : Aniyrficho befirit^ 

digte. Dobei fehlte es ihm doch keineswegs an Ent- 
ocUoMOObeit und Freimth, Ytmx, es. ^t> seibfit ooter 
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bedrohlichen Umständen den hochgeslellten Verbrecher 
zu schwerer VerAbtwortaDg kü ziehen (9, 13}^ oder 
seuatorische Kriecherei ebenso, als Aufgeblasenheit eines 
Emporkömmliogs mit verdienter Satyre zu geissein (7y 
29y 8, 6). Und wer wird ihm überliaupt parlamentari- 
schen Afuth absprechen wollen ^ wenn er auch nur die 
Briefe 2, 11. 3, 4. 3, 9. 4, 17 liest? — 

Wenn Plinius übrigens über den Grund einer merk- 
würdigen Naturerscheinung eine ganz unhaltbare Erklä- 
rung versucht (4y 30^^ so dürfte die Zeit, welche in 
die Tiefen der Naturwissenschaft noch keineswegs ein- 
gedrungen war, ihn ebenso rechtfertigen, als wenn Aber- 
glauben und Gespensterfurcht sich des sonst aufgeklärten 
Mannes bemächtigen (1, 18. 7, 27, 12). 

Endlich begründete der durch seinen Inhalt so be- 
rühmt gewordene Brief (10^ 97), die schwere Anklage, 
dass Plinius, ohne sich genauer zu belehren, als Feind 
des Christenthums aufgetreten sei und zu strengen Mas- 
regeln gerathen habe^ es fehlte nicht viel, so prangte 
sein Name in der Reihe der Christenverfolger. Die Be- 
schuldigung klingt um so seltsamer^ wenn man bedenkt, 
dass Andere wegen des augenscheinlich so milden Tones 
(mm musste nur nicht vergessen^ dass er als Anhänger 
deiT yielgött^ei urtheilt3 in ihm einen heimlichen Beken- 
ner der neuen Lehre zu erkennen glaubten^ ja, dass man 
ihn in das Verzeichniss christlicher Märtyrer einzuschwär- 
zen suchte. Billige Beurtheiler haben daher schon längst 
anerkannt, dass jPlinius von seinem Standpunkte aus, als 
Statthalter einer römischen Provinz kaum nachsichtiger 
verüihren konnte. 
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XVI 



' Betrachten wir nun Plinios io seiner literarischen 
Uit^ei^ 0O .bat wm dfie Zeit «Uerdiogs vm m Tiielea 
WMicin, ife-er mM^'^ mur "dtn^goruigem Tlmitt^WMg 
gelassen. Wir würden nicht za klagen haben^ hatte sie 
«ch mit dea anreifen poetischen Vecsnch««» von welchen 
Viellaichl «r mlMi (7^ 4> mü nigimtMtm WMg^ 
Mtefk sprach, begnügim wolfei^^ ja scMmI' das histoiMie 
If^erk, das er vielleicht noch in Folge einer schmeichel- 
baften AtäMmag' mftsate €!)>• wallteo wir ihr 
gSuei^ aber iM'Mn Bach de Utiaiie HehMi (9, 1») 
VtfHoren gehen masste, dass von seinen zahlreichen Reden 
(jwie die Anklage des Baebius Massa^ Poblicios Cestns, 
CaeeUn« Claaaieiia imd Maritts Mseo«: die Y crtii <idi!i 
gong des Jalial* Paeftor^^aiiis Bhados^ Rilfba' Tamni 
and Clarias3 sieb blos der Panegyricas erhalten hat^ 
gabert zu deo beklagenatirerihea Ere^L^^ 
i^ii. i¥rälkä häto die IMe 'dtol VifD ilii«r ftihehi 
d^dtsamkeit, von ihrem gewogen Einflüsse nnd daher 
aaeh an inaerm Werihe verloren. Nicht das Volk durfte 
Mi- ttttr aa AMdibioi hioreiasett^ linr |m cd^t^ Oi^ 
rfMdiaaUey*- in 'dem «Tei^sttiiilhuigieA ^4hi#^^^%fMl^^'^4pili(6(e 
aie kümmerlich ihr Leben, and daher kam es, dass sie 
oft aar kn Ldürsaale d^r^Blntorei «ieh in frostigen 
dMiaiioien üb«r aiq^MUlm« 'filli^ ti^dte, dasa «dli 
bärtige Knaben oft in den wichtigsten Rechtssachen iine 
anreifen Versuche machten^ dass erkaafter Beifallsruf das 
dilitige Oefiiy verldtele oad daa böüMmeiie UHbett gb^ 
/ waltsM varMEdfingle; Aber Plbdbs war ea/ 'tiyeber, 
j eingedenk der hohen Muster ^ denen er nacheiferte, die 
Beredsamkeit^ so weit ea dieZeitverbäilaisse^esiiitteien;^ 
in ihrer Würde and Bcinhdit wiederheraostellen aadiie, 
ev war es, welcher durchdrangen von dem hohen Red- 
lierberof seine Stimme nur erhob, am die Unschnld zn 
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vertheidigen, um den Frevler 7<ur verdienten SUslSh %u 
zaehtfy um dus Recht zu scbfitxen. - Und der laole Bet- 
fnll, der ihin m m Theil wnrd (^/H, ff. 4, 16, 
10. 6, 2, 9, 1. 2.) hui bewie!>en^ dass seine 
Zeitgenossen gegen die Eindrücke einer wahren Bered- 
samkeit neeh keineswegs unempfiiidlieh waren. In einem 
so glänzenden Lichte uns nun auch die Lobrede auf 
Trajan, welche, riinius 100 n. Ch. im Senat liieit, als 
er dem Kaiser seinen Dank för die Ernennung %i:m Con- 
salat darbrachte, erseheinen mag^ so sehr es ihm »ueh 
gelingt^ in einer zierlichen und prunkvollen Spratlie den 
erhaltenen und liebenawürdigeu Charakter des Fürsten in 
ergreü^ndeu Zagen vor -tfnsern Aogen %u entwickeln, so 
kann uns doch gerade diese Rede schon um ihres In- 
haltes willen keinen Maasstab geben zu richtiger Beur- 
theilung der ganzen parlamentarischen ThAtigkeit onsercs 
Redners. — 

Darum nimmt denn freilich, das % weite Werk , das 
von Plinitts auf uns kam, unser Interesse in viel höherm 
Grade in Anapm'ch. Wenn sich au* h in den zehn Bächern 
seiner reichhaltigen UriefsaiLmlung, die er offenbar nach 
Cicero's Beispiel veranstaltete, nur das edle Charakterbild 
des Verfassers, wie wir es oben in tiftchtigen Umrisses 
nachgezeichnet haben, darstellt; so würden wir doch schon 
darum ihre Leetüre für anziehend und belehrend ansehn 
mfissen ; aUein die Fülle des mannigfaltigsten »StolTs ist ao 
gross, dass in viele» Briefen Pliuios Person gans in den 
Hintergrund tritt. Weit entfernt, alles Interes^anle nam- 
haft machen zu wollen^ begndgen wir uns nur mit eiui- 
gen Andentangen. — 

Bald in gefifilligen Genrebildern, bald in hingeworfe- 
nen Bemerkungen lässt er uns manchen lilick thua in 
die Sitten seiner Zeit. Hier entfaltet er vor onsern 



X?I1I 

Augeu die geordnete Lebensweise des greisen Spnrinnii 
(ßy 1), dort fühft er uns an eine reiehbesetzte Tafel, 
die der Freviid veradiiiiftbl luHie O, I5> Die Ruek- 
eidileii, welche ma hei der Wahl eine» SchwiegersohiM 
nahm (I 14^, Spielzeuge vornehmer Knaben (4, 3.) 
ttod die stohbe NechUiMigkeity wui weleher man apgekiln- 
digle Verleflongen hehandelte (1^ ^» ^^)* 
geht in bunter Reihe vor unsern Augen vorüber. Frei-' 
lieh sind es meist Klagen über das Verderbniss der Zeit^ 
die^ wir hier vemehnen müflaen (d^ Sl^ 3. 8> 13. 

SO, 19.); da ist ee die Schmeichelei 6), die 
Habsucht (9, 30, 4), die Rechthaberei der Jugend (8, 
93, 33; die Entartung des Senats (G^ 5}, über welche 
er sein Wehe ausmlL Hat er hior den Erhschleichclr 
Regidas nicht ehne koBische Kraft geschildert und eeiae 
Unverschämtheit an den Pranger gestellt (2, 90.) so 

• 

flidchte er ihn dort wieder üa Unwillen üher die Halt- 
losigkeit der nach ihm auftretenden Redner aaa der Un- 
terwelt heraufbeschwören (6, 2). Ebenso lässt uns 
die grässliche That (3, 14) einen traurigen Blick thun 
in das Yerhäitniss der Sdaven zn ihrem Herrn. Und 
nag es Grandsals oder Indolens gewesen sem, so viel 
sehen wir aus diesen Briefen, dass Plinius Zeitgenossen 
den Entschloas eines freiwilligen Todes ohne grosses 
Bedenken fiusten nnd gewöhnlich gerade auf den lang- 
wierigsten Wfge^ durch Enthaltung von Speise^ ausführ- 
ten (.1, ii. iy 22, 8. 3^ 7y i). Endlich dürfen die 
merkwürdigen Beweise von Ahergknibea and Gespen- 
sterfturcht als charakteristische Zeichen der Zeit nieht 
übergangen werden (1, 18. 3, Ö, 4. 5^5,5. 7,87). — 
Doch nächst den Sitten der Zeit erhält auch die 
Zeitgeschichte einiges Licht aas dies^ Briefen. Je- 
ner merkwürd^ Aaalmch des Vesav^ in welchem Her- 
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cnlanum und Pompeji ihren Uutergapg fanden und Plinins 
der Aettere seine nntlose Wiasbegierie mii dem Tode 
beeiegela muBBUy wird ms hier in fleinem gameii Ver- 
lauf von einem Augenzeugen geschildert (6, ÄO. vergl. 
6^ 16). Domitians Grausamkeit und Mordlust, Trajans 
MUde «imI WeiBlieit eriiatteii oft die goMureiide Beseidi- ^ 
noDg.' Arria^ Heidenmvth wird dulreli emige aonsl un- 
bekannte Züge f3, 163 sein ^vahres Licht ge- 
steUt Und auf das VerliiltDiss der €iiristea m ihrar 
Zeil dirftes ais dem sdiott -oben erwiiuiieii Briefe (10, 
97 vergl. 98) wenigstens einige Streiflichter fallen. — 

Den Gewioay welchen die Literargeschiehte 
aas der Leelfire aoserer Briefe m erwartei bat, dirfte 
Held (Ueber den Wertb der Bnelb. d. j. Pttnias ia Be- 
sug auf Geschichte der röau Litt ^resl. 1833. 8.) so 
liemHcli aiisgebeatei haben; mar nacbtriffioh bemerlKea 
wir das vo li s ünd i g e VenseicbBte der Seiififten seines 
Oheims, se wie die Art seiner Studien (3, 5), woran 
sich onn^ittelbar die aasführliche Todeskunde scbliessl 
(6y 16), welehe Taeitos in seinem GesehiehtewerlL be- 
nntzen wollte. Die Nachrichten von Bilitis (3, 7) nnd 
Martials (3, «1) Tode, die begeisterte Fürsprache für 
Aehi^a, als die Fdegerin der Wissenschallen nnd Homa- 
nitfft (8; 1^4), ja selbst die anmolhigen Eraihlangen, in 
welchem sich der gemeinsame Ruf eines Plinius and Ta- 
dtus wie in einem Focus vereinigty darf die Gesciiiehte 
der GeiehrtiaadLeit niehl gana 'ttnberMuiiefatiit lassen. — 

Dem Freund der Rechtsgelehrsamkeit werden nicht 
blos die zMilreichen lielalionen über gerichtliche Reden 
nnd Verhandlungen i% IL % 14. 6» 19. 6,91. 

6, Sf. 0, 18 n. A.3 ansdebend ersehdnen, er wird eben- 
so einer ausführlichen Gesetzesinterpretation (8, 14) als 
einer Dacstellung der Nachtbeile^ welche ans der gehei^ 



men Stimmgebung hervorgegangen waren (4^ ^^), mit 
Theilnahme folgen. 

Aber aoch Fragen allgemeineren Interesses 
finden hier oft Anregung oder Eriedigmig. Die Unter* 
suchiuig^ ob der Redoer Fülle oder Kurare . zu seiner 
ersten Gesetzgeberin mßd^ solle^ wird in einem Briefe 
an Taeitns (1, M). gründlich darchgei|ireeben. EbeiH 
so stellt sich nach genauer Prüfung IMinius auf die Seite 
derjenigen^ die den erhabenen Styl für die Beredsamkeit 
mehr in Ansprach nahmen, als den niedern, welcher siob 
der täglichen Umgangssprache nftbert (9, 26), Wahrhaft 
goldene Vorschriften zu Stylübungen giebt der Brief an 
Fuscns (7,93 ebense über möndlichen Vortn^ (2, 19«}.~ 

In Schilderungen versteht es Ptfouis, namentlich 
durcli lebendige Anschaulichkeit zu fesseln. Seine Villen 
(2, 17. 5,6.), die Quelle des Clitumnus (8,8), der Va- 
dsnonische See (8, W), die Ueberschwepmnng des Tiber 
«nd des Anio (8, 17) geben daven Zeugnisse bisweilen 
tritt er wiederum als trauter Mährchenerzähler zu uns 
(9,333» dem wir gern unser. Ohr leihen, oder er giebt 
uns Irgend . eine Sitnation ans dem alltSglkhen Leben 
mit fast dramatischer Anschaulichkeit (2, 20, 3). 

Dieser vielseitig uns anregende Inhalt,, den wir hier- 
mit, nur angedeutet y keiaesweigs erschöi^ haben mögen, 
wnrd nun zugleich gehoben und getragen durch die Ein- 
kleidung, welche Plinius überall seinen Gedanken giebt, 
£r hat diesen Briefen, welche er ja selbst zur Heraus- 
gabe bestimmte, in JHeniehung auf s^iistischen .Ausdrack 
alle die Anfmerksamkeit zugewendet, die er sonst nur 
seineu Uedeii schenkte. Mag nun auch hier und da die 
allzubemerkbare AbsiehtUchkeit uns verstimmen woUeUi 
mag das Streben nach Zierlichkeit oft den natfirllchen 
oder den kräftigen Ton zurückgedrängt haben ^ so sind 
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t 

« 

doch die Reinheit der Sprache^ die kunstvolle Darstellaog^ ' 
die natwlicle der CvediNkieB, der lebendige Voi^ 
tingy der WeUlMl mrWoKtliill veii jeber ali vorKüsKche 
Eigenscliaften des pliniaoischen Styls von ali^u K^uoera 
4efl i^l^grÜ^iuBs. auerkannt wordeu« 

Als hervorsteelmde fegunlhiwiiiaiit «md. «n be*- 
merken: Liebe ao ' Gemeinsprüchen (9, 19^ 5. 8, 4, 6. 
3, 9, 10. 4, 12, 7. 4, 22, 7. 5, 7, 6. 5, 21, 7. 6, 
94^ I» ^ 17, 6. 8, 90, l.> die sieli oft durch prigiiMita 
Kilnse ainraetchneii (i^ 20, 8^ 4, 7, 3. 6, 4, 4. 6, 17, 
3. 7, 17, 3. 8, 5, 2. 8, 16, ö.)? z« künstlichen Anti- » 
tbesen (1, 8, 14. 1, 9, 7. i, 17, 4. 6, 7, 3. 6, «2, 

8. )t «I Wortopieleii (1, 18, 6, % i% IL % 17, a d, 

9, 5. 4, 3, 5. 4, 6, 2. 4, 7, 7. 6, 6, 14. 5, 16, 6. 
6^16, 16. 7, 10^ 3. 21, 6 vuA.). Tropen und Ver^ 
gleie|ii9geii, die. er l^raachft, fibenraadiei» oft dareli Ne»- 
lieit oder tralmde Mnte (1, 8, 12. 1, 20, 3. 2, If^ 
3. 2, 14, 2. 5, 11, 3. 5, 16, 11. 7, 9, 7. 9, 16, 2. 
9,26, 8^11^ A.> Ueberhaaiit ist es aafiUknd, wie eis so 
beredter Iiekredner aosfiyiriiclier Darsteliiiog sieh la den 
meisten Stellen einer so gedrängten Kürze befleissigen • • 
koluite. So überraschen oft die Briefe durch einen An£Rng, 

der den Leser sofort sutlitii k die Ssehe versefxt — 

Freilieh konnte er seuie Zeit nicht so ganz ver- 
gi.ssen, dass nicht Ausdrücke zum Vorschein kamen, die 
die elassische Zeit nicht kannte^ doch da er in der Bil- 
dnog und YeibiDdung der Sitae, im CSebraoeh der Par* 
tikeln und Conjunctionen sich rein erhalten hat von Ver- 
irrongen, so tragen diese Briefe, abgesehen von einzel- 
nen fremdartigsn Worten ein ücht classisehes fieprige. 



Bestimmt ist diese Ausgabe juinächst für Männer, 
welche das ernste Geschaftsleben den hmnanistischen 
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Sittdten iM^t eHUlrmilet lut imi für Sehttler der 

Obern Classeo i» Ojiiniaiiteii, in wdelieii tlMan vor- 
sBfigUch zum Privatsludiuni empfohlen werden mag. Die 
eMnfemden AnmerkungeD sind darauf berechnet^ UiDeD 
«ber alle diejenigen Panitle AoMiiiiiie' m geben , deren 
Bfithsel sie sofort iMil iiellMst so lOsen' vermochten, da- 
her sind namentlich allgemeine und Literaturgeschichte, 
Aiterfthflmer nnd höiiere Grammatik berfickaichtigt Aach 
nbdy danAt der SMti» sieh dareh Minins Antorität nicht 
verführen lasse, zn* nAchelasiBisdien Aasdrücken zu greifen^ 
die Abweichungen in dieser Beziehung jedesmal gewis- 
senhaft bemerlU worden. Die ErUatenmgen firuiierer 
Heraoageber ehid nieht anbdhntnt geMidben, dedi' wird der 
aufmerksame Beurthciler dem Verf. das Zeu^iss nicht ver- 
sagen können, dass er sich Selbstatandi^eit des Urtheiis 
niid der Anaiehten iMwahH, «te er mandieii Bdirag 
snrEfkilrung gelieferf habe. LiteratMie Ifaehwelsmigen 
sind nur in sehr seituen Fallen gegeben worden 5 für die 
Leser^ die wir uns gedacht, würden sie aüt wenigen Au»- 
nnhmen ein aeiir fiberfliaaiges Beiwerk gewesen neb. — 
Früher seRte der CHerigsche Text «nn Grande gelegt 
werden, da dem Herausgeber neue kritische Hülfsmittel 
nicht zu Gebote standen^ aiietn die £k:hitze des Prager 
Codex ^ die ans Thne efdfte^ dorften nicht nnbenninC blei^ 
ben. Bs musste also nach den vorhandenen ÜBlfsmitteln 
der Text an vielen Stellen eine Aenderung erfahren^ 
dnsa diese nicht voreHq; geschehen, wird hoffentlich der 
Text selbst iNeknnden; eher l&rehten wir den TorwnrlTy 
dem Ansehn des Prager Codex, zumal an einigen Stellen^ 
wo er mit dem Medic» übereinstimmt | nicht unbedingt 
unser Urtheil unterworfen zu iialien. 

Rfihmen mnss der Verf. ' ferner, dass ihm durch die 
zuvorkommende Gefälligkeit und deuodliche Verwendung 
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um 

iks0 Herr« Director ani Pr^fMsor Dr. Held in 

Helmstädt die Benutzung zweier Handschriflten von 
der Wolfenbttttler Bibliothek gegönnt wurde. Der Helm- 
«Udler Cpdex wurde » obgleidi aduin frfiker oft benntnfty 
noch einmal genau verglichen, konnte aber nur selten 
ein Gewicht in die Wagschaaie legen, da er sehr feh- 
lerhaft geschrieben nnd .erst im Jahre 1477 von einer^ 
wie es seheinty nMt eben werAvolloA Handschrift copirt 
ist. Eine zweite Handschrift von derselben Bibliuthek^ 
ec>d. ^A.4gttst genanml, enth&it die Briefe der vier ersten 
Bfieher, mit Anaseiilnss voA 4» M nnd die» ernten aecha 
Briefe des fünften Buches^ im Ganzen 100 Briefe, anf 
deren Abschrift es auch allein abgesehen war, denn en 
wird als eine Ceotnrie angekündigt tti^ ist, so viel 
mir bekannt^ nodi nie verglichen weiden; ohne gerade 
oft eigenthümliche Lesarten zu bieten, wie diess 2^ 90^ 
8. 4^ 9^ a der FnU iatt atoml. sie. doch nicht selten 
mit den besten kritisehen Haitaulleln, namentlich mit dem 
Prag, und Med. (wie 3, 19, 6. 8, 3, 3. 3, 5, 5. 3; 6, 
7. 3^ 14, 4. 3^ 90, 12. 3, 21, 4. 4; 8^ 6. 4^ 9, 10 
n. A«3 nnd vecnnlaaat lebhaftes Bedanertti daas mm hier 
nur ein Theil der Briefe erholten wurde. Eine volU 
standige Angabe der Abweichungen von unserm Text 
haben wir diesem. Bande beigegeben* Ferner sind fol- 
gende alte Anagaben, die mir anf längere Zeit von. 
der Königlichen Bibliothek zm. Dresden überlassen waren, 
genau verglichen worden^ 

edit Tarvinü per Joannem Y emilinm a. 1488 (sie. 
stimmt fast durchgängig mit dem Helmstadter Codex, doch 
mit Vermeidung der auiTallend/|ten. Schreibfehler. 

edit. PhiL Beroaldi Bönen, a. 148a 

edit Aldi Tenel. I50a 
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XZIV 



edit. Juntiaa Florent 1515 (von der Wolfenbütt- 
1er RibUothek). 

. 9dst Sichftrdi BmU. CnrtaniL t&M. 

Ueberdiefls sind die kritischen Angaben namenflich 
bei Caianäus, Corte ^ Gesner^ Ueosinger, in der edit 
Oxoiu 1703 uad sonst auf gewteenhafteste Ratbe 
gSBOgen wordeiK — - 

Da mir die oben genannten Handschriften erst nach 
dem Druck der erster Bogen s&ukamen^ so habe ich noch 
DMhtrigKeh an benerken^ dass sidi die t, 5, 1 1 iiaeh dem 
Prag, aufgenommene Lesart auch Aug. Heimst ^ so wie 
edit Tarv. Aid. findet ^ daher es auffallend bleibt^ dass 
die -andern Heraiageber» wie Gierig, sie nicht eines 
Worte« wfirdigten« ^ S, 5 findet sich fuasi auch 
im Aug. ed. Aid. Sich. Junt. — i, 13, 2 Hai>eD 
auch Aug. ed. Juttt: oudiendL — Durch beide wii-d 
aach 1, i6, 9 provehmdüt bestätigt — Die Worte 
ul a me iaia fehlen aaeh im Heimst., der freilich auch 
quam modestisshue weglasst — 1^ 20, 13 auch im 
Aaga quisfue* seqyUur hat i, 5 ebenfalls Aug. 
mit der Junt — 9? 1? 7 fehlen die Worte: 9ed etiam 
privatim auch im Heimst, u. Aug. — In beiden steht 
aber % 4, 2: acceptum fieri. — 2, 5, 3 sercuaus im 
Aug. — 9> 6> 7 fottd icb auch noch in dw Junt: rOM- 
Iteere. — Ebendas. 5, 8: qvibus capitur. — it, 9y 
4 Aug.: ei. — '2, 11, 25 a^urU im Heimst Aug. Junt 
-~ 2y 14, 8 hat auch Aug.: trannenmL — 2, 14, 14. 
ftufisse Aug. HefaMt Junt. — t, 16^ 9 defieermU 
Heimst Aug. Jünt. — 2, 17, 15 pinguis Junt. 

Freyberg; den 13. November 1842. 
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C. Plinll Caecllll Secvadl 

MSpUtoiarum E,iber Primut. 

I. 

' C. PÜnms S^mäu» Septich Suo 8. 

f^requeiiter horiafus es, ut epistolas, si qaas pftallol 
aecnratiiis scripsissem^ colligerem publicaremqae. Collegi, 

noa servato temporis ordine (neque enim hIstorUini com* 
ponebam), sed ut quaeqae in maiius verierat. Saperest,9 
ut nec te eousilii, nec me poeiiiteat obseqiiii. Ita enim fiet, 
ut eas, quae adhuc uegiectae jaceat, requirain et si quas 
addidero, non sapprimam« Vale. 

C. PBnius Arriano Suo 8. 

Qaia iai'diorem adventom tuum pros|)icio. librum, quem 1 
prionbus epUtoUt» promiseram^ exhibeo. Huuc, rogo, ex 

I. Zneiß^nnrigssclirift (TZQÖö^nfio^) an Se/dk-ius , an welchen auch 
1, t.5. 7, 28. 8, 1 gericlUet sind. Wie hoch er, diesen BÜUill- achtel^ 
geht aus 8, 9. 4 hervor. Er war der Bruder dea Brueina ClftiHia und 
Oheim des t^extits Rmdtia. ^ 

i.siquas} Ai köunte hier nicht gut als der AoadmckdcrBeacheiden^ 
helt fehleil. Zampt Gramm. §. 84, 4. 

non sereaio} Plinitia, der gern Clcero^a Beispiel fblgt, giebt anch 
hier, wie Tiro bei der Ausgabe der Briefe jenes Redoers, die chrono- 
logiaehe Anordnong auf und gewinnt dadurch wenlg^ena den Reiz 
g rö ss erer Abwechslnng. 

%,negl€ctae jaeinQ ist nach eineni bei den ROmern üblichen Sprach- 
gebnuich nachdrSclLlicber gesagt, ala neglectae äant. So nnmcndieh 
jacere CIc Famik 5, 7, 9. Uneri Sali. Cfct. 8. Jug. 84. oMre Id. 
Jog. 110 E. u. A. 

addidtröA = composnero, in posterum scripsero. Supprimere ent- 
spricht uuserm: uuterscblagen , niederschlagen, voreiUbaHeD , zurück- 
halten, so pecuniam Caes. b. civ. 1, 45. 

II. Arriano^ wahrscheinlich Arnuniis iMatiirins, über den er 3, 8 
rühmlich spricht. An ihn sind noch'mehrere Brieie im 8. 4. ö. 8. Buche 
gerichtet. 

i 



« 



ü Plinii epistolaram 

condtietudine tun et legas et emendes: eo mflgis^ quod 
2 nihil ante perüeque eodem frjXoj scripsisse videor. Ten- 
tavi eoiin imitari Demostbenem^ semper tuum^ Calvurn, 
noper menm, figuris damtaxat orationis« ^am vim tao- 
toram viroram ^paaei^ quos aeqoas amavit^' adsequi 

1. peraequel lit wed«r ütterfluasig, noch fohtert Cf im Folgendes 
eine Copula eodenfae» wie um des üblen Klanges willen acbon yer- 
werflich wfire; sondern es gehört in der Bedeelnng ven alailitery pn- 
riter als Adverb, zu eodem C)f>tM. 

C^io?] kann hier nicht, wie Schäfer mieint : Nacheiferung bedeuten, 
I sondern: Eifer^ Wärme^ daber sagt ervonaicli selbet,er sei ezcUatns. 

8. imUMÜi und «tfM^nrf] werden , als ibrer BedenCong nach nalie 
vem'andt, gern «isnniniengeetellty 4, 6^ 4 flg., Tiellelelil nach Cie» 

C. LicHiius Caltms] Zeirgenosse des Cicero , Mf dessen nMhtMl» 
liges UrtheÜ Farn. 15, 21. iJrut. 81. vielleicht darum weniger xn geben 
iat , weil er iu iluii für die Zukuuft eiueu gef7tlirlichen Nebeubiihler 
rürchtete, I atte sclion irüh durch die Lebendigkeit seines Vortrags als 
. Hedner trotz iinscheinharer Gcslalt sich grossen Beifall erworben 
CQuiDtil. 10, 1, 115. i2, 10, 11. 10, 2, 25.), als ihn der Tod zu zeitig 
Ton der ruhmvoll hetretenen Laufbahn abrief. Auch als Dichter hatte 
er eieb lilcht ohne Glück vennclit. (Soec. C^. 78. Properl. 2, 19, 
40. Gell. 10^ a. Cie. Fnni. 7, 84. Plln. ep. 1, 16, §. 4» 87, 4. d^ 8, M 
Niehl ohne Gmnd wird er hier wegen einer gewissen Innern Vor- 
wandsehaa, wie belSenee. ConCrov; d^ 19 nlt Demeelhenes suNunneii- 
gestellt. 

nuper meitm] d* h. ich habe ihn eisl In dieser Bede imehMnhmea 
venncbt. 

dumiaxat'] ^»eigentllcb nni'* eia UebUngswort den FUnins (S, 8, 88. 

4, 9, 7. 5, 6, 12. 5, 21, A. 9, 13, 4. 8, 84, 1. 10, 18. 10, 6^ 4.) 
steht bei ihm in der Regel vor den Worten, welche die JBesebribikni^ 
eutbalten, nicht so bei Cicero, welcher es stets nachselzi. 

figurae orationis] axij/tara sind Veränderungen des ursprüngliobea 
\ rrhältnisses der dargestellten Yorsteflungen , durch welche die Plian- 
lasie zu einer hühern Thätiglieil veranlasse wird. 

qm^t. aequu» mmavit] Hier war aus Vliig. Aea. 6, 188 leiebl JnpiCer 

'/.n ergSnzen. fis wut in alter Zeit eben so gebnItiebUoh wie jetxt, 
?ieka»ute Sentenzen und iSprücbwörter nur theilweise aasansprechen, 

da jedem das Uebrige leicht einfallen musste« Uebrigens braucht Plinins 
^;crn in dieser Weise «teilen des Virgil wie; 5, 6, 44. 6, 3J0, 1. 6, 
o3, 1. ö, 18, 12, — Wer durch Körper- oder Geistesigaben vor den 
L'ebrigen ausserordentlich hervorragte, hatte diess nach der A/isicht 
der Alles der hesondero Huld einer Gottheit zu verdanken. 
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possunt. Nec materia ipsa huic (vereor ne improbe dicam) 3 
aemulationi repugnavit. Erat enim prope ioia in couten- 
tione dicendi, quod me longae desidiae indormientem exci- 
tavit, si modo is sum ego, qui excitari possiio. Non 4 
tarnen oamiae Mard noatri hjxv&ovg fugimasy quoties paul- 
lalom itioere decedere nen ktenpeattvie ameenMatÜNHi 
admonebanuir.- Aeree enki ewe, Dom tristes veleiiamiis. 

8. improbuml nanoto man Alles, was das Maas iiberschreitef, 
also hier: unbescheiden , anmassend 6, 8«, 1. "7, 30, 5. Pliuius will 
damit die Anniassiing cntschiildigeD , welche in dem Worte aeniiilatio 
■o liegen scheioi, darum sat/.i er liio/.u : ich fürchte zu viel zu sagen, 
■lieh sq Stork aaezodrtickeD. 

aemular*} drückt deu Wunsch aus, das Vorbild nicht blos zu er- 
reichen, ftoudern wo möglich xu überirelTeu , w älirend imitari schon 
sich mit dem Gedaukeu begnügt, nicht ganz hinter demselben zurück- 
Bobleiben. f^o unterscheidet Plin. selbse 7, 80, 5. 

indormire] braucht Cic. in einer gMS äiinlieben Stelle so Philipp. 
8,- IS; auch Senec \\U beat. 10. 

H modo is sum egol CanreMlOy eine rhetorische Figur, wodurch 
das eben Gesagte zurückgemmen wird; sie Aienl TonfigUch «U Aa** 
druck der Bescheidenheit. 

4. Xipti&omfl Mag diese Wort vr^prOoglieh die CkdSsee beKefckneo, 
in weldien die Haler ihre Ifarben aufbewahrten die Oelgefine^ 
ans deoeo die KampIlDr bei gyiaiiastiseheii Ueboogen^hrea eiiedenr 6e- 

schmeidigkeit und Glanz gaben, so viel Ist gevciss, dass es Plinins naeh 
dem Vorgange Cicero's ad Attic. 1,14 bildlich von den figürlichen Aus- 
drücken, Rcdnerblnmen, glanzvollen Darstellungen und Abschweiftingea 
braucht, welche mit Maas angewendet, der Rede einen besondern Reiz 
verleihen, aber eheu so, weil sie oft mehr blendeten, als auf dauern- 
den i^^indruck berechnet waren, von Horat. A P. 97 als ampullae ge- 
tadeil werden. Kben so spraclien die Alten ültrigens von «iuer picla 
and ooeta' oratio. 

iUnere decedere^ Digressio nannte man es in der rhetorischen 
Sprache, wenn der Redner scheinbar Fremdartiges, was nicht unmittel- 
bar zum Ziele führte^ seiner Rede einOucbt. Ward auch no der Ernst 
der Verhandlung unterbrochen, so wurde der Hörer durch deu erheitern- 
ten Inhalt (anoenltates) entschädigt. 

acer^ ist hier nicht 'so viel wie gravis, so dass tristia nur einen 
höhern und darum verwerflicheu Grad bezeichueie, 80uderu im scharfen 
Gegenealx /ii (risiis bedeutet es: lebend ii/, v^vnter. Die tristis oratio 
verschmähte mit Strenge jeden äichmuck der Bede* 
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öNec est quod putes, me sub hac exceptione veniam po- 
stulare. Iinmo quo in8<^is intendam limam tiiam, con- 
fitebor et ipsuin me et contubernales ab editione iion 
abhorrere^ si modo tu fortasse errori iiostro album calcu' 

61um adjeceris. Est eoim plaue alKjuid edendum^ atque 
«tinam hoc poliMimom^ quod paratam est! (audis desi* 
diae Votum) edendum aatem ex pluiibus eaassis: maume 
quod libelli^ quös emismiuSy dicnntar io manibiu esse^ 
quamvis jam gratiam oojvitatls exuerint^ nisi tarnen aaribns 

5 excepdonel Kxcipere ei;;entlic!i bei Verkäufen, Verträ^eo ge- 
braucht, hedeiiJet: sich etwas vorbclialfen , eine Bedingung stellen, 
dabt r exceptio für conditio, wie JSeuec. benef. 4, 34. !Suet. Cafts. 78. — 
sub hac exceptiome mm propoBita hao exoepUoiie 1, 18, a. 9, 6, 6. 
Piinef;. 83, 8. — 

posMarc^ 8chon die Zusammeüstellunj; mit veoiam zeigt hier, 
Ava» poslulare, im Gegensatz, zu dem nachdrücklicheren poscere^ nicht : 
Üvrdem bedeutet, sondern: dannif antragen. 

inttndert] scheint freilich zu lima nicht zu passen, PliuiU8 müsste 
denn der biidiicheo Bedeutung ganz verge.sseud unter lima die Kritik, 
welche Arriantis üben sullie, verstanden haben. Die Lesart inceiidam 
nacbt wenigstens die fiSacbe nicht besser. 

si modo tu — adjeceris.'] Durch diese Worte sucht PJinius selb«t 
für den Ka'l, dass er irre, dem Freunde das Zugeständoiss zur Heraus- 
gabe gleiclusam abzuschmeicheln, eiu Verfahren, das ihm auch sonst 
nicht fremd war 7, 4, 10. Die Lesart fi modo uou giebt dagegen eioen 
gaaiB UDpaasendeo 8i«a, mit weichem das folgende: Est eoim plane 
aliqaid edendom, in «iieobareai Widenpnieli stunde. Fortasse naob 
Corte mit errori nn verbinden, sobeint bedenltlich» es sehllesst sich viel 
natürlicher nnd spracbrichtlger an' a<^ieceris ond vermehrt so den Aos- 
dmofc der Dngewissheity den eine solche Bitte an sich tragen mnssie. 

«Ifrtim eäieuimm a^jieere} bildlich für: aefnen BeiOül schenken, 
. nach Ovid. Met. 16, 41. 

Mos erat antiqooi^ niveis aftrfsqne lapOlis 
Bis damnare reos, Ulis absolvere cnlpae^ 
Man brauchte auch Bohnen statt der Nteine. « 

6. in vianihus esse'\ etwas unter den Händen haben , sich damit 
heschftnigen, so 9, l,öj dann wie in manus dart herausgeben bedeutet, 
ao beisst jenes auch: leisAig gelesen werten, verbreitet aetn. Borat. 

üfiM. 2, 1, aa. » 

Hill toncii] dient wie st tarnen aarCorreciio (s. za %, 3.; Ehaedr* 
B, d, 5. Colom. 2, IS. - ' 
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nostris bibliopolae biandiuntur. Sed sane blandiantur, 
dum per hoc meodaciuiD Dobis studia nostra comnieii-. 
deaL Yale« 

C. Plinius Caninio Rufo Siio S, 

r 

Quid igtt CMMtni) tiuie meaeqn* delidae? qaid flnlwr- 1 
iNumm amoeoissiniam? quid illa poiücos, veroa Semper? quid 

nhxravilyv o^HCissimaäi ^id Earipas viridis et gemmem^V 

%iamlUmtut} Die Frage, ob iie mriftofener des AlterlliuiM von 
den Verlegern ihrer Werfet ein Honorar erliietlen, liesl ufch lefdit 
dnreh Nefn! bcnntworfen; die Verleger begnügten nich frahrsehefMIob, 
ihoeo Verbindlichkeiten zn tagen (blandianliir). Wie Nitte sonnt Mnrtial 
■o arm sein kr>nnen, dass ihn Plioias nntersiiitzen mnasie? 8, 81, 2. 

dum^ für dummodo iin bedingenden Sii\n bat stets den Conjonoliv 
bei sieb, daher nicht mit Corte comniendant asn enpfeblen war. 

III. Caninius Rufusj war einer von den literarischen Freunden 
des Plioias, mit -»reichen er im lehhaftesten Briefwechsel stand (3, 8. 
8, 7. «, 2i. 7, 19. 8, 4. 9, 33.) Gleich Plinius aus Comum gebürtig 
und im Besitz eines aosehnlichen Vermögens (heilte er mit seinem 
Landsmann nicht bios das lebhafteste Interesse für alle Erscheinungen 
der literarischen Welt, sondern hatte sich auch selbst im epischen Fache 
▼erenctat. Ans dem elHnge aliquid unseres Briefes scheint 'hervorxu- 
fSehen, dan Gteoipins noeh niehl Ruhe nnd Besonnenheit genug gewon- 
nen halte, «eine Krall aehr nn eaniinela nnd etwas AoageseiehneiOT 
im achaffBB.. 

I. Bs giebt der Bede naoh OuiuUUan 6, d Seele nnd Leben, 

wenn lebleaen Gegenelftnden RnpSadung oder 'eetbetutiindtgea Handeln 
beigelegt wird, yergl. 8^ 11» SS. Cie. p. Ligar. 8: qnid tuos ille gbidins 
' agebaftt Vtrg. Aen. 8, 988 pontem indlgnatnn Araiea. 

meme dellekuß PUn. baue nicht bios IQr Ceniuni, ala aeine Vater- 
aladty eine besondere Vorliebe, sondern besass aneb in der Nfthe 
Landgüter. 

«eriMi §emper3 |pheintBohefer riebtigei^ von der stets genüssigtoB 
Vemperatnr zu versielien, da die S8ulenballe im Winter eben so die 
mite abhielt, als Im Sonaier die Uiiise. Andere denken an einen Immer 
grünen Bodeiu 

nlaravo/vj ein AhofVll'ald.- Den Ahorn liebten die R<)iner wegen 
seines Schattens (daher opacissimns, vergl. Plin. H. N. 19, 1. 17, 12) 
ausserordentlich (Cia. d. orat. i, 7.); selbst seine Wurzel träal&iea Bio 
leissig mit Wein. 

Vom EuripwJ, der bekannten Meerenge zwl«c|ien Euböa uud - 
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qaid sttbjecius et serviens lacas? quid illa mollis et tarnen 
mdidAg^tatio? %mA bttlineain illnd^ qnod plnrionis soi implet 
et eiiromit? qnidtriclinki illa popnlaria? qaid illa puncommf 
quid cabienladinrsaiioctaraaqae? PoBsidentnete etpervicea 
I partiantor? An^ vt lolebas, intentiane rei finniliaris obeandae 
crebris excursionibus avocaris? Si possident^ felix 

BSotlen erliielteB 4it Canftle oder WassergrfibeB, frelcbe die Römer in 
« UireB CHIrton xa Munnilnger Aliweplulung and skt Bewiaeeraaf »■legtan» 
dAO Naneo. Die itvrw aaagelieaden kltiuarea Arme Meaaen nilt Clc 
Ugi^ 2f t, firenee. epiat. AA. 88. PH» H.N. 99, 15 Üb. Er erscbiea bief 
▼OB der Brecbang der LfcbtatrableB, wie tob der alcb darin aplepelB- 
ien Bekloidang dea Ufera viridla el sennieas. — 

wifßietutJ^^tcinuB 9, 17« 6« 90, tirirtre bedeaCel Ubarbanpt: eioMi 
Natsai gnwährea; bior dieate der nahe CiNMen«e dazu» dia Cnaftie 
efeaa ao sn IQUea, ala das fiberfluaaicn Wataer aoainaefcaiea« 

0§t§gH9^ t'm dem Kür|^r eine gleichmKssige und hcdianie Be- 
wegnng zo verscliafieo, liessea sieb die Römer auf offneu TragsesselB 
sitsseod oder liegeod im Freien beriimtragea (!<iienec. cp. 6d. Cels. 2, 15.), 
was man gcs(atio nannte, doch erliielteo dann die Bahneu, welche sie 
aicb zu diesem Zwecke besonders anlegen Hessen, selijst diesen Namen. 
Sie waren entweder offen oder bedeckt, an der Seite liefen Bäume hin. 
Per Boden war geebnet und fest, solida^ damit die Träger nicht ausglit- 
ten (Vllmr. 6, 10.) docb Blobt bart, daber mollfai auio nfiaaCedetto aolida 
te Oegenaats an der geatatio anf deai Kabae veiBtebeB, w^eU amn Grund 
and Boden oater aleh hatte* Vergk MarUaL 10, AI. PUa. ep. 9, 7, 4» * 

«Ol ünpMi} Maa iieble eia aonniges Bad uad brachte daher vtel 
Oeiboagaa aa, ao rühmt Laclaa aa BSdera r6 a^ftyyiq, 

cttUcMia NoeCvnMiJ 9, 17 cnbiCBla aoetia et aomni , Si^ilafitlaiBier. 
Mmm» warenSBImaier, wohin ale aMi am Tage xnriiclaogeB, am alleiB 
sa aelB, oder mit Weaigea Geachille abattamohea. 

f«er vketl ward etat la dieaem Zeltalter Ifir favteea^ vielasim ga-^ 
hrlaehliflb, wie 6, Id^ 4 Plin. H. N. 19, 14. Baet. Aug. 81. a. A. 

parihintvr2 Wie maa voa Gegeaden, Ortea aagea koaate; poaat« 
deat homlaem (veri^. 1, 1<^ 1.), aie fiBaaela iha , ao aag^ nuui naok t 
parütmfiir, ale nehmoa Iba wechaelaweiae fa Anapraeht sie alehen ihn 
weohaeiaweiao a0| 'B0 aneh dividere Vlrg. Aen. 8^ 90. aU — 

9. ialaafMi] von Inteado, wird ▼ontlli^eh im metaphorlaehen Sfaine, 
▼om Bogen hergenommen, gebraacbt. Cic.Senect. 11 Inteatam aalmam 
tanfttam arcum habebat. Daher kommt ea oft von Spannung, gespannter 
Aufmerksamkeit, beim Hören und Lesen, vor 2, 5, 2. 4, 9, 11. Aebn« 
lieh bedeutet es hier den Eifer, die Sorgfalt, die elaaig auf . die Beaor- 
guog häuslicher Angelegenheiten gerichtet ist. 

excursiones} Auaflüge, Aeiaea besogea alcb auf die Beaorguog 
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beatasqae es: sin minus, unusex multis. Qiiiuta (^tem- a 
pns est enim) hnmiles et sordidas curas. aliis mandas^ et 
ipse te in alto isto pingniqae seccssu stndiis adaeris? 
Hoc Sit negotiiiiii taun^ .hoo «üan» hie ialMr, haecqniea: 
in his vigilia, in liia etiam anmnas ropanator. ECinge 4 
aliqnid et exende, qnod sH perpeteo tanm. Nam reliqiia 
rerum tuariim post te aiiain atque almm donlfnmn aortien- 
tar: hoc nauquam tuum desinet esse^ si semel coeperit. 

Ökonomischer Angelegenhelten, die ihn von den Studien abzogen, avo- 
cabanU Er nenut sie daher im Folgenden humiles et sordidas curas. 
An die Conjectur advocaris ist daher hier nicht zu denken. 

unus ex muliia'] Die Griechen sagten eben so: ourd? iort h nolloi^y 
• wenn sie erklären wollten , dass einer sich in irgend einer BeziehuD|; 
vor der Menge nicht auszeichne, vergl. Cic. d. off. 1^ 30, 15. BfUl. TS« 
Hier keisst es aber Dicht: da bist «ia gewahalieher Mensch, ein AH« 
tngsaenscb, wie en Hisrbet etfclirt» newlera: «i gehl dir meht besser 
Sil den HMilen; da hast niebCi vor eo Vielen vvtmm. 

8. Im Gebranch von wenn es zu den Prononiinibiis : mtbl, 

ne, tibi, (e gesetzt wird, herrscht grosse Uoiieherielt» bald eteM M 
io demAelben Casns , bald in einen nndern. Da es bei Gegensitnen 
(wie hier ■« aUis) gewMnlUsh in deniaeibeB Gmos stehe , sollte bmi 
hier ipioin erwarten. 

pingue olitfm] ist ein lolebea, doe an wenigsten doreb firendarligo 
Dnlerbreohoogen nod Geeehlfle gesl0r( wird aod daher KOriier' and 
«eist gteidi BOtrilgUoh ist (pingue «Msit corpns). Diese geht vorsfigllch 
OOS a, 0» 45 flg. benror, TergL 9^ S, t» 

ftigUial In Sisgolar war sa Plin. Zelt nicbi gana ongewVhnHoh 
OmntlL % 9^ 14 aoeton. Aug. 78, 0. Hier IM*o vn so passender, 
' wofsn des'soharfen Oegonsatxes «i sonnos. 

4. emeudel So wenig onstSssIg aneh an und ffir sieb ewamäe, von 
den Bflde einer brfitenddo Henne hofgenonnen, wftre, so würde es 
dodi neben efi»ge, das onnSgaeh an den Bir, der die Jungen leckt, 
erinnern kana, sich sonderbar aasaehnen. Beides wird sehr oft von 
den plastischen KÜnsUerD gebraucht, effingere Torzüglich von Arbeiten 
tt Wachs nnd Thon, ezcudere in Erz und Marmor. Doch scheint hier 
jenes die erste Anlage nnd Brfindaog, dieses die weitere Ausfrihruog 
and die Feile na bezelchneo. 

reUfum rerum fuamm] I|io Neutra der Adject. besonders im Plura! 
achait«B sellea bei Cicero mnd CSsar, desto öfterer bei den Prosaikern 
des Bachaugnsteischen ZeUaUers sabstoaUvo Badeutung . uu4 werden 
Mit den Gcaitiv verboadeo. 

jorttmliirl dicss Wort bot aiobt blos die Bcdcotaug: durch iVi - 
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ÖScio, quem animum, qnofi horter ingeninni. Tu modo 
enitere^ ut tibi ipse Bis tanti, qaanti videberis aliis, si 
libi fueris. Vale. 

IV. 

C. Fimhiß Pompejae Cdermm, Socrm 8.- 

1 Quantam coptarain in Ocriculan«,. in Narniensi^ in 
Carsulano, in Perudno tbo ; in Narntenai vinto citjam bali« 
neam! Ex epistolis meis (nam jam (uis opns non est} 

Sana illa brevis et vetus sufficit. Non mtliercule tnm mea 
sunt, quae mea sunt, quam quae tua: hoc tafnen dilTerunt, . 
quod sollicitius et intentiiis fui mc, quam iiu i excipiunt. 

didem fortasse eveuiet tibi^ si quando in nostra diverteris« 
Quod velim facias: primum, ut perinde nosiris rebus, ac 
nos tuis, perfrnaria: deinde^ ut mei exporgiscantur ali* 
qnandoy qui me secnre ac prope negligenter exspectanf. 

4Nam jnitiam dominornm apnd aervos ipsa eonsnetadine 

iomng, sondern auch durch Zufall erlmlten; es »lelit daher hier aicbt 
io der oacücla^s. Bedeutung von: erhalten überhaupt. 

5. ipsel Mau erwartet ipsi 8, zu S- 8. * 

.si tibi — fueris'l Solche Wortspiele, in denen ich aber hier nicht 

mit Gieri*]; eine Dunkelheit finden kann, liebt Pliuius beaoadera; so im 

folg. Brief: non ine herculc — quae tun. 

IV. Pompeja CtltrinaJ war die Mutter der ersten Gattio des 
PUnius. — 

1. Quantum — sufficit] Die gewaltsamen Versuche Gien's's und A., 
durch Coujecturcu dem Anlange dieses Briefs einen erträglichen Sinn 
Täü verschaffen, sind durch die richtige Interpunktion, welcher wir nach 
Tttse*« Vorgang gefolgt sind, überflüssig geworden. Pliniae JuMCe ein- ' 
nrnl» ohne wie aewOhnlich von seiner SoliwlegennQUer dort angemeldet 
na sein» die Landgfiler den^lben l»esaebt, and hatte dort, obgleidi er 
nur kam vorber dem Yerwalter seine Ankauft gemeldet, eine so treff- 
liche Aufnahme geAiaden, dass er nSchst den ▼ieleo Annehmlichkelten 
der Güter (qiiantum — balineom!) nicht genug die Sorgfall and Auf- 
merksamkeit der Verwalter rühmen kann. Es bedürfe daher künftig 
nicht welter der Anmeldung von Seiten der Schwiegermutter, ja von 
ihm selbst sei ein ausführlicher Brief nicht nöthig, da schon der kurze 
Brief, den er vor geraumer Zeit geachrieben, ausreiche. (Ex epistoUa 
sufficit.) 
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metus exolescit: novitatibus excitnntar, probarH|iie doniiiiis 
per alios mtgis quam per ipsos laborant. Vale. 

V. 

C. Plbüus Vocoiüo Romano Suo S. 

Vidküne quemqofun Marco Regalo timidforeB hoari» 1 
lioraiqne post Damitiani mortem? aob qao non mtnora 

flagitia commiserat, quam sub iVerone, sed (ectiora. Coepit 
vereriy ne sibi irascerer : nec faiiebatur^ irascebar. Rustici ^ 

4. mo0ltäies} Die Haner liebeii eii mehr als die Deaucheo , ab* 
•trade Begriffe dorob deb Plond sn beseicbeeo, besonden vrenn elao 
Wfederhole^a eder mgeascballeB daraater Kenelak elad, se bier: aa« 
gewibaUebe YorliOle, vergl. 8, 14, 14. 4, H t. 

per i/i»o«] i. e. deariaee. Aaf die SelaTea kaaa «• aiebt bexogea 
werdea, was aas ddla ZesaaKaeabaaKe der gaasea 0te1le bervori^t 

V. Voconius RomanusJ «in Freund und AU-ersgenosse des Plioius, 
dea er nschdrucklich aa Aadara e ai p a e blt (8, 18. 10, 8.) and der, »us- 
gezeiebael dareb aeltae Gabea 0» Bedaer, vlelMebl aeeb ab ScbrlfU 
ataMer eicb benrartbat (% 18,7.). Gericaiet aiad aa Iba aacb die Briefe 
•% 1. 8> 18. 

* I. Ae^vleJ. Je vorsleb(||er PUaiiis la selaea Urlbellea fiber 
Aaderd lety deste nebr aiasa ea* aalBrilea, dass er dea M. A^aillhis 
Begnlas la aelaea Brleftsa dnrebgliagig als eiaea bSebsi Tsviobillebea 
■ad IScberttcbeaMeasebea darsteltt. Aa klelaNcbe Bifenaobl oder Mia- 
dea Hess» lAnediess dem Cbarakier des Pllnias fremd, isi taler um so 
weniger zu denken, da Zeltgenosaeo , wie Tacit. Bist. 4, 43. nicht 
gunsUger über ihu urtheilen; deoo Martials Zeugnis«, welches freilich 
in ofTenbarein Widerspruch dagegen auflrilt (1,13. 83. US. 4, 10.) muss 
bei der hiilflosen Lage des Dichters, die iim auch einen Domitinn za 
lohen zwang, höchst verdächtig erscheinen. Rt-guhks, ohne auch nur 
eine der glänzenden F.igenschaften zu besitzen , wodurch t-iu Ueduer 
Aufsehu nacheu konuie (Piin. ep. 4, 7.), war nur im iStande, unter 
dea Saisera Nero, Galba, Oiho, Titellius uad DomlMaa dareb das blflf- 
fiabe Geseblfl eines Aagebers gegea freislaolge 3f8aaer sieb eia vor- 
Obergebeades Aascba ao Yorsebaffea. . Klaiaiaal (lialdas apd boailiis) 
werde er aber aaier Nerv» aad Tn^jaa. Seiao Brbsableieberei (8, SfK) 
so wie die AfiNaatioa,'Bia weleber er obaa wabrea innera Sckaieffa die 
Trauer um den gestorbenen Sobo sor Hehaa trag (d, 8. 7,% veUeadet 
das BiM elaes veriiobillebea Charakters. — 

iecUorm} er war aiU der Zeil veraieblfger aad fbrohlaaaMr fe- 
wordea. 

8.'RMsficMt JMimui} eia SCalker aad aabesobelieaer Maaa, ffel 
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10 mrii •fUMmam 

« 

AndeBi pefficolum fimrai» excnütavcrat nortes adet Ml 
librum redtaret piül^iGaretque, in quo Rnsticon insectatar 

atqae etiam Stokorum simiam appellat. Adjicit Vitel- 
Qliana cicatrice stiginosum, Agnoscis eloquentiam Reguli. 

Lacerat Flerennium Senecionem tarn intemperanter quidem, 

ut dixerit ei Metius Carus: ,,Qiiid tibi cum meis mortuis? 

numquid ego aut Craaao aut Camerino molestiis sum?^^ 
4qaos ilfe sab Nerone accasaverat Haec ne Regnlaa 

dolenter tafiaae eredebat^ ideofoe etiam com re^itaret 

als Opfer seines Freimuths, da er es wagte, unter Do mW ian den Thrasea 
Paetus und Helvidius Priscus in einer iSchritl als liuchst ehreinverthe 
Manoer zu preiaep. Er warde biogerichtet und seine Schrift Uffeutlich 
▼ertwanit 

favere'] steht hier, wfe es selteo vorkomait, im üblen Binne; über- 
faaupt verbinden die Classiker es nur mit wenigen Accusativen. 

Stoicorttm simiami Da die Stoiker anter den philosophischen See- 
len damaliger Zeit noch am strengsten das ali|;eiiieiue Sittenverderbuisa 
rOgten und in ihrer Freiheitsliebe nur die Philosophen für wahre Könige 
erklärten, so musste in den Zweiten der Liederlichkeit und Unterdrückung 
das stoische Glaubensbekenntniss wenn nicht für Wahnsinn, doch für 
Affectation gelten« 

Vitelliana cicatrice stif/monum'] Riisticns erhielt als Priitor in 
einem Soldateoaufruhr, als er im Auftrag des Kaisers Vitellins mit dem 
Heere des Vespa»ian unterhandeln sollte, eine Wunde (Tacit. Bist. 
S, 90). Die Narbe davon nennt nun ReguUis ein Brandmal der Sdave- 
rei; denn den Selnvwi, welehe irgend ein Verbrechen begangen, wurde 
irgeni eia Zeichen elBgebniDBi, ob nie sä erkenen. me hiesseo te- 
rm fltlgnriline, tcigmalici, llteniCi, fnostt. 

8. Agnoscis eloquentiam Reyuli} Nicht die Wahl der Worte tadelt 
hier Plinius, sondern die gemeinen Scbinpfirorte, deren sich Regulus 
bediente. — m^^*"^ erkeanal Da die bekannte Beredtsnmkeil des 
Begalos/* 

Herennius Seneciol ein Freund des Plinius, wurde vom Metius 
Carus, einem berüchtigten Ajigeber unter Domitian wegen einer Lebens- 
beschreibung deiBflviditts angeklagt oni iiom Tode verartbeitt. Crtunu 
und Camerimu dagegen erfohren gleiobea Schicksal dnreh Regolna. 

Quid tibi cum meis viortuis?] Metius tadelt nach dem bekannien 
Grundsatz: ovx oa^ov q>&tnivoloi koidoqtlv den ReguUis, dass er die Tod" 
teil nicht in Rohe lasse, entbölic aber aogleicb die scbasioieaie Fkveb- 
hett) da er ea ala anasoblleaallcbea Vonreebl in Aatproeb sIamI) det 
teeMdoi aa aebvlUiea, 
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übrom, non adhiboerat Praeterea reminiscebator^ quam 
d^italiter ipsum me apud ceotaaiviros lacessisset. Ade» 6 
rm imaillae, Tinumis uxori, fogala Anilem Roatiei. 
Rej^tas eootra. NitelMmiir noa in parte cansaae aententia 
Metii Modesti; optind viri: ia tnae in exaitia erat^ a Do- 

4 iMhere} eigentficb den Zotiilt sn elwas TersiaiteD, m Hwm 
AeU Mfenaa Imm, so in coMtam (9» 1, d.), Mer saBitii* Kb i. 
Ib Mdawm Blam» wird m Mob oft tob den Vortowmfeii gobnuicbt« da 
■«I die Zobdrer om ibr Urtbeil befh«<e C8» 19, 9. 6, 1K, 4)» docb be- 
dooCet es dimii oft nur so Tiei wie: eioladeo. 

eapUaliterJ gebSrt nur der epKtern LaUiiitXt ao, Veget. 98. Aa- 

mJan. ai, 92. Sinn : nsque ad perlealnn eapfCis. * ■ 
• 

Die Cftttumviri'if welche sehr ofl bei Plioios en^'iUiBt werdea^ 
büdetcD eiu Collegiura von Btchlern, die iu Civilprocesscn den Aus- 
spruch thaten. Da je drei aus jeder Tribiis gewählt wurden , so war 
dieses Gericht, seit Rom aus 35 Tribus bestand, 105 Mann stark, ducb 
naoDte man sie gewöhnlich nach der runden Zahl Hundertniänntr, 
Spater aber, da die amtlichen Verrichtungen sich mehrten, stieg ihre 
Behl Mo auf 180 (6, d8> ZatameBbeniftn worden sie dnrob die deceia- . 
viri sdilibos jndleandls, die aneb, jedeeb nnter de« Yorsits des MtoM. 
CB> tl, a.) die yerbandhugen leaeCen (6« af>. AongeselebBeie'BedBer 
traten bis anf Angnst selten tot den CeoloMTlrn aof ^ dn dort Mne. 
Lorbeeren no gewinnen waraa» doeb att dea Cntergaag der Freibeil 
liaderte sieb diese Verbftllniss; «m aiaste sieb wobl das Interesse den 
Verhandluogen der Civilprooesse snwendea. Die Klagen des Plinius io 
dieser Beziehung (2, 14; können hier nicht /.um Maasstab genommen 
werden , da sie nur einer Verirrung seiner Tage gelten. Das Gericht 
war in mehrere consilia (B, 33, 3) oder tribuualiu getheilt und zwar 
so, dass jedes consilium besondere RechtJitiaehen verbandelte, sogar 
gleichzeitig nebeneinander (2, 14, 10); doch in wichtigen Fällen ent- 
seUeden steaoch in pleno (6,33). SotcberTribnaale gab es Tier (9,38. 
Ottintil. 12, d.) daber der Kaae ^aadnqplex jodielOa (1, la. 4^ a*). 
Wibrend der Verbandlongen wnr ebM basin, als fljsrnibol des vila. 
WgoDtboaa anrgepdansft Unter den Kniseni hielten sie gevdbnlieb Ibra 
Versaaaloagen ia etaer baslliea, Mber aof dea tamn. Die CentnaWrn 
entschieden in Erbachaftssachen, Vormundschaften, PrlTilegfen, 8diuld- 
Sachen (Hanptstelle Cic. H. ornt. 1, 38). ^ Die irrige Annahme, dase sie 
unter den Kaisern nur über felrbschaftsangelegenheiten den Aasspruch 
gethan, schreibt sich daher, dass sie bei den spätem ficbriOsteUern na* 
meoüicb in dergleichen Processen erwähnt werdeo. 

a. nftetaanr — ünlenNnl wir Tortbeidigton in elnoa Foakle des 
fragficben FaUs die AnMK, die frfiher Medestoo (der wabnebeiancb 
onier Doaitian Prilor gewesen wnr) nnagosprocben bntit. 
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vitUino relegfttos. Eeee tibi Regulas^ „Quuero^ inquü, 
y^Secniide^ quid de Bfodesto sentjas?'' Vides, qiiod 
pericaliim^ si respondissem; „bene^*; qaod -flagitiiim, si 

^^male^^. Non possum dicere aliud tunc mihi^ quam deos 
affaisse. „Respondebo^^, inquam, „si de hoc centnmviri 

6jadicaturi sunt/^ Rursus ille: ,,quaero, quid de Modesto 
sentias?^' Iterum ego: ,^SoIebant testcs in reos, non in 
damnatoSj interrogari/^ Tertio ille: „N^on jam quid de 
Modeste, sed quid de pietate Modesti sentws, qaaero«^^ 

7,yQaaeri8^S inqaaiHy f^qwi sentiäm? At ego ne intenrogare 
qaidem,fa8 pnto» de quo proDuntia^um est*^ Conticait: 
me laus et gratolatio secnta est; qnod nee famam 

EcceJ wird iiberhanpt ku AokfindigUDg jeder uDerwarteten , uoge- 
wOhnNehen Endieinaog getirMdit nod gern mit tflil verbnnden. 

VidenJ Die Alten lieben e», auf etwaü AusHerordeotUctics , Bewun- 
derDfwnrUies mli vide, vldea hinsodeateo vergU It» Oie.ftm..8, 8,3. 
le, 5, 1. ,fDa siebst Do nun. ** 

flagUiumI Nicht mit Unreclit liint sich Plin. chva^ darauf /.u Guie, 
dass er weder aus Furclit noch aus Schmeichelei der Wahrheit zu uahe 
trat; Mine beharriiebii Verweigerung einer Antwort sagte laut geoag, . 
> wi%er dachte. 

ättnd — afuUsel Es sekeint «lebt niltlilg, mit Corte hier na eine 
Blllpee veaaeoidisse an alind na denken. Der Sinn ist: nur (non alind) 
etaa hObere IHngebnng konnte es sein, dass leb so antwortete. 

6. solebatW] Das Ituiierf. eutliäll eiuou biltera Tadel der Gegenwart 2 
sonst, iD besseren Zeilen, war diess uiclit Gebrauch vor Gericht. - 

inttrrogare} war der übliche Ansdrucli für die Fraj!;e, welche der 
Richter oder auch der Anwalt der Gegenparihei an Zeugen oder Be- 
' klagte stellte; daher hei^Mt beiTadtuH iuterrogare übertiaupt 80 viel ala 
anklagen, ver Oeilobt sieben. • Wo, wie bier^ die 8aebe längst ent-' 
•ebleden war, war die Vrage fiberflfissig. 

. pUtate^ Geebumog gegen den Kaiser. Das crimen iaesae nuyesta» 
Ub MeM damals Torzogirarelse impietas. 

7. ne interrogare — fus puto^ In gleicheui ^^ione heisst es bei 
Syrus: Damnati lingua vocem habet , vim non habet. Quiutil. declam. 
872: Sera po^tt damnationein innocentiae defenaio est Yergl. Senec. 
Ued. 108. — nin. schütat sich Wer gegen die Zndringliebfcelt doa Geg- 
ners durch die Ansflocht, dass durch das richterUohe fCrkenntnlas die 
Fmge schon entsohieden sei. 

fMismiiifiare] vom richterlicher fiatscbeidang. ITIflao eridirt es 
durch statotam. 
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meam aliqiio responso, utili for^asse, inhonesto tarnen, 
laeseram^ nec me ]af|ueis tarn insidiosae interrogationis 
involveram. Nunc ergo conscientia exterritus apprehendit 8 
Caecilittm Celerem*, mox Fabiom Jastum rogat, ut me 
sibi reconeitieDt. Nec conteoftas^ pervenit ad Spurii^iani. 
Haie snpplieiter (ut est, cum imit, abjectuwümis} ^^Ro^^^ 
inquit, ^,mane videas Pliniam dornig sed plane mane; neque 
eilfm dratin« ferre sollicitadlneni possam; et qooqao modo 
efficias^ ne mihi il'ascata^^^ Evigilaveram. Nuntius a 9 
Spurinna. „Venio ad te". „Imo ego ad te". Coimus 
in porticum Liviae, cum alter ad alterum tenderemus. 
Exponit ReguU mandata, addit preces suas^ ut decebat 
optunnm virun pro «tissmullimo ^ parce. Cai ^o:iO 

a apifrekenditt' er wendet eiek nit driiigeiider Bitte ao II»«« elfeot- 
lieh: er ergreift ihn hei der Hand. Rr mnn üua nicht gerade »|fDlig 
begegnet eein, wie ee Catnnans versteht. 

cenienfuf] Schon Cia Bniti tft hmneht es «o ohne Caaas, 4e€h 
keut ee bei eplteren Sehrlftetellem hfiniger TOr, Qointll. 8^ S. 

0id^atJ««oonTenin«, conaefoens pro natecedenti. Aach wir engen: 
Ich werde dieh hnid eehen« So Plant. Tirao. % CS* «• 

9.> lVlini«Mf a SpurUuuQ affertor, adeett ventt, eine sehr gewSha- 
liehe miipM in gedrftngter Rede wie hier, eben eo bei Piin. 9,2, 6, 

e. 6^ iO^ ea als bei Andern, De. Att 0. 7, M* Vnelt. Ana. 1«, 
a Liv. 87, 10. 4f, 3, 5. VeU. 8^ tt7. Aneh dns Foliende glebt In ent- 
sprechender Kürze die Ankündigung deoHporinna: veoio bd te, wie die 
Antwort des Plin. imo ego ad te , woraof beide auf halbOB Wege eioh 
trefeo, da einer dem andern zuvonnkoaiBen eneht. 

Coimus in porüeumj Aehnliohe Verweeheinngen dee Accus, und 

Ablat. bei Verbis der Benregong sind ni<dit eben selten, Indem dann 
der Schriftsteller den Augenbiicfc der Bewegang mit dem der darauf 
folgeoden Ruhe vertauscht. Es scheint daher der anrinrn Losart 

porticu nicht zu bedürfen. 

porticm LiviaeJ Angustua liess ein umfiingrelches Gehütide des 
Vedius Pollio, das-ihm durch Krbschaft zufiel, niederrelsHen und an dessen 
Stelle die Süuleuhalle erbauen, welche seiner Gattin Namen führte. Zwar 
wurde diese wieder von Nero, um seinem goldnen Palaste die gehörige 
Ausdehnung zu geben, zerstört, aber von Domitian von neuem berge- 
stellt. Livia fü;^te einen Tempel der Coucordiu hinzu. 

parceji = moderate, cnotOy ein Wort, das Pliu. auch sonst liebt 5, 
16, 3. 10, 05. entspricht ganz den vorhergeheodon Worteü, wiUurend 
ee als ImperaUv geaojnmen, an babi daelaade. 



14 Pllttii epistolaram 

,,Dispicies ipse^ quid renuntiandum Regfilo putes: te decipi 

a me non oportet. £x8peclo 3|auricum'^ (nondum eDim 

ab exsilio venerat) ,^ideo nihil alterutrain in partein re-^ 

spondere tibi .possuniy facturus quidquid iile decreverit. 

Illiim eoün esse hujns consilü ducem» me comitem» decet/' 

liPimcQS post diea ipscf me Regulas conv^ii ia praetpris 

oiScio; illiie ne persecutua BecMam, petii Ait tiam 

ae, ne aaioio aieo penitaa haereret, qaod in eeatamvirali 

Jodicio aliquania ilixlaae^ com reapoaidjeret aubi etSabfa 
• • 

10. dUplcerel durch geoaue, «orgfüUige Ueberlegang fiodefi| was 
BQ ihun «ei. S», 10, 5. 7, 3, 65» 

renuntiandum^ Obis;Ieich aanentlich die mit re zaMaiinenge9et2-> 
ten Verba olt für die eiofachen gesellt werden (ßremi zu Coroel. 
AIcib. 10, 2.), so niüclue es docli hier seine eigeutliche Bedeuttmg bei- 

. bebalteo, da es eine bU wiederung auf die erliaiteae MacliriclU gilt« daM 

- Regulus sich mit ihm versühoeo wolle. 

Junius Maurirus'] Bruder des AruIenuR Rnsticus 1,14, 1. vertrau- 
ter Freuad des Pliuius 1, 14. 2, 18. A, 14. ein Maun von seUlier Ciuunk- 
terstärke 4, «3. vergl. Xacit. Uist. 4, 40. Agric 45. 

11. in ffTMioriM- officio} Bb war herftOMillfili. Eon, 4ms der 
AaMU hSlMfer Be^orteo, MMaentliaa -der OmmhIi md Pkitoma, wie 

Mck ihr Abgang in die Provinz, durch die so viel mdgllcii malilretche 
Gegenwart der Freunde und Clienten gefeiert wurde. 8ie setzten eines 
besondern Werth darauf, dass ihr erstes Auftreten in dieser Beziehung 
durch Zahl und Haug dar Gegen wärtigeo so glänzend als möglich er- 
schien. Auch bei andern Gelegeuheiten, namentlich bei Hochzviteu, der 
Anlegung der Toga bewies mau diese Aufmerksamlieir, M'elche officium 
hless; wer sie bei keiner GelegenbeK vemäumte, war ofßciosus. Vergl. 
1, 9, 2, 1, 13, 7. 4, 17, 6. 9, 37, 1. Pneg. 76, 9. SneL Ciies.,71. . 
Stidicio ist hier dämm aidil znlSssIf , 

pfrsecutuit^ Obgleich diess Verbnm gewiJhnllch feindliche Ver- 
folgung, Uass bezeichnet, so wird es doch auch als verbnm medium im 
entgegengesetzten Sinne gebraucht mit dem Nebeube;;! iff des l'ner- 
niüdiicbeo, der Ausdauer. So sopben wir Freunde ohne Ha^t au( (per- 
MfoiBur), ua att llmea s« sfraoheB, Cie, Fmd* a, a. Ctart 9, G, 13. 
^ Dooh bat Plia. kler dM doppel^inoigt Wort abaicbüieh gewMIt, da ihn 
•eibst die ZodriigMehkcil des Begolaf widerlieb war. • 

aecretum petU} er bittet um eine Unterredung unter vier Augeu: 
der gewübuliche Ansdmck davon. Suet Tib. 25. Cal. 28, 

hatrert^tj tadelt Gierig, da es haereat heissen müsse, doch hat es . 
Plln» als Ausdruck des Dauerad^a geseut. 
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Rufo : ^^Satrias Rufus^ cui non est cum Cicerone aemolatio 
et qai contentus est eloquentia seculi Dostri.'^ Re-ili 
spondi j nunc me intelligere maligne dictum^ quia ipse 
confiteretur : caeterum potuisse bonorificum existimari. # 
„Est enim^^, ioqiuuiiy »^Oiiiii cum Cicerone aemulatio, uec sum 
CMtentas elof neDtki seeuli aostri« Nam stultissimiun credo^ 
ad imitaDdiui non optinia qoaeqne pro|MiB€re. Sed ta^ 
qoi hajus jadicii meaunisti, cor illim oblitea es, in i)ao 
me iaterrogasti, quid de Metii Mbdesti pietele aentimif^ 
Expalluit notabiliter, quamvis palleat seroper: et haeaita» 
bundus [^inquitj ^^Interrogavi, non ut tibi nocerem, sed 
ut Modesto^^ Yide hominis crudelitatem, qui se non dissi- 
mulet exsuii nocere voluisse. Subjanxit egregiam caussam* 1^ 
yyScripsit'^, inquit^ ,,iD epistola quadain, qaae apud Domi- 
tianam recitata est, R^alas onmium bipedom' nequissuaus^^ 

Satrius Rufus — nostri} Hier folgten Mir dem Prager Codex, da 
die Vulgate nicht nur wegen des fetileoden qui eine fehlerhafte Con« 
fltructiou giebt, sondern Mcun Regulus wirklich so gesprochen haUe, 
• Plinioa auch kann die Beziehung auf sich seibat l&ugneo konnte, fleheln- 
bMT katCe Regulus bioa vom Satrios gesprocben» aber anf PUntoa ge- 
denlet, ie% aUeHInga wenigpcens dnrdi Naebabnoag des Cloero afck 
boBiUil batte, Uber die Beredtsand[e|l aelaer Zelt iieh an erbeben. 

ucuU HOatrQ Der Uoterscbied der Beredaamkelt swischen jetst 
und Cicerd war ao bedeutend ^.dasa die antfqoa eloqaentia der bojaa 
•ecoll oft entfegengesetnt wurde nnd Viele verblendet geimg wiareo» 
dieser den Voreog'xa geben. Die antlqna eloquentia aihiteBfanner wie 
Cioero, CSsar, Cbdvna, Brutus, Messala. Die neuere Beredsamkeit datirte 
von Gasslus Severus, der zuerst einem verdorbneren Geschmack huldigte. 

18. notabiliter'] ein Ausdruck dea aUbemen 2teitalters 6, 17, ö. 
Suet. Aug. 87. Tacit. Hist. 1, 85. 

inguiQ Nur in wenigen , überdies verdächtigen Steilen Curt. 6, 
11, 18. Suet. Vit. Horat. steht inquit gegen den allgemeinen Gebrauch an 
der Spitze der Worte , welche angefiihrt werden, und da es auch hier 
im Cod. Prag., der edit. Rom. u. A« fehlt, haben wir ea ala verdleht^ 
In Ebunnern etniescUosaen. 

14. onmimm kipedwm nequMmml Nach Cle. p. doaM 18^ da galt «i 
den Zetten der bessern Latinltil iwfiiMte und neqwm nur sn Beaelcb- 
Mg eines lioderiicheB ted versdiwenderfscben Lebenswandels : Homo 
ne^fuam, dem fhigi entgegengesetst (Cle. p. Font 18.)> war «In durch 
efo solches Leben zerrfitteter und darum zu nichts brauchbarer Mensch. 
Später sank die Bedeutung noch tiefer und nequitia, der Innocentia 
gegenüber, bezeichnete gäuzlicbe Verworfenheit, schlechte Gesinnung. 
Vergl. 8, B0| ^ Id. 4, »2, Q. i^eoec ira 8» 8. q^ist. 87. 
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16 . PliaU eidftalanui 

t60iiod qttMem Modesti» verisniBe seripsei«^ Hicfere uM» 
sennoois temiiniis. Neqaeenin volui progredi longins^ nt . 
Buhi omnifi libera servarem, dam Maurieas venit. Nee me 

praeterit, esse Re^uliim dvoy.ad^aii)tTov, est enim locupies, 
factiosiis^ curatur anuiüis, limeturapiuribns, qiiod plerumque 
fortius ainore est. Potest tarnen fieri, ut haec concussa laban- 

16 tur. Nam gratia malorum tarn infida est, quam ipsi. Verum, 
niidem saepiua dicam« exspectu Mauricum. Vir est gravis, 
prodenSy nutüs experimentis erudilos el qui futura possit 
ex pfteteritis providere. Mihi et tentasdi aKquid et qaiescendi 

ITillo auetore ratio coiiatabit. Haec tibi' acripsi^ quiaaeqaian 
erat, te pro amore mutao noB solan omnia mea facta di- 

* ctaque, verum etiam consilia cognoscere. Vale. 

VI. 

C PlinittB Comelio Tacüo Suo S. 
1 Ridebis et licet rideas. Ego ille, quem nosti, apros 

15. venit] Man erwartet hier richtiger den Conjnnctiv , so auch 
Tacit. Ann. la, 68. Wir würden ihn gern aus dem Cod. Prag, auf- 
Dehmen (veniret), wenn er nicht zu sehr einer Correctur d^ Abschrei- 
be» Shniich sähe. 

> 

factUnutJ beseicliDet jeden, der grossen, namentlich poUtlseliea 
ADhäog, der viel Freunde bat, also Hiebt gerade den, der fiberall gern 
- OnelBlf keil iin Staate aliftet. In jen^m Sinne kommt e« oft bei Sali, 
vor Jng. 8, 1. 15, 4. 87, a. Btgenlllob betsal factloras der, n^leber 
viel anariebion kann. 

curatur^ =m colitnr, obaervatnr, &9feug*f&gnti. Viele begegnen ihm mit 
Acbttmg« Aufttierkaamkeit. 

10. experimentumj ein Wort, das erst in der nachHupisteischeo 
Zeit iibUcb wurde, d^ aber Plin. nleht aelten braucht 8, 11, 6. Paneg. 
43. 49. 

ratio comtabit^ eine Lieblingsredensart unseres Schriftstellers 
1, 9, 1. 2, 4, 4. 3, 18, 10. 7, 6, 4. 9, 2, 5. 10, 20, 3. Paneg. 38, 4. 
Ratio constat wurde ei;;;entlich von Rechnunaen gebraucht, wenn Aus- 
gabe und Einnahme /.usaiuinentreffen , im richii^en Verhäliniss zu ein- 
Mider iMeben. Da nun solche Hecbnungen H>estebD und genehmigt n'or* 
den, braiMbt man es aoeb TOn BntaeblQafon oder Bandlungen, die Bei« 
-fUl finden, die ala yomfinftig angeaebn werden, müssen. Hier beisst 
es also:- Wenn er mir seinen Batb giebt, werde ich erst glauben, mit 
Beobli einen' Venacb so maoben oder mich mbig an verbaltCB. 

Tl. ToctttisJ der bekannte Historiker. 

1* Ego UUtl nie mnes, wenn es mit etnem Verbo la der eiaton 
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Im et qiudem pulcherrimos cq>i. Ipse? inquS^. fpse: non 
twneo at omniDo lifo iiiertiii met et qmt^ dideederem. Ad 
rotia sedebam: enm in proximo, non yenabnlani auf 
lancea, aed -atiliis pogillares. Meditabar alfqfoid eoota- 
bamqoe, nt si manns vacoas, plema ^taaien ceras repor- 
tarem. Non est quod contemnas hoc studendi genus. Minim 2 
est 9 ut aoimas agitatione motuqae corporis excitetun Jam 

oder zweiten Person zusammeDtriirt, allemal ego oder tu bei sicli haben, 
4«DD Ute bezieht sich dauu nicht auf ego oder tu, oonderu auf ein Ntib- 
atuMw oder Im Mgende r/ni, aod eine solche Verbindung giebt d;«nn 
der Bede etoen «ewissee Nuchdmok Ovid. Pont. 1, 8, Sft. Her. 1% tO». 
MeteHk 1, 7«7..Tim^ Abo, 1, «17. IHminw erweM ■ieh - die Aeoabme 
ftnherer Grennuaikery dsss Ale Jioh auf die evete, auf die sweile, 
«Ite auf die dritte Person ttesiebe, als fiilscb. 

et quiOem} Naeli der bekaontea Begel nessCe nan hier H eo€ 
emrarten, doch ist die Aaliofipflnig eiaes Aiyeciivs aar geaauera BestlaH 
aiaag eiaes vorhergeheoden Substantivs dorch et quidem^ waa Cicero 
nur aasoahmweise iceont (Phil. 17) bei den Zeitaea«meQ deo Pfia, 
wie bei ihm selbst schon, allgemein sa 'iMunerlieB. 

inertia mea et quiete^ Wie die ROmer voo jeher alle BeecUll^B- 
gen, die nicht dem Öffentlichen Wohle oder dem Staiitadieosle galtea, 
ottum nanotea (vergl. 7,3,4.) und unter diesem keineswegs sohändeoden 
Ausdruoii namentlich die Beschäftigung mit deu >Visseuscljafteu ver- 
standen , so wählt hier Plin, für dieselbe die nocli bescbeidneren Aus- 
drücke mertia und (/uit^s. V crgl. 8, 9. 9, ö. Als \ orwurf weis't Salltist 
flreiliah IHr sein historisches Studium die Bezeichnung iiurtia alles Era- 
atee sorOdc Jog. 4, 8. 

pii0iUare$l Sehreibtarela voa wenig Seltea »ad ideiaem üatfüig,- 
BO.dasa aaa sie be«Heoi mit sich aehmea keante» yop pugiUm die Faast, 
also eiae Faast gross oder so, dass aiaa de beyiera in der Baad hal- 
ten konnte. Sie waren so daserichtet» dass aiaä das Oesehriebene . 
leicht tilgen nnd Anderes an die Stelle scbreibea koante» Sie dlealen , 
vorzüglich zu flüchtigen GedenkbOshem , aus denen sie zu Hanse daa. 
Wichtigere in die libellos einirngen. Bestanden sie, wie hier, aus. 
Wachstafeln (cer«Ä), so grub man mit dem Griffel (stiius) von Eisen oder 
Erz, auf der einen Seile spitz, auf der andern breit, die Schrift hinein. 

si} für etiamsi, wie ans dem folgendt^ tarnen hervorgeht. 

cerae] für tabulae ceratae vergl. 7, 27, 9. Ovid. Amor, l, 18. 
Martial. 14, 13. und die Hauittstelle Oniutil. iust. It), 3. ' 

2, Mf] nach mirum est iu der Bedeutung von: in uelchtm Grade^ 
•als sehr kaao nichts AufFallendes haben; eben so findet es sich 7, 9, 
la: nmi qoam 4, 7, l. 

Jamil fiigt ef^ an dsm YerhergeheudiDn etwas biawi für jmfi 
eHam, aecedit^ so biv. 40» 18. 

a 



18 Plinii cpistolarum 

undiquc silvae et solitudo ipsumque illad silentimui qaod 
veuationi datur , magna cogitationis incitamenta sunt. 
dProinde quum venabere, licebit aiictore me ut panariom 
et laguncalam^ sie etiam pugillares feras. Experieris, non 
Dianaia nagis monlibas quam MiBervam inerme* Valew 

VII. 

C. PUnms OeUwh Rufe Suo 8. 

1 Vide, in quo me fastigio collocaris, cum mihi idem 
potestatis idemque regm dederis^ quod Homenis Jovi 
Optimo Maximo: 

t Nant ego qnoqne simili natn ac reontn respondcare 
voto Ido possom. Etenini sicat fas est mihi^ praeseiüm • 
te exigeute^ excasare Baetids contra ammi hominem 

undigtie"] durch die Stelinng xwi.schen jam nnd silvae erhlilt diese 
Wort hier die ncdentnng eioes AdjecUv«, Wie der Grieche regelmässig 
Adverbia mit dem Artikel so braucht. 

3. inerrare montibus'} für in montihus, nacli einem GrScismu^, den 
nur die spätere LatiniiHt so nachahmte, s. a. 27, 6. — Uebrigens 
spHeht Ouiotil. die gerade eatgegeogejietzte Aosichl aus 10, 8. 

TII. Ortanhta Rufuit} eio vertrauter Frened des Pllatas, veleler ^ 
•le Piebter nfeht Gevrdbaliehe« Islsiete s. 8,ia Ilm mit Held „WvrÜt 
der BrieflHHiBlaiig*^ deram für eioes episeheo Diciiler sv halten f wefl 
Ptie. ibo swefmal liier mit hemerlschen Verseil anrede , Ist deeh wehl 
Kn oDRicber, »nmal da Pliu. fiherfaanpt mü hemeriscbea Sentenieeii uad 
Au<idrnckeD ziemlich freigebig ist (f, 18 zweimal; 1, 80 dreimal; 5, 19. 
6, 20. 0, 8. 8, 2. », 1. 9, 13. 9, 26 dreimal). — Die nitte, ■w elche Octa- 
▼ius Rnftis an Plin. gestellt hatte und welche dieser zum Theil »blehnt, 
zum Theil geoelynigt, moclite doch daszarie moralische Gefühl des edlen 
Manoes einigermassen verletzt haben, daher er auch einen, wenn gleich 
noch so schonenden Ausdruck der Missbilligaug §. 8. nicht uater- 
drfiekeo kann. 

1. Um potetUikl Nach eiaem bckanaten Griteismoa hraaehea 
Maweaen anch die Lateiner koe^ Mkid, «pOS M idd« als 8ahstantt?a 
aot daas sie daran ein andre^aohetaativ im Oeaiciv ahhinglg maehen. 
Beisp. von id€m alsd Cla. Aua. 9» % 4. Pempon. M. 1^ 8^ Ut. aa» 
Ovid. Fast 1, 46. — 

Tü S'tTt^ovJ Ans Horn. II. 16, 2S0. 

% renutus} scheint Plin. er!«t analo°; um des Gegeosatxes r.xinutus 
willen, gebildet zu haben, denn es kommt soost nirgends vor, wohl aber 
renuU Tac. Aon. 1, 76. rritiiliirr Luc 4,601 uad dasSapianm renvium 
bei Pri!<c!ao. 

■ 
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adhrocAtionem : Ha nee fidd nosfrae nee conatantiae, 
quam diligia, eoBTenit adeaae eotitm i^rovineiaai^ qaani 
tat offieiia^ tot laiiorilnis, toi etiam perieolia meis aliqoando 
ifcvhixenin. Tenebo ergo lioe temperamentuni, at ex dnalias, S 

qnorum alterntruin petis, eligam id potius, in quo non 
solum studio tuo, verum etiam jndicio satisfaciam. Neqne 
enim tantopere mihi considerandum est, quid vir optimus 
in praeseatia velis, quam quid semper sia probaturus. 
He circa idaa Octobrea apera Romae futurum^ eademqne ^ 
liaec praesentem qaoqiie taa menqae iide Gallo confirma- 
tonun; eni tanen jam nnne licet apondeaa de aoimo meo 

ttHtoeotif 0deoeatto, adestej beiselCbiieleii firSher nnr den BeiitiiBd, , 
dm fltti Rdnier efaen aekitgceo dorek selpe bfoMe Gegenwart letotefe, 
wtodnroh er siinsehwdaffBd aetae ThellMikiM m erkMMo gabt doch 
wwdflB aie aehoa la Mb. Kalt wom de» a*'*^'^' BeiilaM febraacMi ' 
dea er ala wirklieber AawaH Ihai widaiela« 

MBcmarr} bedenCet all: aiaea Oraad Tarbriasaa^ aai eCwaa aa 
feebUbrügea tdr« 6, sa. CIc. Phil. a. 4. Tadt Abb. 1* d9. — eaeeuMare 
Baeticis advocationem contra vmim Itaminem d. 1. nntcr aagegebeaen . 
Gruadeo den BSiikern die Ueberuahrne einer Rechtssache gegen einen 
Einxigen (nämlich GaUu») abschlagen. Piioius hatte schon so ofl die Sache 
der Bäüker gefTihrt, Ahs^s er jet7.t um so eher es einmal abschlagen 
konnte 3, 4 und 9. 7^ 33. Aber der^albe Grund musale iba abhallen, 
gegen sie anfiEatreten. — 

3. temper amentum tenere, xervare, sequil Man«? halten, die Miitel- 
strasse einschlagen; Redensarten, die erst im Zeitalter <le<i Plinius üb- 
lich worden und l)ci diesem öfterer vorkommen 3^ 1,6. 6,S9^6. Pane/(. 
8, 1. 10, 3. 79, 5. 

studio tuo^ deinem heftigen Wunsch. Es liegt in dem Gegensai/.e 
dieses Worts zu Judicio ein leiser und doch aacbdrückUcher Tadel sei- 
aes Ansinnens. 

in prafsentiti^ kommt sogar öfterer bei den alten Schriftstellern 
und zwar bei den besten vor (wie Cic. Tusc. 1, 8, 14. 5, 35. Fin. 
5, 8, 81. Invent. 2, 58, 174. ausnerdem Liv. Nepos, Terent. Caesar) 
ala in praesenti und doch wollte Stephaous uberall jeaes In dieses ver- ' 
wmMM. Diata wire aber ebea aa ÜhariaMlg, ala wüi CataaUiia im* 
prmmentkmm wn aetaea. Tergl. 2, 5, 10. 8, 9, 96. 

i. Iva meaque fidej wir Beide werdta. dhaa den OaNtia naaer 
IVlart» a— ar a Vamebarang gehe«. Daa iua ßd€ arbilft aataia riehifga 
Badanlang dareb daa folgeada: mi Uimm •p<mäea9> 

jmm mme) INata tMrt dea Gair Prag, aad der Bdft. Raai. Ter- 
k«gl btar aar aiaa. iaai aime sagt stal^ daaa ia dar «agaawart tahaa . 



« 



IB Hai, wmtfffj^if in dfqiioi rwae KfovAav. 
6 Cur enim tum uatfietgauu^ UmeritaB versibas ugßm 
tecmn? qvateiNis to ne Urs agere non pateris^ quoitui 
tanta cnpiditato ardeo^ nt videar mihi hae sola mercadb 

6posse corrnmpi, iit vel contra Baeticos adsim. Paene' 
praeterii^ quod minimc praetereundum fuit, acceptsse me 
caryotas optimas, qoae nuuc euin ficis ei boletis certau* 
dmn liabent. Yale. 

VIII. 

a PUniuB Pompejo Saturmno Stso 8. 

^ Peropportune mihi reddiiae sunt iiterae tnae^ quiboa 
flagltabas^ ut tibi alii|iud ex scriptia meia iitterein, cum 
^ id ipaomdeatittasaatt» AddidM efgacalcaria aponte 

eCv^aa statt fiude, was man cigcodich erst Bpäter zu erwarten habe; 
es stellt sich also iu Opposition gegen die Zukunft und darum steht 
jam als das Bedeutendere voran, nutic jam der Vergangenheit ent- 
gegengesetzt sagt, was, da man auf einem gewissen Punkte der Ge- 
genwart angelangt , nun ferner gescheb« oder geecbeben solle. Daher 
•tehl in dleseni Iftelle nmte voran. — 
'H Mail Bora. II. ], 688. 17, 809. 

6. caryotaj Frucht vom Palmbaura, Dattel. Man nannte nament- 
lich eine grössere Art von Datteln so, die die Gestalt einer grossen 
Nttsa ballen und JwaMMiera aaftreiob waren. Plinina d. Aelt. nagt, unter 
den 49 Arten von Ualleln aelen die oaryoia ned die Thebnlen die vor- 
nOglidiaien. VeigL Diod. Sie. 9, SB. 

ceriandum httbeui} Bs iat eine, nur den fifpradigebfnoGli des tll- 
bemen Zelinitera elgentbünlicbe Anadraeluweiae» das Meotmni parcle» 
SüL, passivl, wnlinebeinlick nach der Analogie des. Pantolp. perf. (wie 
^enuasutt babeo), mit habere in der Bedeutung von müssen oder eolim 

zu verbinden. 1, 8, 12. 8, 13, 8. 10, 95. Paneg. 15. Tacit. Ann. 4, 40. 
[ 14, 44. Hist. 1, 15. d» 97. PUn. H. N. 10^ 76. Suet. Caes. 69^ 8. 

¥m Heber Bompitßm ßaturmknuil e. no ep> M» 
1. deOkutr^ in der. Bedentung von eoMtaufref pr^iumrrs Mi 
kon»t solMn bei besseren SebriftaieUem, wie Caesar, Mepos» Livlns 

▼or. vefgk 18, a. 1, aa^ la. . 

adäo'e emkatia eponU ciowniN] und ciiinmif«M hwiUire {mUgare 
9f 7, 15) wnrea nncb dein Homerischen mnmitm ir^vvm üoa. U. 
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currenti^ pariterque et tibi veniam recusaudi laboris ei mihi 
exigeridi verecundiam sustulisti. IVam nec me timide uti 3 
decet eo^ quod ob.'atum est: nec te gravari, quod depojmscistu 
Noll est tarnen^ quod ab homiue desidioso aliquid novi operis 
exflpectes. Petiturua aum enini; nt rursus vaces sermoni^ 8 
quem äpndmttnicipesmeos babni^ bUiliothecam dedicaturus. 
Memiin quidem^ tejamqoaedmnadnolassey sed g^neraliter: 
iideo nunc rogO; ut non tentam aniversitati ejiis attendas, 
verum etiam particulas, qua soles lima^ persequaris. Erit 
enim et post emendationem liberum nobis vel publicare vel 
continere. Quin immo fortasse hanc ipsam cunctationem i 
nostram in alterutram senteutiam emendationis ratio de- 
dacet^ qoae aut indignom editione^ dum sa^ias retractat^ 
inveniet; aut dignnm^ dum Id ipsom experitur, efficiet 
Quanqnaa liiijaa evncfationia meae cansaae non tarn in ft 
acriptis, quam in ipso materiae genere eonsistani: est 

6^ M «firfichwOrtttohd Hedensarten, die sehr üMich waren Cio. PMt 
a, 8. Orat 0» 44w id Dtven. 1«, lA. Acilc 6, 9. 6, 7, 19, 4A. Oaiotfl. 
decliini. t9t Wir sagea so: dem Vogel aoeh Plfigel aoaetzee. 

# 

2. sermol das gewühnlich nur von der i!«prache des Uragaugs ge-* 
braucht wird , kommt our bei sehr späteo ächrirt^telleru vou einer 
felerliohen, vor. Aadero gehalteeeo Bede ^er. Wenn nuo deoneea 
Plim hier eeloen Vortrag sermo f^eaut, ao kaea dieae nur ab Auadrock 
der BeaeheideabeU gellen t ^ae daaa deiait geaagl w|re« daaa dieae 
Bede la Form ond 4a«driick alch mtkr der fewabutlehea Uaterredaeg 
geoihert hake. Wie hKtieaoBat Pliaina ao aehr die Benumgabe wiaeohea 
kaaaea? ... 

dedUmreJ dlcare, eoaaeonire, pnbliei jnria Iheere. Plia; H. 
N. aa^ B. 

a. gmeräUkr:^ veiil. 4, 90^ I« wolfir beeeere SahriftaleUer: gM/H 
raflai» Iii umivenum, mM» bfanehea» wird aar*8Cbwaob doieb elae 
malebere iNelle CiiDero*« laveat 1, 06 gaacbfitat., 

Üftemni acf noMf J Ueel, j^um, i« arblirio aMO eal eoaatifteai. 
Wir ai^en ebea ae: ea atebl nrir IM* 

pvMharel llr eäerei ia vutffUM eiere ktmmt aar in dieser Beden- 
lang bei sySterea MriAatellero vor 4, 97, 5/ Saet. Caes. 56. Claad. 0. 
' Daa Gegentheil davon nennt er naeb Clo. Att. 18, 8i eontiiunref auch 
ieiure 8, 10^ 1. 

4. quin immoj Dieae Verstärkaug der Bebauplung darch xwei 
gleielibedeutende Worte gebört der ^pfttern Zeit ao. Qaint. 1, l> ai, 
dena Cie. Att. I, 18 oioaa quin nunc geleaen werden. 
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emm pauUo-fttiMM gUulmv» «t* eliituuL OaerabH Ime 
modestuon uostram, etiamsi stilus ipse fueiit presaos de* 
missusque; propterea quod cogimur com de moiiificeutia 
6parentiiui nostrorum, tuiA de nostra dispiitare. ' Aneepa 

hie et lubricus locus est^ eliain cum illi uecessitas leao« 
rinatur. Etenirn si alienae quoque laudes paruiu aequis 
auribus accipi solent^ quam difficile est obtiaere, ne mo- 
Jeata videatur oratio de se aut de auia dissereotis? Naoi 
com ipsi honesta^ tum aliqoaoto mogb gloriae ejoa prae- 

5. tfiiüsi] das Corte, Gierig und Gesner aus dem Text verwiesen, 
liaben wir mit Titze oacli piten Hündsclir. wieder aufgeDoininen , da 
ylorio-siiui et tlatius iia fe^ioue des P^iu. eine Milderung recht gut ver- 
Iragen. 

eMusJ al« Gegensatz zu preasus, auch Qutntil. 10, 1, 44. 

onerarf'] wird vorxQglioh von den Dingen gebraucht, die uns dte 
besondere Verptliclituns; auflegen, den Gteiet/eu der Moralilät und des 
AnStandes zu fulgen, damit wir un:^ nicht, weun wir dieselben vernach- 
hi8Mgeu , den \ orwurt' iiuedler Geniununi; zuziehen. 2So hindert die 
Bescheidenhtrit hier den Plin. eine Hede i>eliauut zu machen, in welcher 
er niciit ohne Selbsdul) von sich {«preclieu kunuie. In diesem Sinne 
braucht schon Cicero onu^ Cic. Oü. 3, 2, 5. Fauiil. 2f Besondere 
aber li<^ PttB. dteseu Ausdruck, so onerare 8, 3^ 7. 4, 9, 6. Paneg. 
2h 70. onarotuM 2, 4, 3. 2, 6, 5. 2, 11, 13. 3, 18, 3. Der Begriff der 
IfMt' liegt dabei keineswegs atets zom Grunde» aondem die einer aekwe- 
ren VerpfllchCnng^ die uns dennoek lieb sein kann. 

st'dm^ für: Ausdruck '«n'eise, 8cbreibar(, dicendi qenuSj scheint erst 
zu Pliutus Zeiten aufgekuiumeu zu sein vergl. 7^ 0, 7. Alaprob. ö| 1* 
Diai. de oratt. 39. 

fnvsmsl heisst nach der Analogie von pTtmere vestigia d^r SIgrIt 
wenn er nnr das sagt, was nicht umgangen werden konnte, wenn er 

iu gedr:in<;ter Kurze alles vermeidet, was dazu dient , die iSache in ein 
noch ;;lüuzenderes Licht zu stellen. Der Gegensalz ist luxurians, im" 
thodicuAf solutus^ moifiiificus, tlutus. Am besten erklärt das Wort unser 
Scbriftsleller selb>t 1, 16, 4. vergl. 8, 18, lü. 4, 14, 3. Hier legte deui 
Plin. die UescbeldeDheii deu Zwang einer solchen Schreibart aud 

demissus^ bezeichnet keineswegs Immer einen Fehler, sondern steht 
Im Gegensatz zum Pruhlerischeo, Ruhmredigen. Es ist bloa ein bithtt- 
^ rer Grad von modtttw vergL 8, 6, 8. Cic. d. erat. 3, 48. 

e. ifJiociMara elaentlich: eokaelebela» eaM^eUnn» aar Ea^Pftklmg 
dienen, wie 8, 19» 7. Dann : entaebuldigen, recbtlbrtifleai wie klar. 
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dyfiiiioaiqllfi iavüeaHUi: atque ea itmmm recte (kHm 
miaaa 4c4#rq«aims et etrpmnis^ qoM io obscvritale et 

silentio reponuii(ur. Qua ex caussa saepe ipse mecum^ 7 
uobisDe tantuin, quidquid illud est^ composulsse , aa et 
aliis debeamus? Ut nobis, admouet istud, quod pleraque, 
quae sunt agendae rei neces2*aria^ eadem peracta nee 
gtHUatem parcm nee gratiam retineot . Ac^ ne longina ^ 
eompla repetarnns^ quid utilias fui ^ ifuain muotflceiitiae 
ratienm etitm etik» prosequi? ' Per hoc emni adseqiio-^ 
bamur^ priaiuBi at luMieafis oogitatioDibiia immorareniir; 
deiode ut palebritodinem illamm longiore traetato pervide- 
remus^ postremo ut sobitae iargitionis comitem poeniten- . 
tiam caveretnas. Nascebatur ex bis exercKatio quaedam 
confemnendae pecuniae. Nam cnm homines ad ciistodiam 9 
ejus natura restrinxerit ; nos contra multutn ac diu peusitatus 
anior iiberalitatis conununibus avaritiae vinculis eximebat: - 
tantoque laudabilior munificentia nostra fore yidebator, qaod 
ad illani oon impetu quodam^ aed eoosilio trahebaiur. 
Aceedebat Iria caoaais; qaod non lodoa aut gIadiatore9>to 

iemumj IHM eiSM Bogrlff anaacMiCMeai vor üIIm andere kwrft 
mai varl^indeC ttob gern nie eioeiii isewlMM Naebdroek nHt de« pro- 
ea deaHtaalratiTtt». Sali. CM. tO, 4, 

V. <jMe wueuKQ «6. oogltaTi, repntavi. 

agendae rd neee^taria} d. h. aHea, waa atfiblg tat, om olae Saoho , 
!■ AnafÜhroag au briagea. Plfo. redet hier im AllgenMinea, deotel aber 
damit auf den besoadereo vorHegeadea Fall. Plio. aioasto olae Rede 

halten, dieselbe also atisarbeiieo, aiif/eichnen, eiostudiren u. 8. w. Diesa 
alleo war Ihm iai Aiigeuhliok der Thäliglwil; vielaagenehOMr» ala nachher. 

a. ProuqiU oad perseqmi etlkij eiaea aioff nach aeinea eiaselae« 
Tbeilen der Reihe nach behandeln Cio. Fan. t5f 2U Doch bat prosequi 

zugleich den NebenbegriF der besondern Vorliebe, mit welcher nuui 
die Arbeit durchTuhrt, a. 8, 10^ 3. Cic. PhiL 8, 13. 

longiore traetatu perviäeremms} Je länger wir bei einem Gegen- 
stand mit onsem Gedaul<en verweilen {longior tractatus} desto tiefer 
dringen wir in das ßefiilil der Mciiüuiieit desselben ein, de-Hto mehr lernen 
wir »eine Schönheit in allen seinen Theilen erkennen (j/truidemwO» 
Diese Bedeutung but per oft in Zusaroaensetxungeo. 

10. ludog aut gladiatores^ Von jeher war es in Bora SiUe der 
Vornehmen gewesen, «ich durch den flüchtigen Reiz öffentlicher Spiele 
des titiuai des schaulusligeu Volltes 2U vcrsicbcra und daher ia dieser 
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.tied anuiios aaaoftm ia aüflieiita iogeoiMnui pailicebwmr« 
Ocoiorom pom at aurioin voluptates adeo omi - Agent 

. eoaumnit^udf at umi taiii iackari «idbeaiift oratione, 

liqiuun repffimt Ut vero afiqub libeoter edneatioms tee- 
diooi liiboreHqae soscipiat, non praaniis iiiodo> venim 

isetiam exqoisitis adhortationibus impetrandam est. Nam 
si medici salubres^ sed voluptate carentes cibos^ blan- 
dioribiis alloquiis prosequuntur ^ quanto mao^is decuit 
publice consiileDtem, utilissimum murius, sed iion periiide 

< populäre^ comitiite oratiouis iadueere? praesertim quam 

BMleliiniK ktfMM-Aofvnuid «o seMoeo. tSm ebreov^ner fÜrPRoitw» 
4m0 «c iem Ttoll Mioes Vermflfeiia, vetohea er sa MbatilcittoawocfcMi 
aorfioklegte, «Im edlen» BeaiiMmig gab, Mltat.avf die 6eAibr Mo, we- 
niger djilXir gepriesen zu werden. 

tumtw in aUmtoim ingamoniml UoteretOcziiiigsgelder für bfilfii-- 
bedurftiae KiadeTf vie mochCeo oqd Waisen sein oder vou iliren AeKeru 
uicbl erxogen werden IdlDnen (jmfri alimentarii^ puellae alitnentariae), 
setzte Koer^t io Rom der Kaiser Trajao aus, der 5000 freigebornc Kin- 
der (jmeri Ul/jiani) auf/.iehu Hess (Paneg. 2U — 29). Die dazu bestimmten 
Gelder wurden auf L.iudgüieru angelegt, um der ätittung Dauer zu 
geben. Knaben erhielten diese Uoierstützuug wabrächeinlich bis xnm 
16., Mädchen bis kuiii 14. Jalir. Plinius war einer der ersten Privat- 
leute^ welehe de» edlen Eeleplele folgten, vergJ. 7, 18. Das Andenlcen 
dnrnn hat nna auch eine neoli vorbandene Inaebrift aufbewabrt, Gmlcw 
Inaerlptt. 100^ n. & SpSter, da aieh aolcbe VermSebtnlaae nebrtea» 
wurde aogar ein jnnwtfrator aä alimenta ann^atellt. 
' porroj hier: i» der Thatf wie 1/ 84, 4. 

IS. perinde} atebt bier elgentbfimlicb mit dem PosUlv nacb verber^ 
gegaafieaem Superlativ, wie 8, 1, 1. 

inäueere} Oba« Notb babeo die Erkttrer bler Sobwieri|Mt«B 
erbeben 9 wübread die Bedeutung des Worts ziemlich nahe lag. Catai- 
naena denkt an Ueberzengung durch rhetorlsohe Beweisführung (m/fifcfip), 
Scheffer an den glänzenden Anstrich, den man einem Theil eines Bau- 
werk«* durch UebertÜDchung, Ueberwnrf gab; Barth meiut, das Bild sei 
von den Äerzten hergenomuicu , ^veun sie Salben aufs(reichcu , Gesncr 
vou ebendenselben, wenn sie die Pillen mit Glanzgcld überziehen (das 
Letztere vorzüglich unpassend, weil es in das schon mit prosequuntur 
abgeschlossene Gleich niss hinüberspielte). Das Wert mtmti«, und die 
vorbeigebende Anspielung auf IaiAm nnd glaäMtri» apreoben laut genug 
. dafür, daaa atimtiff inducere hier In der ubllcben Bedentoag g^raneht 
ist: zum BnUm f«freti, mif die Schaubülme kringmf imf* PuMiknm 
dij^VAren, se Gio. d. erat. 5, 68. p. SexUo 84. ümi. Melr. II. Piia. 
J^aaeg. 34. 
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über primus. 25 

enitendum haberemas^ ut, quod paretttibas dabatar^ et orbis 
probaretiir hfnioremque paiiconira ceteri patienter et exspe- 
ctareut et mererentur. Sed ut tunc communibus magislS 
« commodis, quam privatae jactaotiae studebatnus^ cum in- 
tentionem elTectomque muneris uostri vellemiis iotelligi: 
ite Rimc kl ratione edendi veremar, ne forte noa idknuii 
. iitlliCatita% 0ed iinijpriae laadi serviase videamr. Prae-i4 
terea amiitimas, quanto majore aaimo hoaeaUitia fiructod 
in eonsetentia, quan in toiarepoRator. Seqni enin glei^, 
non appeti dcbet: nec si casu aliquo non sequatur, idciico 
quod gloriam meruit^ miaus pulchrum est. Ii vero^ quii6 

enUenium kaberemmi a. so 1, 7, 0. 

dabutur^ das schon Corte billigte und dtinn durch die edit. Rom. 
uud deu Cod. Prag, bestätigt wjirde, auch Heusioger's und Schäfer's Bei- 
fall fand, haben wir uubcdeuklicli aufgeuomiaeu, da hier das \ ersprecheu 
in der That das Geschenk nchun enthielt und Plinius aich in die Zeil 
veraetxty wo die Bede bereits bekannt gemacht war. 

orbi'] artKvot sind überhaupt Kinderlose» «le mOgen die Kiadter V6r- 
loreo oder nie dergleJcbou h&teanea. bab^iii vergL 4, 15» 8. 

cileHJ im «Ue Analeger mut otbi bezogen haben , sobeiDl in Ge- 
tm\M »a pammmmt dcaeii geneial «n aaioy die fSx ilire Kinder nleli« 
nn der WokUhal Tbeil nabmea; We durften ja nedi danuif Ar die Zv- 
kunft iMfen eder sie na Teidienen aneben. In dleae« Sinne eobelnl 
eelbat die Vnlg. : sßectarent ei mkrargniur ee verwedlioh niebt 

13. tntentio^ für consUhitu dürfte nach der Analogie vou indentertff 
das mehr als einmal: 6ea^6ic/i^i^e^ii bedeutet, wohl zu rechilerligen sein. 

effectum} bSuo als die Lesart aller HandsebriOeny naeb derPrageri 
nie der btossen Coiueetor: «ff§oUm weicben seilen. 

14» ^rnenfe-^rr/NmalMr] siebe denselben C^aDkeo bei Cic. PbiUpp. 
18. Senee. d. elem. 1, 1. Synmadi. 9, lOff. 

Sequi — dehet] Vielleicht halte hier Plin. die Stelle des Sallust. 
54,6: quo magis gloriaui pciebat, eo niagis sequubatur, vor Augen; doch 
kommt der Gedanke öfterer vor^ wie: Cic. Fam. 15^ 4, ai. Off. 
h 4, ». 

. 

teqmQ wird vemOgUeb gern ven den Dingen gebranebc, die nne ven 
eeibet, nngesneht, ebne dass wir ans daram beniQhen, solUlett, weil 
wir sie verdient haben, eeOie. Tone. 1, 4d. aWLOnt. 9,9. aeneebbenef. 
4, 1. Qnint. 4, 8, 4. 
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fmi^MM $m vMI» «donmty non ute^ praiHlicAre^ quin 
Uimiüjt, «ad ot praedieurentj f«ei«ie emliMiUv. Sie, quoil 
magnjfiffqa referenle alio fiiisset, ipso qui gemrat reeeo* 

sente, vanescit. Homines enim^ quiiiii rem destroere oon 
possurity jactationem ejus incessuat. Ita, bi silenda feceris^ 
factum ipsum; si laudanda, qiiod iiou sileas ipse, culpatur. 

t§Me vero peculiaris quaedam impedit ratio. Eteiiim hunc 
ipsuin sermofiem non apud populum^ sed apud deeurioiiea 

I7|iäbw$ nee io propvIiilO; sed io curia* Vereor eifOt ut 
iH aatis eaograeiM^ cam iii dieendo adaealatiioiicai vaigi 
acelanalioDeBiqae defqg«rini j nanc eadem illa editione 
' aeetari: comqae plebeai ipsam, cai conanlebatui*, liiaioe 
tnriae parietiboaqae discreverim, ne quam In spedem 
ambitionis indderem; nunc eos etiam^ ad quos ex munere 
nostro nihil pertinet praeter exempJum, velut obvia osten- 

IStatione conquirere. Habes cunctationis meae caussas: 

obsequar tarnen consilio tuo^ ciyus mihi auctoritas pro 

ratione suffidt Vale. 

» 

15. Omare j aäorHafe äUqM verhis} etwas heransstreicheo, ptai^ 
§kmtkm rH veröis augere Cle. off», a, 80. Ter. Ena. 8, I, 8. ' 

non idee — credtmturl Solohe Wortiplele dhirob wachMlBde Aw* 

drucke (im Folgenden silenda siUas) liebt Pilo. Mlir, veifl. PM^. t% 4. ' 
8r. a^ 1, U), 7. la, 4. I, Id» 4. aL 

süenda — laudtindml Obgleich die Partlclpfa, wenn sie Ton iiN 
transitiven Verbls stammen, gegi die Bedeutung des Substantivs an- 
nehmen, 80 ist diess doch mit den Participien des Futur im Activ und 
Puasiv seltener bei Cicero der Fall; spftier konmi es öfterer vor, 

JEieaec. epist. 11. 

16. decurioyiesl hiessen die SeDatoreii der Miioicipien. An ilirer 
iSpUze standen, gleicti den Consuln in Huui, die duumviri. 

In propatulo} Cic. Verr. 4, 49. setzt loco hiuxu, doch kommt es 
oline das Substant. oil vor bei Sali. Cat. 13. TaoiC Hiat. 4^ 74. Ann. 
15) 43. Nep. Il;innib. 9. 

17. eadem illa^ Nicht h\os, wenn Siibstantiva ungleichen Geschlechts 
vorbergeheu, nimmt das Prädicat das Neutrum plur. an, diess geschieht 

V auch oft, wenn es sich auf mehrere Feminina be/.ieht !Sall. Cat. .5, 7. 
90^. 31, 1. Dasseibe ist der Fall mit dem Pron. in, wie hier. Cicero 
0ir.; t, 35, 5. 

18. auctoritas — sufficü] Vellej. 2, 32. in auctore sulis ralionis 
est. VergL Tusc. 1, 2L extr. Gerade das Gegeniheii verlangt dagegen 
Plin. selbst 1, 80, 81. 
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IX. 

C. Pünkm JUkurih Vkmdm» Sw S. 

Miram est^ quam singulis diebus ia urbe ratio aut con« i 
stet aut coüstare videatur, pluribus cuiictaque noo constet. 
Nam si qaeminterroges: .^Hodi^qnid ^isti?'^re8pondeat; t 
^officio togae virilis interfui; sponsalia aot nuptiaa fre- 
qneiitavij üle me ad a^nandum testamentom^ iUe io ad-^ 
voeafilNieiii» ille in consiliam rogavif I|aecqaodie face* 3 
ris^ neceasaria; eadeai^ si qooüdie fecisse te repat^^ ioaoia 

IX. Minutiw Fundataul lenieo «ir noch mis 4» 15. 5, 141. % 
kennen. 

1. ratio coHtiare^ vergl. zu 1, 5, 18. Er will sugeo, wenn ieh 
jedeft'Tng snannttenr^line^ wa« Mi geihnn» trillt Ae Beehnong^ iob 
Ma snfiMen mit Um, was Mä foltai iberMlAe leb aber aebrm 
T»gß ufieich« so beaerke tob| dnn leb in soloherZeil viel Wlebtlfe- 
ren bitte aneHeblen kennen. Bine ^Iche Ktaca indeC sIek aneb 
■trat, epiat. a, a, M M»» 

tuMitqwl Wir kennte aleb« aariAi, WMb im Meito aai Pn§. 
CM. umi ier BdUt. Roa. dleae Lesart filr euneiUque oder jiMieflii^ 
nnftwpebaea, da an eine bcliabte auie der Abaobrelber iat, nebeoel»» 
ander stebende Worte, wenn alo einen leidliohen aien geben, in gleloben 
Nnmeras und Casus r.n setxen, rumal hier, wo die Beziehnug von 
cuncta d. h. conjuncta (wenn dus Facit gezo;;ea wird) auf ratio nicht 
sofurt eiukuchtet. Eine Abweichung vom SpmcbgebraucJi des PHoiiM 
kann ich hier nicht mit Gierig erblicken. 

2. officio togae vlriUsl vergl. y.a 1, 5, Ii. An dem feierlichen 
Tage (dies (irocinii), wo die römischen Jünglinge beim Antritt des 15. 
oder 16. Jahres die toga praetexta ablegten und die virilis anunhmefl| 
durften die Freunde nicht fehlen, welche den jungen Staatsbürger feier- 
lich aufs Capitol be<:;leiteten idedutehant) und den Tag durch Oescbeoke 
bezeichneten. Suet. Caiig. 10. Claud. 9. 

8ignandum\ Zur Vollgültigkeit eines Testamenls gehörte die 
Gegenwart, Uoter/.eichnung und Besieglung von mebreru, gewöliniicb 
sieben Zeugen, wozu uian in der Regel die üiilfe von Kreunden und 
Beknnnfen In Anapmcb nabn; aneb ein oUdnai, bei dessen BrMlllnaf ea 
aofar Sitte geweaeo so sein aehelnly In fewSbUer Kleldnng sn er- 
ncbeinen SO. 8^ la 

MfeocaUe] anck ein ofldnniy daa man den In Ankingesland ver- 
aetsten FMnnde dnrek aelne Oegenwnrt wkbrend der gerlebiltebeiT Vor- 
bnndiwig Maiate* Wnm ontabe» nnaentllcik nngeaebene Fremde, reckt 
wnblwleb gekeauaen, so kefto fluw bei den Skbler» ein gjinstigea Vor> 
ttitkett Ar dea BekkigHn ao «nreoltea* . * 



S8 Plinii epUtolnrum 

videntur^ multo magis quum secesseris. Tuuc enim siibit 
4 recordatio : „quot dies quam frigidis rebus absiimsi/^ Quod 
evenit inihi^ postquam in Laurentino meo aut lego aliquid 
aut scribo aut etiam corpori vaco, cujus fulturis ^uimus 
6sustinctar« Nihil audio, quod audisse, nihil dico^ l|taod 
. dixisse poeniteat; nemo apud me qaemquam ainistria ser- 
monibns errpit: neminem ipse reprefaendo^ * iiisi nniun me^ 
com paruffl commode acribo: nalla spe^ nolio timore aolli- 
cHor, nallia romoribus ioqaietor.. Mecum tantum et com 
Olibellis loquor. Rectam stneeramque vitam! dulce otium 
honestumque ac paene omni negotio pulchrius! 0 mare, 
0 litus^ verum secretumque /llovosiovI quam muKa inveni- 
7ÜSy quam multa dictatis! Proinde tu quoque strepitum 
islnm ioanemque diacuraum et multum ineptos labores^ ut 
primnn fiierit oocaaio, relinqae teqne atudiia vel otio trade. 

3. frifiidae rc«] = iaanes, inuliles 4, 17, 4. 9, 8, 1. uufruchlbaro . 
Besch üfiiguiigeo» i>«i daa«A niobU lieraoskoniuti so brauchen die Gr. 

. auch yi vxQÖq- 

4. postquam} mit dem hiatoriscben Präsens lur ubi kommt ftasseni 
selten wie Uer vor» SaU. Cai. 60, 0. Jug. 61, !• 

a. etippefel eiaantUeii ab^Seken, snpflra« daher cwr/rf iron Dinaen, 
4le üMk ona naek verdorben» anraonehrf» vertkaa werden» wenn bbui 
IflMier etwa» hiowegainnit. Endlick bedeutet carperg auoh ao viel 
wie: tadeln, schmähen, gleiohaani: dem Andern etwas von seiner Ach- 
tang rauben, 7, 38, 8. Paneg. 53, 4. Von der Invidia aelbat bei Ovid. 
Met. 23, 781 aurpitque et earfitur ona. ^ 

imqmkior} komm Mos bei den 0cbriflateUem den aUbenntn Sfelb- 
alien vor. 

a Bectam — vüamj IHo InterjeoMon O, weiche In mekrern Aosg. 
aleb andet» konnte Uer fCgUek wafbioiben; wie oft bei PHn. 9, 10» I. 
% «0^ a. 4» 81» 1. 

^vattoyl Vou dieser Bezeichnung des öffentlichen lostüutd zu Alexan- 
drien, wo wie in einer Academie Gelehrte auf öffentliche Kosten ein 
sorgeoluücs nur der Wiaaeoacbaft gewidmetem Leben tührtcu, uauute 
man apicer jeden Ort ao, wo «kn alek uugestUri deai Stodinal der 
Wlsaeoschaft hiagebeo konnte. ' 

7. MuUum] SU viel n\» admodum^ valde^ nicht: saepe, wird auch 
an andern SteUen zur Verstärkung des Adjecttvs gebraucht Cic. Faai. 
4, 13, 18. Horat. Od. I, ^, 5. äat. 1, 3, 57. und 147. 
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• * 

Satins €«t enin, ot Attilios noster eradtHwiiiie sinol et 

facetiääiuie dij^it; oüosum esse, quam nihil agere. \ ale. - 



C PBnkts Atrio Clementi Suo S. ' 

Si quando urbs nostra liberalibas stndiis flornit, nunc t 
maxiine floret. Mnita claraque exempla suot. Suffecerit 
unum^ Euphraies philosophus. Hunc ego in Syria, cum 9 
adolescentalus militarem^ penitus et domi inspexi^ amari- 
qae ab eo laboravi^ etei non erat laborandmn; est enim 

(S, 8l) taMü WttBworte AumI» SM uifBffihrt woNaii 9^ II» 0. 

«mtfiÜMiHMfl m gid» «faM» Beweis tob aeiiier Liebe ra 4eii Wie- 
eesflciiiiAeii. 

a efiotMS — mfenl Diem Wiiswert» dae. aoMt «neb den OMe' 
beigalegt wird, and iiielicb aeboii ftüber tob Scdpie doBi Aeltem gebürt 
wurde (Cic Oü S, 1.)> beraht auf der acheinbaren IdentttiU vea otiom* 
mcr und niAil agtre verig'* ^^Q^^c. brevit* Vit. 11. Aber otium bezeiehDet 
Die bei den tlömern: inussiges Leben, sondern blos Befreiung von 
Staatsgesühiirten , so dass man nach eigacm Wunsch sicli frei die Ke- 
flChäftiguDg M'äblen kann. Auch nihil agere versteht Plin. hier nicht so- 
wohl von gänzlicher Unihätigkeit, als voal ^escbäfUgea MÜMiggaog, 
wozu daa htbeü in der Stadt yerführte. 

X> 1* £K fguanäol Da quando bier den Naebdruck bat, ao aoHi» bmib 
MUquMndo erwartea. Doch erklärt Hand (Tunell ) si ^fiMHNlabier duivb 
|ftiöfffaciiii^^,wle ^ qwia lür ^ulcytii« vorkoniait. 

A^rihnriM Alenadftaer vob Oobwl» BbgMa «r aiiea oft Sjrrioa 
belaati weil er aieb iarl buisa BBihlelty elB alelacdMr Pidloaopk. Das 
ebreBTeüe OeBfaiaB, wshhaa ffMBiae oad Diio^ Anfai aad Baaeblus von 
Ütt elaatfaBig ablegen, kann durch die BolMaibOBgen des Apollooioa 

veo Tyana, der seio persönlicher Feind war, nicht entkräftet werden« 
Durch Vespasian, der ihn liebgewann, kam er nach Born und Musste 
sieb dort in der Gunst der Kaiser zu erhalten, bis er dem Drnclc der 
Alterscbwäche durch einen Selbstmord entging wozu er vom Kaiser 
Hadrian selbst die Erlaubniss erhielt. 

9. in Syriä\ 80 Jahr alt diente Plijk io Syrien ale MUUftrlrUHio 
der dfitten Galliscbeo Legion. 8, 11, 5. 

pmüu8 ins/ncere} 4, 17, 5. domi sagt so viel wie penitus , es ist 
bUdlich gebraucht, da wir einen Mapn ia aeiaem Bauie. api seaavesteo, 
am unversteilCealen kennen lernen. 
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89 Plinii eplsfolarani 

•bvk» et expositoi^ plemisque bmimiltete, qaam praed- 

3pit. Atque atinam sie ipse, quam spetn tunc ille de me 
concepit, impleverim^ tit ille multiim virfiitibus suis addidit! 
Aut ego nunc illas magis miror^ quin magis intelligo: 

4quanquam ne nunc quidem satis intelligo. Ut enim de 
pictore, sculptore, fictore, nisi artifex judicare; ita, nisi 

6flaijpieii8^ mm potest perspieore sapleDton« QBiiDdiBi mihi 
tamen cernere dator, multa in Eaphrato sie enunent. el 
- elaeent^ ut mediocriter quoqne doctoa advertant et ad* 
fieiant Dispntat sobtiliter, graviter^ omaie: freqnenter 
etiam PJatonicam illam sablimitatem et latitudinem effingit. 
Sermo est copiosus et varius: dulcis in primis^ et qui repn- 

Cgnantes quoque dueat et impellat. Ad hoc, proceritas cor- 
poris ^ decora facies^ demiaaua capUlas^ iogens et cana 

otoiK«] 1d' der MeataAf tm: augMn^ßUekf semmrkmimenä , enl- 
ffegenkommend keiiaea erst die SSeMseneMen dee PHalim, Tftdt. Aaa. 

8, 8. 4, 88. ia,da. QnlotJL e,4, S3. Dasselbe gitt von eTposiius^ offiM, 
KieBftBdeiB ▼eneMeeeea, eo bei Stat. Sjrlv. &, a, Sie. exposia nerei. 

8. virtutibus — 0ddläiij er hak an Tugenden gewonnen seft jener 
Zeit» er steht noch aasgezeichneter da', als ehmals. Oder (aut, nicht 
at),{ugier hinzu, möglich nuch, dass ich jetzt seine Tugenden richtiger 
za <:chSt/en weiss, da ich sie nehr erkannt habe, ibreü Werth riohti« 
ger zu beurtheileo verstehe. 

5. advertert'i iaM^ftt» „die Angen , die Aufmerkaamlcelt auf sieh 
sieben'' wofUr Cicero : ad se conrertere braucht , ist %venla8teiia dtirdi 
Liv. 1, 18. 86, 5. geschützt. Tacitus braucht es oft so. 

latitudoj von der Fülle der Gedanken in der Darsiellnng^ durch 
welche Pl.ito »o ausgezeichnet war, wurde Cicero so nicht gebraucht 
haben , er nennt es amplitudo. F.s ist nicht wahrscheinlich, dass, wie 
Catan. vermuthet, Plin. damit auf den Namen Plato angespielt habe, da 
er diesen nur wegen seiner breiten Brust und seines kürperumfangs 
erhielt Seoec epist. 66. Wahrscheinlich hieli er aieh blos gellwier 
die UeberMlsaiig ven nl»tvxn<: tj?« i^/ti^Miacr woal» dieGriaeaeii «hen 
jeae FfiHe der DarateHnqg beseidMecea. 

imptlUrwl besefehnet bloe des b8ieniOnid Ten dmcerey gieMkn» 
Kll Gewalt nil eleb fortreiteea. 

0. Ad Äor] für ad haec, praeterea, insttper liebt Plin. wie Paneg. 4, 7. 
— Die vorhergenannten Eigeuschafieu bilden ein Ganzes, daher ist ad 
hoc besser als ad haeCy was bei andern sieh an dieser Steile tedet. 

facies} nicht blos 4as Cleaichly aondem das ganze Aeossere, dae 
Ansehn. 
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barba : quae licet fortaita et inauia puteniur, iiii tninen plurimnm 
veneratiiNiisadquiraiit* Nallas hoiror io colla^ nalla tnstitia, 7 
maltui severitatis: revereum occormon, non refoiHMdeSi 
Vitae a a n cti t a a •ninaui, conilas par. loaeetatar tritia, noil 
hoflyaes; nee eaal%aft erranles^ aed emendat Seqnaria 
• BMNwnleBiatteiitiiaetpciideBa: et peraoadere tibi; etianeimi 
persaaserit. capias. Jam vero liberi tres. duo mares. qdoa ^ 

karba} Oft wird der Aurt fiel den Altea all dirftircMyilitfltetdaft 
Zaldieo erwShnt, so keim aoetalei bd Pen. Stet 4, 1. bauMmwi^ffi' 
ätetf ao Plate kmrbmtut PrndeiC« epoCh. 1^ 800l 

7. eiiUir) Anck Ib ihrer gaexeo Siiseeni Rnekeinoof , iB der Kld- 
d«Bg, der BelBliMelt »IbktineB Tleie PliHmepheB, «b ■icii dat Ab* • 
aaliB so gebeBy ab aflUetea ito mv die Tagead ihrer AaftaerfctaaAell 

Werth, eine Vernachlftsaigaiig dea AasUUidigeB und Geziemenden, wdclia 
«ie schftadetet^U sie sa zieren. — vultu^ das die Codd. nicht begÖBtitigen, 
Ist hier nni so weniger zuISsjdg, da in dem Vorhergehenden nnr die 
natilrlicben KdrpeipibeB beflprochea «lad^ abo den cutttu aieht mit 
hegreifen. 

tristitiaJi wird oft vom üeberraaas des Ernstes («everitas) ver- 
standen: das Finstere, Abschreckende, Zuriicksiosscode im Aeusscren, 
Im Benehmen. Nach 8, 2i, 1. besteht es vorzüglich darin, dass man 
den Ernst nie durch Heiterkeit zu mildern, nie für den Scherz sich 
erapHioglich zu zeigen verstand, ein Vorwurf, der vorzuglich den f^toi- 
kern gemacht wurde. Suet Ner. 23. Nep. Epam. 2. 

rtvererij aus Hochachtung fürchten und scheuen, 

reformidare'[ bezeichnet dagegen ein Grausen^ Ii er rurgebracht durch 
ein unbestimmtes Gefühl, das sich auf dunkle Vorstellungen gründet. 

castigare} ist von emendarey das durch gelinde Vorstellungen ge - 
schiebt, dadurch unterschieden, das«) es eine nachdrückliche, empfindliche 
Rüge bedeutet, wobei mehr dem Gefühl des Rechts Genüge geschieht, 
als die Besserung des Geladelten beabsichtigt wird. Daher sagte mau 
selbst: easUgare verberihne. 

pendere ab ore alicu/usj eine sehr übliche Redensart von der ge- 
nannten Aufmerksamkeit eines Zuhörers, der dem Redenden gleichsam 
die Worte tobi MaBdaBiauBl. Bbea ae sagte Bttat lahmerer«, adfixim 
e$u, Uagewghaliek iel aor, daaa ptMim§ Mar abaelai niekt. 

f erMunforf — evpiatil Aoeh, weaa er oaa flbarredeihar, wiln^ehea 
Wir Mehr Ihai aa kOraa, ala weaa wir aaek alcht fikeraengl 
waraa; - heüeMea Wartoplel daa Plki. a. sa 1, 6^ Id. Ba bedarf da* 
bar Blakt dar Ga^jealar dae CaaaakaBBi: fpmm aaa i^ersaanaril. ~ 

8. uaarl ire$1 Dasa er aieht teral oder triat nagt, kaveiii, dass ^: 
naa weBigsteaa xo Jeaer Zeit nteh efaea i^iagniar vaa likarl anaahaif 
wia aaek aaa Qaiaia. dedtaau a. kanraviebt. 



M PlittM cpisiolma 

di My sa fe i M e instMi SoeerPwipcjiisJBlkmwyCmicMiei« 

vIta, tan vel hoe ano magmiei et elifas, quod ipse pro- 
viociae princeps iiiter ahissimas conditiones generiim, Don 
9 honoribus principem^ sed sapientia elegit. QaamquHin quid 
ego plura de viro, quo mihi frui non licet? An ut mngis 
angar, quod non licet? Nam distringor officio ut maximo, 
■ic molestissimo. :8edeo pro tribon^li, subnoto libellosy 
conficio tabulas^ scribo plurimas^ sed illtteratissinuis litteras. 
AOSoleo nommnqiiaiii (nrnii id ipsam quando contlngitl^ 
" de lus occapationibus apnd Enphratem queri, Ille me. con- 
'aolatür, adfimiat etiam^ esse hanc philosophiae et quidem pal» 
cherriinaiii partem, agere negotium pabliconi^ cognoscere^ 
judieare, promere et exercerejustitiam^ qoaequeipsi doceant, 

caeUroJ Hier komte dless Wurt recht gofr In Singidiur bei witm 
ileheii, da ffUa ale Cotleetlr, ide pmeh ms dem G^fißMtmi hoe mt^ 
hemifa^ht, verschiedwui Lebensverbältoisse bezeichnet 

condUio} war der gewählte Ausdrack für Verlobongs- oder Hei* 
rathsvertrag und gilt daen oft auch für die Person selbst, die ver- 
heiratbet werdeu soll 1, 14, 9. Seuec. bencf. 1, 9, Justin. 11, 7. Suet. 
Caes. 27. OctRv. 63. Claud. 26, Corn. Att. 12, 1. Auch brauchten die 
Bechtsverständigea es in dieser Beziehung als technischen Ausdruck. 
Hier sind h\»o altissimae conditiones alle die hocbgesteUtea Personen, 
unter denen üfch Poqipejas den Eidam wSbleo konnte. 

dMringere} von GescbSaen gebriocblich, die oaeb Tieleii Seiten 
bin In Ansprucb nehmen , die AnAnerksamkelt nach mehreren RlehCan^ 
fcn tbeHen L «. dMlnere, dlatnhere. 5^ 5» a^ Phaedr. 4, an» 8. 

9« o//lclvm] In der Bedentnng von: Öffentliches Amt, war erst in 
der Kniaenelt anl]|;ekemmen$ früher honos , magistrains, monos pohiiciun, 
Fun* melnl die praefSoetara aemrii, die er {fi, t5f swei Jahre lang 

bekleidete, vergl. Paneg. 91, U ~- 

Sedeo pro tribunaUJt als SchatzprSrect hatte Plin. in fiscalischen 
Sachen gericbtliche Entscheidun^i^fn /.u geben. Der Gerichtsbranch 
nannte diess sedere pro tribundU für in trihunaU Cic b'ani 3, 8| S. tf. 
Suet. Viteil. 9. 80 sagte man auch pro rostris, pro supifestu. 

libellii sind hier: Bttlbchruibeo, Guadenuesiicbe, uuier welche Flin. 
als Praefectui« seine Ansicht oder EulMClicidiiiiK Nclirteb (subuoiabat). 

iUittrotissimoe lUterae} Solche JSpiele mit \\ or(t'n, die sich gerade— 
au zu widersprechen scheinen, koinoieo bei deu Alten oti vor, B* 
Goncordla discors H.er. epist. 1, 18. insaniens sapientia Od. 1, 14» la- * 
nnmeri numeri Lnor. 9, lOSS» nni Ima Ban. frag. Innefalm eepaltnir» 
Gle. Phil, i, 8. Der Sljyl der Beohnangfm und Schriften, die et nia 
PriUhct halten mneste, hatte ein gann anwisaenaohaftlichca Geprfige. 

10. quaeqve ipsi äoamUJ ei lü lelnht nun. dem Vorheraehindea 
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io D$u habere. Mihi tarnen hoc unum non persuadet^ll 
satfus esse ista facerr, quam cum ilio dies totos audiendo 
discendoque con?siimere. Quo magis te, cui vacat, horlor, 
cum in ui-bem proxirae veneris. venia« autem ob hoc 
mainriaa) iiii te expoliendam Hmaudumqafcftriuiiiaii Neifmi9 
enim ego (ßi maltij invide» aliis. bonO). quo l|Mie carea; 
«ed contra aensimi qaen^m volaptateiiifiie perdpkiy ai ea^ 
qoaa mihf denegimtar^ - amicis video anpereaae. Vale. 

^ C. Pßnhis Fab h Jwiö Suo 8. 

Olim nullas mihi cpistolas mittis. „Nihil tsij' in- 

quis^ ^^quod scribam^^ At hoc ipsum acribe^ nihil ease^ i 

• 

sa erkenoeD, daü mnn wvvtatr aas pkUMOpklm PMIoaopliea' MÜnt 
sa T«ntehea atod. 

11. koe unmm nom ffenumdeO Biae lOr Bof brafea Mftr •dnarfM* 
kaftt A«aiuiftMe*4er llalMNVtoBg f. V.> 

vmcitij inpenoDai, wolfir Cicero m|eI: tewjuif wiemt^itk Mamy 
Zeit , kommt aack da« VonMii 4er DIakler bei Plta* 0> ts^ 1« 

OuintU. 11, I, vor. 

12. boho — invifhre^ mit dem Datir der Person , nimmt bei den 
besteu 8chrin8tellerQ dea Gegenstand des Neides im Accusativ zu sieb;, 
doch Hie spätere Lutiuilüt xo'^ in diesem Falle, was Quintiiian tadelnd 
beujerlit i), 3, 1 den Ablativ ge^vüi>ulicil vor, namentlich scheint diess 
Pliuius, obgleich au maochen .Stellen die Handschriften ^wisciiuo heideo 
aeliwankeo, «etbaa zu haben, 2, 10, Z, 2, ^ 8. a, 8,, & 7, S8, 8. a, 
la, a. ^Qdi bei Tfttilaa oft, wie Ana» I« sa Guau, as. ttell^ die 
Gooatnietioo imiider€ mUcv^vM rd «od. im aiiqua rf veiaohalttteB .dl^ 
0aifteren ^iebt aaax» DaaariecUaehe ^aeaiir ««aac kanä webl m»i jeaa 
Aeaderaag Rinftasfi gehabt haben. 

sensum votvfiatemqfu} & im ivtiSp fff senmm volvptaUs. Ver- 
geblich strSabt aicb Herbst {;egen diese Erklärung, denn aeiner Behaup- 
tung, dass sensus als dtis Allgemeinere durch polupUi» genauer beatiaunt 
werde, steht oflTeubar iiuendam en(ge»<?n. 

superesst j TTtQinvai^ ia der Bedeutnog: im Ueberraaas vorbanden sein, 
reichlich zu Citbote stehn, lieben besonders die Schriftsteller der nacholas- 
aiseben Zeit 2,19,3. 0,7,5. Tacil. Germ. 6. 26. Bist. 1,61. Suet. Tit. 1. 
* XI. Fabius Justus} an wllchen auch 7, 2. gerichtet i»t, wird 
aoaaerdem 1, 5, 8 erwfthot. 

1. ONmj «■ jam prideia, )aA dadnü, achon a^l langem, »eit ge- 
raomer Zeit, gehart tai dieaer Bedencong nur der apltteren LaOofiat na 
a,ad;i. 6^a, l. Taeit.Aan. Id^ltf. ld,ai. aen. In 1,1t. Phaed. a, IS, a. 

At hoc ipsum « §erHnu3 oMbare Naebahmattg einen gleiehen 
Seherzea bei Cle. Vtmr la, td. Atcle. d» a 

S 



S4 mmtkttMtm 

kuit: ,)Sf vale% bene est, ega Ttie».^ WlmmMtuttat^ 

9 est enim maximam. Ludere me putas? Serio fieto. FmS- 
sciam, quid agas: quod aine sollicitttdine siuuma oescire 
noa possufli. Vale. - 

C. Plbms Calestrio Tirorü Sm S, 

1 Jaeturam graviaaiiiuai fad, ai Jaetora d&eoda eat 
. tanti vir! amiasio. Deeaant Corellias Rnfua, el qoideai 

sponte, qaod dolorem meum exulcerat. Est enim Inctn- 
osissimum genus mortis^ ^uae noQ ex natura nec faciiis 

t •* * ^ 

prioret} = innjorefl, anttqni. Senac. epist. 15 : Mos aniJquis fuit 
' usqne ad roeam servatua aeiatem, primis epislolae , vocbis ad|iiGara: - 

^ vaiea, heae est«*^ 

XII. Calettritts TiroJ An 4eiactti«aaohnibi er 6, 1. iiJi4 8». 0,«. 
vorgl. 7, 18. ' 

1. fti jactutä dicenda est^ Mag es sein, dass aiicft andere Schrift- 
steller, wie Cicero, das Wort jactura von dem Verluate theiirer Ange- 
hön'geu f;ebraiicht haben, dem Plinius wiegt es jetzt (u seinem Schmerz 
2U leicht , da es eigentlich den Verlust Irdischer also ersetzbarer Güter 
Ifexeicbueie^ aud KUoächMt von Dingen gebraucht wurde, die der Sec- 
Maa iiii AnaeaBlii^k Geauir über Bord warf; iuum renrttft er 
dtoa An^femdt, da «t iefneni Mflhte nicftc genügt j er hattn aiaen nner- . 
neuetfann Yerluat erlitten, an erkUbrt Bloh die Oerrectie WeolgaCeBa 
aaiarlieker» alt wenn man mit Iftcog *nf 9^ 1, 10 Mer sehen an elneta 
Vreslgrtuid dSchte, der ilun den Tod dea OereHios nicht als VeHaat 
encheinen Hesse. Wie kentrhethte dieaa aegleleh mit 4eai IMgenden: 
exulcerat dolorem* 

et quid em spontel Der Grundsatz der Stoiker, dass Jeder Herr' 
seines Lebens und dämm der Selbstmord erlaubt sei , intisste in den 
Zelten der Tyrannei gerade bei den edleren Gemüthcni den h hliafte- . 
sten Beifall finden und darum häuften sich unter den Kaisern die Bei- 
spiele freiwilligen Todes auf erscbreciceude Weise, immer aber be- 
fichrünlkien die Yernünfligen unter den Stoikern die Krlaubuiss, des 
Lebens Bürde MwüUg von sieh su werfen, anf dfe l'SIle, wo man , 
nicht nebr bolTen kennte^ des Lebens Zweck na eriUllen, oder unge- 
hindert d«in Eingebungen der Vernunft und des moralSschen Gefühls 
fo^n SU dürfen. In jenem Mle beftuid aleh CoreUlua, SÜiiis 3, 7. In 
diesem Arrla 8, Id. Vergl. fiberdiess 1, 88. 

faeUiel naeh dem Ced. Med. und. ^mg. empfleblc sich, sehr liegen, 
die andere lieaart fatalie. O^nn obgleich aian mof« natmraUe so von. 
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Videtur. Nam atcnnque in illis , qui morbo finiimtnr, f 
nagnum ex ipsA neeessitate solatiiim est; in iis vere, 
qaos arcessiia Bors n ufert, bic iiMMaMMMi dotoff est, qnod 
crednnlar potniste dm vivere. •Oondliiin ^vMra mumh 8 
ratIO; ffsme MpientibiM pro neeessHale- est, n4 hoc eoimi- • 
ttoB compulit, quamqaam ploriims vivonli etmBBm hfllbeB^ 
tou, opdnam consdeniisin^ optiBmin Ikmam^ maxintin bxh . 
ctoritatenij ^raeterea filiara^ nxorem, nepotenij sororcs, in- 
terque tot pignora^ veros amicos. 8ed tarn looga, taiq 4 

• 

moTM fattthi so onterscbefdeD «ndite, daat das Lelstere nehr eioeD * 
jliewaltaiUMii Tad beseidiaflte, ir)e darch ScMCbrneb, Mord «. A. m 
•Ichi dMli d«i «BlgegeB, dan» /«rliim trid !■ /^to tonce4tr§ 4Klir oft 
?«ai naiorgeiiiliasen Tod gebraucht wird. Bio beiden Worte würde« '* 

also ziemlich dasselbe sagen Gell. N. A. 13, 1. — So aber sagt er: ist 
scboo der freiwillige Tod ein tiefbe(n'W>ender , Meil wir uns niclit mit 
dem Zwange der Natar {ex natura) trösten können, so hat. er noch 
henonders eine schmerzliche Seite, wenn er nicht plötzlich berbeige» 
führt wird, wie durch einen Dolchstoss, durch Aufschneiden der Adern, 
oondorn wenn or durch Entbaltnug aller Muhriing nur allamhlig erfolgt. 
IMdea baapiiolit er aach im Polgoeden. 

S. utcunquel in der Bedeutung: so weit es nur der Fall sekukann 
täm Meneb J^dl^rMnin gebrauebt, gehOrt bloe des aO b wea Seit- 
lilier aa» 

fkUrQ für mori, extingui kommt Öfterer vor, wie Cie. Toae* 
t, 4a Henec Mare. 0. Joatta. 87, 8. Tat Mai. 8, 8, 6 ext. • Bbeaaa 
ßrtrt ae. viUei Tmlt. 0» da 

9. pro neeessitate'} Bei esse, haberi ^ videri, für etivas fft Uen, 
wird, theils zur Vermeidung eines Miss Verstandes, theils um den Begriff 
der €k Hang mehr bervon&obeben, statt dea PraedleaCaoHlaativo eil pro 
geaetflt; bier. atebt eo ooi ae «ireehiefiaaigor> da baeo'aaeae Deberlegaag 
ie der That ala Grand dea Todea bei den Stoikera an die Otalle der 
' neetul$m trat» welebe die Nieblalelker ala eolebeo aa aabw e» 

optimam conscientiami} Wenn conscientia das Zeagniaa bedeatet^ 
daa nna anaer Inaeres f&r nnaere ttandlnngen gleht, stebt bei Cicero 
die niibere Beatlmanfllg Im CtenttTv; «war koonnt bei Aal emigeroal 
aooh daa Aiyeetlv Tor, wie rcef», ffraeclara Cie. Att, 10, 4. 10, 80. . 
MMier alad aber allerdtaga die Mafieie'lB «pfflerer Zeil 10^7. Tacit. 
Agiv 1. Matil. 0, aa Seaec. rtea. 1, 1«. 

pilfnaräi Wie man ein Geaebenk elo Dnterpfkad der Liebe nanote, 
aa verstand man onter ptgnora anch die Kinder, weil diese gleichsam 
das Band /.wi<ichen Gatten enger knfipfea» Im weitern Sinne begrein 
oamentlidi Tacttna darunter ancb Aekera aad Gattinnen Aaa. 18,. a 

3* 
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iuiqua valetudine coodictabatur, ut haec tanta pretia viveniM . 
mortis rationibus viucerentur. Terüo et tricesimo anno ' 
(ut ipsDDi praedicantem «ttdiebam) pediui dolore corrqiias 
>eflt Palrwa hie. iUi: JUun pleramqae moM qooqie por 

l^BMeeMonesqoMdany Qiali«^ tmduiiliir. Ilune aMtfientia, 
sanetitete, qaoai viridis acta^ vicit el firegit; novisaime 
evm fleneetate ingraveseentem vifÜHis janinri saatinebat 

^ Cum quidem incredibiles cruciatus et indi^issima tormenta 
pateretur Qam enim dolor uon pedibus solis, ut prius, 
insidebat, sed omnia membra pervagabatur), veni ad euin 

TIDomitiani temporibus, in suburbano jacentem. 8ervi e 
cobiculo recesserunt. Uabebai eoim hoc moris^ quotiea 
irtraaiet fidelior amicus: quin etiamuxor (qnaiaqaaB onttiia 

Saaeroti cafiiaciMiaia} digrediebaftar, CnroDintaiil ocoloa^ et 
^Cor^ inqai^ ^^ne ptitaa hos tiiiitos dolores tsmdia susli- 

. 15, 36. Agr. 39. Germ. 89. im docIi weiteren Plio. bier und PiUieg. 37. 
überhaupt Verwandte, ja selbst Freunde. 

4. pretia fyivendij Gegeostiinde , die da^ Leben wünschenswerth 
machen, uoi derentwilFen es sieb der Mühe verlohnt zu ieben Plin. 
U,H, 9»,$, m pNliiiaMoeB« Tneit* Gtrm, ai,aL IMwuidl Am. 6,80. 

^meikmrej «ft ond MveriHMen ioMera ML Gat. 48^ Jas> 1^ 11» 
PairiuM ^ traduntur} ao begeguet «r dlem nOallcheii Verdacht, 

als habe ConUlua atob daa Podagra liurth aniaea Lebeftawandel au- 

SMMigeii« 

5. «ffftdifa«! aehir oft fSc eastUas^ keoaehei Mea TMi AnikldySOu 
ahtUnKntia gebt aof dlo Berrfedtgnng der gBwdhnllcben Lebeaabedfirr- 
aiaac^ ia welcbea er die nöibige Bntbnliaiunkett «eigte. 

vkrtdUf «brMitofJ ven der fHscbea jageodttebea faraft im Gegea- 
BBls nm aohwiodea der Krifte in Alter»' auch: Cie. Tuac. a. St* 

7. ir«M«Q Aar eine Ueaae Cei^ieeliir Sebeffnra Ma, die daroh die 
beetea Haadacbriftea aicbt bcstStigt wird, huMmnt kd leaea, achetac 

am ao' unpassender, da die jedesmalige Entfernung der Sclaveu docb 
nicht von ihrer WUiJLUbr abbiag» aoadem auf dea Herrn Anordauag 

geschah. 

moris c«f] obgleich früher nicht gaos unerhört Cic. Verr. 1, 29. 
Liv. 3«, 28. kam doch erst fipiiter recht in Gebrauch 2, 19, 8 3, 21, 2. 
7, 27, 14. 8, 10, 2. Paneg. 13. 56. 82. So auch oft bei Tacitus und 

Quiulilian — Auch der Nominativ: mos eat ist nicht tmgebn'iucblicb. 

8. CircuttUtUU oevlot^ um sich so übarxeugen, daaa niemand da- 
gegen aei. 
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nt^re? ut sciücet isti latroni vel ono die supersim." De- 
disses huic aiiiiio par corpus, fecisset (piod optabat. 
Adfuit tarnen deiis voto ; cujus ille compe% ut jan securuii 
libciqae morkurns, BMÜta iiia vitae» sedHioora, retinacnla 
almpit Inereverai vaie^do, qua« iemperaiitia« laiügaie 9 
taotavit, perseveraotem eonstanlia ibgit. J«i diaa.«Mpi 
terÜDs, qaaHo«; abatiuebat cMm* • Misk ad iM^^iixar ejus 
'Hispalfa cmamanem anieam C. iSemiiiieiMPi^Mtn- IriatisjikB» 
nuntio, (Icstinasse Corelliuin roori, nec aut suis aut filiae 
preeibiis flecti; soium superesse nie, a quo revocari posset 
ad vitam. Cucuiri: perveneram in proximum, cum. mihi 10 
ab eadem Hispulla Julius Atticus nuntiat, nihil jam ne 
me qaidem impetraturum^ tarn obsüoaie magis ac ma^s 
ioduniiaae«' Dixeral aane medico admovieiiU dbm x&(»#xa, 
qim vox qtaaatiim adaiiratiMHa in aiiiaM meo, taittam 



wt» latrom\\ oadirlich auf Domitiaii bezogen, denn er sagt vorher: 
DMiitlani temporibus. Wer wir4 bi«r »a'« Podagra denken Wullen? 

Hediiiesy Wenn 44 OMI» Mm nicht eine Zeit,' sondern eine B** 

dingang bezeichnen , §0 werden sie bisweilen im Lateinischen we^ge- 
lasseo; im I>eutsclien i.<<it es viel huufiger der Fall: ^^bättü rihd ihn.^ 
Cic. Verr. 3, 69, Ißl. ö, 65. Offic. 3, 19, 2. Kam. 7, 6, 3. AUiC U, 8. 
N. D. 1) 21. iSall. Jii";. 64, 5. Ourierer uucli bei Diciitern. 

fecisset quod optahat} er hätte den Üomitian getüdtet; nicht blos, 
wie Catan. erklärt, er hätte ihn üherlebs wozu ibn wabrscheiolich diw 
folgende: adfuit tapien deus vuto y verführte. 

retinaculn] oben: pignora, pretia virendi. 

9. vaUtudo^ = morbus 1, 2?, 1. QoiiitiL 2, 17. 

constantia^ hier: fester Eatsohliiss; ei wird oft von denen gebranebt» 
die dem Tod gefksst und muthig enta^ngekea, vergL 3, 7, 8. 

d^stuMwe} so I, 8^ I. *^ 

revocari ad viiam} Rs gehörte mit sRn den Pflichten der Frennd- 
Mfibalky deOy welcher zu sterben beschlossen hatte, durch Vorstellungen 
von seinem Kutscbluss abzuhalten. Suet. Aug. ^3. Tac Ann. 6, 98. 
Cic. Alt. 3, 6. ad Quiut. fr. 1, 3. S^oeo, bcnef. 3, 9. ' 

possttj ÜHJ* linperf. liüu;;i hier von nuuriavii ab, welcheM in dem 
vorhergehenden misit L'uiliuUen ist, nicht von 9U{fertinse, in weichem 
Falle das Praes. Conj. siehu uiüssie 

10. x^M^Mal eig. ich hribe e« b«ich!ossen, also die Felge davon: e% 
siebt fest, mein Kntschluss ist nnerscblilierlicli» tUl loaletia» &o sagl 
AUicas: stui mUd, C«ra. Ai^. 31, 0. — 
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lidesiderii reliquit. Co^'to, quo amico^ quo viro Ctiream. 
ImpievU ^{«ndiciii anuum sepUmom et sexagesimum, quae 
aelas tüm fobuirtiewimie satis longa esl: scio. Evasit 

j||HpiitfrepiiUin qiM lUi onmibas aais oarior erats et 
nmmmelok %o tamea, tanqaam et jnvenia et fortiaami 
■arfeai A»lee: diofeo aatem (licet me imbecillum putes) 
Bieo nomine. Auiisi enira, [amisij vitae meae testem, 
rectorem, magistrum. In sunmia, dicam, quod recenti 
dolore contubernali ineo Calvisio dixi: „vereor, ne negli- ' 
13gentius vivam." Proinde adhibe soiatia mihi:, non haec, 
fjßeoex erat, infiriiMW erat'^ (.baee enim ußv'i) aed nova 

rt. Kkß Dia ffliebrlliclie Wiaderholoiig AesM Worts am Sohlone 
gi«kt 4ar Iteiai eioMi teioiidero MaoiiirBOk. lek henae, sagt Pltelni^ 
deine Troslcraiide'oml Mass sie als wa^ erkeanea, deoaoeh reiobea 
sie für arieh alcbl aas, irergf. 9, 91, 8. 

18. UmehJ sieht atoht seften aaeh bei dea bestea SebrfflaMIerB 
•0, dass die Coocessivparifkel aic^t roninügelity eondera la dem zu. 
snpplfrenden Gedaafcea aalbattea Ist. 8a blar: «il^eldi iah dieas alles 
recht gut weiss. 

fortissünil ist mit der andern Lesart firmissimi gleichbedeutend, 
drihcr liier die Rntsclieidiing ziemlich scliwer ist. ßcides be/eichaet 
eiaea Mann von dauerhafter Gesundheit 4, 1,7. 6, 4, 3. 7^ S9, 1. 

mortem} der Accusativ bei den Verbis dolere, moerere, ffandere, 
taetarij gloriari ist zwar seltner als der Ablativ, doch nicht jjanz un- 
gewöhnlich auch bei «;uten Schriftstellern. Cic. Coel. 100. FJacc. 84. 
Sext. 69. — Hier würde der doppelte Ablativ (raeo uomiue) störend seiu. 

ami«] die Wiederholung dieses Wortes sclieint allerdings, da siu 
im Med. Prag. ed. Horn, fehlt, bedenklich und würde, wenn sie fehlte, 
nicht vermisst werden, nur dürtle luau mit Herbst nicht annehmen, die 
Verdoppelung habe die Objecte treffen müssen , was hier ganz uuslalt/- 
baft war». Bs win gsr oicht oaaatiErllob, weaa der Verihsser sieh 
gerade vea dem schaMraUobeo Gedaakea des Verlasles oieht treah^a 
kOaate. 

In Mummal 1, 14, 0. ^ 81, 7. 1, 18^ 4. E\m Ist bei den bestea 
achriftstellern ad summam gebrSachlieher, ^doeh fneh in summa bei 
ihnen nicht ohoe Beispiel Cla» ad Q. Vr. 8, 10. oad ' In oaiai nmma Ib. 
S, A. extr. 

18. adhihere} eA tiir praebere, exhlbere. Cart. 9, S5. Val. . 

Max. 8, 7, 15. 

sed^ Diese Wiederholung des sed giebt der Rede eineu besdadera • 
Machdruck; ebenso Tacit. Ana. 1, 10. Uv. % 34. Fier. 1, 13. 
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ftliqua^ sedl ongoa, quAe aridieriili numquam, legerim num« 
quam. Nam quac audivi, quae iegi^ sponie succurrunt, 
sed tauto dolore superautur. Vale. . . . 

XIII« 

C Plmius Sosio Senecioni Suo S, 

Ufagmini puMmtiin poeimmMiQM lue «ttnlift. Toto ,i 
MeM Aftriii bbUiw foce dies, quo 4mIii rediaiet alifuie» 
luvet me^ qood vigent stodia, proftsrant ee ingeniii homi-* * 

num et ostentant: tametsi ad audieDdum pigre coitur. 
Plei'Ique \n ^tatioaibud sedeoj^ tempusque audieudi labulif^ i 

XIII. l/pix»iMfiMliHepm«iiir^yetgeiiMfck 
Idftein Sri rag der' Mebte, wird «ehr oft anf setetige ^ÜUskeift UMw- 

getragen Seneo. traoq. an. 7. Justin. 1d, 1. ^11. Cat. % $, Die oHhcre 
BessiehUBg auf den bildlichen Ausdruck giebt bter «mittr« atUilit, als ob 
anoh hier ein Jahr gfinstiger sei als das andere» — WlV kraaoheii Uel»er 
deo Audrnck vom Bergbau: Ausbeute. 

« 

mehse AprilQ Gewölmlich waren fn den Monaten Julius nnd .\ugnst 
die recitationes am liäi)r]c:9ten, weil, wie Plin. selbst aogiebt, die Ferien 
in den gerichllichen Vertiandluugeu es eher versfatteten , ihnen beizn- 
wobnen 6, üi. luven. 3, 9. Müglicb, dasn, wie Lipsiut^ vcrmuUiet, den 
Dichtern in diesem Jahre die Ungeduld nicht anlieäs, >o lange zu 
warten, oder auch dass einer dein andern /.nvorkommea wellte. 

88 proferre\ sich hervorlhum , sich bekannt; machen, Lst ein dem 
Piioius eigenthiiaMeher (9, 13, 8) Ausdruck, dea anr aocli Seoeo. 
ep. fift ia dieser Weise kat. Aeknlieb Ist prafHr9 layBaMi* TMfc 
Am. Idr ee. 

e. s faH s wdt J wam MmtUcke Otto) gewMaMek iai VMiea, oalar 
eiMenkalleoy mH ftiiesfitoen veiMhea» wo Blaier M g ose rtw ii ft rsia a 
MMmdea BnaaainiOMDMieii-, im wt odanteoa % 9/ f.- SM*/' (fev. eiL 
Sie »efamdea sM aiaiai la eor Xfite dea Mwes ead \rertoiilee la^e^ 
die «tella der mQribabioser mtä Meatotokü^ deaee I s aaik ekerkaefl 
aicfct mt «iweiadig gattr^ — ^ — 

«iHifeNdiri diesotiOfftrtaMhrer Baadsdl^.y'aiicii der Präger, tat jede»- 
falls dem : «iidiAnNa vopauMien, wl* aekM floMier and Hdilfer aar 
Genüge dargetban. tempm attdimdi Ist die Zeit, die sie eigentlich dea 
Vorle><enden scbenken'^solleu, fabulae sind Wer Gespräche, Geschwätz, 
8tadtneuigkeiten, fabulae urbis 8, 18, U. die« fabulae Huet. Dumit. 15. 
Denn wenn Alle Erzählungeo anhüiton (auUiendi« fabulis) wer erzUhlio 
dann ? Gcrad j das vorliergekeade ad midk»4M/n «fikeiiul. 4U unserer Lea« 
art 7M stimmen. 
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GonteruQt, ac subinde sibi niintiari jnbent^ an Jam recitator 
intraverit^ an dixerit pracfilioneni. an ex magna parte 
evolverit iibrum: tunc demum^ ac^^lipc qiioque lente caa* 
ctanterqiie^ veniunt : nec tameir peiinanent, sed ante finem 
reeeduat^ alü diasimalaiiter et fartim^ alii simpliciter et 

8 libere. At hereole memona parenlum CJaiidiaiii Caeanrem 
feront, com in palatio epatiaretur^ aadissetque damorem, 
caoBsam reqoiaiMe; eoai^ dictum esset^ recitare Nonia- 

4nuiD,. ibuMton recitanti ioopinatumque venisse. Nunc 

• 

subinde^ ertt ▼OttLiviii!« nn {oder nedonfaDg von: oft, hänft^;, doch 
mUt DotefliroobiMgeii. Haei. Tik. 47, 1. Caea. aö, 4. vergU a, 7, 6. 

nuntiarSJ luwa muBOfliGh, wie Einige wollen, noch von beiood^i^ ^ 
res Blii]a4liiago% 4ie vun SeUea 4es Vorlesenden, der ja ncbon begonnaiiy - 
ao sie ergangen, verstauden M'erden. Ab- und ZuigebCBde oderSolavea 
jnntfltfn ihneo diese Nacliricht bringen. 

praefatio] Ist nicht die Eialeitiing der Schrift selbst, sondern das 
Vorwort, wodurch der Vorlesende für die Gegenwart der Zuhörer 
dankt, um Nachsicht bittet ti. d. m Das dicere sciiernt hier auadrüclc- 
Ucb dem recUare oder tvolvere librum entgegeuü,ese(zt. 

evoloeriQ Da die Alten von Rollen ablasen und nur das schon 6«'- 
lesene aufgerollt wnr^ erklärt sich der Ausdruck leicht von selbst. 

simpliciterU das 8onf«t meist im giiustigcn Sinne gebraucht wird, 
erhält hier seine Bedeutung durch deu Gegensatz zu dissimulanter d. h. 
ohae ein Gehelmni^s dnraus r.u machen, ganz uubefangen. Vergl. Cic. 
d. orat. 3, 17. Aud» d. curr. eloq. Si. Ganx ähnlich ist das aiuifjUcUer 
et palam des Siiat. OctST. 71, wodurch unser Hier« sni^teich aeine 
M» BEfciirwg iadat. 

a. Senriliut Nonianus} durch Charakter und Geist gleich ehrea-. 
Würth, mmMo^ — c M i m er •!• Maer geglänzt, auf des Velde der Ge- 
«•UchteleiehielkaBg neoe Uirbeeren ma saamela» aehaint aber dieaer 
•to M rheteriacbea GeprSge gegehea aa habeo Oiila(.'10^ 1, 100. Taeit. 
Aoa. H la. PUB. IL' H.. aa» a DlaL d. Mt. 83. Perataa ehrta Iba wie 
Meinen zweileB Tatet, Soet rlL üera^ Qainiaiaa bUne Iba.- Der Kaiaer 
Claudius war ein grener Freund von Vorlesuugen aad aaaeatlich auf 
d«ai Felde der Geachicbte heimlscb, SueU Claud. 41» 

«ufttfum] namentlich die Adjectiva der Zeit werden gern statt dea 
eaisprecbeadea AdrerbH aaT daa aabtlaatir be«i|^ Soek Tib. St. 

JLIv. 3, 47. 

recitanti] möchte ich nicht mit Gierig erklären durch: nn den 
Vorleser KU ehren, sondern die Stellung zwischen «u6i7nm und inopina- 
tum zeigt deotUob an, daas ea in nächster aesiebnng zu diesen Wer^ 
tea steht. 
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otidsifiHimas quisqae malto ftnte rogatos et identideHi 
monitus, aut non venif, nut, si venit, queritur se diem^ 
quia non perdiderit. perdidisse. Sed tanto magis laudandi & 
probandique sunt, ((uos a srrihpfidi recitaudique studio haec 
andUornm vel desidui vel superbia noo retardat Eiquideiii 6' 
|irope nemini defau Erant sane pferiqae amici; neqoe" 
eniHi qaisqiMm est fere^ ^ sftudia; ut mm simul et mm 
- mnL His ex eaoasis loDgm% destioaverftiii, tenpns 7 
in mbe eonsanuk Possbb jan tep^ere isecesson et aeribece 
aliquid, quod non recitem ; ne videar, quoroni reeitationi- 
bns adfui , non auditor fiiisse . sed creditor. Nam ut in 
. caeteiis rebus, ita in audiendi officio perit graiia, si re* 
Vale. 

« 

C Plinius Junio Mtmrico Suo S, 

Petis^ ut fratris tni filiae prospiciam maritum: quod 1 
merito mihi potissimum injungis. 8cis enim, quantopere 
summum illum virum suspexerim dilexerimque ] quibus ille 
adolescentiam meam exhortationibus foverit, quibus etiam 
laudibus^ ut laodandus viderer^ effecerit Nihil est, quod S 




4. quia — perdidisse^ Kürzer konnte kauM der Verfasser die Ver- 
Mitholt der MeBeehen beaeiokm, die tMk Olwr im Veilwl^dw-Bift 
beklagten idiem perMtMeTf weM eie etaer TorfeaMsbeivrahaea miiai 
ten, weH al» da siebt aaf eteenkMawlirdige Wafae dea Tag Uabriagea 
koMrtee (if/uUf mm perdUkrUy, Der Cei^iiiiettT m fcier gpmde miket/ " 
besseicboend, wefl die Lewe daeji eetbal daa aalv« OealXiMliiia» ableiaa.,f 
— VergL so Jy 8, 1». ' 

7. deifUMveram^ za 1, S, 1. 

eredUor} als hftUe ieb aie bloa gebVrt, ma tob ikneo gfetcbe Ge- 
fälligkeit erwarten ca kOooen. 

XIV* 1. fUlae prmpitere mtfHtemJ Cicerö Bemil dieaa etmättiimei 
qtuierere Pbnipp. S^ SS. . > 

9utp€ser9m dUexerlmque} Die Gieflible der Verebrung iind der S5a- 
nelgODg, wUl er aagen^ waren gleieb greaa bei mlr.^ nispleere an je- 
HNindea Uannfblieken wegen aetaer erhabenen Bfgenaebniten nnd ihn 
bewundere, nicht otine ein -dendkblgendes M8bl| wie tief man nnter 
ihm stehe. Gnns Ü b nl fib etehen 9. dUigtn uni r^ünri einander 
«nlgeten. 



Digitized by Google 



4i \ Plteli «itoMinuB 

• tar MMnri mlM M miijns Mi grati»^ nüiil ^uodT honMtfas ' 

ame snscipi possit, quam Dt eiigimi juvenem^ ex quo nasd 
i^nepotes Aruleno Rnstico cUccat Oni quidem diu quae^ 
rendus fuissct, riisi paratus et ffnasi ju ovisus esset Minutius 
Adlianu8: qui me ut juveiiis juvenem fest enim minor 
pRuculis Niinis) famiiiarissime diiigit^ reveretar at seoenu 
Namita a me formai-i et instttni cupit^ ut ego a vobis aole^ 
4|ini. Patm csl ei Brndax ex illa Bostra Italia^ ^pm 
mttQBfr adkae verecmiiMey frogaiitetts «t^ etitm mtip 
5 eitatia aatiqaae retioet ae aervat Pater ItiinatiiMi Mäeriiiii% 
ipqaestria ordiaia priaceps, quki nihil altiiis voluit: adteetaa 

3. formare'] gehört zu den von der Erziehung der Jugend eigen- 
ihütnlichci) oder lectinisclien Ausdrücken, und kommt in dieser KedeiUiing 
schon bei lloraz vor Od. 1, 10,3. 3, 24, 54. vergl. Paneg. 47, 1. 88, 3. 
fetenec. ep. 112. Rs puii.st tii<!r luu so melir, da eben Minutius Aeilianus, 
obgleich kein Jüngling mehr, sicli doch zu'Pliuius in ein wahrhaft kifld- 
liebes Verhältnisa setzte. 

4. nostra ItaliaJ Trauspadana^ wo auch Comum^ des Plio. Geburts- ' 
•tiidt lag. 

rustiritrtsi lUndliche Schlichfheif, FinfaU. Obgleich schon Cic. Amerin. 
S7. die vita rustica eine niagi»ira parsimoniae, dUigentiae, jusUUae 
' aauit, M b9SV«tfelt auw 4oeli , Um» Cicero das Wort rusticfUt im 
rfibnUchen Slone gebraocbft haben würden Allein schon der Beisatn 
mnä^umf was noch Cicero gern in ehreowerther DesiehoDg braoobt 
-Ghw m Swi 8. AiCiCb a^ t§. vnr^ PUa. e|k 8, 9, 4. blndeirt blar ein 
lUnitomlaiiriai «nd PMi» wiUt» wie tmmifuegtkmimvvttibltt, «inen 
■edib ataiken Aasdruck, nm den Afano der Verdorbenheit seiner Zelt 
gegenüber als ein aufrallendes Beispiel rnnsterhafler Einfachheit dar- 
zostellen. Uebrlgenfl fehlen die Worte: «ff/«« — antiguae, in raehrern 
Ausgaben, eine Aualassang, die man italienischen, uameudicli Ure:jicia- 
nisclien Abschreibern Schuld giebt, die diese Schmacli ilires Vaterlandes 
nicht verewigt wissen wollten. Allein was konnte ihnen Ruhmvolleres 
nachgesagt werdend Noch ist zu bemerken, dass die Brescianer noch . 
jelKfe ^dieselbe E^enschaft behaapCen. 

5. equestris orditih jjrmceps] Der Ritter, dessen Name im Ver- 
zeichuiss des Ceusor zuerst staud und daher bei der grossen Musterung , 
zuerst verlesen wurde, iübrte diesen Namen ^ er bloss auch prmceps 
juoewtuiU. . 

adlectus — Praetorios] Um die höhoro Stände, deren Reihen durch 
die /.ahl reichen Kriege, die iiberhandnehuieude Scheu gegen die Khe 
u. a. sehr gelichtet waren, zu rekratiren, ertbeilien die Kaiser oftPer« 
soaen niederen Standes einen hdheren Bang buet. Vesp. 9. wofür als 
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enim a divo Vespasiano inter Praetorios, honest^m quietem 
huic nnstrae, ambitiorii dicinn an dignitati? constantissime 
praetuiit. Habet aviam maternam 8erranam Froculam, $ 
e municipio Patavioo. Nosti loci -mores. Serratia tarnen 
Patftviiiis qiioqne severHi^ exemplmn est. Contigit et 
«vuncuhul ei AeUins^ grayitate^ pratoHia, ü&e prope . 
«iegiilarL In somiiui, nihil erit in dono tote, qood non 

tanquam in tua, plaeeat. AcHiano vero ipsi plariitimn 7 
* vigoris et -indastriae, qaamqnam in raaxinia verecttndia. ^ 
Quaesturam, Tribunatum, Praetaram honestissime percii- 
currit, ac jam pro se tibi necessitateni ambiendi remisit. 
Est illi facies liberalis, multo sanguijie, jniilto rnbore 8 
suffiiaa: est ingenaa lotius corporis puljiiritudo et quidaai 
senatorius decor: qiiae ego neqiiaqaam arbitror negligenda. 
Debet enim lue ea||;tUafi |»a^liixiiiii quasi praemiam dari. 

der efgendiiimliche Ansdruck atUegere galt d. Ii. Icgendo addere Siiet. 
Caes. 41. Aug. 3. Nahm huq Vespasiau den Macriuus unter die Prae- 
torii auf, so ertbetite er ibm damit die Kriaabnus, die pratorisckeli 
Ehrenzelelieii zv fQhm. 

■ üMbiUami — äigniUU\ Bern MmyüMW war 4ttnA 4ie Würde eines 
PraeUrtvB 4er Weg ra den fadchsteo Bbrenstollen geOfiaet. Dieeea betreieo 
na dfirfen, k^Dteora, jeaaehdem man es hdraolKetey alsretee Aasseioii- 
OMg (dignilaa) oder ehi^elge Bewecbaaf (aaMtfo) hietraehtet werde«. 

6. severUatisX Die Palavinisohen Fraoen atanden allgeaeiB IB dem 
Rufe keoscKer zaehtigkeit MarUal. II, 17, a e, 48, 4. 

I» svmmä} kq 1, 12, 18. 

«fomo] = familia. 

7. /^ercucurriO er hat diese Würden schnell hiatereiiiaoder beklei- 
det, vergl. 0, 6, 2. 

necessitateni — remisit^ Da er diese Würtiea schon besessen, baeC 
du nicht nölhig, für iliu alle die Jklühsel^kcitea einer Bewerbung zu 
übeneiivien, vergi. 2, 5. 

. 8. multo,— su(fusa\ Diese iStelle scbeiut allerdings eine unaoge- 
nehme TaaM>]ogie zu enthalten, daher Corte nicht abgeneigt i^t, mvUo 
rubare für eine Glosse anzusehen, Gierig mnlto pudore zu lesen. Doch 
saAgu^ acheine von der fHsdien, muntern Gesiclitslkrbe gesagt zu sein, 
die Ibra überhaupt eigen war and welcbe-für einen Zeugen regelmässi- 
gen Wandels galt, vergl. 5, 17, 8. rubor von derBftthe, die noch Ober- 
diese oft bei nn bedeutenden! Veranlassnngeu sein Gericht f)ederkfe, denn 
davon wird diess Wort vorzngsweise gebraucht Cic. Tusc. 4, 8. piido- 
rem rabor censequitur, Liv. 80, Ii» audieoU nibor sufitasna. Bttsse des 
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^Nescie, an adjiciam, esse patri ejus ainplas f^cultates. 
Nam cnm imaginor voHf qaibos quaerimos^enerain, silendiuB 
de facultaiibns pote: cam pnblicos mores atqoe efiim. lc|;ee 
eintetifl intaeor, qnae vel in primis eenm bominaai tpe-, 
ctaAdos urbitrantar; ne id quldem praeteMBdoiB videtmr« 
Et sane de poetem, et hie plaribii8y cogitanti^ hic quoque 

10 In conditionibas deligendie ponendas est eftlenlns. To 
fortasse me putcs indulsissc «mori iiieo, supraque ista, 

* quam res patitur, sustiilisse. At ego fide niea spondeo, 
futurum, ut oinnia longe ampliora, quam a nie praedicantur, 
invenias. Diligo quidcm adoleseentem ardcnlissitne, sicut 
■lerelur: sed hoc ipsam amaotis est^ oon oncuare eiua 
iaodiluis. Vale. « 

XV. 

C. Plinhis Seplicio Claro Suo 
4^ Heos ia, promittia ad eo^nam, nee venia. Didtur 

G«üGlks galt äberbaupt, weim es Biofet Folge fibemfiMig«« iStadfrtM 
wir, flir elA noralteeh sehr bedeDMiches Zelohea» 

9, Nt9cio an atytclam} Da gefWübiilfoh Hetdo mm bei gnCen Scbrift- 
ilel«ra der beecbeUnere AmdrMk etaer b^gabeadea Bebaupttmg ist, •# 
Int auM bür bei Plteioe eine Abwefebaag iadea wolleo, da er ofeabar " 
eagea weUe: ^ wilJ es aiobCerwihaeB<* alse veraelaead. AUeiaaBa 
dem Folgeadea, wo er für Beidee Griiade aafObrly gebt deotlich hervor, 
dass er selbst ia seiner Aasieht afch entschieden weder auf die eine 
noch die andere Seile neige; et enthält also netcio bier blos dea Atis« 
dmck der Unent^chiedenheit. 

imaginnri} „sieb etnbUdeOy ▼orstelien«'^ war der friibera Zeit A^nd 
Oaiot. 6, 2j 29. 

vosj da ihr Dämlich auf Vermügea nicht ho HücliKicht nehmt, als 
anf vorzügliche Rigeaschaftea des Geiste» und Her/etK«. 

leges civitatw} Nur ein durch die Gesetze bestimmtes Vermögen - 
(census) berechtigte, auf den Hang eines Senators, eines Hitters Anspruch 
zu machen. 

condUioitihus^ s. z. I, 10, 8. ' . 

catculos ponere^ von Rechnungen hergenommen, dte tirsprüuglicb mit 
8teinchen vorgenommen wurden, bildlich; reiflich überlegen, in Betracht 
ziehen, vergl. 2, 19, 0. Cfc. Alt. 8, 12. Bs passt hier besonders, da 
vom Vermögen die Rede ist. * " , 

4 

XV. Stj/ticio Clitro^ s. I. 1. 

!• yromHUrt ad coenamj sc. se veoturiua« der ühUche Auadracit 

0 
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Ukat i^rkiMuu 4& 

JOS; ad assem impendium reddes, nec id modicum. Paratae 9 
'Wmkt toetaeae singulae, oochksae iernae, ova bina^ alica> 
oun ntalao et nive (nm tooc quaqiie coaipiilabiay mm» 

für: sich bei jemaad ra Tische znsngeu i<eaec. vSiias. 2. Plaut. Most. 
4, 3, 12. Stich. 4f 9, 16. aach promittfre ad aliquem Ib. 4, 1, 9. Cic. d. 
orat. 7. 

asseml As oft überhaupt für die. kleinste Münze. Senec. cpi«t. 94. 
qnod non opos est, asse carum est Cic. p. Qwni. 19. Suet. Aug. Ol. 
Wer: bis auf den HeUer^.ao od nummum Cic Att. 5, 81. 

2. singulae — ttmme_ — ^JiMrel ich halte dies» nicht Üir Hm 
wisaenhane AufzahluDg, wie viel jedem Gaste zu Theil geworden, an 
die Frugalität der Mahlzeit anzudeuten, sondern Plin. giebt seiner Rr- 
zäblaog scberxliaa das Anseho einer Rechnung, weil Septioiua ja aUea 
eraeizea aoll, ,daher auch im Folg. : compiUabis» 

laeiuea} Kopf - oder Gartensallat schloss früher die Mahlzelt bei 
den RSmern als Mittel geaen den Rausch, später führte ihn die Mode 
als erstes Tafelgericht ein, weil man ihn für Appetit reiseod kielt. 
Marüal. 11, 53, 5. ventri lactuca movendo utilis. 13, 14: 

Claudere qnae coenas lactnca solebat avoriim ' «> * 

Die mihi, cur nostras inchoat iUa dapes? 

Die Römer hielten ihn für sehr gesund, vorzüglich seit Antonius 
Musa ihn mit Glück bei Augiistns gebraucht Suet. Aug. 77. Doch ge- 
hörte er nicht eben zu den Leckerbisaea. Mart. 13, 53. 

covhUaeJ Gartenschnecken wurden als vorzügliche Delikatesse der 
Römer, besonders in Gärten (vivaria) gehegt imd gemfistel Varr. B^usl« 
a, 14. Die Africanischen galten für die beateo. 

ot»#] worden fl^er warn Bcglmi der BiaUzelft gfigj^tm Ole. Fan. 
9, 20. fntegram fhmem ad evurn affero. Daher daa S^rfichwort: ak ovo 
ad maia nach Borat. Sat. 1^ 9, 0. 

aUeal eCfealUeh elae Mdflnnhfty Üe an healea fa CaapealeB ge« 
dieh, wird daao Toa eiaen daraaa bereltetea Oeifehl gebniiiehl, daa. 
erat Ih apitarer Zelt la Aufliahae kaap. Ba waide ab OelriaiL and ald 
Brei ipaeaeea. 

aiKltaiaJ eia Getrink ana Weia oadHeatg Macroh. 7, 18. GewSho- 
ll€h trank maa ea aaeh deai Voreaaea. ^ 

nfael Trotz den Warnungen der Aerzte Martial. 9, 8ß, 1. trotz 
dem oft yriederholtea Vorwarf naoatlirticher fichwelgerel Seaee. epiat 
98. 06. OeU. 10, A. liebten ea die BOmer aoaaerordentllehy £la in Wein 
an gealeaaea, daa ale alatt dea Wiaaaertf aar Mlachoag aahmea Plin. 
B.N. 10, 4b Daher lestea aie hli^g tteipahea aa, die aohea den Grie* 
dica hekaaal gaw ea ea waiaa. 
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hmt fli prMus^ quae peril in ftreola) dhrae^ Mted^ caciUH 
Mftt6^ MM, alte mlHe Bon »an» laota; A adiaa wi ^moe^ i i 

vel leclorem, vel Jyristen, vel, quae mea liberalitas, omnes. 
^Attuapud nescio quem, ostrea, vulvas. echiiios, Gadita- 

oas maliiisti. Dabispoenas, non dico qiias. Diire fecistij 

invidisti nescio an tibi^ ccrte mihi sed tarnen et tibi. 
4 Quantum dos lasissemus, risissemas^ studiMssemusl Potes 

afif m^u3 coenare apud maltos : aasquam hilarins, sinpUciaai 

ottva^, betacei} ich ziehe hier diese liesart des Medio, uod Prag, 
aar Mdm tttvae aaetlM« 4mb well fceiM 4€r tmien J^patowi 
elM AMMlfiftnag «rflbfC» m «Ixo -inmMbM' wiroi wmh bw M 
Ollmma. efai«keMBdenawirBU4B 4er aaitB gtr oilw wme. Uebeiw 
dieM liebeo es die Schrillelea«r» bet AaUkSktawg YenohfeiMr Otg w m^ 
stände, weaa m. deren ku viele werden , om sie alle za fteoneiijiill« 
mille)^ diese oar sclmell biutereioander mit einfachen Worten zu nennen. 
Es ist eine Art CuiuuIaMo. Gieri«;, dem die olivae Dueticae zu vornelim 
sind, koouneu die betacti zu gemein vor, 4aher er holeti lesen wiiL 

mille^ um eine grössere runde Zahl auszudrücken, brauchen die 
Schriftsteller der clas.sischeu Zeit lielier sfixcenti, Plio. und seine Zeit« 
genossen milte 1, 20, 10. i), 2G, 9. 

comoedum — hiristeii} Als y,u dcu höliercn Taft lfreuden selbst einer 
einfachen Muh!/,eit gehörig, durfte irgeud eiu 01ireaschmau8, der geboten 
wurde, nicht fehlen. Der .Schauspieler (es war nicht uöthi«:, dass meh- 
rere auaraten, da auch sonst der !Sin«;t)lar uieht ohne .Absicht steht 9, 
Vty 8. 9, 40, 8. 5, 19, 8. üjail. Jug. 65, 89) deklamirte eioKelae 8cenea 
ans d^imatisclieii Werkea. 

3. ostrea — echinos] feinere Leckerbissen der Römischen Tafel. 

Gaditanat-^ Gaditanische Tänzeriuuen , welche durch woll(is(i«;e 
Bewegungen die Sinne reizten, (Martial 1, 35. 5, 79. Juveo, 11, 103.), 
stehen hier als trefflicher Gegensatz zu der ernstem Uuterhaltuug, welche 
dar Torleter, Sdumspieler und- Citberspieler bet Die MüMien von 
Gidiz iiiia ■oeligatot' NrÜint dvci dia Kaofi, dia Me. i»-niBdaflga 
eacwickcln. Oadtkanoi die ander« Laaart, dürfte weaigstaa» afeht vm. 
alBcesatseaea Vistlbi^ Boadera aifisata voa dea Täai^a jeaer Mlldcbea 
veraCandea werdea. 

* invidisti — liM] bedeutet hier: Da liatft dir seibat die Freade aioht 
gtlaada woHea, da liast didi um elae Freade gebracht. 

tiuderel bezieht sieb hier ^af die geistigea Geniiasey welcbe Plia. 
deai Freaad bei Tafel bercitea wollte 

d. afiparaiku} iq^didiaa« laatias, aiagij^ afi^pare Jqjüa. 1, ^^ 

Hmptfciuä} s. sa 1, 18, 8. ofta uad obaa^ RfiaWmH. 
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iMMrtias; : Ia a— i nift , experire: «# niil poslM te «Nki 

potius excuaaveris^ mihi Kemper excusa. Vale« ^ 

C Plmius EruciQ Suo S: / 

imdalMuii^ infenitmi^ dkm Mteqim mireni, quam 
variM, quam flexIMIe, quam nrakiptex esseCt ttnnc vero 

totum me tenet, habet, possidet. Audi vi caiissas agenttm 2 
acriter et ardenter; nec mious polite et ornate, sive medi- 
tate sive «ubita profeiret* Adl^unt uptae c^ebraeque sen- 

liic«iiftef> ohae BeMrcniif , dan, wai D« thnst oder sacBl, eine 

J» JWMfUll S. SO 1) 13, It. 

UM — excuta} Sinn: Hast Dti es aar elnanl tNÜ arir Temicht 
«MieaMflgtMraMbt, so gebe M 9» üa MaakalHk, ee orir jede^ 
anl itaMMecM««« m ty'df lA^ * 

XTI. Erueio} S. * ' 

1. Pompejus SatuminusJ wahrscheinlich der LandsmanD des Pliu. 
(dfther neanl er ihn nostrutn) war, wenn wir dem flüt begMUettea lAM 
iMledeef'maaasmiwdarllMy'efetMdHPvtalMiig geiilMBterBnn«,dMi 

aaer, wie wir aai dieean BMaCi eeUfeMeB, aoeli iiielit ietaBgeo war; 
tfeh iMte AierkeiiiiQBc zu venoheffni. Ale Oea e aieiiteelHfeiaer, Bedaer 
aad Bpiatolograi^Ii aMck aMgeieielioet, batle er eica wohtii der Poesie mit 
eifiek Tersucht ond hatte den CatalUis «id.CiUiriM BMAgtelltet. Wohl 
Mag die innige Zuneignng des Saturninus znPlinius, wovon dieser eioeo 
•ehr glänzenden Deweis erhielt (d, 7.) tinsern Veriassor io seinem 
Vrtiieile etwas bestochen haben 1^ 6. 5, 7. 9. 

varium^ aaf den Geist bexogeOy sonst 4itete im üblen Sinne» bedeutet 
'bier vieUeitig. 

teneif habety possidet^ Diese aus dem Gcrichtobrauch bei feierlicher 
Angelobung entlehnte Formel eignete sich hier gans für das iebeodige 
Colority das er seiner Versicherung geben will. 

2. viefJitdta'] im passiven Sinuc, obgleich es Depouens ist, auch Cic. 
OS. 1, 8. Pbil. 2, 54. Tusc. 3, 14. u. i>. Meditnri bezeichnet jede auf • 
einen bestimmten Gegenstand und zu eiuem gewissen Zweck bestimmte 
Thätiglteit des Verstandes; meditatu oratioy der Äu6i^/ t ntf;egenge»et/.l, • 
ist also eine durchdachte Rede, um sie dann vorzutragen; subUa folgt 
der Eingebung des Augenblicks. 

uptae} Co^clit acutae} i»t tiier oothwenUiid weil son^t a'ebrae eioen 
> < 
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49 Plioii epislolarum 

tentiae, gravid et ^ecora coiistructio, sonantia verba et 
antiqua. Omnia haec mire placent, cum impetu quodam 

3 et flumine provehuntur: placent, si retractentur. Senties 
quod ego, cum orationes ejtu iu manus sumseris^ qaas 
facile cuilibet veferum, quorum est aejnnlus, comparabis. 

4ldem tarnen in historia magis satisfaciet Vel brevitat^ vel 
lace, vel dnavHate». v«l afileiidoro atiM «I aoblimitate 
aamiidi,* Nun in. odoeiomiH» eadera, qaae in ovatmBNui 

vis eali prcssior taam ist i»€»mmkttö»r el «ddiieliort \ 

. . • 

Tortrarf begrflndetej wis Cicero ernstlich widerrSth, tli«tea dfe Red- 

Ber' späterer Zeit nnr zu gern, Nie brachten eft OemelaplStse an, ^e 

nor dann Rechtfertigong ändea konatea» wena sie an i^irer Stelle 

mptae waren. 

• > • 

«ofUMllnJ fliebi |6r: tenejutiumßlmf anatara «eia dieOiiiaa fliUna» 

4ie acbon In llima iOaBge Gewlcfct habn». 

mMqnmJI nlelit Im CtogaaMto so Frepiwilfleta, «ia (a die 8»SMka . 
M ainaeaeUiehcn, eandeni na dea aenfcattdelen^ .nelet diir|iflh«A 
Aosdnlekea» wodurch die epKlera Redner,. «■ ma ni «rMhetalB«« dia 
Biaftushheft der flrfihen Spnohe mehr nnd mehr vefdiiogten. , 

pr99thmimrj aneb der Pn«. üMidichr. wdient gewiaa den Vor* 
nqf vor. §>ra^kwUur^ i^entehuMimr nad jnrmetnvekumim'i e» ist dnr 
eigen(Ii€(he Aivdmek tob dem cascbiMi Voiüheffitolten den |1n«Mfc iOia 
die Ihiglichea Prifpoeitionen maden durah AhfcfinMmgeB ceechrlebea 
ahd werden nneh eonet on verUinicht. 

rHracfenfiir] Im GcgensatB zn den nilndlldiea Vortrag: wdna 
.>ttan sie mit Rohe mid AuAbeifcnnniltelt liest. 

4. cmtoiie«J . eigentlich von den Bedeo gebrai^cht, die io Volks- 
vemmmlongen gehalten wurden» galt dann n^menllidi auch von den 
Reden, welche die BUtoriker nach dem Beispiel des Thucydidea Ihrrr 
Geschichuerxilhinng elnllochlen, Indem sie sie den darin Auftretenden 
In den Mund legten. Orationes dagegen sind Reden, die wirklich vor 
Gericht gehalten wurden. 

, tadem ^ vis esQ Diene Lesnrt, die gar keine Schwierigkeit ^haf,^ 
wenn man UU (denn nicht eine nllgesMine Regel für jene eingeschalte- 
ten Reden wird hier nui^estellt, soadern alles, in Bexug auf Saturni- 
nns gesagt) zn eadem snpplirt and die nun nuch durch den Ihrag; 

Cod* bestäflgt wird, sollte von Gierig nicht gegen die ändere idfm qui 
in orationibus est vertauscht werden. Denn so sehr er sich hemuli't, 
swlschen pressior, circun^criptior nnd adducVwr einen wesenfUchen 
Dmeracbied zu finden, so liat es ihm doch nicht gelingen wollen, sie in 
der Bedeutnng ganz auseinander zu halten; sie laufen doch alle auf den 
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Prae^erea facit versus^ qaales Catuilus meus ant Caivus. 6 
Quantum illis leporis, duicediiiis, amaritudinis^ amoris! In- 
serit sHiWy sed data opera^ mollibns levibusqae duriosculos 
qaosdam: et hoc, quasi Catoilns aut Caivus. Legit 
mihi nnper epiatolas^ ftm nxoris esse dicebat PJavtwa . 
vel TerentiBm metro aolutinn legi ercdidj^ q«ae«ve«iMrie 
8n% mt Mramty sive ipsiiw, vt negat, pari g^acni d%niMi 
est, qui aut Üla cempouat» aut uxorem^ quam virgineat 
accepit, tum doctam poIHntrque reddiderit. Est ergo 7 . 
mecum per diem tütntn; eiindem ante quam scribam, eun- 
dem cum scripsi, eundem e(iam cinn remittor, non tanqnam 
eundem^ lege. Quod te quoque ut facias^ et bortor et mooeo. 

Begriff der KurKe, der Beschraokang hinaus. Ceber pressus s. k. 1, 
8, 5. circumsvri/ttus heisst der, dem man äclirankcn gesetzt hat» die er 
Dicht überschreiten darf, addiufi e habcnas Cic. adduc. lorum Liv. den 
Zugel straff anzieha; daher adductui der streng gehalten wird oder sich 
hält, dem Uageziigelten, ÜDgebundeneD entgegengesetzt; doch in dieser 
aetaph. Bedeutung kommt es erst in nachciaas. TjcU Vor. Tnc. Ann» 
1«, 7. 14, 4. Quintil. 10,3, 18. NoB MiMa wir itt der Thnt ntelii, war- 
on diese Bpfthet» nid^ der Kraft den Bedaera» die Idar aairiicfcgshaltett 
wird, beigelegf werden aolttes. 

5. meus'] Catnil als Veronese war ein Landsmann des Plinins, wor- 
auf dieser stets besonderes Gewicht ie^t* 

OalmuJ a. Bv 1, a, & 

mMtitudkU»} beslelit afdi anf dio satyrlschen Gedichte, In welcbco 
diese Eigensdiaft rfihnlioh war. 

«. quam vitf/inem — reddiderit] Obgleich in der Regel den Mäd 
eben In Rom wisseoschaftliche Bescliäriigungeu fremd blieben , so folgt 
doch ans dieser iStelle nicht, dass man diess von Allen ohne Ausnahme 
auj^eoommen habe, Plin. sagt nur, dass sie es 7.u so ausgezeichneter 
Fertigkeit nur «inter Anleitung de» Gatten habe bringen können. 

7. non tanqtmm eundem^ seine Sebrifteta bieten Immer wieder eine 
BMM Seite, eiaea Moca Bei«. 

Wenn berforl nnd mauere} 90 bntersdiiedea vHUreüf daas jenes daa 
Stärkere, Nachdrurkliebere beaselebnete, so wftre es aulAillend, dass 
moneref wie bler, oft nachatebt Snel. Aug. S. Cic. Farn. 1, 1. DOder- 
Jeia miteracheldet wobt riebtfger, dbaabortarl'vnmittelbar an den waiea 
und EnCsobluaa, aiott^re' aa Vcraaaft oad Btaalcbl den Anden g»* 
rtehtei iat. — 

4 
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8 Neque enim debet operibas ejus obesse, qadd vhrit An 

si inter eos^ quos nunqnam vidimos, Horuisset, npn soloin 
libros ejns^ verum etiam imagines conquireremus ^ ejusdem 
nunc honor praesentis et gratia, quasi satietate, langiie- 
9scet? At hoc pravum inali«2:nuraque est, nou admirari 
hosinem admiratione digDissimum, quia videre^ alloqui, 
aodire, complecli^ nee laudare tantun^ venmi etiam amara 
oonO^git. Yale. 

xva. 

C. Plinius Com. T'Uiam Suo S. 

1 Est adhuc ciirae liominibus fides et ofliciuDi: sunt 
qai defunctorum qiioqae amicos agant. Titiniiis Capito ab 
imperatore nostro impetravit, nt sibi liceret statuara L. 

tjSüaiii ia .foro ponere. Pulchrum et magna laude d^num» 

a» iKc««e €iitot] — OyM. Pont a, 4» 98: 
Script« flaeeot a Mite ftm^ f ala taaiai« ytrat 
LiTor et invito oarpere deaC« tolec 

VeraL Hofau eptoC % 1, 91. MarttaU 10. 6^- «9. Pili. «piit. ff. 

verum etiam} für sed etiam komitil mit Ausnahme der Rede pro 
Archia, wo mam 9» Ofl flnilet, bei Cicero sehr neHen vor. Desto mehr 
Kebea eo SpBtere ani nanentUeh noser PNo. 9. 9 tfai l, 19, 8. 1, 80, 
16« 9, 8, 7. 9, 7, 9. ^ 4, ff . 8^ A| 90i 9» 7, a ood ebea ao oft ta 4ea 
fibrlgen BOcbera. 

XVll, 1. agere amicos'] ein Ausdruck von der Biihue hergenom- 
men: eine Rolle spielen, wird dann auch niif andere Veriiältnisse tiber- 
getragen an4 »war so, dass es oiclit blos bedeutet: die Ma»ke vor- 
nebneai sa« Sdieili iiieb «b etiraa stellen, soadero aoeh? io Wahriieit 
etwas seia. Ii 4tesear »iaae aoeser bei Plia. paooK. lA, 9. 8^ ff. Br. 9, 
19^9. 9, Iffyff. besoaden oa bei Taeit.ABa. 1,4. 18,14. HUt t,90.4^9L 

ab imperatore} Der Missbrauch , welcher mit ffieatlickea Khroa- 
beseigungen dieser Art getriebea wurde, veraataiisCe dea GMÜgula 
Boet. 94. die Erriobtaag elaer Bildsiide voa der kalserlichea Geaebial- 
gaag abblagig aa auMbea. Vergl. 8, 7, 1. 

Silantu} dem Nero verbasst wegen «einer au.oge/.eicUneten Eigen- 
aebaftea, wnide tob dleseai lo's Exil Terwiesea uod dort voa'oiaeai 
Gealatio getffdte«. Tae. Aaa. Iff, ffi. 1^ 7. 9. 
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«nidti» pnndpis in hoc uti^ quandtniqae gralia vale«9, 
ülioniiii hoiioribiis experiri* Est omnino Capitoni in nsn, 3 
claros viros colere. Mirum est, qua religione, quo studio 
imagioes Brutorum, Cassiorum, Catonum^ domi, ubi potest, 
habeat. Idem clarissimi cujusque vitam egregiis carmini- 
bus exornat. Scias ipsom plurimis virtutibus abundare, ,^ 
fBi «lieiMs sie anat Redditos est L. Silano debitos 
honor, ayns iBunortalitati Capito prospexit pariter et suae. 
Neqae enim magis. decorum et las^ne est, statnaiii ia 
foro populi Bornani hAcre, quam ponere. Yale. 

CL Ptinius SueUmio TranquUlo Suo S. 

Seribis, te perterritam somoio vereri,' ne quid ad* 1 
versi in actione patiaris: regas^ ut dilationem petim et 
paneolos dies, eerte preximnni ezeasem. DiflScile est: scd 
experiar. 

— « xal ydg if opoq in JUg icfti» 

2. in hoc'] = ideo, in hunc finem^ hujus rei caussa, tl^ rovro. Vell» 
9f 41. Quint. 9f 2. Pbaedr. prol. 5, 2. Khea so: in id Flor. 4, 7, 13. 

8. imagines] Büsten und Brustbilder, womit die Römer gern die 
Häuser namentlich die Bibliotheken zierten. Vergl. 3, 7, 8. 4, 28, 1. 

BrutoruniX Au« der Wahl der Bilder ersieht man den repnblicani- 
iichen Geist, der ihn noch belebte; daher domi ubi jtotest, denn uflrene> 
lieh aufgestellt, wurden solche Denkmäler zu sehr an eine andere Zeit 
erinnert haben, was die Kaiser nicht wünschen kounten. 

4. Sviat — amatl Vielleicbt aua dteaer Quelle floss der Vera dea 
Sjrraa: 

Nae virtutibus multis abundat, qui alienaa amat. 
XVIII. 1. actio] jede Rechtssache, Process, Insofern er im Gange 
ist, gefiihrt wird; Torsüglich oft in diesem Zeitalter, wo es fUr r<f«, 
caussa steht. 

excxtsare — dies] vergl. zu 1, 7, d. Hier beltst es: um einen Anf^ 
flchob von wenigen Tagen bitten. 

difficile est] Bei Rechtsstreitigkeilen in Privatsachen durfte nur 
In Krankheitsfällen oder aoa wichtigen Gründen um Aofechob nacbge- 
focht werden. 

JMU j^oiq} Hon« Of II» 68« 

4* 
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tRcfert famen, eventum soteas, an coiitiiiria aonntiare. 

Mihi reputanti somninm moiim, istiid, quod fimes fii, egre- 
3giain actionem portendere v^idetiir. Susceperam canssam 
Jalii Pastoris, cum mihi (|niescenti visa est socrris mea 
advoluta genibiis^ ne agerem, obsecrare. Et eram acttirns, 
, aMesceotalus adhnc; eram in quadruplici jadicio^ eram 
•eonira potentissiflios eivitatia atqae etiam Caesaria aaueoa: 
qnae aiogula exeotere menftem mihi post lam trista moh 
4iiiiim poterant Egi famee^ Xoytaifjuvoq illud 

Elq ohm>q äQtarog dfiiivaa&at mpl ndrQrjg, 
■ Nam mÜii patria (et si qaid earius patria} fides videbator. . 

Trospere cessit : atque adeoilJa actio mihi aiires hominum, 
6iila jaiiuam famae patefecit. Proinde dis]>ice, an tu quo- 
que sub hoc exempio somaiiim istud in, honum vertas: 

9' etffitfiir« 80teas an} Antrfferif MereH folgt gewShnllcIi der Coi^. 
Mit 4ea Partikeln: utrum, utrumne^ nec ne^ ne^ an. Plin. aber ISsst oft 
«II der ersten Stelle die ParUkbl weg 8, Ii), 8. 8, 11. 6, S9, 2. 9, 
26, 5. Pane«;. 40, 5. noch ist et Mdi bei Cioero nicht obae Beia^iel 
Orat. 64. Attic. ö, 2. Flacc. 9. 

eventura — contraria} ea gicbt nämlich eioe doppelte An<ilf giiog 
der Träume, entneder erwartet luan deo Traum, wie er war, zu er- 
leben oder gerade das Gegenlheil. Plin., um den Sueton zn ermutbigen, 
rälh nach eigner Krraiirung zu der letztern Dentung« 

8. rtdolescentulns^ Die Re/,eichnnng adolescens erhielten junge 
Männer in Horn nach Kinigen bis zum 30. nach Andern gar bis zuai 45. 
Jahre; es Ist daher kein Wunder, dass Plin. sich selbst noch einen 
adolescentulus nennt, als er schon als Redner auarat. Eben so nennt 
Cleert lieb eellMit, als er, 26 Jahr alt, für Roscins von Araeria sprach 
Orat ao., lud BailDSt Gat. 8. in einem Alter von 34 Jabreo. Uebri- 
gMU WM er wlikli«h eist 19 Jahr alt. 

in quadmpUeiJ a.«i 1,5,4. Nicht blos, dass vor den CeutaaviflH 
damala die wiehUgatea AogelegeaMtan verhaaddl wardea, naeMe 
daaiala den Plln. daa Aeftretea jm» acbwierig; aoeh, dan dert aiehrere 
Bedner sogleioh, ia venehiedenea ▲btheilaagea eprachea. 

ewcuUre mhiUml itatX^trawf acheint aonitt Ia dieaeai Maae aar bei 
JUchtern I6r terrereyperhtrbmrt venuikoaiBiaB: die BetlaBoag raiil»ea| ao 
fxcussaementet 811. Pua. fl^MS. vergl. 8tat.Tbeb. 8,98. Loeaa. 4,89^1 

tU olttpiqj ana Hoaier IL f^p 848^ 

4. januam — §faUf,2 vergL Tereat. Heaut. 8, t, 7& 

8. mb hoe exemplo2=skoe€xemplumsecuitu,juxta hoc easemptum, 
Veigl. so 1, 8y 8. 
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über primos. 

auf, 81 tutius piitas, illud cHutissimi ciijnsque praeceptum : 
yyQiiod dubitasj ne feceris^' id ipsum rescribe. Ego ali- 6 
qpam stropham inveniam: Agamque caussara tuam, ut 
. ipsam ngere, com tu voles, possis. Est eDira sane alia 
rata» tua^ älui meafuit« NamJudicinmceBtiinivirale differri 
Viulla dunIo; istod acigre quiden^ sad lanea potest. Vale. 

XIX. 

C. Plinius Bümano Firmo Suo 8. 

Maoiceps (a ineus et condiscipulus et ab ineunte i 
aetate coDiBbernaiis: pater tuus et matri et avnncufo raeo^ 
mihi etiam^ qnantam aetatis diversitas passa est, familia- 
. rls: magnae et graves caassae, cor soscipere et aogere 
dignitatem toam debeam. Esse aatem tibi eentiim mil- f 
Uum censum satis indicat^ quod apnd nas decorio es« 

ant2 Man würde hier Plin. Unrecht (hnn , wollte man behaupten, 
er habe In einem doppelten Fragsalzo aut auf an folgen lassen gegen 
Qulntillaos Vorschrift 1, 5^ 49; vielmehr treool hier aut die Süt/.e 
dispice und rescribe. 

quod dubiiaa, ne fecerisj Dieselbe Vorschrift giebt aucli Cio. 

oir. 1, 9, 8. 

0. stropha^ ein Wort, das erst In der nnchclasslscheu Zeit aufkam, 
von a^ig^o^a», eigentlich eine Wenduog, dann, weil man dadurch oft einer 
Verlegenheit entgeht, Ausflucht, Aänke, Phaedr. 1, 14,^4. Martial. d, 7, 
tf. 11, 8, 4. Senec. eplsi. 'ZiS. 

agam — possis^ Plin. spielt hier mit dem Doppelsinn des Vl^orfes 
caussay ich werde dich vertreten, dicli entschuldigen, damii du den 
Procesa führen kann>>t, wenn du willst. Vergl. za I, 8. 15. 

XIX« 1. contubtrnaliJi] eigenilicb von ZeKgeaosaen im Felde ge- 
hriHicht, wurde dann auch auf bürgerliche VerbfiltiifiSt fibergetragea 
und bezeichnete Kunitf^H Hausgenossen , itatn di<^enigeu , welche niok 
lltogere Zfii b«l einen Ao4eni mnftalteB; eodUcb gtt ee ntneeilieh 

den IKgtfdieii üeigBng, ZaMmaeelebeB Tenrenler Preoei^ 
ilieMmriD oeveraneldltebeo FiUeo von eiMBder treaeieii, diet eeU^ 
hto mT die Jfreaden der Tefel, eUen geaeineoheftliflli geneeses. 

tweifiere OiftMatml scltr fiMitdMi, amgend^mi ee iMii % 4, f. 
eecMT Ten Pertenea, amMimUm 6| e, a. 

f. ifcurm Da die Maniclplcn das Mmieobe oargerrecbt besssseD, 
■e geben eie eich anek each dem YerUlde lleai« elee so viel mngiich 
Kiinlldie Verfassung. An die SUlle der JSenft<errn traten bei ihnen die 
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Igitur ut te noii decnrione solum, verum etiam equite 
Romano perfruamur, offero tibi ad implendas eqaestret» 
9 focultatea CCC millia numiiidiii* Te memorem hujns inunem 
amicitiae noalrae diutarnittfs spondet Ego ne illad qoideiii 
admoneo^ quod admonere deberem^ uisi le scirem aponte 
. UMSturom, nt dignitate a me data quam modesti^ime utare« 
4Nam sollicitiiis cu^^todiendus est hooor^ in quo etiam bene-* 
iicium amici tuend um est. Vale. 

OeciirioiieQy die getteiDschafdich als Collegium {ordo decurionunif curia) 
die Angelegenheilen der iStadt leiteten und besor;;tea; namentlich ge» 
hJirte Stadtpolizei , Rinkriofte, Gerichtsbarkeit, Regierung der Stadt zu 
ihrem Ressort. Obgleich >ie den Nameu stuatores nicht fiihren darften, 
wird ihnen doch di rs« Ihe bisweilen z. U. auf luschriileu beigelegt. 
Sie musuteo, um zu dieser Würde gelangen, ein Verinügeu voa 
100,000 Settertfen (nach Warm 4W8 Tbaler 18 gr.} Mohwelien. Oft 
w«r dM Km% mehr eine Ubtt, ali eine' Wohltlmt, dejoa die Beispiele 
elod flieht ■elcen, dees Ueeurieiiea dordi des Auf^muidy den ilieee ikre 
Wurde avfiegley veraraileD« 

IgUurJ wird, ebwoM tellee , aadi bei Cicere aa der Spltae dee 
Safaee geAiadea Lael. 11. Soaui. 7. Ufterer bei 9allast| den aueb Pllii. 
Bicbt seltea folgt 8» l> U. 4» B, 0. 7, 87» 1. % 4. 9^ 10, a. 0, M, 18. 
e, 15, 9. ^ 

equetire« factäiaiesl Nacb dem Beieiecbea Cteeets laoMte ela HO- 
mischer Bitter 400,000 Sestertlen (19314 Thaler 9 gr.) im VermSgea 
haben, wer nicht mehr das Volle besass, hOrte aur, dem Staude anza- . 
gehören. Auch unter den Kaisern blieb diese ßestimnuing. Plio. H. X. 
33, 8. luven 1, 105 5, 133. M.irtial. 4, 67. 5, 8. 5, 26. Plin. bietet 
also zur Flrfdlluag der fiSumaie über 13,UÜ0 Tbaler au; eine selteae 
Freigebigkeit! 

3 ut a me dat^l Dieser Zusatz nach modcstissime ii^t von uns 
hier weggelassen worden , wie er auch in einigen Haudschriftea 
■ad alten Ausgaben, wie Tarv. Beroald. Sichard. fehlt. Konnte 
«eben die Eriooerung überhaapt für Romaaua etwas Verlelzeades 
haben y se omsstea diese Worte als der Aosdfoek eines sü slarkea 
Selbstgelttbis, das seast wenigstens FllnbM fUner nnsndenten rbiafebt^ 
sie nodi viel empindlleber maoben. Das CMbI einer merafisbben 8n- 
aerioritltt, das ihn PÜn. empfinden Ubwt, bSite naob nnserm OelSM den 
ehemaligen Schalcameraden besiimraea mfissea, das lockende Anerbieten 
ron der Hand zu weisen. Aoeb Titne kennt den ZnsnlK nisbt. 

4. benefkium tueri'] öfterer in nnderm Sinne von den WebUhfiter 
gebraucht (s. zu 2, 13, 9.), gilt hier von dem Rmpflioger, wenn er das 
Geschenk , die Wohlthat in Fähren halt . sie aicht verloren gehe Ifisst» 
»ich ihrer würdig xeigt, Cic Philipp. 8, 84. 
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C. Plmims C(/rn. Tacüo Suo Ä 

Freqaeus mihi disputatio &U cum quodam docto ho* i ^ 
nilie et perito, cui iiihü aeque in cauasis ageodia ui bre^ 
vMaa plaeet. Quam ^ cuatodieodim esaa eoBflleor» ai • 
eaoaaa penailtat Alioqui praevarieatio eat, tranaire di- 
eeoda; praevarleatk> aliaai, earaiai et breviter attingere, 
qoae sint inealcMnda^ infigenda^ repetenda. Namplerisque 9 
longiore (ractalu vis qiineilam et pondus accedit: utque 
corpori ferrum, sie orario animo non ictu magis quam 
mora imprimitur. Hic ilie meciim auctoritatibiis ngit ac 4 
mihi ex graecis orationes Lysiae osteotaty ex nostria 
Gracchorum Catooisque, qaoium aane plarimae sant cir- 

* 

XX. 1. aeque— ut\ Zwar fülf;t auf af^/if^, /;<jrt^^r gewohoUcli 
aCf attfue f ducli ist ut in diesem Falle auch nicht ganz ungebräuchlich 
Cic. pro dorn. 11,30. HonL Od. 1^ 16, 7 — 9. Virg. Geors;. 8, 277—79. 
PUn. n. N. S3, 4,. 45. 

3. custodirndam] im Gebrauche der apäteren Zeit für: sequendam, 

observandam, tenendam. 

praevaricatio} eigentlich vom Ackersmaoo gebraucht, wenn er die 
Furche nicht gerade zog (Piio. H. N. 18, 19.), wurde dann auf den Ge- 
ricbtagebraacli übergeirageo, wo es das imredlicbe Beaehmeo des Ad- 
vo€alMi beMldmetf der Bttin Verrilher m setoedi Cltoaten wird, Inden 
er In helBlIehea RiavenUMolM ntt dem Gegoer nicht alle aedm- 
nltlel nnwendel, die eebli^ndelen Grfinde gege« Uin verseiiweigt «• 
7, aSy a. penn w«fd ee. naob veo jeden unredlfdieni belrdgliolieB 
VeriUiren a^eit* 

a. trmctMii V tfMtatiene 01«^ Or. 8» 98. 

til0re ce^fi « haipHmUw^ Oierla iadei dM Bild dunkel und 
onvenlindlicb} deck es ist efenbnr^ dnss ven keinem nndem nie 
dem neniehlichen eder ihlefffeehen Kdrper die Rede nein kenn (opp. 
«m^nie)» der eine Wände durdis Sehwerdt erhält; Icfusjer (Hose eder 
atlob» wo man da» ü^chwerdl schnell wieder mnickniekC^ nerffy we nnn 
den Stahl länger gleicbsnn nncbbobrl. 

4. Hk^ 8. V. a. „da die Sachen so stehen*^ ironifloher Aosdrack 
den Unwillens, dass ein Anderer die Wahrheit uns^erer Behauptung nicht 
einsehen will. Cic Pbü. ^ 4» II. b^nin. 6, la» a. 7, 13» 8. Fin. 8, 8. 
»aU. Cat. 52, 11. 

etCmlelJ er wein*t gleiehmn idami^Uread darnof bin. 

# 
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• 

cnmcisae etbreves: ego Lysiae Demosthenem, Aeschinem^ ' 
Hyperidem multosque praeterea; Gracchis et Catoni Pol- 
lioneio, Caesarem, Caelium, in primis Marcum Tulliiim 
oppono, cujus oratio optima ferlur esse quae maxima. 
£t^ liercule, ui aliae boiiae res^ ita boDus liber meliot- 

tf est qiiisque, quo rntjor. Vides ut statuas^ Signa, picturM 
faoninam: dentqae nnttorani animalion formaS) arbomm 
etiam, si nodo alnC deoorae, nihil magis qnaa amplitado 
eaBunendat Idem aratfonibus evenit: quin etiam vatnnii- 
fifbas tpsms auctoritatem qaandan et pnlchritodiiieai adjlek 

6m»gnitudo. Haec iiie, inultaque alin, quae a me in eandem 
sententiam solent dici, ut est in disputando incoinprehen- 
sibilis et lubricus, ita eludit, ut contendat, hos ipsos, 
qnoram orationibuK iiitar, pauciora dixisse^ quam ediderint. 

fiMlIor] Bai den ProiiarUoinlsaiseii quo — eo wlr4 die Partikel eOf , 
wenn kein Nacbdrnek daraaf liegt and das VerUUlalsB der beiden Sats- 
glieder sich leicht voD 8e!bst ergielity bisweilen weggelMsen« Cie.Fln. 
18. Liv. 9, Si. Ovld. Ep. 4, 19. 

a. itatuas, siffnn'j Die siyna mit Gierig von den railitSrischen FalH 
nen verstaaden, würden »ich wiinderUcli zwisclien statuae nnd picturM 
«iisnehmen. Wären aucli signa naA statuae n\c\\i so uaterAclueden, dass 
jene alle Bildwerke pljistisclicr Kunst, also auch die statuae als ein 
Besonderes unter sich fas-^eu , so halte schon Plin., dem es daran lag^ 
recht viele Gegenstände aufzuführen, ziemlich gleichbedeutende Worte . 
neben einander stellen können. Beide finden sich anch v^erbunden Gell. 

If» A* 3| 7a 

quin — magnUfMl KOnnen wir nach oteht nft PHn. Sbereirndn- 
aieB| data Üterarleche Werke echen dordi Niren Uartteg Ifir nna einen . 
gewisaea Heia empangen, ao nilaeen wir deeh dabei In Anachlag brln» 
gen, data in damaliger Zeit diese QaeHen vielseitiger Bttdong tIbI apnr- 
aaaier flössen. So viel aber bleibt gewiss, dass niciit wohl xu erkennen 
ist, wie Plin. die Anwendoi^g dieaee Beispiela auf den fin^elwn Pnnict 
.reclitfertigen wlU. 

6. in eandem »ententiamj xu Gansten dieser Ansicht, um diene 
Ansicht mit Gründen /.u unterstützen , ebenso Caes. b. g. 1, 45« 

incomprehensibUisI Diese überhaupt seltene B'orm findet sich bei 
Cic. blos einmal Acad. 1, 11. und auch da vielfach varürt, so da^s die 
fichte Lesatt nicht leicht zu erratlien ist. Uebrigeiis spielt es wie Iti- 
bricus und eludit auf das Bild eines Kämpfers im Ringen an, womit die ' 
• Alien überhaupt gern den Streit bei verschiedener Ansicht verglichen. 
pauciora ~r eMäerii^ Diess mussle um bu eher der Vall aeiu, 
da die Frfihm aar leilMi die Bedeni, die ala baltaa wollie% anÜMhrie- 
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1S§$ contra puto. Testes sunt multae multorum oratioues, 7 
€t Ciceroois pro Murena, pro Vareno^ in quihus brevis 
et nuda quasi subscriptio quornndam criminum solis titulis 
«odicaiiir« £x Iiis apparel, iUuin |»«rioulta dixisse^ cum 
•dere^ mnisisae* Idm pro Cluenti« lit, m toftam eanssam e 
vetori inatitulo äolum perorasse et pro Cprneljo qaatiidiip 
(^pMse: ne dnlittare posaimiis, q«ae per^ pltres dies» ni 
neoesie.^aty kitios dhierit^ posten recisa ufi parn^ta, lo 
unum librum, grandem quidem, unim tarnen eoarctasse. 
At aliud est actio bona, aliud oratio. Scio, nonnullis ita 9 
videri, sed ego (^forsitan failor) persiiasum habeo, posse 
lleri, ut sit actio bona, qiiae non sit bona oratio : non posse 
oon iiouam actionem esse^ quae sit bona oratio. £st 

tett wd erst lyitarf trenn dieeethen teePabUkaa IseiaaeD teUCeo^ amH 
«rieltetM (Cia «wc. 4, 90. Bn«. 91. Seoeot. 11. Offle. 9, 1). 0elbil 
MwINkfiferlleli mHlen aie im mwiefce» weiter aetlüareBy wm- ele 
wf m t t ni blo9 Bogedeeteft hatfeen. Bekmiot Ist, diM MUo, ab Um 

Cieero die Vertheidigaogsrede , die er fiir Ihn gehalteo, naob Menr^lle 

io!« Kxil nachscliickte, auArief: Hätte sie Cicero wirklich so gehalten, 

würde ich mir jetzt die Fische hier uicht so (reiflich schmecken lassen. 
Ja FliDiiifi, sagt Wolf, würde den Trajan mit seiner Rede zu Tode ge- 
peioigt habeo; hätte er den Panegyriciis so ausfübrlich halten wollen. 

7. multae muUorum'i Atich Cic. liebt sehr diese Art Znsammen« • 
ffiellong, wie omn^ oauäum ttaegims Faoi. 5^ 19, 93, ver^l. 7, ß», 9» 
1, 9, 5. 

subscriptio'] Zu Cioleiiung der Kla^e mussie der Kläger in einer 
Schrift, die er beim PrStor eingab {tihellus) den Gegenstand der Rechts- 
sache mit den Hauptmotiven kurz angehen und sie durch eigne, wie 
4iireh die mHenchrifl derjenigen, welche die Anklage nnterstutKten, 
bekrlMgea. Bieee nannte nnn inaen>l|ifle. 

8. pro CluenUol e, 70. 

pro Cornelio] Der Behauptang des Plin., dass Cicero diese Rede 
lief der Herausgabe abgekfirxt, widerspricht eine Stelle des Corn. Nep. 
Inl BImwi* epiit. 99: Talllus, me praesenie, iisdem paene Terbis, qoi- 
haa ediln est, en» pM OevneK» eeiltioM Tribnnn deflineleneni perem« 
▼it. Dnd efeea no Lnelnac. der ele 9, 9. eine Umgm emlio nennt. 

9. ornfie, nefioj Oierlg TeretebC hier unter oraNo dae Coneept 
4nr Beda 9n OmmMnln an der aiBHiaiiili geMtnca Me. AHeln dann 
wftm 4er IttawarT ddn CI>gnf>Pii nbenrd, da Plia. im Vei teilenden 

•ja flMT aMit. von eineni nnkdiea Cannept eprfoktt aaeli der fleiner, der 

Vwiaeidiger der Rfime, in der acUo anniifglicb aaf den Uetwurf, der 
ja aochkiraer aeinnNiMte^ eieli bemftnJMNMrte» iünftrn fcni ihm nndet e 
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iOeuiiii oratio actioniä exemplar et quasi d()xtxvnov, Ideo 
in optima quaqiie mille figuras ex temporales invenimus: 
iu his etiam, qiias tantura editas scimus, ut in Verrem: 
y^rtifieem qutm? quemuam? recte admoaes. Polycletum 
erae dicebant^^ Sequitur ergo^ at actio ait absolutissima, 
qaae maxime orationia aimilitadiaeiii expresaerit^ ai modo 
joatam et' debitam tempua accipiat; qood si n^etoTi 
linalla orationis, maxiraa jadicia ealpa est AdaoDt hnie 
' opHilom meae leges, qaae longisaina tempora krginiitar) 
nec brevitatem dicentibus^ sed copiam^ hoc est; diligentiam 

R6€lulcht«B ^Dtratea. oraito Ist 4ie awclirlekMe Bede, aeUo 4ie 
geftproehene. Plioiiw erwMert nun ntt Beoht, der Uuieracliied M 
■e gross Dicht, er besteht nar darin» daas eine Rede, die uns bete 
Leseu kalt lässt, doch beim Vortrag durch KingebuDgen des Aagen- 
bück!*, durch alle die Mittel, die der kürperlicben Beredsamkeit sca Ge- 
bote siebo, Kiudruck uiaclien kann; eine gut gescbriebeoe Rede aber 
ihres F^rfol^s, wenn sie gehalten wird, gewiss sein darf. Dabei ver- 
schweigt freilich Plin. wie es scheint absichtlich die MögUcJikeity daw 
eia schlechter Vortrag die sonst gute Rede verdirbt. 

exemplar und o^/^Tt;;rov] sagen hier: die geschriebene Rede soll 
ein getreues Bild, gteicbsnani den ernten Abdruck der tnundlichen Rede 
geben. Dass er es so versteht, beweist das folgende Beispiel aus den 
Verrinischen Reden, wo selbst in einer nie gehaltenen Rede Wendungen 
vorkamen, die nur der Augenblick eingeben konnte. 

la mUlel 8. au 1, 15, 9. 

figurae tättemporaief^ WeainagM a^a de« ategreife. extea^tora-' 

Iis kommt nur bei Sanee. Snet. Quintii. HartiaL vor, gehört also dem 
silbernen Zeilaller an. Cicero hilft sich mit subitus und fotfuUut Of«l* 
1, aa. Daa Lautere gilt ven fy/wra,isk dieser Bedeatitim. 

«rft/lem — dkebmiQ .Cko, Vvtt, 4, a. Cloere, der de« Verrea 
«einen unsinnigen Kanatdilettantiamus vorwlrl^ atellt sich, um nicht aoeh 

als Kunstliebhaber xn erscheinen, als könne er sich nicht auf den Na- 
men des berühmten Meistera besinnen, bis ihm nach wiederholter Frage 
einer von den Zuhörern denselben KUflustert {recte admones). Auch 
Ouintil 11, 2, 61. rühmt diese Wendung, die freilich, wenn sie nicht 
extemporirt, sondern niedergeschrieben wurde, allen Heiz verliert. 

justum et debitum tempusj Die Zeit, die einem Redner zum Spre-, 
eben verstatiet wurde« war zu verschiedenen Zeiten verschieden; da- 
mals waren dem Klüger sechs, dem Vcrtheidiger nenn Stunden gesetzlich 
gestaltet 4, 9, 9. Doch war eine Verkürzung oder eine Verlüngerung 
naebzuaocbeu nachgelassen 6, a, d. - . 
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suadent: quam praestare, nisi in angustissimis emtaeis^ 
Don potest brevitas. AdjiciAiD^ quod me docuit usus ma-it 
gister egregias; frequenter eg\, freqaeiiter Judieavi^ fre- |( 
qoenter in consUio liiL Aliud alios movet ac pleramqae >i 
parvae res aiatima« trahnnt Varia sont homiooai Jiidida^ 
variae vohmtateat inde qai eandem canssam simul ao^to- 
runt, saepe diversom, interdam idem, sed ex diversis 
aaimi motibus seatiunt. Praeterea suae qiiisque inventiomi3 
favet et quasi fortissimum amplectitur^ cum ab alio dictum 
est, quod ipse praevidit. Omnibus ergo dandum est ali- 
qaidy qaod teneant, quod agnoscant. Dixit aliqaando Biihi 14 
Regoliis, com sioiol adessemus: ^Ta Mda, qnae sanl 
in eausaa , pataa esaeqoenda: ego Jagulnm alatim video, 

11. anymtat causaat^ siud solcbe Processe, welche oiir eioea 
kargen Stoff zur Besprechung bieten, nicht reicbbalUn; sind. 

ustis'\ s. zu 6, 29, 4. 

12. in consilio f'ui} Der Prätor zog gewöhnlich gesetxkundige 
JMftoner /jir Berathuog, wenu er vor Gericht eioeo Ausspruch zu tbao 
halte. Nach ihrem Gutachten {vonsUium) erfolgte in der Regel das 
richterliclid .BrfceBDtiiiBa. Die Verivalter der Provinzen befolgten ge- ' 
wOhaUok diwelbe VerikbraB, daher Mlbtt Verrae, wegea OatarlaiMaf 
damlbeii abcleicb aa aidit gasateitob rar g eaa lri abaa war, van Ciaara 
galadatt wird* Maa naaaia diese beraibaadaa TbattaaboMr agiler 

aw MPto taa frabwil] sa rat^ habeo eft dea grtatea Brlbig» Mehaa 
eft iea tleCiiatt Biadrack. Aadere : «Mr«iMfc 

18 fttfffwO daa aneh der Cad. Med. nad Pn^ aad alle alieaAapg. 
gebea, babea wir Mer für daa ftklerkafle ^iiiiftiit aal||eaeiaaieB> 

forÜBtirnyml waa die aiiiftite Vebeneagang banrefbriagiU 

mmpMUmJ. aaek dieee Iieearl wird wegen die Val|^ eompkeiihw 

dnrek die bettaa Handaehriaaa fa Sehata aanaauaeB vad kaaa aioftt 

danua verdriagc werdea, wett ea die VekHchaf« Ml 

fand tmemUl waraa nie Mi halten, quod agnoscmUJ waa aieala 
ikre eigae Aaiiekl wlfdererkeaaen aad daker 4ee4e aiakr bettülgl 
iadea. Dan», daap fnurr nad agaetcrre vaa b ei aada ra werlbea Oe- 
geaetladea cebraackt werden ial hier Bichl aa deakea. 

14* aifeMe] abae aUcal eder emUrm ml§quem kennt iaweiat eel- 

tea ver. 

Jwgukm pOoi Nach der übtlehea Verglelehaeg efaer geriehmehea 
Verhaadkiaf mit elaeai Kanpib lai Btagea, war dieaer Aasdrack aioht 
aagew6faalieh la der OerichiMfTMhe (Qiiiata S^ 6, ai.) Tea deai^ wei- 
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PUoii epUtolarum 



hone premo''. (Premt sane qaod elegit, sed in eligendo 
il^frequenter errnt.) Rcspondi. posse iieri, ut geuu esset^ aut 

libia, aut talus, ubi ille jugiilum putartt. ego'', inquam, 

,^ui jugulum perspicere nori possum, omüia pertento, omnia 
16.«xperiory Ttdvra deak^nd Xld-ov Tuvm.^' ll^[ue in agricultura 

HOB vineas tantum^fycninetidMnarbuata; nee arbusia tantam] 

veram etiam camjKM coro et exerceo^ ut^ae in ipaiaeam- 
. noB ftr ant sU%ineiii sebm» sed honbnm, Mem 

isaeteraque legmumi sero: sie In actione plura^aasi aenkia 
171atin9 spargo, ut, quae provooerint^ eolligam. Neqae enUa 

luiuus imperspicua^ incerta^ fallaciaque sunt judicum in- 
. genia, quam tempestatutn terraruinque. Nec nie praeterit, 

aummum. oratorem Periclem sie a comico Eupolide laudari 

fki&tf ofeae sieh taog« nit ieo HebeamMtifaidM ca bflflinea, Mgleidi 
den Baoptpnakt lae Aoge aabii, an ÜeAaebe sekaell sor BBleclwMiNig 
ni bridgen; wieder^ weleher den Gegner glficklieh bei der Keble fimte, 
' dea Siege gewlie.aein konnte. TergU d, 0, 8. 

eUgUl Mueete Mer nncb beeten flnadsobr., wwh der Pnger» 
no. wie den editt» Tinm Beranid« der Valg. f^if^veiieBeflen weiden.- 

Iii fttrtpittr^l genan erkennen, «bne GelWhr elnee Jrttbnne, iei 
Uer viel beeenr ab pratirieere, deno wenn Gruner dne Letetere dqreb: 
t^MlMMi nne ddr Feme «rblicken** iiber»etst, ee gebt durnoi eben ber- 
•wm, Win nnfaeeend ee bier etebn «i-firde. 

nun» U&op xirw] ein griechisches Sprichwort Knrip. Heracl. 1000* 
nnineni nwvM Upideei« leb bebe jeden mein naf, leb lasee nieMn nn- 
▼ersnebt. 

• 

10. IMe Worte wrum eUam arktuia, nee arbutta iantumü «laA 
hier nhi hMitt verdiobUg in Klnmnem eingeeoblossen, denn ele fehlen 
nicht nnrin dem Modle. indn«g.€ed. und der ed. Ber., sondero j^eben 
auch dem ganxeo Salze elwae Sehleppendee oad Gesueiitefl, abgefvehen 
davon, dufis, wie Tiue nacbwnlely iftU, wenn die Worte Seht wären, 
niebi gut atebeo btaote. 

17. ingenivm"} eig. Ingonitom, allen Angebome^ also die elgentbfini- 

liohe BeschafteDheit einer 8acbe, anch von leblosen 6e<;ensfSaden ; eo 
kommt iiujenium lactis^ montUy soli, ligni bei Tacit. Gell. u. A. vor. 
Daher konnte es bier eben so anf tmi^lMlM;^ and terrae bexogon 

werden. 

Eupolls\ ein gefeierler Dichter seiner Zeit, der (er schrieb I71^ust- 
ffpiele) neunoiit rieu JSiig davoutnig; doch iH fiuaser Fragmenten 
uiclits auf uns gekommen. Er fiel in einem SeetrefTen gegen die liace- 
däinonier w Anfang des Pelo^onuesischeu Kriegs und setxte seine Mit- 
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über filiiiM. #1 

Ovrwg hefi^i, xal fiovog twv (nfcoQW 
Th nivTQov iyxarAiTre roig dyiQoni^ivoiq. 
Verum huic ipsi Pericli nec illa neiO^u), iiec illiid iitr^Xei^^ 
brevitale vel velocitate, vel utraqiie (dilTenint enim) sine 
facultate summa contigisset. Nam delectaie^ persuadere, 
cepiam dicendi spatiainque desiderant: relinquere vero hca» 
lenm in aadientiam aninisii deman potent, qui non patigic 
sed inligit. Adde, qaae de eodem Periele Comiciis Mer^ 

bi'ir ,'er dadurch io so (iefe Traner, daas eia ölTendiulier Beschluss Dlcb- 
lern für die Zukunft verbot, KrieK»dleiiste tai tlinn. Die Iiier ange- 
führten Verse fiodeo sich auch iScboi. ArUtopii. 539 uud da aie mii 
onserer Viilg»U fibereiiifUfliaieii, kfioaeo wir des Abweicliovgen M 
Prager Haadefliriit, zoml 4ieM grMM Vnbclnuiirtfetall alt 4m: 
griecli. Bpradie ▼errStli, kein CtobOr cebei. -~ .Die Melle «ilrd eunst 
Boch berÖckftiditlgt Cie. Brut. 9, 15. Oniot 10, 1, 68. 

tdjfv} ceMtoMf^H oft für gleich mii &revita$, 00 Arletot 16, 4. 
Docb so Bah ele lieh verwandt lo der Bedeotoag sein nOgen» so oater^ 
eeheidet docb Plia. 18. beide: ea let eiae labalfwcbwere Kfirae. Da 
es aber nacii deo gewOhoUeben B^iffen zor Ueberrednog rleler Worte 
bedarf, ao war es an ao Avunderbarer, daas den Perlklea trotz der 
Kfirxe die Ueberredoag auf des Lippea aase. 

xirTQoifJ bei Cic. acuUti Orat.. 8, 34. bei Senec. xtimuli et ictus ■ 
ienttntiarum ep. 100. gilt von der Gewalt der Rede, 'die tief in'a 
Herz der Zuhörer dringt, sie gleichsam stachelt and Ihnen keine 
Ruhe lä.«i<t, bis sie sich der Uebenseugniigi welcbe der Redoer hervor« 
bringen wollte, ganz, hingeben. 

18. fücuitate^ sc. dicgnüf waa bei fribern Bobfillateileni, nie weg- 
gela^tseo wird 2, 3, 1. 

relinquere acaUurn} Das Bild ist, wie oben t6 xfvtQov iyitatnXtTntv 
▼on den Bienen hergenoromen, weiche den Stachel in der Wunde zu« 
rücklansen; es scheint entnomroen aus Fiat. Phaed. 40 wo mqTzt^ niXirra 
dabei steht, so Cic. p. Flacc. 17: mortnus est acnleo jam dimisso. An 
dei: Stachel, womit Fuhrleute das säumige Gespann stachelten, ist schon 
wegen relinquere nicht xu denken. 

pungU — infigil} wie oben 8. mora und ictus einander eat- 
geg^Dgesetct. 

19. "HroQant — ] Obgleich dem Arfstophanes Acharn. 580 nur der 
Unwille diete Worte eingab, so haben sie doch nur zur VerbOrrilchMg 
iao PeflUM beigetragen. Be war a«p «lao SOaitta M AUeirckima» 



NdQ enioi ampntil» «rjHi« et tiuekMf sei fartaetnagtii- 
* fies et eieelM tooat, Iblgerat^ omniädenique pertarbatac 
tOmiscet Optimas tarnen modus est. Qais negAi? Sed 

non minus non servat modum, qiii infra rem, quam qui 
msupra; qui adstrictius, quam qui effusius dicit. Itaque 
audis frequenter, ut illud ,,immodice et redundanter" i(a 
hoc f^eyine et infirme/^ Alius excessisse materiam^ alius 
dicitur non implesse;. aeque uterque, sed ille imbecillitate, 
bk vkibas peccat: quod eerte etai nan Umatioria^ majoris 
tttameii iogenü vitiom eat ■ Nee vero eum liaee dieo, illmn 
Homerieufli ifurfoen'^ probe« aed lum^ 

Xtd inea vifdäeaoir ioincra x^^/^^f^otOiP. 
non quia non et iiie mihi vaiidiaaime placeat , 

dass dieser seltne Stanfsmann durch seioe gewalfigen Reden den Namen 
eines blitzeDden und donnernden Olympiers verdiene. PJut. Per. ä. 
Diod. iZj 40. VA, 98. vergl. Cio» Or. 9. guintil. 9, 16, 19. 

iatä} a, 2U 1, 10, 5. 

omnia — perturbaf} Gierig, wfinschte, Plinins roUcbte diesen Zusatz, 
als der wahren Beredsamkeit unwürdig, unterdrückt haben, doch einmal 
wollte er vollsländlg den Vers des Arisfophaoes wiedergeben, sodann 
W»r die Beredsamkeit der Alten keineswegs in der Wahl der Mittel, 
zu ihrem Zweck zu gelangen, so bedenklich als die neuere. Sie suchte 
wenigstens xu überreden, wenn auch nicht ku uberzengeo. 

miscere^ s. v. a. (urbare ^ confundere steht gern mii turbare wie 
hier zusammen, Cic. d. Harusp. Resp. 28. Pam. 5, 1«, 4 Planl. Trfn. 9, 9,7. 

' ao. adstrictius} im Gegensatz zu fffusiivt leuchtet von selbst eiu, 
dass diess Wort hier von wortkarger Hede /Ji verstehen sei, so aucli 
Cic. Brut. 25, 31, 90. Dial. d. corr. el. 31. Oniutil. 10, 4, I. 

21. ille — Aic] der gewöhnlichen Regel nach bezieht sich hic auf das 
Nfihere, ille auf das Entrerntere, doch ist damit nicht die äussere Wort- 
folge gemeint, sondern der {Sprechende bezeichnet das ihm subjectiv 
nfiher Stehende mit Aic, das Andere mit ille. Der, welcher nach Plinius 
Ansicht der ausführlichen Rede huldigt, musste Also von ihm, obgleich 
immoUce mtä rtdundamter - entfernter Heht, Atrgeaaoplirerieii. V&p* 

% 14» ai Cic Pam. 7, a, 5. «. 8. a. • 

22. afitrqotnii} endlosen Schwätzer Thersites bei Homer II. /?, 
aia. der zwar viel, aber ungeschickt iu den Tag hinein schwatzte, 
■lelll kier PIIb. dem Ulysses entgegen, welcher Worte sprach, gleich dem 
WtalefiicheB SduMa^Bfcabor Uliim f , aaa. 8«lit0 aikrifeas aaoh te€h jene« 
BIM Börner aioht IiIm auf di«Ffill« Wons, dlio iffMkum voa imIM 
oaMramtm, MaAera wn^^Mk aof «e HofMgPcoü» Mit 4or oo a<«N^ 
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Uber fdam. M 

UavQa füv, ctlXic fAiÜM .Xiydiag* 
• Si tarnen detur electio, illiim mtionem sunilem nivibos 
lubernk^ id tat, crebnuiip aasidaaiil et largam, postremo di- 
▼ifMin et coelestem volo. At est gratior moltis actio i3 

brevis. Est, sed inertibus^ qtioruin delicias desidiamque, 
qnasi judicium^ respicere ridiculum est. Nam si hos in > 
consilio habeas^ non solum satius est breviter dicere, sed ' 
omnino non dicere. Haec est adhuc sententia men,^^ 
quam motabo^ ai diasenaeris ta^ aed plane, cur dissentiat«, 
expitcea rogo. Quamvis enim eedere aoctoritati toae 
debeam, rectioa tauen arbitror^ in tanta re ratione quam 
anctoritate anperari. Proindd ai non errare videor, idt5 
ipsam, qaani vaiaa brevi epiatola, aed taaiep aeribe; eon- 
firmabis eniin jodiciam meum: si errare, longissimam para. 
Num corrupi te, qui tibi, si mihi accederes, brevis epi- 
stolae necessitatem, ai diaseotires^ loogiaaiiaae impo- 
aui? Vale. 

Rücksicht geDommen haben, so versteht es unser Verfasser hier Hoch 
Dar seiner Absicht gemäss in der ersten Beziehung. Auch sind Schnee- 
flocken MDst bei Homer, wie II. 878L 4as Bild der Fülle. Bbeo' 
▼«mekeii'ee Beiee. epist. 40, 8. QalBttl. 18, 10, M. 

JJavQa — ) Horn. II. y, 214. vom Menelftus. 

83. deliciae^ kann hier wohl nicht, wie Gierig will , so viel als 
desidia sein; es heiast: „Vergnügen^* und entspricht zanfichst dem 
gratior» 

judiciuni} ist hier so viel als: RichtscbDur) Vorschrift, der wir 
beim {Sprechen und Handeln folgen müssen. 

24. auctoritali} «. za I, 8, 18. 

25. H errarel sc. videor, miisste hiernach dem Medle. Prag. Cod.nod 
der ed. Rom. Der. anfgenowmen werden, denn sinvero ist nicht durch die 
Handschriflten nnterstfilRt. Wie si erraverOf dHs vielleicht nicht einmal 
gnunmatisch vertheidigt werden kann, in den Texl kam, ist leicht begreiflich. 

Atim] Andere haben daftir, non, nam, nunc; am besten fehlte hier 
die Partikel ganz, wie diess im Prager Codex der Fall ist, doch haben 
Wir ea auf seine Aucturität hin nicht gewagt, sie wegzalassen. 

necessitatem imposuQ Zengma , da es nur auf longissimae eigeot-, 
lieh passt, denn es iragte sich hier nicht mehr, ob Taoitua überhaupt 
antworte, sondern ob ausführlich oder kurz. Vielleicht, sagt achersend 
PJinins, trittst du nun meiner Meinung bei ifiorrupi te) well in mal . 
mtob ▼aaacandig widerlegen aBMltit. 
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C. Plmius Paterno Suo S. 

1 • Ut AAlaii tui jiidicioy sie ocalamm plurimm tribaot 
UM quitt maKam (ne tibi placeas) qviatAntwu. qumi- 

9 tum ego^ sapis: quarnquani hoc quoque muitum est Omissis 
jocis, credo decentes esse servos. qui sunt emti mihi ex 
consilio tuo. Superest, ut frugi sint: quod de venalibi^ 
Melius auribusy quam ociiUs judicatur« Va(e« 




C. Plmms Catilio Severo Suo iR • 

i Tkm Jam iD «rbe haereo tt qaiden attonitm« Per- 
tnrbat me kmga et perttnax valetudo THi AHstonis, quem 

•ingulariter et miror et diligo. Nihil est eiiim illo gravius^ 
aanctius, doctius: ut mihi non unus homo, sed literae ipsae 
omnesque bonae artes in uno homine summiim periculum 
lladire videantur. Quam peritus ille et privati juris et 
pobiicil quautum rerum, quantom exemplonun^ qaaotum 

XXI. 8. meiku — jmäkNOwp} P^ienM« liiu, m tebelit m, bei 
MiMa BUrinnr «tob Nm aof 4m UrlbeO «tiaer ängßn ▼•rtoMeo («cu« 
imwn phirlMniM M k f) aii4 r«cbt wbljetWtct» (^enUif) 8davea jm** 
gesacht, doch von ihrer Bnuiehbailceit, ihrer gaten AuflBbrang Cfruffi} 
BichU geAchriebeo, da man sich gewöhnlich kodsI von den Verkäufer 
darüber cio Zengniss atisstelleo liess (»lon e.sne fures, mendaresy oleatorrs, 
ehrioso.s^. Plio. scheint seinen Freund hier rnit »Her Schonung auf 
diese UoterlaAsungssünde aufmerksam zu marlion. Ohne diese Annahme 
wäre nfcbl erklärbnr, was Pltalus mit dieser Uemerkung sagen wollte. 

XXII. CatUius Severnsl scheiut uach 4, 2H. 3, I. 0, 32. y.u ur- 
theileo in sehr eogem Verha'UniMse eq PJin. gestaoden T.a haben. Kr 
gelangte zur Consjilwurde «, 27. — 

1. attonittis^ da» eigentlich nur von einer plöt/Jichen Krschülteruug, 
Bicht voo einem dauernden Zustand gebraucht werden kann, passt hier 
dttma Dicht zu longa et pertlnax valttudö. l>oeh oadi der Sitte »eioee 
flSeitalieni wihli Fliiiiu hier etaea acMarft Ajmim^f ale gerada 
■BtMg wira. 

ft ptioaH $wii$ et fmbUcti Jus puHiewm war der taftegrlff aller 
Beehte and Pii«bCen das (StaaiahSrgere gegen Abb Staat, firMOtm der 
alaaelaea fliaalshaiger gegen eiaaader. 
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antiquitaüä (ene^! Nihil est, quod (liscere velis, quod ille 
docere non possit Mihi certe. quoties aliqiiid abditum quaero, 
ille thesaurus est. Jam qiianta sermonibus ejus fides! quanta 3 
auctontas ! quam pressa et decora canotatio ! quid est, ^^üiimI 
BMI stMim seial? ei Uunen plermo^ue haesitat, dubitat^ fUv«^ 
tttaterittoDam: fiias acri iwigiioqae Jadicio origioe cms- 
mup$ jprumB rcpetit^ ü^wniäf expandk. Ad teee^ ^md 4 
parcHs m victnl qum medicvB Iii' «dto! fiMco ifsan, 
ciibicvlMi ejus, ipsumqiie leefivpi, «I imaginem qa^Mim * 
priscae fiug^litatis adspicere. Ornat haec magnitudo ^ 
animi, quae nihil ad os|ei)tHtiotiem, oinnia ad couscientiani 
refert, recteque facti, non ex populi sermone mercedcm, 
sed ex facto petit. In summa, non facile quemquam ex ^ 
isüsy qin aapieotiae aiadium babita corporis praeferunt. 



MdiqMHoM} He MHU» aoi GeMtadie der fHlbm Seit, ntiMOtrtGlh 
trm M Bik eaeempls TerlMBdeB wiri» ^€to.i.Onit 1|A. w» Hmtm 
Mttorische Thatsaebeii, KrtlgoiMe Mencet. 

Untf\ er besitzt es nicht blos , er beüült es auch , er vergisst es 
Bidit; 80 braucht es oboe memoria oder animo, was sonst gewöbnUcb 
dabei steht, gero PUo. 7, 25, 4. 8, 14, 3 und 7. 8, 84, 1. 

a. prend} Wollte nao dlew Wort mit Corte für: kurz nelimen, 
00 würde et der cuncfatio eben so wie des fotgeodeo : haesitat^ duhitat , 
ae r adejwi widersprechen ; nfcbt viel besser scheiot des Cellarins Rrklft- 
roog: modestOf demissa. Vorzüglicher Ist jedenfalls Gesners Ableitnng, 
FOD reprimere sententiam, also: zOgernd, die nicht sogleich mit ihrer 
Anflicht hervortritt; so heisst ja auch bei LIv. 28, 14. pressus gradua 
ein langsamer Gang, and io ttboUcbem Siooe pretsioret coßiUlioneM 
Apul. Met. 5. p. 163. 

4. Ad \aec\ findet sioli to der Bedentoag von pratUrta eben so 
wenig bei Cicero als ad hoc, 

parcwtl Wenn parcu$ Jiler und 11. .^aoeg^ 3, 01. latc ia 
ooBotmirt wird, so tot ea aeino Abweidrang ▼«> der Bogel t eondem 
eeglebt nicbt dim Gegenetand, blos dtoOexfebnng an, In welcber jemand 
aicb epannin neigt. 

6. praeferrel für prae se ferre, oatentare^ jactare Ist selbst bei 
Cicero nicht ganz unerhört Cic. Kam. 10, 8, P. Rose Am. dl, 87. doch 
kommt es später viel öfterer vor Tac. Ann. 8, 63. 4, 75. 13, 3. VoM. 
2, 27. Quiol. 10, 1. 118. Tibnll. 1, 1, 54. 

5 



66 Plinii eiiUtoIaram 

• 

Iralc viro comparabis. Non quidem gymnasia sectatnr aot 
porticus, iiec dispntationibiis longis aliornm otium saumque 
delectat: sed in toga negotiisque veisatur: multos advo- 

7catione, plures cotisilio jiiv^at. Nemini tarnen istorum 
ea&titate^ pietate^ justitia^ fortitudioe etiHin, primo loco 
eesserit. Mirareris^ si Interesses^ qua patientia haue ipsam 
valetodinem toleret, ni doUri resistftl^ at sitim dtffarat, 
vt iiicredibilem febriam ardorem immotus opertusqae trans- 

8Kitlat. Noper me paacosqae meeiini^ quoamaxime diligit^ 
advocavü rogavitqae wt medicoa eonsnleremaa de aamnia 
valetudinis, ut, si 'etaet fosiiperaliilis^ «ponte exirel evita: 
sin tantam difficilis et longa , resisteret maneretque. 

aDandom enim precibus uxoris^ dandiim filiae lacbryiais^ 

fjWiiiiilii] eigeoHich die Plätze ffir die Kamptttbnafen der Jugend 
wunlea dann aucii die TammelpiStze der Philusopheo, wo sie wie uoter 
4ea HftaleDbalIeD bei dem grossen Zudraug der MeDsciien hoffen durften, 
ihre Weisheit ao den Mann zu bringen und Aufziehn zu inachen, daher 
werden sie Cic. d. oral. 1, 13. mit scholae philoxophorum zusammen- 
gestellt, daher heisst es ibid. 2, 5, das« ia den Gymnasien die Philoso- 
phen B8 iehwMMD pnegten {ffarrirt'). Uebrigens stellt hier Plia; dM 
nOssige Oiapotira Ia aotarfte Gegemate ier prafcUachea ThAiigftalt 
aw Artola. 

neimi aad §eqmi l^mai] eiaao Ort arit batoaderer Vorltebe aa 
•efoe» VergaQgaa aoHmehea, aA daUa fehea 8^ 17» 18. Ovld. WwA, % 109. 

alteai ieUeUattl abeaaa Ttatt» Aaa. 19^40. Dial. la f|r: dtUekari 
Im ofio. « 

togml eigeatttek das fisnaM aller eaaeh«aa daa Vriadaaa galt afl 
aaaeatUck vaa dar fütigkalt aar dam VWeai, roa dar Baredaaiikall 
Ur. at. Ftob 4» la. Taelt. Aaa. II, 7. 

7. 9lUm Ügerrel ebaa ao karz gesagt wie akea offaai ideeUtret 
aa aoMiialm^ daa Danl aa lOaohco. 
«raamlftalj » petferat 

a maiaial aebeiat hier Ia aafaer artprltaglichea Bedaataag an 
alekea, wa aa daa Bigabalta afaer Baehaaag, daa faait beseldinety 
aiN» klar daa, wax glatokaan bat der Ibaakhett beraoskoaiat. 

^uupenMUMl Dia nitt eiaar PrSpaaitiaB aanaaweagaaatateB Adj» 
aar Nlit«gehOrea mit wealgaa Aaeaabnea aar eiaar apftccra Zett aa. 
0mM e aMa] a.* aa I, It, 1. 

a. Anulvai] aa. kee «mt, aMiab, dass er die Aerzte erst befrage. 
Ariata aaobi aieb dadareb gteiekia a aa raektltortigeu , an aickt 4im 
Miaisobea Orandaaiiie uatraa aa eraabaiaea. 
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dandum etiam nobis amicis^ ne spes nostras^ si modo non 
essent inanes, voluntaria morte desereret. Id ego arduum 
üi priuiis et praecipoa lande digniim pato. Nam impetulO . 
qnodam et instiocta procorrere ad mortem^ comminie CDm 

«nltis: deliberare vero et caossas ejan expender^^ vtque 
merift ratio 9 vitae mortisqne consilinni soscipere vel 
ponere^ ingentis est aniini. Et medici qnidem secnndali 
nMs pollicentiir; snperest, nt promMs Dens adnuattan- 
demque me hac sollicitiidine exsolvai: qua liberatus Lau- 
rentinum meum^ hoc est libellos et pugillares, stndiosum- 
queotium repetam. Nunc en im nihil legere, nihil scribere 
aut adsidenti vacat^ aut anxio übet. Habes quid timeam, 
qnid optem, quid etiam in postenun destineak Tu quid 
4figeris^ qi^l^agia, qdd velis agere, invicem nobis ^ aed 
laetioribua ^Istolia, aerflre! Erit confuaioiii meaa noo 
mediom aolatiam^ ai ta nihO qnereris. Vale* ^ 

lOi imiieftUiprocurrMVjaiisMelie, «ton Kriegswesen eigentbuwUch, 
(LoeHi. 4^ 719.) werden* wie Mer« M fleMOr ep. S4i aof ta SberellieB 
ttHieMnes eleee freiwilligen Teta Üliergetmgen. 

suscipere vel ponere^ Ks wäre ra kiiastlfch, mit Scheffer beide 
Worte geireont, suscipere auf das consüium mortis, ponere aiif das 
consilium vitae zu beKiehn; üderdie.<*s bedeutete ja dann beides: sterben 
wollen. Vielmehr eothält consilium vitae mortisque wie in jus viiae 
ei fwriff bles Einen Begriifs ta Bntoeliln» sn sterben, ta nrnn wihten 
(ßtmcipere) eier nnllgeben (pumere) kann. 

tl. adsiderel ist der eigeDtliche AnsdriTclc voo denen« welche Kran- 
l(en beistehen, sie pflegen 7, 19« 1. Liv. 9, 46. 25, 26. Quintil. declam. 
2, 10. An den Beistand, den jemand einem Relclagien durch seine Ge- 
genwart vor Gericht leistete, ist natürlich hier nicht zu deolcen. 

19. diMmm\ e. xn I, .8^ I. 

renfltftal] Obgleich confunäere für peHwrbwe mmbno ecbmi 
bei Orid. nnebgewiesen wird Cvergl. unsere Briefb 8^ 0. 5, 5. f. 
Pnneg. 80. Inven. 8. 2. Snec Ceee. a), so seheint deeb coi^wlo fn der 
Bedentnng Ten frfffifin, nnM ptHmrÖMHo nneb dem Gr. ei^nri^«« erst 
li^ dieser Zeil gebUdeC nnd gebrmebt worden xn sein. PMieg. 88| 8« 
Tnelt. Hist 8, 8a Yen. % 191. Pctren. tot. 
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« 

C. Plams Pompejo Falcaui Suo S. 

^ Consulis^ an existimem te in (ribunntu caussas agere 
decere. Plurimum refert^ quid esse tribimatum putes; 
iBEoem mnbraiD et sine lionore uomen^ üo potestatem 
sacrosanotam et ^mm in ordioem cogi ni a juilIOi ita ne 

Xm. Pompejw FmlcoJ an deotelbeo aiad did Briefe 4» 97. 7, 
as. 9, 15. gerichtet. 

1. decerei Obgleich hier mit vielen CoM. «neb die Prager Hand- 
tebriCt debere hat, so zeif^t doch der gan7.e Brief, dass Faloo^s Anfrage 
nnr dahin ging, ob es sich ge/ieme. lieber selM Pfliofeleo .miiüie «r 
wobl, ai« er daa Amt antrat, aufa Reine seio. 

inanem vtHbrnml Daa Tribnoat, das Palladinm rSnlacber Voika- 
ft^iheit, gleichkam die magna Charta der römKschen Bürger, war frei- 
lich, seildem Augustus die Würde seihst anuahm (8aet. Aug. 27. Dio 
CasA. 55, 9. 13 } ein Beispiel, welcbera die Kaifter nur zu gern folgten, 
ID der That ganz bedeutangslos ffir das Volk geworden; es war blos 
€lo Ott geoaisabrancbtea adjumenium regni (Tacit. Ann. 1, 8). Denn 
wiifiea aiMk fiberdieaa TrlboneB jahrlleb liacu gewählt, so ivar Jl cw 
Ml «naer 4eB Nanea weafg febHebea. Seibat daa aocht» SeaaU- 
feMeUlaM ZQ hiadera, kosacea ato all aar laadergmasiea Gefldir ana- 
abea CTteiU Ajiil t, 99)* PUb. bawcM daher donh aeia Baiaplel, daaa 
«r weaigaicaa durch aal« Baaehnea die Wfirda nlehtnoeh llellirgeatetit. 

wmkra aad nmmm^ ahan aa B^ ad, 4. lam^ % BBB. 

MMToaMedaaiJ DieTribaaaafrwraa «nvariiMiGi. War aülWfaiteB 
«der llaiidliHiaaB daea daraelhea ▼arleCstei war ein VorBodiCer («arer)r 
aciae Gfiler wordea eiBgjezosea, CtefSagalaa^ eelbat Tod erwartete Iha. 

Uk ordUum eofCffv] te aUhoraoa Zeltalter: ia arrfteM» rrd^cv 
war der et a eat hB ai lia h o Aaadraefc voa den, weieher efaeai Vriboa afeh« 
die aelaer WfiNo igobahraade Bhre gab oder Iba ia der Anaabong aelaea 
Aailes binderte. Der Atudmck iat wabraeSelatlift aoa der rSm. Kriegs* 
Boebt entlebot, nach welober eia ceaturio oder tribunus als Gemeiner 
im nSdiHten Feldzo«; dienen mosste, wenn ihn der neue Feldherr nicht 
in seiner Würde besiätfgte. orrfo eigentlich so viel als cenluria. Die 
auf ihren Rang besondere eifersüchtigen Tribunen erhoben off bei unbe- 
deutender Veranlassung klage über eine j^olciie Vei let/aingde r Rücksichten, 
die ihoeo gebührten Liv. 3, 51. 5, 9. 25, 3. 43, 16. 2$uet. Ciaud. 38, 
Pie Hadeasart wurde daaa aoch te fiüDoe voo Niebtacbtuag, Hiat» 
aaaeixaag aaf aadere VerbBlialiae Bhergetragea 9» ^ A> Smoc. 
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Hier ftkMi, • , ^ M 

foftanse^ qal tue esse n^UpAi p«tavi^ sed lamquaii 

' aftstinuf canssis a^encUs: pnnmm quod defonae arbitrnbar^ 
Ctti adsurgere, cui loco cedcre omnes oporteret, hunc 
Omnibus sedentibus stare; et qui jubere posset tacere 
qaemcanqae, huic Silentium clepsydra indici*, et quem in- 
terfari nefas esset, hiinc etiam convieia audire; et, si 
iualta pateretar^ inertem^ ai itlcisceretar^ insoieatem videri. 
Erat lüc qooque aeatua ante oealos, n forte me appelia^aet^ 3 

9. errmverirnj Bs iit diesem Perf. Co^|. djseo, daas es die Ver- 
gpiigeBhelt als sweMtolliall vod swar «e vonlellt, daaa dto Haadloag 

der Vergangcokelt eher gelSiigaet als vugegebea wird. So deutet hier 
PHo. dadiircfa an, dasa er aleh iior schwer aalsbhlleaieB' wüide, eiaea 
irrthum in dieser Bezieiiadg suKtigeben. 

tsse aliquid} eivat ri von einer Persoa gesagt in der Bedeutung: 
etwas seio, etwa.s geilen, icorumt bei den besten acbriltst^Uern vor» wie 
Cic. Fam. 6, 19, 5. 5, 18, 81. Propert. 4, 7. 

jubere tacere\ Da die Gewalt der Tribunen nameutitch [>rohibitiver 
•der negativer Art war, so atand ibaen auch das Recht zu, die Krlaub- 
aiaa Sil spreebea jedem, seihst dem Consal sa verwelgeni. Se waido 
doreh BfeteBos dem Cieero, ala er daa Cooaolat niederlegte, die öe- 
iegeaheit geaommea, fa eiser Rede die Kreigalase desselhea io ela 
Spliiseades Lieht so stellen. Dieses Recht hatten ale idso, 'wle muß 
dieser Stelle hervorgeht, ainh viocir'iioler d«n Kaisem. 

MMÜ TiCs% Keat nach dem Prager Codex: tacere^ qmemamqv» 
Me HieHilum eieptifilra indlcereg allein so richtig es ist, dass ea ntett 
Mos dem Richter, aondem Jedem noter den Gegnern frei stand, daratt * 

XU erinnern, dass die Vhr abgelaufen, so würde doch durch diese Aen* 
derung die gewiss absichtliche Aujiplier hunc — huic—hune verwiflCilt 
werden. Die Vul^ata iiiuss aläu den Vorzug behalten. 

• interfarij für inter/ttUare, imlerbrechen, ins Wort feilen, wird nur 
sehr schwach durch die Auctoriiät des Cic. Sext. 87, 79. gestätKt, da e» 
«ich dort mit interftctio , intercesslOy interpellatio ilberdiess als blosse 

, Conjectur um die Stelle streitet. Doch bat es nüclist Virgil. Aen* i, 
900. auch Liv. 8, 47. 7, 96. 

convieia} Durch Schmähungen, 8chimpfwerte sieb gegenseitig vor 
Ctericht anzugreifen , war damals so ungewöbnliob nicht, so sehr ea 
•aich «naerm Oelfihl zuwider sein nuid; iia«pwelt* din RmiB Rede ao 
waaüg ala mOfUch heaehrioMn, darum waN* et naoligeeahaik 

a. mOa»! hlldlleh gewOhalMi ven jeder leMMlM Vnvahn» la wniihe 
der Mai dnrch LeidensehBften, Begierdea ndar «nawre nadOma vnr- 
f9tit wird, iMt hier von einem iednakaa, ZwalihI« dmr dl« Seele he- 
nnmhlgt 
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vei iUe^ cui «dessan^ vel ille qnemeoolrA; intercedereu 
aaxiliamqne ferrem? ma qiilesomiii sileremqae- et quasi 

4fjiinito BUigistrata privatum ipse me fixerem? ' His ra- 
tiouilNis notfiay maliii me tribmuuii omnibas exhibefe, quam 

6 paucis advocatom. Sed tu (iterom dieam) plurimiuii in- 
terest, quid esse tribunatum putes: quam personam tibi 
impouas, quae sapieati viro ita aptaada est; ut perfera- 
tur. Vale. 

XJUlir. 

C. Plttüus Bebio Hispam Suo S, 

t Tranquillus, contiibernalis mens^ \uU emere agellum^ 
2 quem venditare amicus tuus dicitur. Rogo eures, quanti 
aequum est^emat. Ita enim delectabit emisse. Nammala emtio 

quem contra} eine AoRstrophet die nicht Mos bei Dichtern vor- 
kommt Virg. Aen. 5, 370 auch bol Cioeco PUl. 6^ 8. und Müieb 
Naobahmer Lactant 6, 17, 4. 

muxUiumque ferrenk] Zn den eigenthümlichen Vorrechten der Tri- 
bunen gehörte, dass ro»n io driogeoden Fällen ihre Hülfe io Ansprach 
nahm; diess hiess: implorare attxilium Tribunorum, Vergl. 9, 13, 19. 
Val. Max. 6, 1. Liv. 6, 37. Die Formel dafür war: a voöis, TribwU, 
postulOf ut mihi auxilio sUis Liv. 88, 45. 4, 60. al. 

ejurare maffistratumi der eigenthümliche Ansdrack: ^sicb feierlich 
von seinem Amte lossagen^S denn jeder, der ein Amt niederlegte, musste 
* achwOren, dasa er ea den Cresetzen gemäss verwaltet habe. Dann 
wurde ta andi tut aadere. VerhütiilMe fibergetragen: etwaa aufgeben, 
■iederl^B, ■iflh etwMi iMsageo. 

5. perferrej in Bezug auf pertmtaz f^eUn Bolle tacUihren''. ffer* 
ferr§ b«linlübeilim|l: etwas ireta aUer Schwierigkeiten» welehe eiK-« 
lMS*'tebeDy darehaelnea» ao Ugatu ~ Er verlaivl kier abe» wae er 
aoeh wihle, C^aaefaein in der DnreUflbniiic. permmm beaetebaet die 
Art und Weine so leben und za baadelo« die mii um aaeh beaCiaimteo 
Gmadailseii veigeaetehaet babea. 

' XXIWW Mfe «f|MmeJ aa deaaelbea 6^ ti. deeh tot der Maiae 
Bebbia eebr sweMelbaft. • - 

1. eew ii a irrn a l ii j e« 10^ as^ 1. 

«eaditerr] Die Ff^B^aealalini drüokea nekr eft aar die lebhalle 
Abiiflhl^ akvraaaalhaB ans, eoMptar», effoiif«rf| ^ditatferr» aleo hier: 
▼erkanfea woflen, anabieten. 

9. müla tmUBj bedeotei Mer'eieea Kaof, we auw fiber dca PMie 
boaabik 
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Semper ingrata est, eo maxime, quod exprobrare stul- 
titiam domino videtur. In hoc antem agello (si modo 3 
»driserit pretium} Tranquilli mei stomachiim multa soHi- 
citant, vicinitas urbis, opportanitas viae, mediocritas vitlae^ 
modas jraris qui avocet magis qaam distringat. Schola- 4 
Süds porro dominift; ut hic est^ saticit abande taDtmn ' 
soli^ Hl relevare capat, reficere oonlos^ rotere per fimiteBiy 
Qnamqae semitipt lerere^ omnesqae viticalas aniis nosse 
et nnmerare arbvmlas posaint. Haec tibi exposai, qno 6 
magia adres^ qaantum esaet ille mihi, quantum ego tibi 
debiturus, si praediolam istad^ quod commendatar his do- 
tibus, tarn salubriter emerit^ ut poenitentiae locum uon 
reJiiiqiiat. Yalc. * i k 

•if;*»/j ' ■ .ci\-i.' i.i -y-'i 

S. si modo\ gewöhnlicher ist: dummodo. 
}^ stomachus^ bezeichnet ofH bei den Alten das Begebrangs- undVer* 
libnchenungsvermügen und dann erst, weil jenes sehr reizbar ist, Zorn, 
Leidenschaft; vergl. Cic. Farn. 7, 1, 5. Plin. ep. 6, 14, 2. 9, 17, 8. 
Ao vielen Stellen wird es aioh anoh durch ^ Geschmack^ ubersetaea 
laaaaa. Hier lieiait Mlffeftonf Mtoauukmms ea erwecke aeiiie Kauawet. 

Mete] kann hier oicht aiit CWanliia darck medloerUaM eriiUbn 
weNea» da es kem den Verigen dasaelke aagte, anek die BIgea- 
eehaft erst dareh dae Folgende aagegekea wird« modw keseieknetkier 
den Umlkag wie Horat flat 2, <^ 1. 

arorar«;! abziehen, nSmlich von den Sorgea und Muhen des täg- 
lichen Lebens, daher: eine Erholung, Krquickung TerschafTen, so anch 
avocamenta 8, 5, 3. oad 99^ 1. Hier hüdel es eiaea treflUchea Gegea* 
aatz KU dhtrinyat. 

4. Sckolnstici^ nannte man im Zeitalter desPlinius nach dem Bei- 
spiel der Griechen diejenigen, welche, ohne sich um ein öffentliches 
Amt zu bewerben oder dem Gescbäftsleben sich hinzugeben, blos den 
WUsenschaften ihre Mu8se widmeten, vergl. 8, 3, 5. Da solche Gre- 
lehrte oft in ihrer Zuruckgezogeoheii iumbra, vUa umbrßüUM} eines 
Aastrick von Pedanierie bekMnenoder gegen dle8ttle tegewSknUekea 
Verkekra veraMeasen» beka« der an and Ittr alQk ekrenvolle Naaw 
aook die Bedentnng dea Lftekerlieken : ein fiidar, onkekOlfllcker Meneck« 

rejOare} eo Hör. epitd. 1, 4, 4, sikMu kUer npUtre tmlubres. 
ierere^ — firtquenUnref freqMnaerokanMm 9nMg. 95, 9, Maitbd« 

%iL8,aa 

5. dole^l vorzüglioke Bigonaekaftea 9, 17, 89. Ovid. Met. 4, 901. 
saluhrHetq=:modico (nickt Wie Gierig will viH) pretio, UlUg, ao 

6, 30, 3. kommt nur im silberneo Zeitalter in dieser aeientuag W9t^ 
Ss beaeicknet das Büttel zwiseken vUn und inianuin« 



Mtiber Secundus. 



• I. 
. C. PSnm» Bommo 8m & 

1 Post aliquot annos insigiie, atque etiam memorabile 
popoli Romani ocuiis spectaculum exhlbuit publicum fuaus 
Verginii Rufi, maxiim et darissiiii civis^ perinde felicis. 

^Triginta annis gloriae saae supervfant. Legit scriptaoe 
se camniDay legit historias et posteritati soae interfuit 

« 

■ 

I« JRbmono] 8. zu 1, 5. 

1. L. Verginius Rufus} einer der edelaten Charaktere seiner Zeit» 
littt sich vorzüglich dadurch tiiuen Naiueu gemacht, dass er die ihm mehr 
als eiumal aagebuteue Kaiserwürde zurücicwies. Deuo als er unter 
Nero als SStatthalter in Oberdeutxchluud au der Spitze einer bedeuten- 
den Heeresmaclifc den Vindex, der sich zu Guusteu Galba's empört batte^ 
|j;iuizlich aufs Haupt geschtageo , wollten ihn seine elgoe« Sioldatea 
Kwingen, dM Diadem aozaaehneo; doch er erklftrte« daas «r nur den 
' alt Kaiser aaerkeBnea wQrde, deai der Seaat eelbst die Würde aaer- 
keaate. Bla «weiter Versack der fibermatkigea Soldateska aack Nero'e 
tode katte keiaea glaekllokero Brfolg. Nack Galba's Braeaaoag ward« 
ät awar antör sekr ^i&aaenden Yerspreehoagea aack Bon beralSBl^ 
abicr wohl nur, um ihn von der ihm ergebenen Armee zu trennen, denn 
der gleichgültigti Empfang, der Ihm mirde, bcwog ihn, in den Privat- 
stand zurückzutreten, doch bekleidete er nachher auch dreimal das 
Consulat, ja nach Otho^s Tode erneuerte sich sogar der Anfrai; der 
kaiserlichen Würde von Seiten der Soldaten, dem er aber mit gluiciicr 
Staadhalligkeit begegnete. Erjstarb unter ^erva. Vergl. 9, 19. 
. perinde"} s. zu 1, 8, 12. 

S6. gloriae suae supervixit} „er hat seinen Ruhm überlebt" sageu. 
wir ia ganz anderm Sinne; es soll heissen: er hat dreissig Jahre lang 
• aeiaea Bohne geaeeeeii. Er aegt es mit Beziehung darauf, dass die 
Melscea erst aack Ihfeai Tode dea verdMea Baiua erkallea. D«rr 
aoCfekt »aok: iHwferiteM «aoe kitrrfaif. 
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Perfunctus est tertio consulatu^ ut summam fastigium pri- 
vat! hominis impleret^ cum principis noluisset. Caesares, 8 
qaibas suspectus atque etiam invisus virtutibus fuerat^ 
mauL Reliquit incolumem opiimum atque amiebsiinum,* 
UmqnaM ad haue ipsnm honorem piiblici Aineris reservatiis^ 
iAmnun tertin et oetogesiiiiiilB exdessH in altisauiia traiH 4 
-^piiUÜftte^ pari veneratione* 'Usas est Mßu Talefoifine: 
dM food flotebaoft ei 11811118 lran«re, cifvil dotoren iamea: 
tMm ftwKdm ftourtis durler longiorque, sed hie ipse Höh 
dabilis. Nam cum vocem praepararef, acturus In consu- ^ 
latu principi gratias^ liber^ quem forte acceperat grandiorem, 
et seni et \Btanti ipso poodere elapsos est. Hune dum 

■ 

frivatusj Unter den Kaisern hleftseo alle UnterUianen oltue Aaa- 
itämiB, ieUtol diejenigeo , welche die hUelisteo Wfirdeo, wie hier dM 
Coondet, MleMeteD, prfwiH Taolt. Abb. 39, 81, 9, Riet 1, 4, 6. SoeC^ 
Ang. 9ß, 

3. tvasit Caesares] tvadere lü der Bedeutung: entkommen^ ent- 
geheu, bat zwar /{ewühnlich den Accusativ der Sache her sich, aber 
nur bei Dichtern und Schriftstellern der spätem Zeit den Accuaaliv der 
Person Suet. Tib. Ol. Virg. 9, S9G. 

virttUibusl seltnerer Gebrauch für: yropter virtuUs, als Ablativ 
der Ursache, so 1, 23, 3. diversitate. 

Ofttimus'i hiess 2wur besonders Trajao, doch ist hier ^erva 
meint; der auch nach Paueg. 1. diesen Ehrentitel fubrt. 

4. tranquiUitas2 mit Gierig hier für otium zu nehmeo, obgleich 
fliB. es einigemal in diesem Sinne braucht, scheint nicht xulftssig, da 
sonst das pari vitieratione nicht verständlich wäre, auch von Verginius, 
der das Consulat bekleidete, nicht gesagt werden konnte, er habe in 
olio gelebt Es bezieht sich also wohl auf die sorgenfreie Lage des 
iktlannes, der unter Nerva nichts mehr von dem Bass eines Fürsten zu. 
IlffBbiMi hatte. 

eUral in den Bedeutungen von infra^ sine ^ mm cum und praeter 
kottimt erst in dieser Zeit, namentlich bfl bei Sueton, auch Quliilllian 
BBd Taeltos ver. Die GrteeheB kesBen BbeM ao imitf dix^u eftrm dolo- 
rem teBMM ebra bb Tae» Am* 17, da 

5. vocem pratparare} heisst hier wohl nicht, etwas um die Stimme 
XU üben, vortragen, sonderfl dea Vortrag der Rede, die er halten woUte, 
eiastudiren. ' ' 

acturus^ der neu antretende Consul mussle am Tage des Aatritts 
dem Fürsten vor dem Senat iu.eiacr Bede feierlich seiaeulJank sagen. 



I 

. a&uuHfir colJ^imiiey par laeve et Jabncum jpaWflieoiiiM 
fidleote vestigio eecidit cexamqae fregit; qmie panmi «pto 
6coiloctt8y refaiclante aetate, male coiit Hojiia viri exa^ 
*qaiae magnum ornamantoni piineipi, magnoBi aeeoloy ' 

magnum etiam foro et rostris attulerunt. Laudatas est 
a consule Coruelio Tacito: nam hic supremus felicitati 
7ejas cumulus accessit, laudator eloquentissimus. Et ille 
quidem plenus annis abiit^ picniis honoribus^ illis etiam^ 
qaos recusavit: nobis tarnen quaereodus ac desiderandns 
eaif ui axemplar aevi prioria: mihi vero praecipae; qn 

w&wim pmA aehrara HMiehr. aneli ierPnif. allM ' 
Amg. Ber. Aid. 8icb. die bessere Lemrt ffir emtuquUiar^ denn Corte 
glelil eine Rrldäning, die jedenfalls mehr auf persequUur passf. 

coUiyit} Dicht im Allgeineineu für repetit ,,wiederaufht;bl^', soudero 
Dach seiner eigentiiciien Bedeutung. Das Bocb, das ibtn en(fiel^ 
batte sich atifgeblfittert (so weit diess bei einem voIumen der.Alteax 
möglich war), er mussle es aUo wieder aufrollen {colliyit). I 

per2 bedeutet hier, wie Herbst richtig bemerkt: über, über — hin 
fOr propter kann es nicht mit Gierig genommen werden , denn es ist 
hier weder von einem Hinderniss, noch von einer Erlaubniss die Rede. 

collocare'S der Kun>iiausdrack von gebrochnen Gliedern, wenn sie 
wieder eingerichtet werden. 

0. Laudatus^ Au.^tgezeichnete Männer wurden vor ihrer Bestattung 
von der Rednerbühne herab, wo der Zug anhielt, in einer besondern 
Rede gepriesen. Zwar mussten diese fromme Pflicht in der Regel die 
■iehBteB Verwan^tea den VentorbeiieD erfOHen, allein In beeendern 
Villen, naaieollieli wenn jene ee nidit n überaelineD iniaianie wareiiy 
erbMl ein Beumter yooi Senat den beeenderen Aoflnig den. Qnlnt. % 
7f 1. Senatut emuuUo mt^fUIrmtlbw Htepe nmmimthu**. Sbce-- 
. acM es naoh bei Solla'e aegriOtaiie« dn aeln Sehn VtautuM neeb sn 
jnag wir. 

cumutus^ Döderlein weisst richtig auch bim unserer Stelle nach, 
dass cumulus, wahrscheinlich Demin. von culmen die SpUze, bezeichne 
Dicht eine Menge, einen Haufen y sondern das Höchste, das Beste, das 
Vollendete. Daher steht hier supremus dabei : „ sein Glück erreichte 
den Culminattonsiiuukt^'; ähnlich Justin. 17, 3, 1. 22, 7, 1. 

7. plenus} findet man bei Cic« stets mit dem Genitiv, bei Späteren 
auch mit dem Ablativ. 

quaerenduti2 Die Conjectur Gesners: querendus wird tn der Thal - 
durch die Pnif. Bandsehrift beiHltigt, deanech aase Wer daa Aasehn 
aller aadem Bandsehriften enceeheldea , mmal du Plin. eelbet 6, % f. 
den VnteneUed swlsehen qmunrt nad detUmm aaeht, dan das 
Lauere den Befrlff yM §Mk«i mdrtifct. 
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illiim noD soliim polilice [sed etiam privätini] quantum 
admirabar^ tantum diligebam^ priinum quod utrique eadem 8 
regio, manicipia dnitima, agri etiam possessionesque con- 
junctae: praeterea quod ille tutor mihi relictus adfectum 
parentis exhibuit. Sic candidatum me suffragio ornavit: 
- sie ad onmes houores meos ex secessibus adcucurrit, cani 
jam pridem eJasoBodi oilicüs rennatiasset: sie Ulo die, quo 
saeerdotos solent nomiiuure, qnos dignissinios aaeerdotiQ 
jodieant^ me .aeniper nomiiialMt. Qain etiam ia haenovia* 9 
aima valetadioe veritii% ne fo4Hip^ quinqaeviros crcA-- 

9ßd eiUm prbmHml Wmb Worte, weliolie ia aiehrani HiaMir^ 
auch der Prag, and alten Aii9g* Tarv. BeroaU. Born» fehlen, würden als 
■Staig hier wegbleiben könneD, weil sie dem Sinne nach schon in: non 

solum publice liegen, wenn Dicht Pltn. es besonders liebte, den Gegen* 
satz aasdrücklich so hervorzuheben %7, 6. 5, l.*), 6. 10, 1, 3. 10, 16, 8» 
Wir haben aie daher aia verdächtig nur in KUunmem eingeadiloasen« 

a fV|f<o1 atati püMa wie 7, & wihtfe Pila. aMaOlehi um 
wegee ies AilgeDieB mumMplm ptmm einen MlMverilMii sa ver- 
hüten. CöBo and Mhiiand wiraa Nachbaniadte. 

ejfeefKO iH wMidanilioa Hr: WohlwaBaa, Uehe, Znaetgaag^ /l i 

mcl kernt eil bei allen- SehrilMeltofa ee Tor, diM ea eiaea 
-UMm ana den Veihefgehenaen niehl e4er annelgt, das Felgende 
atehe In Uebereinstimmnng mit den Torhergehenden. Ks bedeatel diaa ' 
nicht: in dem Cdnde, aondem: dem in Folge, devgeBlae. 

avfftagkil er gab ihm nieht nnriMine SHaiae, er empthhl ihn, er 
nnterMnte ihn doroh nein Anaehn bei der üewerbnng um ein ÄmL 

iUo die juHcmai Von der Wahl der Aognm (coofrfifffia) kann hier 
nicht die Rede sein, da diese seit dem Untergang der Freiheit bloa den 
Kaiser zostRod ; möglich , dass dieser vorher an einem besondern Tage 
(nominationis dies) vom C'ollegium der Augurn, die firfiher dorch eigne 
Wahl sich ergänzten, eine Kennuag derjenigen Männer verlangte, die 
sie für die Würdigsten {quos — judicatit ist also keineswegs ein 
juii88iger Zusatz, wie Heuoinger meint, der es wahr»cheinliob für eine 
UoMchreibong des Augurcolleginma hielt) erklärten, in ihren Bund a;a 
treten, vergl* 4, d, 8. . 

9. quhufueviros'] Da durch die rasende Verschwendung des Domi- 
tian der OlTentliche Schatz erschöpft w<ir, so beschränkte Nerva, um 
einen bessern Haushalt einzuführen, so viel möglich alle öffenilichen 
Au^aben und setzte ein colUgium ifuinquemrorum puhlicia svmtibtu 
minuendis ein, zu denen der Senat die auagezeicbnetaten und unbe- 
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f6 l^ltoü e|»i8loiftram 

#^U^, qui irfiM<iendis publids somtrbus judicio sena<üs 

' Institut bantur, qiium iiti tot »nici senes consulnresque 
mperessent, me hujus aetatis^ per qaem exeusaretof, eiegit^ 
his qsMe&verbk: elkim « fllittn iwbereiD^ tibi tuindafaiKi 

lOQteiKli» et «nuMis ileMM eet^ tam^aam iamidMnm miif^ 
%m in fliDu tuo deflettn: si tam€» te est mA Her« 
MI «Mino morteiiiyMure, qua taati virf mofUMlM ma^ 

liinite qiMm vMä est. .Vlvtt enü* vivetqae Mnper^ atque 
etiam latius in memoria hominum et sermone versabitur^ 

Idpostquam ab oculis recessit. Volui tibi mutta alia scribere, 
sed totus aiiifflus in häc una contemplatione defixus est. 
Verginium cogito, Verginium video, Vergiiiiom j.*m vanis 
imaginibus^ recentibus tarnen^ audio, adloquor, teneo: cui 
üirtaaae civea aliquoa virtutibus pares et iud^ss et habe- . 
btena, gloria aemiaeiii. Vale. 

II. 

C Flmius Paullim Suo S. 
1 IrAiNNir: »ec Ibiaet miii ao debeani^ aed iraseiir. 

• • * 

tdkmmMn flkaMr. «HtMl». 0a m aocfe aaAtre BeMBll» oüer «Mi 
IVmmi fülNfirtfolH eüb, oiiiMte'Plio. hlosusetseo, qvi mbmmdUM^t^yfr* 
«MHcari per «Iffurw] ia #er Mitaea Bedeocaag .v«a: Jeauind«a 
au Mimm aiell Vertreter erneuneo, um dadurch »iob glelctoaai sa Mc|rti»- 
Avtigeoy dHss er die Pflicht nicht selhflC fibernehme. 

10. Quibus ex caussh^ für das cliissische : quibtut de causHs. 

si\ enüiält uft einen Zweifel , iudem es eine vorhergehende Be- . 
hauptuug beschränkt, nifiäsigt oder berichtigt. Cicero verbindet ea bis- 
weilen mit modo N. ü. 1, 37. 3, 2ß. Acad. 1, 8. und t-«ro Phil. 8, 
FUa. aoeli aiit tarnen hier und Paa. 90, 4. 

11. Fivit vlvetquel DleM oA iidederkeliniidd TerUadnag eobeiBt 
«praohwtfrtlicli fewaaea au aeta. Vell* % Mi Cie. LaeL 97. Rbenea: 
iut erMfHt Uv. 5, tT. maael «# temper maneM CIc iegg. t, f. Tadt. 
Agr. 49. ri^i'f vlgebttgtu Seaeo. Conaol. ad Maro» 1. 

IS. r^Cfnft6u4] als (reiflicher Gegensatz zu vcrni? kann hier nfobl 
feilten. So lebendig, so tauschend steht mir sein Bild vor Attgea, data 
ich ihn za hürea, zu sprechen, ihn anzufassen glaube. 

a. Valerius PauUinusj der schon frfiher im Felde sich hervor- 
geihan, erwarb sich um Vespastian, dessen Freund er war, bei («einer 
Krhehttttg zum Kaiser bedeutende Verdienste und bekleidete unter Tr^au 
das Consulat 9, 87. Mit PUaiua ataad er auf vertrautem FuaM 4, i6. 
5, tö. 10, 105. 

!• »ec Mf ad am dekeamj uad im folgeadeav picsdo an jmta kaaa 
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# 

Scis^ quam alt amor iniquus interdnm, impotens saepe« 
/AiycQochiog semper. Haec tarnen canssa magna est, neseio 
AD justa : sed ego, tamqiiam non mions justa quam magna 
ait, graviter irascor^ quod a Ut itm dia literae loviUiMU 
Exorare me potes uno modo^ si nnne sattem plurimaa et t 
loDgissimas miaeris. Haec milii sola excasatio vera^ ceterae 
UlmmyhUkmttms JH^amm Mdünmi^ ^,mhi ertn BoMie^ 
.v«l ^^occiyalior enm*^. Uai wim nee dü «mmui^ nt 8 
^^firtnlor''; Ipae ad vfliam partim stndils, partSm deeidia 
frner : qaormn otmmgoe ex otio nascitur. Vale« 

m. 

€. mtm Ntfati Suo & 

Magna faaemi fima ptaeeeiiserats major ittventna d 
est Summa est facnltaai copia, obertas: didt semper . 
ex tempore^ sed (amqaam dio seripserit Sermo Ortecas, 

lil»^ iiä 4M Mfbin LitlAfOt aater «eai SeluNii «Am 

Sweifeis «me Bc^ftliimg enttaltcn, mmdera M, lalieideii MUea, wie 
aoa aen fblgeadeB ted herTergebt« 'Mm der Aosaraek eiees würidtehen 
SBweffelfl, der MHeh iiier aar aar Mie elane xteaiMIMlaen Selier* ~ 
wedleot.^ "'''i' • ■ • ' ' 

" iniior^^iii^^^ CidbiDke bei Cle. Ita. % 15s fMM elat 

nraroai qnl enumCy vel ex hee lateiligl potett. 

impoten»} nobSndfg, der elchaelbst nicht beherredhee lMBSy eeoiier 
Caton. a6y 18. animus Ter. Andr. ^^»9,8, — . 

'8 trf] ae. «idle«^' \ 
, .ttd ,9iUami la gewinea BedeoMrten bekelcbsea üe Leletaier dea 
Aofeatbalt ae eitte« Orl, niclii die NShe^ mit aif y vfoiieaaillkM «Uta 
C|^, JBeM» Am* .Idi^ 4A, so ^nfk m^ ßeim^ m4 fmntm*. " 7^ 

'"'^ III. üebcr N^pov] vergl. S, 16. 4, 20 6, 1». 

1. Imfus^ einer der berühmteslen Leliier der Beredsamkeit zu 
«einer Zeit, der, ein ^yrIe^ von Geburt, in Rom Aufsehn machte (luven. 
3, 74.) darf nicht mit dem noch berühmtem Redner gleiches Namen», 
dem Lehrer des Demosthenea, verwechselt vrerdeo* / 
facuUasI s. zu f, 80, 18. ' * • ' 

ex tempore] Da PhUostratus 1, 80, 8. erzählt, dass IsSufl einsrudirle 
Reden für Riogebangen des Augenblicks auügegebeo habe, so wäre webl 
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Inio Attieas. PiraeMoiiesteme; gradles, dolees; gmves 

Sinterdum et erectae. Posch oontroversias plores, ele- 
ctionem auditoribus permittit^ saepe etiam partes: surgit, 
amicitar^ incipit. Statim omnia ac paene pariter ad maDum: 

mSglicb, dass er auch der gutniutbigeD Leichtgläubigkeit des •^linias 
einen Streich gespielt, obgleich die im Folgenden erwähoteo That^achen« 
wenn sie buchstäblich zu nehmen sind, dieaer Annahme widersprechen. 

Praefatio] s. zu 1, 13, 2. Hier ist jiraefatio noch ausdrücklich 
vom prooemiumy welches den Eingang der Bede aelbst, da» exordium 
bildete, uDterschieden. 

tersael regelrecht, sprach richtig, ^rarütf^Jscblioht, mit aaMhifelicber 
Leichtigkeit, auch wohl : nüchtern. 

ffraves et erectae^ kann unmöglich anf den Inhalt der Rede gehen, 
da der Hbetor in den einleitenden WAften von sich sprach, von seinem 
« VorhabeB, Wik «iMarlaia» w«U nicht Mgwtmidaii bitte, überlStaata- 
«DgelegenMleii ein flrefea Wort su sprechen; es bestellt wMk im Ge- 
geasata so graciU» auf 4eo hdbera Tob, 4en er JMsweilea' aosIlMmt. 

d. Poscit^ Gierig hat hier gegen dris Zengniss aller Handschriften 
potM nach einer Conjectur Scheffers aurgenommen : 1) weil ponere der 
gewöhnliche Ausdruck sei; aber er hat von poscere das Gegenlheil 
aiolit oacbgewteseo. 9) weil es viel zu umständlich gewesen, erst die 
TlMflul» m IMern .wui 4mm wiederuin die WnU den ZnMieni an 
fikerlaseea« aber dniseibe than noek henie alle spmclifertig^ Inprovf- 
flMoren, so ihrer BeglaoUgong. 8) weil es mU derBehanpCong des Phl- 
lostralos sieh nicht vereinigen lassa; allein die gaose Schildermig des 
Plinlns trifl Mit jenem Genaide niohli SQsaaunen. 

confrorerjlos] mmdttif sind erdlohteto BeehMSIIe, weldie In den 
Rednerschalen nor üobiiog nn%eslalll wurden, an welchen die Jugend 
ihre Kräfte versochle: Themala so Redeübungen. Seneca bat uns eine 
deigleicheo SasiBünng nnter demselben Nanen hinterlassen. 

partes} eine viel nngerochtene Lesart, die aber einen guten Sinn 
giebt; er iiberliess den Anwesenden nicht htos die Wahl des Thema, 
sondern auch die Bestimmung, ob er das Für oder Wider der Behaup- 
tung übernehmen solle. An Disposition ist nicht 7m denken. Wenn 
irgend «ine Aendemog, ist partis noch der Aldina xulftssig. 

amicitur^ amicire von allen Kleidern, die man Mos omwHrf, also 
namentlich von der Toga, induere von denen, die man anzog. Ks ge- 
hörte zur Rednerkokelterie , vor dem Beginn des Vortrags der Toga 
die gehörige Draperie zu geben, oder sie wohl gar von neuem umzu- 
werfen und durch diese Toilettenraaneuvres, deren Ziel der kunstreichste 
fUtenwnrf war^ die Brvi'artoog der ZnM>rer noch mehr zu spannen» 
Qnincn. t9f 8. TOfgl. PUn. Br. 4, II, 8. 
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wfmoA recondfti, occnriMUit verba;^ »cd qoalki? quaesite 

et exculta. Multa le^tio in subitis^ mlta scHptio ddC^ 
Prooeiniatur apte, nanät aperte, pugnat acriter, colligit 3 
fortiter , oinat excelse: postremo docet, delectat, adficit: 
quid maxime. diibites. Crebra vor'ifxaTa, erebri syllo- 
gismiy circuodscripti et effecü: qaod stilo quoque adsequi 
magnum est Incredibilis memoria: repetit altins, quae 4 
dtxit m-^M^Hiy ne verbo ^dem labitur. Ad tantan 
l^ ^iMSiib ter exercHaHon^ perv^ ; nam diebt» eC' 
6o^l9^ idbil alkid' igil^ nilill aadit; nihil loquitnr. AnBokn 

. uwswf} der Getoke, bMM Bnensniii der bltMeo ReCariM, das 
(If^enkens, soodm ifiigleioh de« GefliOlhs^ yeriR^lloli Im Zeiil^|0t 
1^ Cioero; kier steht ea aboriuiapt tai OegemaUs so verha. 

3. ProoewUitw^ eia nach dem griech. ^^««/aaCeo^tM oeugebildeCes 
- Wort. — 

coUigere} kann hier Dicht von regelrechten SchlussfolgeruDgen ge- 
braucht »ein, sondern von dem Theil der Rede, welcher das schon Ge- 
sagte in gedrängter Rede noch einmal /.nsammenfasst, recapitulatio, 
draxeq>aXaiatüK:. Sie heisst auch enumeratio Cic Partitt. Oratt. \2y 4. 
Invent. 1, 58. CoUigere nennt es Oaintll. 18, 10, S2. collactionet 
Cic. Brut. 86. Die a^en Redner legten auf die Kunst jior WIederholnilg 
. einen hoben Werth und aehieiben ihr ▼onüglicli die Eraft M, .ttefea 
BiadmislE.kenrersakriDgen, daher: forfttfr. • 

crebr» w^/tmal Da anoh die Prag. Haadwhr. fo UebefeiBatlflUBOBg 
Mit der lledle. h»v/tfitMW nieht keaat» die ehaadieie dnfch ajfOogümt 
hialfinglich verCretea aind , ao habea wir hier diese Lesart beftilg». — 
9ö4fMm mä SeatcMen, die *mh UfM aad ireffende Wahrhelft das 
eeaiQth ergreiCcB Qaiata. 12, tO, d& 

efecHl ^ sMer««, mrU p^HUQMSUS, IS, Sd. ^ 8, 8a 10» 
«,ai. 1% 10»45. 8eaee.epi8l.10a hi dtoaer BedealH« aUerdtaffi erat 
iai aaeha^gntsleisehea ZeitaMr« 

aM^iMiJ ffir itrdwm, difftcOe tot aieht aar fibeihanit tjß beUOb- 
ter Aosdraefc Gie. Farad, preee«. 9. de fla. 1, 90., aoadeni aaneatlloh 
«Bsera Vf. eigeafthflnrilch 8^ 7. Paaeg 13,0. 1«, a d6, 4. Es erhlH 
daaa naifirUeh, wena es deaaeoh geschieht, den Begriff des Ausser- 
•rdeatUeheB, .Blaslgett la seiner Art d» 3» a 6, id, 7. Paaeg. 6A» 8. 

4. incredibUU] ftir eximia Cic. d, oral. «, 1. d. dl^lB. 1, 43. 
repetit alHus^ Dieser Umstand kOnnte allerdings die t^aptung 

des Pbllostraius bestätigen, dass, was IsKos m eitaspafiren Tergab, 
eiasiudirl war. 
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Quo geoere homiuMi »fliB auf fliBceri«% ant ma^Mdus, . 

atit melius. Nos enitn^ qui in foro verisque litibiis terimur. 

emultam malitiae, qu»mvis nolimus, addiscimas. Schola 
et auditorium et ficta caiissa, res inermi«»; innoxia est^ iiec 
nuDUS felix, senibus praesertim. Nam quid io senectute 

7fe)icias; qmm quod dulcissimuni est ia juvento? Omare 
ego IsaeiuD, nop ilMertoiBtoin tanta»| verum eliam hen^ 
tiasinumi Judico^ fnem Im aisi cpgnoflcere eoMwpieeiay 

dsaxeoä ferreasqne ae. Proiada ei »od ob aUa aoaqae 
ipsosy at certe nt hanc aodiafs .veni. NanquamDe legisti, 
Gaditanom qnendam Titi Livii nomine gloriaque eommotnm 
ad visendum eum ab ultimo terramm orlie venisse^ sta- 
tiroque, ut viderat^ abiisse? ^A<pik6xaXoVf illiteratnm, iners 
ac paene etiam turpe est^ non putare tanti .cognitionem^ 
qua uulla est jucundior^ nulla pulchrior, nulla deniqne 

ahamanior. Dices: Habeo hic quos legam, non minus 
diaertoa. Etiam: aed legendi aemper eeeaaio est» aadieuA 

5. sckolaaticusj s. zn 1, 84, 18. Hier ist die Bedeuiung deotlieli 
genag daroh deo Gegenaatt: qut in foro veriggue UUbus tetimiir 
aasgedruckr. 

6. et ficta caussa'} Dorch die Entfernnng von ita vor inermis 
war der Stelle nur üiim TheM gehoffen. Die Prager Handschrift bestätigt 
die Lesart anderer Codd. et; denn schola, auditorium und ficta caussa 
■ii^bea Maaaatn gleiotw 'Einen Begriff aaa qM noaatea datier auf 
diM6 WaiM wIMas «nrien. 

> 7, M«mif femtuquel Hertloaigfceiky Gefflhttoaais^eit worle oft. 
Mir ShaHeto Welw aasgedreokt^ AeaehjrL Pram. 918: Tlig.Aen. e,471* 
Ovtd. flbroi^. i^9f. ' 

RoborOf U 3aevo€' profmmero ftrme, \ 
Harat. Od. 1, 8, 9.* im robw et aes tripüm 

drea^ectut istui, . , 

aenec. ira 3, 8. 

S. coffnitUtJ bedarf liier um so weniger ein Piädicat im Genitiv, 
> da ea daaaelbe vollstOodig in den folgenden Worten eniiiSlt. coffnUio 
iat überkanpt jede Keaatotoa, Wlaaenaehaft von einer Hadie im Allge- 
■einea; durch qua — hvmaidor erbXItaa die beaeadere Besiehanji anf 
laSos aad aelae Bednergabea. 

«Uaml witd «a gebraooht, aai einaa «awoif dea «epuwä jrazQ- 
Ceb€% decb ao , daaa daa folgaede «4 eine BeaehriUikai« daaaap güM^ 
im maa eiarSaait Plla. Hebt dieea beaoaders 8^a 0^88^8. 7,17^1. 
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noD Semper. Practerea multo luagis, ut vnigo dicitur 
„Viva vüx afficit'*. Nam licet acriora siiit qiiae legas, 
aitiiis (amen in animo sedent^ quae proriiintiatio, vultus, 
habitus, gestus etiam dicentis adfigit. Nisi vero falsumlO 
putamus illud Aeschinis, qiii, qiium legisset lihodiis oratio- 
Dem DemosthenLs, admiraotibus cunctis, adjecisse fertur: 
tI dey ei avrov tov &ri{){ov axi^xoeire'^ Et erat Aeschiues, 
si Demostheoi credimiis, 'kafin(iO(fV)v6Taroq, Fatebatur 
tarnen, louge melius eadem ilia pionuntiasse ipsum, qui 
. pepererat. Quae omnia huc tendunt, ut aiidias Isaeum:!! 
vel ideo tantum, ut audieris. Vale. 

9* Viva roxi Nicht y am den oBgewObnlicheD (?ebraoch von Viva 
vox KU entschuldigen (wie Krebs im Antibarbaraa behauptet) setzt PKn. 
ut vulgo dicitur hinzu, obgleich Cicero es vorzieht, die griechischen 
Worte KQ brauchen Attic. 2^ 12: ^taarjq ^tuvrjq fituiutv ivf^tux, sondern 
es kündigt jener Zusatz, wie stets, ein Sprüchwort an. Kben so setzen 
zu derselben Sentenz Quintil. 2, 8, 8. und Gell. N. A. 14, 2. vt dicitur. 
Dem Viva vox ähnlich sagt Gikhe: Schreiben ist ein Missbrauch der 
Sprache, stille für sich lesen ein trauriges Surrogat der Rede. 

sedenf] = haerenty sie haflea mehr, sie prägen sich tiefer ein, so 
Paneg. 55, 10. Quintil. declam. 305. 321. Dazu stimmt (refflich das fol- 
gende: adfigit, 

10. Nisi vrro^ wofür nisi forte noch öfterer vorkommt, deotel 
Ironisch aaf die lächerliche Folgerung ans der entgegengesetzten Ansicht. 

rä oi'/Tov ^jy/iora ßom'Toq'} Diese Worte, die in vielen Au<)gaben 
nach &ijQiov geleHco werden, tragen so sehr das Gepiäge einer Glosse, 
dass es kaum noch zu den vielen Haudschriften der Prager bedurft 
hätte, um sie für immer aus dem Texte zu verweisen. Geschützt wurden 
sie bisher noch schwach durch die Stelle des Hieron^-raus, epist. ad 
Paul. 103. T. III. p. 435. wo des Aescbioes Worte lauten: quid si audissetiM 
beUiam sua verba resonantem^ allein dort citirt und übersetzt H. aus 
dem GedSchiniss , wie das von dem Rinwobner von Cadix dort gleich- 
falls Krzfihfte hinläuglich beweist. Uebrigens wird diese Anecdote bei 
den Alten oft erzählt, wie Cic. d. Orat. 3, 56. Val. Max. 8, 10. Plin. 
H. N. 7, 30, 31. Quint. 11, 3, 7. ausserdem bei Plutarcb, Pliilostrains, 
Photius. 



pepererat} s. zu 8, 4, 6. 
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* rr. 

C. PUttius Cabmae Suae & 

'i £lk ploribuii Pfter tdnd^ vd*' unieoilibet alü^ qiuiiii 
mihi/ debiridset^ fotoet fbitnaae duMtandom^ an adir^ 

tä^redltateniy liliaoi viro gravem. Com vero ego adductm 
adfbitafla öffieio, diaiiflsis omnfbns, qui, non dico mole- 

stiores, sed diligentiores erant, creditor solus extiferim: 
cumque vivcnte eo nubenti tibi in dotem centum inillia 
contiileriin, praeter eam sfimmam, quam pater tmis quasi 
de meo dixit (erat enim solvenda de meo) magnum habes 
facilitalia meae pigaua: cujua fidacaa debes fiiniani defimcti, 
pndormqDe anacipere; ad qaod ne te verbSsmagia quam 

IV' t' etiam viro gravem^ aelbsl für eioeii Maon bedenklich, wie 
viel mehr für eioe Frau, dit; ia Geldaoget^eQbei.tOA sich ofl uiclfl 
leiclit helfen iMviite. 

S. dinüttere} uicUt sowolit: ^abfiodeo'S wie Tiiomaaius äberaet7.l> 
•I»: „MMedigeo aarBh TMgnog der flolMld^«- . kai^ äk mi t mrt hoMOrt 
flo vor. 019 Mubiger draun^ smr «Mit etiirailMli tai a eirtlnng 
der achuld (non üpo moluUorei) aber sie zetgtea eicb doeb besorgr, 
«I Ibren Geld^ so konaeD {dUfgatft^es), deon. diUgeiu isl 0* r. a. 
atieuhu mä rem famUiMfem 8^ d. f • 

9l»enU eoj Der pinae Brief trigt dae ^rSge der Rabaire^kelc 
aad^Muaeaaidh der SwalB eMafwe — dt nuo, waldier dto ftriedd eo • 
eohleppead macht, teldaraaf bereebaet, eeiae Ifrefi^biglceH fa ein reebl 
giäDKeudes Liebe zustellen; dieae beabsichtigen auch die Worre : vivente 
eo, die ich darnro nicht für eti^'as Fremdart if^es, das sich eingeschlichen, 
hallen knua. PHn. sagt: Pein Vater hatte, als er lebte, die niichtle 
Verpüiciiiung, für Deine Ausstatinng zu sorgen und doch nahm Ich es 
auf mich, davon magst Du einen Schluss machen, was Du jetxt von mir 
erwarten kannst. 

« 

ci'iitum 1}li^in^ s. ZQ 1, 19, 3. 

dotem diceri} bcsliinnU erklären, was man als Mitgift gebe wolle. ' 
Ks war mehr als promitterej da es eine Verpflichtung; begründete und 
in bestimmte Ausdrücke gefasstwar, wie: tot tibi trwU. Cic. p. Caecin. 
as. Ter-iBeaut. 5, 164. 

pmlor] hier das Cooseq pro Anteced. Die Achtung, die man jemand 
aokaldig lety Insofern , dass man sie, oline das {Schamgefühl zu erregen, 
aiobt Terletxea kaaa. 8, 9, 1. 8, so, 4. Flor. 8, t, to. 3, 30, 19. 

tmcipere'l IGr: twri^ defendere-, 0. zo 1« 19, 1. bo auch Cic. oft 
wie f^ai. dy 9, 8. 
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rebus horter, quidqoid niilii pftter tniis ^eboit, accepUm 
tibi fieri jubeo. Nec est q«ad verearis, ne sit mM on^roMT 3 
i0te da«ltia. S«it qnäten Mmiiio inlvb modUeae 1^ 
JiRBims CHnliioaa, redhwi propter conditioocni agellonmi 
neBck miner m ineertior: sied qnod eaMi ex reditu, , fr«- 
gttKtHte suppletur: ex qoii, velat e fonte^ liberalHas Dostra 
decurrit. Quae tflmen ita temperanda est^ ne nimia pro- 4 
fttsione tnarescnt: sed temperanda in aliis, in te vero 
facäe ratia conslabit^ etifimsi modyio excesserit. Yale« t 

C. Pimius Luperco Suo S. 

AetioBcn et a le freqMnier efBagitatam el a..me i 
•aepe proniflsam exbibai tibi^ nondam tamea totam^ ad- 

hae enim pars ejus perpolitnr. Interim qnae abmMferä t 
mihi videbantiir, non fuit alienum Judicio tuo tradi. His tn, 
rogo, inteutionem scribentis accommodes. Nihil enim ad- 

acceptvm fiertl Die BittKCbeUlang zwischeo den Lerarteo fieri und 
ferri Ist bier schwer, da hefde handschrff) liehe Anctorität nod deo Ge- 

branch jenes Zeifalter» für »Ich haben. I>atier munste hier die Prager 
Hundschrift den Aufschlag geh«?D. — Da Hie NcUuld in CalviouH Uiichern 
aU Ausgabe {expensum) stand, so soll Calvina dieselbe Mumme als Ein- 
nahme {acreptum) in di^lbe eiuti;^gea^ wodiirck die üchiiXd §fSiügt ' 
war. Vergl. 6, 34, 3. 

jubt'o'\ Ist der andern Lesart jiibeho bei weitem vor/.uziehn , d« 
FDb. hier enl<>cbieden die Tilgung der Schuld auafipricbly sie oiclit Mos 
verspricht, ^ 

3. fruf/iilitfitt'^ veri^l. 8, 5. Horaf. Od. 3, 16, 39 sq. 

4. ratio constnfnt liherdlttali} Die Freigebigkeit bat eiaen giUiigOD 
Grnnd, sie findet ilire Heclitferfi^nDo:: s. zu 1, 5, 16. 

V. 1. Aclioncm^ Mit I nreclit hat man hier an dieselbe Rede ge- 
dacht, welche er zur FinMeihnng der von ihm gestirtefeo ftihlio(hek in 
Comum hielt 1,8. Ks war vielmehr eine Rede, welche er Im Interesse 
•einer Vaterstadt vor Gericht in Horn gehalten hatte, daher nennt er 
sie «ctio, Btakt me ^Mt mrm4^ dämm hat er Ib MT telMr Itatersladt 
' WtiwnOm tntaer äm^nüm wU ßäe» gegeben , inätm «r Me TertkeMlai 

a). Aatk.ine Vmtuigf dM «te Me «rhiritM (ß»ei% «Miel darmf 
Mb, ao vi^ daat er «ie ibm oiekt voUsltedfg aekiekt 

a. intat^khttm geribtmiit meepmmoäeMj e. m lyS, a. Uer kmm ea 
MaiMs ieMke «er Leetfiie d H g ertg » AMOmOmmMt, «elito 4m hei 

6* 
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Ime infcr aiani» Mmi, cqi mi^reft. MHieÜMfami fitet- 
Ssttfire debereöi. Hm in etetcris fietioiiibiis «idstimitiofiff 

hominiim diligentia tantiim et fides nostra, in hac etinm 
pietas subjicietur. Inde et über crevit, dum ornare pa- 
triam et amplincare g»udemu$. pariten|ue et defensioni 

4 ejus servimiis et gloriae. l'ii tarnen haec ipsa, qiiantam 
ratio exegerü^ reseeiu Qooties enim ad fitstidiuni legeo- 
tiam deKciaMpie rtsplcio ; ioteltiga oobis eonmendatiooMi 

6ex ipAa med^enüite Kkri petaadtm. Jüen tUmen, %tti a 
(e hmic «asteritatem exigo^ cogor id^ qaod diversum est, 
postnlare, ni in plerisqne fixintem remittas. Sunt enim 
quaedam adolesceptium auribaa danda^ praesertim si 

eignen scliriftliclieD Ai Im ü« n anzuwenden pflegst, oder: lies es so genau, 
als ich es geschrfeiien habe. Die letztere Krkläruns; findet mehr Be- 
BtiiiijguDg durch diis Folfleode, woPlio. die 8orgfiiU> womit er die Rede 
«asgearbe^tety bescbrelbft. 

tnier manu« habttrti wie 5, 5, 7. in der Bedeutung von : unter den 
HKodeo feabeat tich damll lieichfii>igcu, kommt Dar la spftterer Zeit ^ory 
frie Taoili Ana. 8, lff..Dlal. 8. VaL Max. 5, 1, <!. Cloer* hraacht dalftr 

' 1» mtMm Aotere Cle» Aead. I« ly C. oad etM 1» «mritaf de. Ate. 
d» lt. tSy 47. Ctait. Hiiu* 11, 49; dach wli4 4ai Letalere aedb toa'Wer- 

' kep gp fc ffa ech t , die eebr Te^breltet tfad, alfgenein geleden werdeo. 

4. «miMttff] Da aaOli der Prager Cod. diese Leaaat betHUIgt, die 
'aueb Aid. Siflii.' eiob fadel^ ee beben wir ile aaeb- 'Oerce^a aad Gesaera 

Vorgan^i fuirgenommen fivc d^f^ervxmut'y es drfickt aueb ebaeVersiärkneg 
die eifri^L Sorge, die Wir eiaeai Gegenstände widmen, mi% wie dovilfvtir* 
Cic. Farn. 14, 4, d. 

4. deliciftel s. 1, 90, 83. • 
mediocritas^ hier: der mfisafge Umfiing. 

6. austeritas^ ist hier keineswegs so viel wie severitas, sondern 
bexeicbnet wie immer eine unerbittliche (Strenge; Piio. wühlte absichtlich 
das starke Wort, das gewöhnlich im üblen Sinne gebraucht wird, weil 
er eben den Lupercua bitten will, sie nicht mit aller Consequeuz anzu- 
wenden. Eben so rühmt man an altem Weiir einen herben Geschmack. 

remittere frontem^ relaxare vuUum, x<*^.iy ro ftlzbrnov wurde von 
doien (;ebraucht, die eine heitre IStiru, eine freundliche Miene zeigen-, 
bier von nachsicbliger Beurtbeiiiing. Das Gegentheil davon bezeicboete 
Häf/uttrey eontntker^y (Mttcere, adstrinyere vultum^ frontem. — 

«dolescentium auribus^ Plinius, der um jeden Preis selbst die üp- 
pigen towiiehae eelner Redie vor dem strengen tirtheii des Lupercus 
fetten w% apricAft' bier einen Grondaats aus, der dem Geiste der wab- 
cen BBnijfcnii alt aCete hnmi ißkfkUkm'lai uadaui in dar vnrdnMiflben* 



Digitized by Google 



i 



• • • 

materia non refragetur. Naiu descriptlones locorum^ quae 
in hoc libro frequentiores ei unt, non historice tanttim, sed 
prope p^fiÜce pi'osequi fas est. Qnoi UuanQü.ai quis ex» 6. 
Ukmüf ^«i 4iute( nos iautius fecisse, quam nratioois aeve» 
Htimmgßt: iiuju«» at ito^Uxerlm, trisiUiMfeliqiuic ptft«» 
•etioiite exMpar^ debebubt Adnixi certe sun^ nt, fiiai*- 
libet diverea genara lectoram, per plares dieendi «fpeciea 
teuerenas. Ac sicat veremiir, ne qiiibnsdam pars aliqua 7 
secundam suam cujusqiie uatiiram nun probetur: ita vide- 
inur po8$e conßdere, ut universitatem omnibus varietas 
ipsa commeadet. Nam et in ratioae couvivioruiu^ qiiamyia 61 



Richtung der damaligea Zeit einige Knt^chaidigiing fiuden kaon. Junge 
Leute konnten allerdings selbst ao überflussigeai Beiwerk^ weou es aur 
die Phantasie bescliüfilffte, Gerallen fioden. — 

materia] in der Bedeutung von Stoff, Inhalt, wofür Cic. argumen-' * 
tum braucht, kommt oft bei Plin. vor, wie 3. 18, 2. doch ackotk Horas 
▲. P. 88. sagt; sumite »aUriam. 

C. Iautius fecisse'] Andre wie Corte, Titze: Inetius, jener mit vie- 
len Beweisstellen, dass laetum dicendi ffenus oft vom blühenden Styl 
gcbrancht werde; doch darauf kommt es hier gar nicht an. quod 
lautiwi fecUse geht auf die vurhergeheudeu Sätxe im Allgemeinen, wo» 
ria er vooseinor grOssero Auafiilirlichkeit in seiner Dar»teUuof( spricbt« 
8r flüirt aiiB A>rt: GlaaM «ib JeaMBd» daae Wk liMt la vBlIerBa Mbmm 
iJUtuHu9%,9*€ogtiotiu9, uberiusy quam deeebat^ gethaa habaeto. Kann * 
koBBte aber ae hier gesaal werdea: hieHut aikfuid facerr* Bber 
wfirie BMA sIBb «i ipw verBehoMefiBB Letart UtUm weadeB kINiBe»»— 

IrMUioaiJ a. bb V 10^ 7. 

tmotr&m Mir^Miq er wird aieb erMMaa laaeea d. k die fibrigea 
PartbleeB der Bede werdea IbB se BBspreobea, deae er darfiber aelaea 
Erna« aa dea Iba BilseflUHKerea.StelleB sa fibea vergibt. 

7. confidere, ut] Diese Verbindung ist grammatisch so unerhört, 
dass wir gern zu der andern Lesart conficere unsere Zuflucht nehmen 
würden, wenn ntcbt das Ansebn der excerpt. Lindenbr. desBer. und der 
edll. Ben. gegea alle Haadsdirifien gar zu nabedenlead erteblene nad 
BBgWalidadarBfe der GegeatatB «wlaohea iMwri aad e^nfideru avlliebo- . 
bea wOrde. Aach eiad Beiefiele vea «t atatt de» Aoe. c laf. aeUtol 
bei beeeem Sebriftetellera Mawellea aa dadea» wie Cora. Haaa. 1. 
Cte. eA a^ aa, 14. aaneatUeb aber ad Qa. lir. 1, a. wa Biaa ea wohl 
BiH Unrecht durch eine gezwungene loterponktiea beseitigte. Ea be- 
darf also aacb hier kaaai der AaaabBie, daee /eiv «der futurum aaa- 
geteUea. — 
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liadare om&M mkemont nee en, qiUMi stomadhas ooiter 

t reensat^ adiuiunt gratiuii iiiis, qoibiis capitur. Akptekmc 
ego sie accipi vofo, non tanqnam adsecutam ne esne 
credam^ sed tainquaiii adseqiii laboraverim. Fortasse non 
frustra, si modo tu curam tiiam adinuveris, interiin isti;^, 

iOmox Iis, qtiae sequuntur. Dices, te non posse unils di- 
ligenter id facere, uisi prius totam actionem cognoveris. 
Fateor: ia praesentia tarnen et Lita tibi familiora (ieal €i 
qnaedam ex kis talia eroat, ol per partes emeiidari poe- 

liafot Etenfm si avalaum stitaae eapot ai|t neaibnim 
aliqaod inapiceres, non tu quidem ex illo posses coograen- 
tiaiD aequalitatemqoe deprehendere, posaes tarnen Judicare, 

12 an id ipsfim satis e!e«^ans esset. Nec alia ex caussa 
principia librorum circuiiiferuntur , quam quia existioiatur 

13 pars aliqua etiam sine caeteris esse perfecta. Longius 
me provexit dulcedo quae (iam tecuin ioqiiendi : sed jain 
finem faciam^ ue modiim, quem etiam aratiooi adbibeudiua 
pate, io epifltela axaedam. Vale. 

a. temperemu^ Bv M gur nIeM oogeirSlinUcli, dusa verba trän«- 
itiva neutrale Bedeutung aanehmeo« so 4aM Kieh JUer Hiebt aOtliig Itty 
stomachum noUru» »a suppllreo. 

^uibtu capiturl aacli Tleleo Handioliririea, andi der Pras^r und 
altea Aiugg. wie Ber. AU. Ifir: a «/mibus e, f^ergl. 8» |9, 4. 9» 0» 8. 

9. non titnqtiam — laboravt'rim^ Die Aehobchkeit dieser Worte 
nUt dem bekauuteu AiMäprucü dea Aposteln is( jedeorMll» nur xuiuUig. 

10. Dlces, te non\ «cbeiot fehlerhaa für netfuhis, te ; doch werde« 
BiBWfirfe gewGbnlicli dureli dicw aogekiindt^t, auch schliefst sich non 
h'et uati'irlicher ho posse, alt aa Mtt4^ «diaA wegen dea folneadeo uisi^ 
eo CttrU 7y d. Nep. MUt. S. 

•» praeunUäl verg^. so 1^ 7, 8. 

11. congruentiam atijualitateviqxte^ Die Huiuer batteo eigentlich, 
wie der ältere Plin. klagt, keiueu Ausdruck fiir JSyiuinetrie, Proportion; 
daher sucht es unser Verfasser durch jeue Worte auszudrücken. Viiruv 
braucht dafür commentw 1,8. 3, 1. Soeteo eommodita» Aog. 78. Gel- 
liae compelMiku Haaion ?erMndet ia gaes gMeken aittee ütqmtMm 
et eongruens Tiber. 88. " 
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Longfiiin est altiiis rept teie, nec refcrt, quemadmo- i 
dum acciderit, ut homo minime familiaris cuenareni apud 
quendara, ut sibi videbatur^ laufura et diiigentera; ut mihi, 
. tiordidutn simul et sumtuosum. Nam sibi et paum optima i 
quaedAiD; caeteris vilia et minuta jionebat. Viiium «liam 
parvalis lagunculia in tria i^nera d^scripserati non ut 
potestas* eligendi^ sed ne jus esset recusaodi: et aliud 
sibi et Dobis^ aliud miuoribus amicis (nam gradatln amtcos 
habet) alind suis nostrisque libertts. Aiiimadverlit, quL 9 
oiihi proximus recumbebat et au probarem interrogavit. 
ifegavi. ,/ru ergo" inquit^ ,,quam consuetudiiiem sequeris?'* 
,,Eadem oiniiibus pono. Ad coeuam euim, non ad notam^ 
ifivito: cuuctisque rebus exaequo^ quos mensa et toro 

* 

1. dlligens'} sparsam, wirtbschaftlich, der es /.iisammeoDlmtnt) 
' HO 8, 4, «. Cic. Verr. 4, 25. Plaut. Amphir. 3, 3. Ter. Phorni. 5, 8. 
Petroa« 07« Das Gegeotheil hiess negHgtm. Was aber jeoer Mana ala^ 
Tugead aater diewai Namea ausgab, ueaat PUa. lor^Miiaiy da Kaick«-' 
rel darla sf^k kaad gab. 

2. sibi et paucis rel.l Obgleich Plia. diesen Gebrauch mit vollem 
Rechte tadelt, so muss er doch, da er oft erwühot wird, oicht ebeu 
uageMrOkalich gewesaa seia. SaeC. Caea. 4S. BlarMaU 8, 60. 88. 4, ätf. < 
6, tf. 49. Javao; a, 90. Sparttaa. fladr. 17.' 

ffTHduUm iMbet amifosi ist aicbc ganz gewfihalich gesagt flir äivUo9 
9€hUi per graduB- habet, ar naohi CateraeMade aater tefaea Freaadim. 
Auch dieaa war ibrlgeaa aiobt uaerbSrt^ maiTkatle Rreokde ftrStMi,^ 
teamSae, terUme mämUtionit, 

8. recumbert\ für accumberey das man früher im Sione: %u TisQiio 
sitzea (eig. liegeu) braucbtei aacb 4, SS, 4. ^mualic&my doeli kapiat 
et aaoh aofeoa bei Arfikera DIektern \o vor, 0or. Ep. 1, 1. Pbaedr. 

4, 84, 19- * 

• ■ • • • • • * 

uä coenam, non ad notamj Bs lai kickt wakrsCbeiaUek, das« Plio» 

kier an die Ableitfiag des Wortes coena tob nowoq aogespidt habe. 

•BT Win sagea: «a einer Makladt, die alle erkettera soll, knie (ob sie 

elB| teiuii wlH Ick ikaea dea UaferacUed- afckt sa lUrer Rriekoag fOkl- 

bar aMcken (iioii aänokm) der aoler ihoea ImMnng auf melae Persoa 

stattdadet. Später %, 5» aikna eamiumelkt, irasi i t aa- aier aiokt gaaa 

. gloickkoda u f a äl ist. « 
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4aeqiHivi.^ „Etiaame Bbertos?/^ ,,EtiM. Convietiires enim 

tanc^ Don Itbertos puto/' Et ille: ,,3Iagno tibi constat.^^ 
„Miiiime.^^ ,yQ\n fieri potest?*^ „Potest; qiiia sciiicet 
liberti mei non idem quod c^o bibunt, sed idem ego^ 

5quod liberti/^ Et herciile^ si gulae teiuperes, non est 
Qoerosum^ quo utaris ips^, communicare cum pluribus. 
lila eigo repiteebda^ 21a quasi in ordinem redigenda. eet, 
OL stonitibus parcasy qoibus aliquanto reetius tua continen- 

•iia, quam aliena contomelia, cansulasu Qnonnis haee? 
Ne tibi optimae indolis juveni quorundam in mensa laxvria 
apecie friigalitatis imponat. Conventt antem amori in te 
meo, quoties taie aliquid inciderit, sub exeraplo praemo- 

Tnere, quid debeas fugere. Igitur raemento, nihil inagis 
esse vitandum, quam isiam luxuriae et sordium novam 
societatem : quae cum siut turpissima discreta ac separata, 
turpioa Joaguntur. Vale. 

WH. 

C, Plinms Macrino Suo S. 

j. ■ ' ■ • . 

t Heri a seuatu Vestricio »Spurinnae, principe apctore; 

4. Etiami ■. zu 4, 13, 3. 

Ä. onergsurn] ». zu 1, 8, 5. 

tfi ordinem redigtndal s. %u 1, 23, 1. 

mUsfim cantumeliaj erklärt noch gooaoer das obige: ad notam. 

B. sub exemploj erklärt BtirmaDO falsch durch: sofort, nachdem 
etwas dergleicheo sich ereignet, durch ein Beispiel erinnern. Er verwech- 
selt hier offenbar die Constr. mit dem Accusativ: snb haec dUta; auch 
für per, wie Schwärt«, oder fiir juxta, wie Gierig will; kann es nicht 
stehen, es ist vieiraehr: exetnplo proposito. Plioius liebt es besonders, 
so mit praemonere 3, 18, 2, Paueg. 53, &. und ohne dasselbe 1, 8, 5. 
1, 18, 5. 6, 5, a. 

praemonerel auch bei Cic. Verr. 8, 8. extr. 

7. turpissima — turpiusj In solcher Verbindung überbietet der 
Comparativ den Superlativ, so Paneg. 80, 2. 98, 4. 

VII. Mit Macrinm^ wechselte Plin. oft Briefe 3, 4. 7, 0. 7, 10. 
■ 6, 17. 9, 4., aus welchen wir einen Scbluss auf vielseitige Bildung des 
Mannes machen dürfen. 

1. HeriJ Gierig nimmt nacii dem Cod. Medic. und der edit. Kom. here 
auf, da OuiotUlan 1, 7, aa Icmerkt, dass so seiner ZeU diese Fora 
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triamphalis statoa decreta ^flX\ non ita, ut multis, qni' 
BimqiiMin in acie steteroiUy ouDquam castra videruot, nun- 
fwypi denique tubaram soimm^ nisi in fipMtaeulis aw^ieraatj 

I « 

badet, Mfeetol dlew aHeidfi«* m bestStigm, dook die ficeU« 14^ 
und die überwiegende Zahl der Handschriften echfitxen die gebrSneh- ' 
llchere Foroi, die mcli bei andern ZeitgenesMn det Plin. Torierr- 
iekend iet. . • 

FicfHrlK« BpiwbiMg\ sehofl tnugeBeldinet nnter Otlin ab Heer^ 
fClrrer, Bamentlicli doroh die BnÜnTtllb VerMeidlgnng ven Pi necn j H d 
(Taeil. Hi9t, 2, If, f8.) erwarb sich unter Trajan nodi kübem Rnhoa - 
durch die WiedereiosetziiDg des Königs der Bructerer und durch die 
Bezwingung eines rohen Völkerstariimes fa.st ohne Schwertstreich, blos 
durch 8elne drohende Gegenwart. Trajan Rolbi^t ((iudre versiebn unter 
dem prhtceps Nerva oder gar Domitian) veranlasste den Senat, ihm 
dafür die Auszeichnung einer Sie^ess(a(ue zuz.uerkennen. So, aner- 
kannt und gepriesen von den Edelsten seiner Zeit, würde er in glück^ 
- Hoher Zurückj;c/.u>4eobeit) die er wissenachnAllekeA Oealffebungeo wid* 
aete, an der Seite einer wfinUgea CMrttin ein beneidenswerthea Alter 
gencaaen kaben', kälte nfebt der flrfibe Tod aeinea treflieken tjobnw 
Cettina aeineai Bensen eine ükkellknre Wnnde geaehiagen', die afok 
mick ntekt aeblea«, elgleick eine dem Wkae gewefkte Statue ond eine 
Denk5H;farift des Plinius dem Terklfchen^n Jüngling laute Anerkennung 
verschaffte. Pliniuc stand mit dem Vater im lebhafteaten Verkehr, vergl. 
8, 1. 3, 10. Ueber die Verdtenaie dea Manaea om die Poeaie aieke - 
za 8, 1. 

triumphalis statual So sehr auch die Ehre des Triumphs in den leisten 
Zeiten der Republik durch MLssbrauch in ihrem Werthe gesunken war, 
so hielten es doch die Kai8er mit ihrer Würde unverträglich, sie ihren 
Fctidherrn zuzuerkennen. Diese mu^sten sich fortan mit den sogenann- 
ten ornamentis triumphnlibus begnügen d. h. sie durften die toga pktOj 
iunica palmata^ den eburneus scipio mit dem Adler auf der Spitze 
tragen, die ««rito curuUs brauchen, und ea worden ihnen Statuen gesetzt, 
gewdknMek cnrtilca, wo aie aaf.de« Trinniph wagen dargealeilt wiaren. 
Aber avek ditae Anaaeieknnngen wwdnn oll» wie PN«. acAbnt a n d an tn i » 
an UnwMige vendkwendet. 

nid In i|tfeteeiilf«] MMr der Itba wnrde In dea Clrcenaiaekea 
^pielen^ bei den Plefallan ond aonat dna Beloben xnni Beginnea ond 
- xoBi Sokloaa geeBben. Jov. 0, 84». 10^ «MI. Stat. S|;|v. % U td** S«fl««* 
opiac. Sd. Vlif, Aeo. 5, lU. 

aodOr] bmookoo dio ScMMollert aiekt Hea die DfcMer, gera, 
aanMotfleb ia yorblodong mit Mit|wtey om * die' Mibeo ond GeMfon 
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9% JMUKk vpiitvImiB 

MUiä» ijboqiiflfciD<iif> Nimi SparinNi fllrutitef^tt reg^ett-vi el 
ffimb Mixft üi regnofli« Mentatoqoe betlo ferocfsmuiiB 

gentem (quod est pulcherrimum victoriae genus) teirore 
;) perdomuit. Et hoc quidem virtutis praemium*, iÜiid sola* 
tium doloris accepit, qiiod filio ejus Cottio, quem araisit 
absens^ habitus est honor statuae. Hajum id iu juvene: 
sed pHter hoc qaoque merebatur, cajns gravisMimo vtilneri 
4)iuig90 «liquo foinemo jnedendum fuit. Praeterea Cottlas 
ipse tarn darum specinen indolia dederat, nt vita ejus 
brevis et angosta debnerit bac veluti hnoitiirtalitate profierri« 
Nam Untfk ei sanctitas, gravitas, aoctoritas etiam, ut posaet 
aenes illoa provoeare virtute, «quibus nunc honore ada&* 
6quatu8 est. Quo quidem honore, quantnm ego interpretor, 
non modo defuncti memoriae et dolori patris, verum etiftm 
exemplo prospectum est. Acuent ad boiias artes juveti- 
i|item adoieseeutibus quo(£ue ^digoi siut mudo ) UiUa 
... . . . • j 

iet Krlegvileoitei tu bexelehoeD; 0. 9, % 4.' Haeg. 4. iTiv. ^, 09. 
TdL a, m. Tal. Um. 7, 9, 1. de. p/Poot. 1. SiilU Jag. 89» 41. 

faciis2 Die Contjector Corte*« fatis ist schoo darnm hier oopaMeud, 
4a Plia.'doofi xuoSÖlist mit Bealebuag auf Sporiooa sprichr. 

. 9* BrufteriJ eiae deiitaclie VOIIrarMliaft aa l^idea Ufera 4er Eom 
iDluiea walmphaialieii denMuaea foa d«o BrQclieB, 4ie Ja iircte feueli- • 
tea IiAade aiclil fieMiea. BUils^ aad kriegeriMA warea «le ee rarafigUcii, 
welcbo mit deo Cheru^kera sugleicb dea eindriogeadea Bomern mit 
Maehdriick die Stira Jboten. Trotz muocher eropfindlichea Niederlage« 
namentlich unter Nerv», scheinea sie doch nicht ihre nationale Selbst* 
Bl:iudi<;keit anfg»'gel)en zti hnben , denn hier wird ein K<»ui;y; erw ähnt ' 
und später treten !>io als niücht ges Volk iu den I3uud der Frauken. 
Die Kiusetzuog des üructuierkünigs wird übrigeui) »oüst mr^audti 
erwähnt. 

vi tt armis] ilcndiadjä, komiDt SO oft bei Tactt. vor Uist. 4, S3» 

. 68. S, 70. Agric. 3Ü. Diai. 37. 

quod tit i>\ili Uerrimum — gfnm} Immer hat es für den ersten 
Hubm eines Keldherrn get^olteu, einen so viel müi^lich unblutigen feiieg 
durch den blu.^i^en :Schreckeu «eines Namen.s xii erkäropfeU) eiu Buboi, 
wodurch vor/Äigltch Scipio grosa war. Verju;!. Paneg. 14. 

4. pro/'erri] ■-■ exlendi, lonna fflici vorgl. 3, 7, 14. 

nuctoritas ttiai/i\ mictoritus kam seinem Begriff nach nur filie- 
ren Leuten zu, da es die t'rucUt laugjäiirij^er Krtuhrung, erprobK r Tii- 
geodeu%var; ttiani sagt daher, dasssie ausuaüms\vcii>e dein noch junj^eu 
iCaUiae beigelegt wecdea koaate. 



I 
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Uber aeisuiidiis. 9i 

praemia constituta : acuent priiicipes viros ad liberos 
Mscipienilos et gaodia ex superstitibus, et ex amissis tarn 
gtoriosa solatia. ib ex «ratw^ialM^ottii publice lastor, 6 
OM pdrvaüBi nini& Aioavi emmmmatmmmwm ivanrnm 
Um tat&eatsr, quam Boac iapttieator fefwo« ErH; ctgo 
pergratun flrihiy hn€ Mgjiem tim suUaiekktaenf aulMode 
reap iecr e, anb- -liae* Miaiaiere, praeter hane c oüMo ar a» 
Etenim si defunctorum imagine« domi positae dolorem 7 
nostrom levant, quanto magis hae, qiiibus in celeberrimo 
loco non modo spectes et vultua iiloi'iii% aed honor etiam 
et gloria refertar! Vale. 

^ Tin. 
C. Plmus Caninio Suo S. 
Stüdes? an piscaria? ao venaris? an aimiil omniaf 1 

a. €x'amiMi»} MIC BeatlBa^r aaeb der edit. Rom. a. Ber. ife'Pri- 
potittoB wecsttlasteB» wir« a^oB dan» Meaklicb, well der Gegoa* 
aaur za ^ aaperrtiWflt «^BiaerBi aea ea L dadarali gaalOrt ivIMb. 

6. tutbUce} bezieiit Bieh auf die Orfladet die er TOn %. 4. aa Mäher 
geltead geiaacbti privatim erbSIt seiae BrkUlruBg im FelgeadeBk 

cotuummmre"} f&r per fitere und eoiuumtkatu» für perfectus , ab' 
solutuM gebdrC bloa dem Zeitalter des PUB. aa, wo ea allerdlaga oft 
▼orkommu Ab der Stelle Clo. Pbll. Ii, 7, dle^maa gewOhBÜch für 
connmiMius «Bffilirt, steht Ulegat la den äeoera Aaegabea dafllr s eimfeeta. 

impaüenief^ Lonuat aaeh aar Ua allbcrues Zeilalter vor» veiigl* 
9^ OulBtil. ded. tu ' ^ ' 

äubindei s. zu 1, 13, S. 

respicere] Ich möchte Bichl mit Sohwarz sam Paaeg. p, aSS. aa- 
" aebmeii , das8 die Bedeiiiung voB re hier gaaz verloren gelie , so diiae 
resfßictre so viel wäre, wie conspicere , i onaidttare , atlendt i'e ; ea 
würde dauD uebeu intueri iiiüssi«: steheu, auch die Slelleu Pane«. 80, 3. 
02, 9. lasseo etue Andere Erkläitiug /.u. Hier sa^t er, auch weuu ich 
voriibergegaageo , werde ich olt uach der Maine zurückblicken. So 
verträgt ea sich ganz gut mit iiUueri, comsisUre, cootmeare, Mit Ca- 
reebt aeaa daher Corlet §nbimde Mii«ri weg. 

7. ImeJ aaah de» hoHeai naadaehriaaa bbA edüL Bern. Itr* SM*, 
ial hier dem.ea« TOHHiaiohai a. za 1| 8(1^ 9U 

" ▼III* Cmttmkß 8. ao 1, 8. 
1. StuderO wird erat ai dteaeB-SBoicalier abaolat gebNUiobi für: 
imeH8 timden fOtgl. 1^ a, Sw ia> a. d, 18, & 7, 9^ 1. Saet-Tlb. 61. 
Seaec. ep. ad. 

9Hma eMHfa] ae. /brfo, thi WoH, das aamealHcb oft bei der 
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Pmmhi .9äim mmä ^Iml -^effi ad Laiim mafamm; um 
Iftciis pMeen, fem« ailviie, quibos Hten» dn^itar, Hfodia 

9 altissiinus iste secessus aiTaiim suggernnt. 8ed sive omnia 
simal, sive aliquid facias, non possnm dieere, inviäeoi 
angor (amen non et mihi licere, qiiae sie eoncupisco , ut 

ftaegri viniun^ balinea, UmUs, Nunquaaine hos arctiMi« 
IM« iaqneos, d sohrer» nej^fttary abranpiiiii? HanyMii; 
|Mto* N«m vcterüNMi ncgoHis niivft tteerifsewidj ,aee tiuMa 
prior» per«9«itiiri tot aexibus^ toi ^oasi caftenw a«|M 
fai dies oeeniHilioBaBi agiaea extenditer. Vale. 

C Plmius ApoUtnari Suo S. 

1 ADxiain me et inqaietimi habet petitio Sexti Erocii 
Biel ' Adflcior cura^ et ^am pro me soltieitudinem non 
adti^ quasi pro me altero patior. £t alioquin lueus pudor, 

. Redensart nihil aliud quaMf quid aliud t/uamy niäU ampUus quam 
fehlt. 

secessm"} b. zo 13, 5. 

tuggeruntj Dte Lettirt ntggerit, weldM QMi; Mos mf CorM 
tepfebloBg aiKkHilMn» wird 4vek die Prager Haadaehr. cbea so w9wS§, 
al» doroh die «Itea Äi^g. 4Jd. Bereaid. Boxb. beetlciat.' 

a. AirUactf, /bn^cr«] §9 MWb 7, 26, 3» 

baineumf batüummj hatte In Ploral bat den beatea SebrUtetelleray 
aoob aach de« Zeagola» des Varro, balneae, baUneaeg docb ist baUumf 
buHnea auch nioht iugevi'Sbolicb, aelbat bei Uf. 88« 18. Cela. t, S, 

IX. ApolUnarQ Terd. 1^ 6. Tielleicbt iat ea deneibei der 9, 
tb, ib. erwiUiBt wird. 

1. MifseJ wird xwar la der nedeiitoac Tea r&iStrg, fae$re 
branebt, deeb fauaer ae, daaa ee elae üagere Dauer deaSaataadeo aoa- 
drfiofct, HO laeUm kabebmut Tae. Aaa« 9^ 0?. numifettM aaü. Cat. 41* 
VeiL 2, 1. al. 

adficere'l wird überhaupt von den lebhaftem, nnruhigcren Zustün- 
den der Seele gehranriit, doch selten im günstigen Sinne, meijtt von 
deaen^die den Menschen in eine weniger angenehme Stimmung versetzen. 

me altera'] Alter idem, äXkoq avroq, eine Pytliairoruische Definition 
de« Freundes, wurde der beliebte Ausdruck für jedes recht iuni>;e y.Srt- 
liche Verhältnisse />uu:ichst von Freunden, Cic. ad Rrnt. ep. 15. Kam. 
7, 5, i. Attic. 14, 1. Lael. *^1. vom Bruder^ Fau. 2, 16, ö. von dem, 
der dit^selbe Ansiebt theilt, AUic. 8, 16. 

aüoi/uinl (uberbaapt abi Ideblingawert aaeerea gcbratoteHriy;) tot- 
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mea existimaiio, mea dignitas in discrimen adducitur. Ego f 
Sexto latiiin clavnin a Caesare nostro, ego Quaestiiram 
inpetrAviy suir«gio perveiiil ad ^ trüMmatoB fei^Mp 
qaem, nisi obtinet io senatu^ verw> ne dec^isse Cmmvm * 
ndear« Proiude «4aiteiid«ui est naiii, ut talem eM • 
Jadicent- wümy quatoü oaaa princepa oilhi ettHüL QviM - 
eaoaaa atatadttwa awan aae iacitarel^ adjotaai UuBaa cu*- 
perem jiiVeDem prabissimnin, ^vissiimiifti, eraditissimufli^ 
omni denique laude dignissituuiD^ et quidein cum tota domo. 
Nam pater ei Erucius Clarus^ vir sauctus, antiquus, dl- 4 
sertiis, atque in agendis caussis exercitatus, quas summa 
fide, pari oanstaatia^ nee verecundia minore defeadit 

Ub<«b Mr dte iMita Ffla. tat iieie Welse Bit ti tO, 43, 8; PiuMg . 
a» 4. al. Rs gobSrt sa aen Worte«» die Tor LIvias nlrserta sieh 
aidev. Cie. tomekt Mfir defemm iMid f b Mdm BWIeii proHwea* 

IL Idfu« datRhreBsetebeB derBeBBtoren, da des RKterB Bor 

der mi0tt»hu etmmu ni tnigea geatatlel war, wurde dorch benoadere 
aegfiostlgang der Kaiser aneü BamtoebeB RMtem ertheflt; "ate erhteltea 
dadurch dea BIntrfIt IB des Senat BBd das Recbt, aldh um alle Aemter 
KB bewerben, mit welcheo die ISenatorwnrde verbundeo sein raasste. 
UftuM eiatfut lat dabe^ oft der Aoadruck lOr jeae Wftrde aelbel. 

QuaeHuTHMl Die Würde eiaes stftdtiacbeB Sebaunelsteri (^tMettor 

urbanm), dem nSchst der Aarsicht über das aerarinm^ nameatUch die 
Aiifaiihnie fremrler Könige und Gesandten, die nach Rom kamen, obiHg, 
wurde zum Theil von den Kuisern ertlieilt iquaestores Caesaris) y wa« 
auch hier der VaW war. £a war dte erate Stufe zu dea bObero Staate* 
würden. 

iribunatm petfudi"] Schon zn Cicero'a Zeit war man von der or- 
aprunglichea BesUmniUDg abgewichen , die Tribunen aus dea Plebejern» 
derea Vertreter aie aeiB aeUeB , sa wfiblea. . 1^ gebOne won |da bb 
gerade xtt dea BedlBcnaa^B» aster deB«a fliaa «b dieaer Wfirie fa- 
laBgea wollte, daaa sie daa Reebt battea, lai Seaat bb aitBOBy alao 
Patrioler warea, Baet. Auf. 10. dO. Nor im NotbfldI bbIu» bmib aa da« 
RitlerBtaBde aeiae Zolaobt.. 

a. ^dnttenäwnj «ihnbio jM<b id ogemifMiu 

«4. «IJ daa aobea Certe atati dea-hier abeHdiagaBaaa ^M MqMMil, 
•rhIH aneh dareii -deB Pra» Cad. aeae aeatiUiaaflR. 

mH^n«) Dieaea Mdfeat legt demjeuigea, dea OB OftMl wird» 
dea labflgriirdcr vorsagiiebsieB TogeadaB bei» darekwelahe dleRaflier 
fNiberer Zelt ao groaa wartB, BaaieaaMa Rlafli ü h l ieR, RBverlMMlgkift,. 
AafHoktlcfeiie, aireagd GraadeÜBe^ Da bbb jeee lUtaMr dea apiltni 
iB d i aaer IH ia U fc i ala BB an a mairiJ Maater d a it aa d eB, m 



94 ^ ' Plioii eplstolamm 

IMet avnrnmlnui G. Sepiteimii , quo n^if rerius^ aihil 

ösimplicius, nihil candidius, nihil fidelius novi. Omnes me 
certatiin et tarnen aeqiialiter ainant : omriibiis nunc ego in 
uno referre grati«m po^suin. Itaqiie prenso amicos, siip • 
plicOy ambio, doinos stationesqiie circumeo: quantumqiie 

6Yel Mctoritate. vel gratin valeam^ ^edbus experion' Te 
qooqae obsecro , nt aUqmtt oneris mei partem saaeipere 
taati putes. Reddaai vieon, ai rrpimaat rethfatta et ai 
mm reposeea» Diligeria, coleria^.freqaefitarias oatende 
Biodo^ velle te, nee daarant, qui^ qaad ta valis, cif- 
piant Vale. 

X. 

a PUmau Ociavio Siw & 

Hominem te patieotem^ vel potius durum ac paene 

aullfaif Mlioa eto grotpcr Labupntch 4,3, 1. 5, 15, 8. 7, 83» 9. Kaha 
aiaa dea Mund Tirtler, tp aanite imid dea Maoii auch Uoi, wie biert 
«ttfjytiiw, ahnef. 78, S. So ma^B wir: eio Mm|d von alle« adirat 
oad KorBy eio alter Deutscher. Biswettea erhielt es freilich den etwaa 
»chielettdeo Neheabegriff der Eiofiüt, welche im Verhnltniss za Welt- 
kiodero iia NaehtheUe ateht, wie Cie. Rose. Am* 9, 98. 

nikU veriukj er heKelchaet damit nicht die Wahrheltdieh«*, pondcrn 
aeioe Aufrichtigkeit y «ein unc;escbmiaktes Weaen ; so kommt bei Cic, 
verum und sincerum bis>veileu verbunden vor, auch bei iiDserm schrift- 
fitelter 3, U, 6.' lo derselbea Bedeutung «teht ee 4y 932, 8. 9, 95, 2,, 
Paneg. 81. 

5. stotiomesPl s. zn t, IB, 9. 

OelMio Jte/ol 8. «■ ly 7. 

1. Romineml Ehe man mftCellar. dfesn iOk Frage nfihne and oocafrd 
hinKUdüchte, wareRlIcrdfngs bequemer rinniinem 7.n lesen, wie Catanaens 
vorschlagt, doch homUiem ist die einzig richti-ie Lesart und als Ausruf 
y.ti fjs'^en, wie es eben so Cicero Farn. 6,9, 19 ohne loterjection bat. 
Aehulicii ist die Stelle Plin. Br. 4, 81, 1. 

patiens^ und patientin wird oft von jener gleichjdÜtigeu Stimmung 
der Seele, von jener Indolen/. gebrMiiclit, die aller lebhaftem ICindriicke 
unfähig, sich durch nichts aus ihrer Ruhe bringen Hisst, also: unem- 
pfindlich. Hirt. b. Af. 31, 7. Tibuil. 3, 9. Ovid. Met. 14, 48fi Liv. 9, 44. 
Cie. Farn. 1, 8. Daher brauchen es die Höiuer oft, in der PolitMi- IBr: 
■■ towi i cke e 8iM. In aaoerer ateUetaeiehMl ea den« dervam BhivaiB 
nichi heoarakigt wird, duru» oed rrwbifo ABden daaa die Ofadatfon. 
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et tibi et nobis invidebis: tibi maxima laude, nobis voluptate? 
Sine per ora hominum ferantur, iisdemque, qaibas lingua 
Romana, spatiis per\ Hgentur. Magna etiam longaqiie ex- 
spectatio est: quam frusirari adhuc et differre non debes. 
£nitoerunt quidam tni versus ei invito . te clanatra tm 9 
rBireferont. Um wM retrahis in eorpus, qmodoque) ut 
emmM^ aü^oeB, mi^ di^tar, iavetteal. Habe. Ute 4 
mIm mrMMtmi a fMi adtemt te Im um numi* 

8. invidereX M ie 7 J^orwr ftir fntttdare; der Neidische theilt A öderen 
von seioen Gütero nicht mit, <briDgt sie um die Freaie, die sie haliea 
kOanteo. , . . 

maxima laude"} s. 7.\i 1, 10, 12. 

per ora ferantur^ eine von den Dichtern entlehnte Redensart . 
(HorRt. epist. 1, 3, 9. Virg. Aen. \ Ift^^vid. Met, 15, 878. Propert. • 

2, 1, 2.) für hgi, publ'uari. 

lingua Romana J Die Friihcm «aftten: l. Lntina. 
aähuc} in der seitnern Bedeutung von: in ätr Zukunft ^ ferner 
vergl. 4, 13, 1. 

3. Enitueruntl haben wir der Viilg. ; enotuerunt blos vorgezogen, da 
die Medic. und Prag. Handmehr, es haben. Dem Sinne nach wurden beide . 
liMiirtMifbMMellr M«r bebauten könaeo» Um» HiUeteo 0k k ani i gn 

V indti nidi Vüait. HIH. ««ek OfJk. iL Plta. raoH* ^ 9..Mi Mth 
iwMrrr tat onaem Plta. nleht firMiiFiaflf.4^ai> Bt mtapriclil fibrlgetti 
ile« folgeodeii: eUnuirm refregerumt eben got ab die C^igector 
Üarte'a und Barmann«: emleueruitt 

refregerunf} besser hier als ftegenmi wegen invUo i§f esbeseldi- 
■at den Widerstand, den die Veise iuidea nad gegen den sie kXaipfeR 

mas^Cea, so 9^ 14, 4. Caes. b. 6. 9, 88. Uebrigens weisen Claus tra 
and refringere deutlich genug aof das BUd wilder TUere bin^ welche 
• ans den Rfifigen hervorbrechen. 

corpusl in der Bedenlung: ein GanzeHy eine vollständige Samm- 
lung ist gar niclit ungewöhnlich vergl. 7, 9, 6. Cic Fam. 5, 12, 12. ad 
{). fr. 2, 12. Justin, prset 4.. Soeb 6n»Biflk 8. Daher aoch die Beneo- 
iMiog: corpus Juris. — 

quandüquel obgleich diens Wort in der Bedeutung: von qtrrrndo- 
cunque^ irgend einmal, früher oder später, vorkomiut, so dürfte doch 
hier der Gehranch des Flinius entscheiden , der es nicht «eltcn in Ver- 
binduofi: mit dem Futurnm uud Präteritum für aliquanäo oder oii»i setzte 
SU 3, IS, 10. 4, 13, ti. (i, 21, 2. Paneg. 10, 5. 88, 8. 

4. habere ante oculos] eine «pälere Redensart, Senec epial. II. 
wofür Cicero hat : fßonere «n oculis, proponere ante ocuUm. 
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iinini ifMi lioniaes, occidoot. do ai im nlqTO* IHeeiB, ntsoie«, 

6 Amici mei viderint. Opto equidem amicos tibi tain fideles, 
tarn eruditos, tarn laboriosos, ut iantum curae inteiitionisque 
suscipere et possint et velint: sed dispice^ iie sit parum 
providam, sperare ex alüs, quod tibi ipse non praestes. 

^Ei de. edkione qnidem iaternB, «t voles: r£Ci4a .aalteiSf 

f^fsmA ego oliH' pro ^.naa tentre . praesomo. LBUgter 
«aitti^ qui coneaffsm^ que admiratio te, qai cHuBDr^ qaod 
«äaai aüwrtiwa waaeat, <jpia ego^ cam dico vecito, ffOD 
mittOvS, quam- danore ^elector; ait modo sileHtian acre ^t 

8 intentum et cupidiim ulteriora audiendi. Hoc fruetu tanto^ 
tarn parate, desine studia tua infinita ista cunctatione 
fraudare: qiiae cum luodum excedit, verendum est, ne 
inertiae et desidiae^ Tai «tiana timiditatis nomea acci- 
piat . Yale* 

• * ' 

C Plinii$9 Arriam Suo 8. 

■ * 

1 , Solet esse gaudio tibi, si quid actum est in ac^ala 
äifgmm ardiiie üia. Quamvia enini qaietia aiaare aeeesae- 
ria^ iiaidet lanan anfma tno majeatitia ' pnbUcae cm, 
^Aecipe ergo, qaod per hoa diea actam fisl, persmiae 
claritale fiuaoaasi, severitate exempli salubre, rei magiii« 

a. ditpkxj 1. sn 1, 5, üa ei feier'iw|(lcfioli die BeAeotoaa ^aa 

eave fo sich schlfesst, folgt ne» ' 
a. Mal XV 1, 11, 1. 

pra$mmere'i bei Plta, md eeioea aSeHgeDessen: etwas, was wir 

besiimnit tob der Zulcunfl hoffen und emartea , im Geiste so voraus- 
geniesseil, al<« sei es schon eiBgetreten S, 1, Id» 9, a, 1. Paaeg» 79, 4i 

tieuec. epist. 1()7. Classjsclier ist praeciptre. 

7. siletitittm} stellt Plia. zuletzt, da das aufincrksame Zuhören, das 
keine Sylbe der Rede verlieren will, oft ein beredteres Zeichen der 
Bewundorung war, als alle die laucea Ausbrücbe des BeifüiU Cic. 
^ai. la. « 

a jNMTtffe] eorfo. Bs tfiiatiii te, was gleiahiw aenlt» 
MiMa, mr Buaä iiM^ waa eidi e«M daiMela» 7, as^ ai 
n. Artta»] M 1, & 

1. famatml M Cieera wU seiaea gc ftge a asse a wm im MUm 
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tadine aeternum« Marius Pris^rTis, acctisantibus Afri«), t ^ 
qiiibiis pro Consule praefiiit, omissa defensione judices^" 
petiit. Efl^o et Cornelius Tacitus, adesse provmcialilHi9 « 
juaaiy exisUimaviiBus fidei nostrae convenire^ Dotum Senatii 
facere, excessisse Priaciiiii imnaoitate et aaevitia criaiiD% ^ , 
qoibua dari Judicea peaaents omi olb inttacentM oondanr 
muiilos^ interfieieudos eliaas, pecaaiaa «ccaiNsaet Beapon- * 
dit Fronto Catios^ deprecaiaaqae eal^ ne quid attra repe^ 
tandamm legem quaereretur omniaque acttonis suae vela 
vir inovendarum lacrymarum peritissimtis, quodam velut 
vealo miserationis iiaplevit. Magna cooteoüo^ vagiii utrim- ; 4 

0iBB0, SO aiM et'voB kifiaw^ atdit sehr feta blieb 9*M deä Syttmea 
Tendiwso4 oft die Bedeotoog des AasiMgeo nad ee erUeH flberbanpC 
dea 8iDD dee ArnffmUemden^ AtifMekn Srre§enden, VietbeMproOkmimp 
Vergl. fl» aa, 1. Taelt. Biet. 1, la flor. a, ?, a. anet. CtiL la. 

0. omiS9a defentUmt Judiees peHUJ Marine ' Prlaeae ron de« 
Previeeialen AdiMi*« wegee «eioer VerwBt(nn<2: ale Preooasul vor dem 
Seaac angelilaj^, ergriff aus Besorgnist», es inöcbteD, ^'enn der Proceie*- 
«einen Gant; i^iDge, noch sclilimincre DiofC tmt h'prarhe kninmeo, die 
Rech(swohUhHt , duss er »Ich der VerlIiei(1i]b;UDg begab (omissa d&fen" 
sionn) und imi die Kraenuiiog von Riclitern bat (Jutiices peUit)y welche 
die Rrsatzituinine hesiiinmten {Utem aestimurtnt) für die KrpressungeOy 
deren er sich durch die^e Krkläruitg schuldig; bekauiiie. filr gewaaa dar 
dorcli, daes'eeia Proeee« niclit als eio auaKerordeoUiciier Tor deai Senal 
▼erbeadeli werde « ead beAe angleiob batteree Mrafto, wie dem EmO, 
aa eatgeiioB. Tiieltas aber eed nbilaa ecimarten aiebt daflhr, dade oe^ 
aeai Oeeueb l^lge gegisbea.wnrde^ da die Verbreche« des PrWoM eile 
Mtatere airafb verbiagiea, ale VeraribeHaag «uai aebadeaeraata ead 
dea damit vetbeadenea Verlaatea der aeaalerwaide (ilbniiün ^ dlaH 

adesse] der efgenthfimliche Ansdroek Tea deai» welcher eleea 
Andern aU Reciifsiicistaod vertheidfgte , nu^livtao^tul ttbitste vda deta, 
welcher i^iese UiUre verweigerte. 

eoMarairie faeere ^ exeeuittej eiae siemlich «cbwerfalli^ 
IKafteog von Infinitivea^ vea deaea einer vom aadern abiiSnjg;!^ isL 

notum facertj eiae aaaMaiUcb . deai Haeiea f^MMg^ Bedeaaafrlv 
▲og. 65. 89. Graro. 2, 

3. veta implevif] Eh war dae sehr beliebte Matapber, eine Bede» 

welche Fülle und Krafit be.sa:««, mit einem (Schiffe xn vergleichen t da« 
mit voileu JJegelo einheri^chifTte, daher oft bei Cicero vela dare^ faCfre^ 
pandere vom Redoer. PUo. lührt hier das Bild durch vmto miserationia 
implevU weiter ans. Plia. selbst hat veUs vthi d^ BOi 8, pandere v^Lu ^4,0' 
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08 Mküi epUtolamBi , 

^ 4fn€ elMBoret; aWs eogfittloneni senaCns lege coneliissniy 

aliis liberam solutnmqoe dicentibiis; riiiHnfumqiie admissi^iset 
6reas, tnntum viridicHndiim. Novtösime Coiisiil designatus 
Julius Ferox, vir rectiis et sanrtus, Mario qiiidetn jiidices 
Interim censtiit dandos: evocandos aiitetii; qiiibiis diceretur 
6 innocentium poenas vendidisse. Qiiae sententia non pme* 

^ Viilmt modOf sed omnino fast Unt«s dki8ei|pones fnit soia 
firetfaemz »ioo^inm^ne est experimaiti«^ quod fiiv«r et 
Jirieerieordift aoree et vehementes primoe impetas hii^ent, 
^Nattat eonsilio et ratiene, quasi restmeta, eensidiHit 

^TUnde «reait) ot qna4 nalti etamore permixto tnentur, 
nemo tacentibas caeteris dicere velit. Patescit enim cum 
«epamrtö a tui-ba, coutvmplaüo rerum^ quae turba (egunti^KU 

4. QogniMum muiius tege cdacftiMfliI Dmi SenaC wl welim 
^ VeriUuren geg^a Pris^i geMlalich .yenrehrty da nilailicb die Unter- 
^abvog wecea Rrprcesonfea «choa eingeleitet war» im Gegensatz au 
^ der nadern aasiciik» welclie dem ^nal jenes Becbt anerluinnte. Bei 
Ist' Iiier oicbt an eia iHuMnderes Geneta an denlcen, sondern ober» 
laa^ aa ^aaReclitssniaiMiay den nie bier angewendet inlssei^ woUtea* 

$\ reehail M der» weteber fibendl dea geraden Weg jseht , recbt- 
■abaireD, unbeacboltea; wie hier aUl «aacfat, wird es 7, 31, 1. mit 
imi€$tt aasammeagesteilt. 

6. adnotatumque est experimentis , quodi Das Fehle rhafce dieser 
Censtraciion zu entfernen, hat es nicht an vielfachen Versitclien gefehlt. 
Heustuger hält die Warle adnotatumque est experimentis ftir einen 
fremdartigen Zusatz und hofft mit Gierig auf die Bestüiiguog einer 
»Haadecbriily di» vielleiebl naeb ibm TergliebeB werde» doeb die Prager, 
welebe sogar das beaweifielte t»t wieder an Rbren bNagt« bat ibm die- 
.aea Dieast ol^t geleistet; Gesaer sapplirt an jenen Wertens hoc iptum 
fff düls, .so dass quo4 ia der Bedentang von qvia den. Grund angelt; 
womtt Niemand leicht übereiostinMaea wird. Titxe nimmt an, daaa 
quod — habent der Zwischenssts, consUimit aber in lebhafter Rede 
vom Plinius für vonsidere genetzt sei, eine xlemlich gewalisame Ana- 
kolutbie. Alle diese Versnche möchten wolil u etiiger gcniij^en, als die 
Annahme, dass hier Pliniiis nogewühniich quod statt des Accus, c. Inf. 
geaelzt habe. — 

considtrf'\ nnd subsid ere eifret^Wxcti von der Gewalt der W'inde, der 
Wellen des Meers gebraucht, wenn sie nachlassen von der Aufregung, 
ruhiger werden, im Gegeusalx y.u consurgtrt, wird dann auch auf Affecie 
toad IieideaselAllen der Seele Übergetragen, die sich beruhigen. Quinttt. 
9/ a Jtl^en. M. 4^ S4. Sea«e. Tbyeit SSa 
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Tenentht^ qni adesse erant Jassi, Yttellips Honoratus et ^ 
iTaviusM&räaniis; ex quibos Honoratus trecetitfs millibuB ' 
exsilinili eqiiitia Romani, septemqfiie amicpniin .ejius ultinant 
poenamV M^Mianas uiiiiis eqiiitis Romai)i scptingeiitis mfl- 
libiis phira siipplicfa argucbatiir emisse. Erat enrm fu- 
stihiis caesns, <iMiiinatiis in metalliim, strangiilatus in carcere. 
Sed llonorafum cognitioni senatus mors opportana subtraxit: 9 
Martiaiiiis iuductus est absenta Prisco. Itaque Tuccius * ' 
Cerealis consutaris jure senatorio postalaiit) ut Priscua^ 
eeitiör fieret: sive quia miserabilioreni; shre quia invidio- 
aiorem Jb^'arbltcabatar^ si praesens fuisset: sive (quod 
nHnlmet tfredoj quia aequissimiuB erat eommane erlmen ' 

« 

S. frf0ffiflf iiUii6iM] fiker 18^ linier, MepHngttHU Sber 89,1100 
Tlmler; «• so t, 1% 8. 

ffiMicorttin] ist gewics die rlthtlae Lesart, denn obgleich MsMeomm 
in Media durcti die Prager BÜidscliria IvestaiTgt wird» so Ist doch leiehl 
begrelUe(i, wie Abnehrelber ao den «mlperum AostQss Deiineo koentep. 
Priscas war uoveiMltet «odgraitsan geoog {itMet excessltinmiinUaU 
€i taevüia 'crimtam) selbst eelae Freoade gegen Bestechiiag Preis 
ngebea. 

ejuaj ItOBBte aoch in diesen Sinne nur grannaliSch seine Stette 
behanptjen, nickt, was Titze beiwoptet, bei Maäcorum, wclcbes suonMi 
verbuigte. 

ultima pöenaj für Todesstrafe, ein Euphemismas nach dem Grieclii- 
sehen n inxdtii SUri Suet. Caes^ 1^* Uv« g, 6& itfCMI. 8^ 996. mok 
tUtimum supplicium Liv. 9, 16. 

metaltumi Berfcwerk, Grube» Da nn der beschwertiehen nad g«« 

fnhrvolleo Bergarbeit sich selten jemand von freien Stücken entschloss, 
wurden nicht blos Sciavtn dazu verwendet, «oodern schon seit dem 
Ende der Republik veruri heilte man oft schwere Verbrecher zur Gru- 
benarbeit, eine StraH; , welche man. für uicht viel milder als den Tod 
erachtete. Vergl. zn 10, 30, 3. 

9. opportuna mors^ Liv. 0, 1, 0. dafür matura in demselben 
Sinne, Flor. 3, 17. ttmpestira Seuec. brev. vit. 6, 3. 

inductus] üicla introductuüy eine Correctur der Abschreiber, welche 
nicht Wusse en, dasa inäuctre wie ducviv, trahtrey perducere oft ohne 
albere Bezeichnung (fes Ortes ^^esetzt werden, wohin man Jeauuid bringe 
So », 14, 4. 3, 4, 4. 5, 4, 0. ' 

Jure senaiorid} Er hatte als Senator das Recht, Aoträge so stellea 
ond sa sprechen s^ Tiel er woHtCy bOTor er oolno fttiniM abgab, OelK 
K. 4, 10. ^ 



100 iüiiU ^thtoynnm » 

«b ntroqoe defendl: . et sl dilai non potuissel^ io ntro^oe 

lOpunin. Dilata res est in proxiinuin senatum, cujus ipse 
conspectus augustissimns fust. Princeps praesidclmf, erat 
enim coirsul: ad hoc jMiiuarius mensis cum c ai^erix ,^ tum 
praecipue senatorum frequentia celebenimus: praeterea 
causaae «mplitudo, auctaque dilatiune exspectati&et fama, 
iDsitnmque moi'talibu^ Studium magpa et|iiiusifatH noscendi 

Itqinnes iindii|iie extiveint. laaginare, soU'mtüdo üobis^ 
i|oi metms, qvu^ super tanta re in illo coeto, praesente 
Caeaare, dieendiiai erat Eqaiden in Setiatn non aeinet 
egi: quinimmo nnsquan avdiri . Iienigntaa soleoL tpwie ne 

18 tarnen, ut nova omtiia, novo metu permovebant. Obvcr- 
sabatur praeter illa, quae siipra dixi, caussati difficuUas: 
atabat modo Cousularis^ modo Septemvir £pulouum^ Jam 

10. prae^deM^ Die ROmfiieken Kaisir führten in geniweii Fftllen, 
ieneii »le durch ihre Gegenwiirt eine heaondere Bedeatuog oder ela 
feierlicheren Annehe gehen WbUten (dnher hier au0UKtlt9imuM}j eelbH 
den VorniCiB (8net. Aug* 85, J. Tib. 6, 7, CImihI. S, 4. Uomit. 4, 0.) den 
■le jedoch oft demjenigen überirugeo , dem sie eine heaondere Aua»> 
leiehoung XttfconinieB Imsen wollien, itoet. ClNod. 7, 8. 

erat enim eonmQ Unscbuldlgerwei«e nind dieee Worte von ▼ielea 

Rrklarem verdächtigl; worden, denn wenn Ruch ArriHOns in seiner Zu- 
ruckgexogenheit M'im«((e, wer in die.*eni Monat das Amt (inev« Cnnsiil« 
bekteideie (m'hs bni dem oft monatlichen Wechsel immer y.weifelhafl 
bleibt), so xiHre die5t» nicht die ein/i^e [Stelle | in welcher Plio. auf 
■pRtere Leser Riicksicbt genommen hätte. ' 

caetera'] an den Ablativ wegen frequentia ist hier mit CatnnSus 
keineswe{!<» zn denken, es Ist der entferntere, dem Griechischen nach- 
gebildete AccusMtiv der Ue^UininODg zu celtberrimus: ,,iu anderer Be- 
altfinng**. CinN. Ju^. 1», 7. C. Att. 14, 10.' Anrnfno 1d, la. eben so rHiqua 
Cle. Q. Fr. 1, a rdt iouvdf «I iviUa. Bt hedarf dabei Bichl der gewOhn- 
Beben Anahilfi», qutaä so rappttren. 

11. auper] für dt schon bei Cic. Att 16, 6., öfterer bei Dichtern, 
Wfe Plank Virgil, Borax. 

12. 06{;<'r&ari] gewöiiniich m\i animo, octttu, ante animum.ante oculo% 
doch let auch abversmi ohne solchen ZasaU nicht uosebntuchUcb, Liv. 
H, 08. Bben so das hi^r i'olfeode: «ftfAaf. 

Septmvir e/ntlonum'} Da die Prieeier (pontifices) trotz ihrer ver^ 
»ehrten Aaaahl alle die OeecbiOe nicht beaoigen Itonnien, die ibnea 
obtagM, worden an ihrer VnterstOcsnng tu «. MO, n. Ch. 190. drei 
* §§ml€mt (MiMOirl «jNilba«^ gewählt, wolohe die Aul^nbe hatteo, bei 
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ttentniiii. Erat igitur perquam orierosum^ nccusare daiib-^a 
Hadmi: quem ut premebHt atroritfis criminis^ ita qaiitfi ^ 
per«Dtae dmnniitioiiis misemiio teebatar. l'ieifm|[<ie- tsmen 14 
iififmatte ce^MtMieiii^ne cdllegi. Goept dieere nonmlnere 
'aiulieiiHuiii* «dsensa, quam sdllidtadlite met; dixi lHNrto 
paene qiiinqiie, tum XII depsydris, quns spMi&sktümta *' 
afTcepernm, sunt addil^ie qiiatiior. Adeo illa ipsa, quae 
dara et adversa dicturo v idebantur. secunda diceoti fuenint. - 

Kewi<(9en Got«erfes(ei» die feierlichen MahlKeiten (epulae sacrifivialet) 
KU veraostalteo, welche D»ch vollbrachiem Opfer gehaiieo wurdeu, Liv. • 
83, 42. Cic. d. orat. 3, 19. Ihre Zahl wurde auf »teheu verinehrl, da- 
her Sffjtetnviri epulontä, — Mag ea nuo atich gewöhnlicker geweseo 
•ein , üfpiemvir eputo %a »»gen , to wird dM der Ge^tlir nlcHt biM 
daith MI. N. 18. mdero Buch darflh fieto-lMbriaea betiiCigl 
«.OnU. Idatfw i; e« Mwf alao BioM dwCameclMr: lyMilr» nmm 
jmm^ WM KrejTMic in eittem kaadBO^UlUcheD Wn^gttM diesM iiMi 
amd ood verthflMIgi. 

«MwQ beitalil Bldi äkcM fclM wie CMaa. veilaagty.aaC iwfiMfw^ 
«eadere mr^Blle folffBadea Worte des aaiMfc 

14. cleitsydrtt\ eiae WaMcruhr; ähnlich nnsern Sandubrva. .Oor 
Yeilearder Zelt wtarde derch ein kefeMlnaige^ , giaaemee IMtes.a|| . 
«leer engen Oefiraeg» dareh welelie da« maier trev^Miwel» klndareb- 
drang oder aleh gteletiaani bemuaatalil («diM^, nkimty gemeeaen. 6e* 
wSbnllcb finalen drei Clepajdreo eine cdnnde. Soiplo Nnaic» liibrie dieae 
Beaiimnuing dea Zeftmaaaee^ die bei den Oriceben «eben «Micb war» 
in Rom ein. Piin. H. N« 7| 60. Am I)flter!<leD werden »le hier hei ge- 
ricblliclieo Verbaudlungeu erwKiiut; inau hesiiiumte diircU nie dein An- 
kla;{er nnd Vertlieidi^er die Zeit, die ihm /ai seiner Hede verstattet 
%var. War das iH^Miinnne Maas .•«h;rt,|}njfeu ^ so tiiusitle er selbst die 
ODvollendete Ilede scliliess»tn. Doch wurde in gewissen Fällen auf be- 
aonderes Ansuchen eine grössere Zahl Chepsj'dren gestattet {dare plurts 
elepxydras) j«o hier: »unt additae quatnw, Aach benneiat tmare Stelle 
{qma» ttpatkuttaiiai» äeeepeirum)f dnae frfbwree nntaieinepen Maas trat- ' 
banden war. 

äuadeeim clepsydrU} Wie iem ttger äet^S y «e wnrden de» Be*' 
Magien neun JMandea cum Vortrag geaiattdf (4,9, 9,), nieae* tbeHie bter * 
ninloa ala Klüger mltTadtna, doeb ao^ dnas er die grOaaere Haifle vdn 
d'fliandaa erblett, denn «din aiMTMea» g^gOnnlen 4 Ole|Mqrdf«n' dürfen 
dabni Bfeht to AnacMag gcfrra^it werden. Nor trHTr, wenn man duodsciwt 
1ie«(, die Rechnung niobl gnMt» da er hei 16 Clepiydren Iftnger als 
6 Siundeo (niobl pami) gearmcbna bAtto. Andre beben: den«») dann 



IM Pim niiMiiiikmm 

(nimian est enim dicere sollicitadmem} pmestitit, ut Ii- 
bertum meum post me stantem, saepias adraoneret, voci 

' lateriqiie cousulerein: cum me vehetnentiiis putiiret iiitendi, 
quam «^racilitas mea perpeti posset. llespondit mihi pro 

16Martiano Claudius Marcellinus. Missus deiiide senatus et 
revocatiw in posterum. Neqae «Bim jm uichoari poterat 

17 Actio 9 nisi ut noctis interventu scinderetur. Postero die 
disit pro Mario Salvias Liberalii!» vir sobüiiiiy diapositss^ 
•eerj dlaerlaa: in iHa vero cauaaa onnea.artea anaapro- 
Mit Reapondit Corneiiiia Taeilaa eioqqaalianiae, ^ 

ISqnod eximiaiii oratioiii qfiia ineat, aefiinaq, Dixit pro 
Mario rursus Fronto Catias insigniter: utqiie jara locus 
ille poscebat, plus in precibus teraporis, qu?irn in defen« 
sione consumsit. Hujus actionem vespera inchKsit: non 
lamea aic^ lU «tironperot. Itaque in tertium. diem proba- 



hStte dieAagabe keine Schwierigkeit; doch stiOMMn wenige Handacirir- 

ten damiL Aodre lesen ru/inti^ dann mn<«5)(e man fiinf Clepsydren aaf 
eine i^tunde recboeu. Bei der Unsioberlieifc der Haadeobrifteii io ZMan 
ISsst sich hier nicht» euischeiden. 

15. cural sucht mehr, etwas Oufes zn erhalfen, sofliritudo^ etwae 
Uebles abzuwenden; iiier stellt nur dieses als der sUiricere Ausdruck» 
Vergl. ö, 6, 1. 

latrra'] in der rhetorischen Sprache so viel wie Brmt. Lunfff, da, 
wenn diese beim 2Sprechen den Dienst versagen, es v<)rzü;;lich in den 
Seiten empfunden wird. Daher bei Cicero : infirma latera, luterum vires^ 
^ MtOtrum MoTf anlmrinfirlte« puffum d. ora«. 1, 60. Mit lauter Stiaiaie 
■fMheihaad bmm Uiterm C«t. Ii. yergl. Pilo. ep. 4, 9, 10. 

17. Salüius Liberalisi wird auch sonst unter den vorzüglichem 
.Rednern jener Zeit genannt 3, 9, 33. 8uet. Vesp.'H. 13. 

diHpositus^ ist hier derjenige, welcher in der Hede gut zu dispo- 
oiren, jedes am rechten Orte ku sa;i;en versteht; aus 3, 1, I. 2. geht 
diese Bedeutung, wo es als gleichbedeutend mit ordinatus ^ distinctus 
wechselt, deutlich hervor. Nur zu Plin. Zeit kouute es so gebraucht 
werden. Die Eigenschaft ist von der Bede- aof den Redner selbst über- 
getragen. 

1& hH)us actUmem vtapera bti^mit — ^^kt%mperet\ eigenihuailMi 
gesagt : anine Bnie aHeiCa bis te daa Abend Manla» nbne daan aio aa- 
•■ ■ aind WB wardfl^ er iniaa Ma daa aii^reteaaa Ataadn aoiaa Aada 
• baead%iB. 
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tiooes exieruut. Jatn hoc ipsiim pulchtum et antiqaum, i 
Senatum nocte diriini, triduo vocari^ triduo coDlüieri. 
Conmtiis Tertuilusj Coasul desigoatusy vir e^regios #tli 
pro verUnie fnvmamne, censuit septingenla millia, quae 
•ee^penit JUarkw» «erario infertiida) iUrlo iirbe Itiilia^iie 
ialenlmiidom^ Miirtifino hte «mpliiw, Afrioi; Id tfae 
wntenlMie adjecit, qiiud ego et Tadtas injunote advm» 
tione diligenter fartüerqiie fiiocti esaenivsy arbitrari Sena- . 
tum, ita nos fecisse, ut digntim raandaUs partibus fuerit. 
Adsenserunt consule« desi<;;nati, omaes etiam consuiarestO 
usque ad Pompejum Collegam« ille et septingeuta millia 
aerario inferenda et Martianum in quinqiiennium relegan- 
dttm» MariiuB repetondaruiii poeoae^ ^uam Jam paa^na 

interUumäleml Ms aaf Jen «rittea «ig rMM» Mtf ite Üir*- 
getniiM werten. Ovl*. Wnt 4, 947, 

antiquum^ und moris anUqui (besendere oft bei iTaeitus) galf ta* 
H rlii ae niD g friHierer guter Seit IBr dea grSsslen Lobej^rtidl, iea Im 
etaea BrefgalM, einer Sitte beilegen konnte 10^ 9; ▼er^l.'sn a^ 0» 4i' 
SeHdem der Utoat anter den Kaleem seine polliieohe Sedentang Vev 
lofon, wnrden die SMcnnaen nlonilteb apIriiGh beanebt nnd die Vor* 
liandluo|ren mit groaaer Olefchisfilttgltett bebnndelti iaher war dinao 
lebballo Tbeilnabme etwas Unerbörtes. 

♦ 

0rlmii gesffifxt dorcb die besten Icrtt Batfimittel hfflt sfch iim so 
« sehr gegen das in die<«eai FnIIc iillerdings iiblichsre dlmitU^ da hier 
die VerliHudlung durch dea cintrelendeo Abend oiir ahgebroclien , nicbl 
gescblo-Hsen wurde 4, 1), 9. Der Aundnick wurde eijienilich vdo Schlach- 
ten gebraucbl. SalL Cat. la Jiig. 00. lAv, 7, 91, 68. Hirt. AlefU 
11, 46. 

19. censerej in der Bedentung: „seine Stimrae abgeben, seine Aasloht 
änsaern," bat innujr den Nebenbegriff, dass der tätiinuiende seine Meb« 
' mng dorcb ein gewisses Ctewiebt noinot Ansnbans natorsiatat* - Dnber 
ist es der eigeotbfimliobe Ansdroek ?on den AbiMniHinnaea bn fitennbi 
' 80l mfMs 4Hl| fcnnn bisr bMH bedeuten: eaeuyifo 9 9 m p ^ wM 
Aasnnbsw; vsondcrn Piin. sngt: liel der gebnaenen Dnülmge sttniataB 
alle Goaanparen .de» Comntas TertaUos bei, Ms PoniiM^ an die Jletba 
fcaM, sirine Siirnme abKiigeben wque bezeichnet also aaeb Mar elaa 
Qeibenfolge, deren Unterbrechung durch od angedeutet wird« 

relegatia\ war eine dmmb Aognsl erst eiogeftihrto Mildemngdea Bslls^ 
wodurch der Gestrafte weder aeiaer |tocbte als Bttiiav noeb s e in e s 
Vonn0iNis veriaaiig werde. 

fWMi jam pasms esset} Diese Worte hielten manche für nnilcht. 
TtfiBttr irbiiTg «or: feuiut cm#^ weil jetat» wo der Senat ewt nbstininnep 
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Mttmetf ceiifliut raKoqoenilM. Brent fb ntraque «enteiHiA 
■Mlti^ fortasse etiiiiii plures in hac vel solutiore vel mol- 
liore. Natu qnidain ex Ulis qiioque, qiii Cornuto videbantur 

SSadsensi, himc, qui post ipsos censuerat, sequebanfur. Sed 
cum fiert^t discessio, qui sellis Consuluin adstiterant, in 
Cornuti seatentiam ire coeperuut. Tum illi, qui se Col- 
legae admnamri fatiebantar, in diversam- transierunt: 
Cdlega • com panefai relictus. Maltum postea de imfNil« 
aorilhis aulBf praedpue de Regslo questqs est, qui ee in 
«entenlM^ quaitf ipse dietaveraf, deseraisset. Est alioqui 
BegiUo tarn OMiWie ingenium; ut plvimimr aaileat^ pldrimofll 

I 

er die Strafe noeh aleU gelittee babeA Allele anf dee Julius Ferex 
' VMChtag tatte der Senat fluil einhellig besohloetee, d«M der Proeeee 
wegeo nngeeetKlIcher RrpressuojiceD eiuAtweiten vor den Kit bestimmen<<> 
des Richtern eingeleitet. 7ii(r1t'icli auch die Mitschuldigeu des Marius 
Priiscus vor dea Senat geladou werden sollten 7. Darüber 

verstrich einige Zeit, ehe die Geladeneu auf* der Provinz herbeikamen. 
Honoratua, der auch vorgefurdert wurden^ Ktarb Kogar indes«; Zeit 
genug, das« w&brend den die Blcbter jenen Prooess eetoeJiei^ kom« 
lesi diese Bnisebeiduog nuiaale encli erfbigt sti^n* deoo Varins erscbelat 
wßü eelner Würde als aenaior YeriotUg ^ 18; er liatte also die SuaH» 
sekea erduldet* 

poenae reUn/ptertJ liedeutet iiier: atcb mit derStraKB» die er eelioa 
cvrflibr^, IteattOgea. 

ai. Mfuliore] als dv slftrfcere stell» Pilo« r%nm\ dem« ebglelel er 
■idi swellUliafI steHty eb er diese atrsTbesiiaiaioag Ar so aadisielrtfa 
•der Mos air aiU4 erklSren sttlli -aeigi er sich «ellist deeli jeoer Aa« 
eieht xn. 

aa. lUareiKie] Cm feel Abetlaraangea in 'Kirelfenmlbo IWIett M 
einen s i e iier n Resultat %u gelangen nod die Zahl der ^(linlmeu fiir die 
sich entgegenstehenden Ansichten henfiinint angehen v.w köunen, forderte 
der Cousul die Senatoren auf, ihreJSity.e /-u verlassen, imd hu /u ei von 
ihm bezeichneten Orten zusainineo/.utreteu {duvesi^io^ ire in senltntlam). 
Die übliche türme! für die Aufforderung giebC Piin. selbst 8, 14, 17 
Agg. Davon Itomuit auch dfsr Ausdruclc stitt sententia ftir:.ea ist 

< Hictare'i eigentlich vorsagen , vor/Jiglich von Lehrern , die den 

aokaiera, was sie Aeeai O e dial itles eiBprlges eder adfkeidnea seaea, 
versagen ; iaeefwa daM WlederintaBr flOthig ist, beUUt ee Ü^ B^ 
deotiiag eiaee Vregoeatatlv bei. Daan bei»! «a ibertiaiipti efBa«bea^* 
n^00rßr9 Ooiattl. d^ 4. 

iüful»2 s. ao J> ^ t« . ' 
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tiaieat« Uk fiuis cognltiouis amplissimae. Superest tarnen td 
XeLT6v()yiov non leve, Hostilius Firmiims , iegatus Marli 
Priaei, qui perteiatua fnaasae» graviter veb^lueiiterqne ve- ' 
xaiaa M. BTam- et fatiotiibiia Mar^ani tt wtmm^y qoeite 
üle Hatiaerat' fn ordine Lfpfftanormn, o()eram anam Priaeir 
adl' torfNasiniNB miiiMteriatn commodaase , stipalaCaaqiie -de 
Martiano quiiiqiinginta millia denariiim probabatiir: ip90 
praeterea accepisse sestertium decem millia, fuedissitno 
quidem titulo^ nomine unguentarii^ qiii titulus a vita hominis 

23. ;.ftrot'^x*o'] Tit7.e nahm nach dem Prag. Codex XtTtovqytov auf 
find oiinint es fiir eia von Plin. scherzhafter Weise iu Bezug aiit un- 
gurntarium gebildele^i Wort gleichMm: ,,eiii fetter Bisseo^^ Allein be- . 
dsdklich bleibt es, ein sonst nlrgeoda vorkommendes Wort blos nach 
4M AnsekB «aier RAnditdiHft, 4kt feraae Id aHeehtootte» Woiiaa gMi 
OMaveitfMic lsl| Ar «ta Meeren, 4m elMB gaaa fom «Nm al^M. m 
mtwetu — luTov^»9¥, tttm Im «^ei« «ic m U c h — aiick ArM<*. Pitiai« 
■•siUiiM rirMians gleiclWMB ato Api^MlM geool«! Iit, kum^ alt.Biaa 
•twaa fiMem VerUndoBg, ■iohi «aflUlaa. 

orfi«»] «f iMf«sw ^ 

cojNMotforifl Kon Oebraach flbertaMeB, snr MleUi^eB BeBoCsoag . 
fretsgebeBy nir DispoaiilÖB aUUen, so mit operant, wie hier, PlaoL 
Bad. 8y 4, 98. manmm Vell. 9, ft7. advoeaUonem Petrea. 90. tongutnem 
TmM. Agr. S8. 

M^miiiims'i Als Unterhüodier bei dem schimpflichen Geschltft zwh» 
sehen Pri<iCtis und Martian hatte sich Hostiliii!« Firrninu^ die Summe 
von dO,000 Dentiren aii>>bednngi-n ; Prisens hatte ver^^proclien, nie VOB 
der Summe, die Murtian pab, zu zahlen, daher de Martiano, 

quinifvaffinta millia denarium'} Den Deuar als den vierten Thell 
eines SeHceriius gerechnet, macht die i^uuime über 669 Tbalcr — te^ 
Stertittm decem millia == 530 'i'haler. • ■ 

unguentarii\ Die Rr»tiiischen Beamten fn den Provinzen waren In 
den Mitteln, Geld von den Kinwohnern zu erpriN^sen, nicht eben be- 
denklich; sie trieben Abgaben und Geschenke aller Art unier den nich- 
tigsten Vorwfindcn ein. So wie fürstliche Frauen neuerer Zeit bis- 
weilea Qoter dem Natmea etaes Hadelgelde bedeufeade Sonmea erhlel-^ 
tee, so echlfflte nlcb Firmlans olcbt, eine Beisrener aft Bestreitong neiaea 
Bedarli aa Balbea einaatrelbea anter dem Namea fm$ufttUirhtm^ eia 
Wert» das aaeh dar Aaalegie vea ealcemtrimm Siiet. Venp.8if claMrtoai 
«adl. »91. 8, AO, cermrium^ qia. V«rr. 3, 99 v. a, eaUUaft^fk 

UMa, MOartne] IMale Ist vm Vialea v e N K c btlgt wordetf, <da atae 
Tantologfe darla Hegt; deeh in dtatem-Mle mania wohl tteailaa aia 
Stelle rSamen, da tUulo, qul MUki« tn jenes al^nten W i ade i fr ale agaa 
aeharly dta vtala aArifMaUaiy MaaBtUcb 09«ar, llebea. . 



109 , , ntoU «iiltCokffwii 

HfMMüL seaper pumicati immi «UiorrelMitr f Imril^. mi^ 
ipplv Comato, referri ile eo proximo Senatii: tuoe emoiy. 
i5^sn incertnm an conadenti«, MbTuerat Habes res urbMuaii* > 

Iftvicem nisticas scribe, quid nrbusru'ae tuae, quid viueae, 
jquid segetcs agnnt, quid oves deiicatissimae. In sumina^ 
nisi aeque longaiu epiätolam reddes, uon ^uod post^ 
bravujfaiinaiBL exapecte^i, Va)«. 

XII. 

C PtittMM Arriaao Suo S. 

4 ' " y/eiTox'r)yiov iWiu], quod suporesse Marii Prisci caussao 
proxime i»cri|>s^ram ^ uescio aa satis, circuincUiuin tamea 

pumicalf] 7j\\ den Verachgaeroii f •»titeln der Römischen DaaeB- 
g^örte Hiicli dor Bimssteio ; 7.11 Stnub geriehen diente er nicht blo^, nm 
Aen Zähnen eine ^liinxcnde Farbe 7>u ^ebcn, er »piehe aucli in den 
BSdern eiue grosse Holle, um den Gliedern dea Kiirpors bleudeHde» GIhdsi 
SU verschHffen. Auch weichliche MUoner und Gecken griffen zu dem« 
selben Miitel, Pün. H. N. 36^121. Sidou. 1^7. a,d. Lucil. ap. Nun. 3,209. 
Juven. a» 15. ' , 

as. InderMHaenMemong ^ydagegen*^ komiiiocbLlT. 

fBL 44. und tlenao. lad. d. norte Cl. vor. 

agunt^ s. za 1, 8, 1. Der Indicativ tod«! tldi In allen nllM Ann** 
giten wie Tnrv. Ber. AM* Siclk. Boxh. «od hnt aar d«ai Anaalui Gori«'«^ 
dar afaiil lati welcbea äaiaen. Selbiit Tfise fl>lgt ihai; obKleioli im 
Pra«. ayimt ntekt Anch ia ladlracter Frage fadek aiek^der ladicaUr» 
dbeelcb aoanahnawalee, nicht ganz selten. Uebrij^ens würdan ^r, wenn 
daa Latatere bier /.u anfTaileud wäre, lieber ea ala direote Vrage aab« 
sea: tcrike» Quid — delicat'mimae^ 

oves deiicatissimae'} Obgleich delicatus tn diefierZelt oft überhaupt 
IQr alles Vortreffliche in seioerArt gebrnncbt wird, so kann es doch bei 
oves seine eigenthiimb'che Bedeutung beibehalten; eben $0 hcisseu sie 
Virg. Georg. 3, 299. owUe pecus Colum. 7, 4. genus lanigerum ceteria 
pecudibua moUius. Sie sind eben so empfindlich gegen Kälte wie ge>:eD 
Bitze. Das F:pith. passt hier um so melur^ da er sieb bier gleichsam 
. nach ihrem Befinden erkundigt. 

^ In summa^ s. zu 1, 12, 12. 

XII. 1. nescio rel.l Dadurch, dass die Interpunktion dieser Stelle 
berichtigt worden, ist die Haiiptschwierigkeit , an welcher frühere fSrt. 
klarer grossen Anstoss nahmen, beseitigt. Pliuius ist offenbar mit der * 
Hilda daa Itonatabeaeblaaaaa ansaflriadany dam er 4aaar. im Folgendaa 
gyaübatai an aatnar BaTabigung eiaa ürangana Aaslegaag iridarMm - 
IM» ala alisatlioh daite Ii«. JaM üMiürlddMtoa daaMI « ndl.«» 
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et adrasom est. Finninus indurtns in Senatum respondit t 
crimini noto. Seciitae sunt diversae sententi^te Consulam 
designatorum. Corniitiis Tertullus censiiit ordine moven- 
^cnüus l)fervft, in sortitione funvwuict rAtionem 
1^ nen hakendam. Quae sentenü«^ tainquam mitioiv vki^ 
cum Sit alioqiü dwtior tristiorqiie. Quid enim miaeriui^ • 
qMUB exaecdim et exentan Juinoribiw tenatli^isi labore 
et molestia noB careref qiiid gravius, quam tanta igno- 
minia adfectiim^ non in solitadine Jatere, sed in hac aKia- 
siina specula conspiciendum se monstrandnmque prnebere? 
Praeterea, quid publice minus aut con<2;ruens aut liecorum ^ .4 
notatum a Senat» in Senatu 8edereV ipsisque Ulis, a . 
^ttÜAUs Sit notatas, aequari? aabmotuin a Pro€an«iiiati^ 
qnta ae in lei^tieae lurfutef geaaerat, dev FfocoiisuJibus 
Jiidicare? . daaNWtMMqve aordiniii * vel danimif« «üoa.vd 
•haölvcre} 8e4 bee ploribä^ vlaui eat Nnamiiitiir enin 0 
•eMtaBtiaey im« fmdünminn aec aliad iu publico ceoirillt 
poteat fieri, in quo nihil est taü * kNiequale, quam aequa- 
litas ipsa. Nam cum sit impar prudentia, par omnium jus 6 
eat. Impievi promissumy prioriaque epiatoJae fidein exsQlvi^ 

Worten nescio an satis (a. zu 2, 3, 1.) schonend an, tröstet sich aber 
fliimit, dass ea wenigstens /Jemlich Rbgethaii ist {circumcisum et ad' 
rasum). Es kommt hier wenig darauf an, weiches von beiden Worten 
aRs sCärkere tot; beide sotten nnr Kineo Begriff «DtNiUeiu mon Mswnri 
neint er» die Wando nicht ansgebranot, oielit ausgesciinilteni »her mtm 
hat lie doch unschädlich gcnuicbt dreumeUlenäo ei adradei^da* 

a. exuetumi so noch bei Cic. Phtt. 8, a. Söst as. Bc^ bedarf der 
Coojeetaren: txaetum^ exutum nfcbC; txsecare ein aater trop. Aoo* 
drock, bergeooBinien von den Aorzton, welche krankhaAe Thette^ die 
nnhelibor sind, wosschneiden. 

4. «or<frO be/eichnet hier: schrnntniKOn Brwerb, entehrenden Go- 
Wian» so oft, z, B. Cio. OIL I, 48. Fan. 19» 86L Quint. 9, 9. 

Ji»^ Numerantur — ponderantur} Wenn die Btimaen nor fesihlt 

iK'crden, ohne ihren Inhalt zn pritfeu, so mnss es oft kommen» dass die 

schlechtere Ansicht den Sieg Havoniragt. Wie daher Plin. dieses Vcr- • 
fuhren hier beklagt, so niaciit Cicero in anderer ßczieliting gerade den 
cn(gegCDo;c8elzten Grundsalz hIm den richtigeren geltend, de offic. I^SSS, 
13; non eiiirri numero haec judicantur, sed pondere. 

ipsa^ streicht Tit/e nac^ der Prag. Handschr. wohl mit Unroclit, 
xamai da es auch in der Parallelstelle 9, 5, 8 nicht (eblt. 

«. emtolvi ßdem} Efa$n so fidtm iwadvir^ Cic. Fan. 8i, a. 
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' qoaih 9;!a(io temporis Jfim recep(S<«e (e- cMligo. Nnni 

et festinaiiti et Hüt^enti l.ibellario dedl, iiisi <|tiifi iinpiMÜ- 
7iiirnti in via p«ssijs est. Tiiae nunc partes, ut primuiu 
il'am, dcinde hanc remnnereris liUens^ quales i^Uiinc rediro 
«berriisae possunt. Vale. ' ' 



t . St Ca ^tmbnteB ftbUganii ae «vkUasime ample0(«ri0 
feC efo netnini libentiaa dfbeo. Diiabus ergo de cau^sis 

a te potiäsiinutn petere con>ti(ui, qaod impHraliim inaxime 
rapio. Regis exeiTitiim flinplissiiiuiin ; hiiic tibi beneficiormn 
larga mnteri», tongiim prai'tere« teinpii**, quo Hniicos tiios 
aexomare potuisti. Convertere ad no^ros, nec Ivos multoji. 

Malle« tu qvkIeeiMitoHsed meae verecundiiiecaflicit unos aal 
4 alter, «e potins uiii»|. Is erit Vorenius Romaniw* Pater ei in 
' eqaestri grada cloros, cl^rior vttricuay iauao pafer alius; 
naia hoic quoque nantid pietate ^iieeeMit Mater e priiaia 



Ter. Anilr. 4, 1, 19. Denn wer etimic ▼•rüpnKli, von dem »nffie auMt 
fidein adätringit. Für solvrre brauclil Suet. Claiid. tf, 5. liberare, £• 
bedeutet a1«o: nieio MVori lOiiea^, Aichl „breolMii'S wie eioiftt» e» ad»«a 
«rkJüreo. 

XIII« Pi Uico} ao denselbea 8, 81. e> 8. 7, 8. 7, 19. 

4. Vocbnhu Romam^, Paier ri] Tiixe liei*( imcb der Praser ffaad« 
•chrift: Fbronitftf. JIoiiimiiiw ei paier und klllC diese Lemrl als die na- 
bedtof t rickllgere.' Doch der Rmpfbbleoe flibrie von eelneni üHtürlicbea 
Qod neineni «tlefraler beide Naneo, die oosreR Rrachteos b'ler 7.ii.«an- 
neo genannt werden maMteil. Nannte Pliuiiis den Vater mit Namen, 
•o durfte der GIrichlieit wegen auch bei vUricus nicht Vocunius ft lilen. 
Kiidlirh deuten die Worfe: warn hvir quoque — suvcvs.%it zu deMt'icb 
auf den Doppelnamen, als da««« er oben liälie fehli'n dürfen. 

aliusj «eilen io der Bedeutung von aller ^ Suet. Vesp. 7. Curt. 
Ä, 8. 5. 

e ;>rimi^'\ Nt Uivr niclit vom Biuig , sondern von imhoscliolteiipr 
Mtle, von (reflliclicii Charakl»T /u versrelitn , ein Lob, das durcb da« 
folgende srh ifravltas noch ei-höi.l wird, da in jener Provinx bei weni- 
ger verdorbenen Siiiun auch dasUrtheil über siulicbeu Wandel weniger 
■acbsictitig war, als ku Rom.' 



Digitized by Google 



Uhw sepuqdua. 



citerioris Hispauiae. Scis, qiiod judicium pruvinciae illius, 
^UHOin Sit gravitas. Flamen proxime fuit. Hiinc ego, 6 
com «imul stuilererous, arc(e famiiiariterque . dilcxi: ill^ 
me\28 in urbe, ille in sec6:49ii contubernalis; cum hoc seriaf 
cnm hpc Jb€08 misciii. Quid enini«i|lo aut fidelius aonjc^ i 
aut sodal^ juqindtu»? Mira io sermoney niira fsfiaai in . 
ore ipso vnliuqoe Miavitos, Ad hoc lugeninm excelsom^ f 
aohlile, dulce^ facile, erudiium in caussis agendis. Epi- 



5. stuilerftnus'] s. zu 2, 9, 1. Fbeo, weil Her dnrt bemerkfn Ge- 
brancta dem Pilo, besonders eigeothuuilicb ist, koonten wir uns uicüt 
«itftelili«M«0, mil Tilze aaeli der Prag. Handschrift studeremus artem 
(Wr itrctt) m leaeo/ Munal da iftr liffcfM bei Plfa: aonat nlrgenda 
varkamoil." ' ' 

* 9ttt»»un\ muten aiiH die Mamf ^oa den MTenfllelMB Cteadkiftea» 
deren nie aieb in Ren nie tanit entaelilagen kennten, anf elnfKe SCefl 
IHvOeknlelmi; na aMipaa ale- naf VWe», Girtmi ednr. in BhuMiliienf 
•Igleiek difber 9§r«9Mu iberluMpt jeden veiiiffMPB vem Oecinaeh dar 

Weh eairernter« Od beselebnelt an meinte aMR damMer dodi verxufr 
Kall jene. Rnolüe, nafnenUteh aber deo Aiifeaihalt nnf dem Lande ^ im 
GegeD^atz Kiim Madikben yergl. S, 8^ f. Taeii. Ann 14, 68. S^iiet Neil 
a^ Vom MMBicipium Plia. ep. 5^ 16, 1. ven Gärten SueC Tib. 5 

teria jocos misrui} Die Verbfttdnng dfescr Worle, fim eine recht 
fnafge Fretindschitrt zu hexeichnen, bH(te »clion zu Cicere'a ZHfpo 
»prücliwörllicbe Gcilnu«: FIn. 8,80. und kommt sonst .sehr oft vor, Liv, 
1, 4. 7, 4!. !<aM. Jug. tt«, 8. Plant. Ampliilr. 3, 8, Ovid. Pont. 4, 
8, II. ver^l. Plin. ep. 4, 17, 5. miscere vom gegeoseiMgen Anstmisch. 

6. HOiiuh^ Die als JSubstantiva gebniuchteu Adjectiven auf is , wie 
nalalis, fti miliaris, ardilis-, rlvulis, trlremis, sodalm hsibeu /.war ge- 
M'öholich im Ablativ nehmen ««her docb nicht selten als i^ulMtantiva 
«an. Vfkr -MOdaU f^Xi ausser unsrer Meile Mariial. 1, fOT. aa «efett 
Lecan. 7, 891. ««^ii^ Cie.Sext/4dt Val. Max. 8, 1, 7. rM€ Ovld. Anu 

M. trireflte 'Caes. b; e. 8^ 99. n. A. 

7. .d^boc] in der Bedentnog von pr«ref«rec, insu per ^ xttdem konuat 
besonders eft bei jPlfn. vor S, 17, 19. 8, 19, t. Paneg. 9. Doeb bN 
ea aocb bei Tkettas, Vellejas, Florua aiehc nogebriociiliobr. 

dvJi€€ uad favile^ siad bier desi txc^vm und •Mite «atgegen- 
gesejst, da jene Rigensebttflen aich nur selten vereinigt ünden. Alle 
aosammea beseicbaeo fibrij^as die VleUeitigb^it seiner getstigen An- 
lilgcu im Allgeineinen and ateben nlcbt in niberer Beaiebnng zu : in 

eawfsU agendis^ das nur mit eruditum xu verbinden ist. Bei dulce mi% 
Catanaiis ao ihn als tCpigramoiendlcbter sadenltca, findet siiili ingaaaeä 
Briefe keine Veranlasaung. ^ 
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stotas quidem flcnMt, ut Musas ipsas latine loqui credna, 
gAmatur a me plunmiim, nec tarnen vincitur. Equidem 
Juvenis juveni, qii«ntam potiii pe^ aetatem, avidissime 
contuli et niiper ab optimo Principe tritim liberoniin ei 
Jas impetravi* Qaod qamnquam parce et cmii delectn 
»ttr^ mihi ttmeiiy tanqaAdi ellgerqt» iuddtsit Haecbene-^ 

Musas — credas^ ein Lob, das voa den ,RümerB fonst nor den 
PJautas 7.U Theil wurde. 

8. nec tarnen vincitur^ er bleibt fn den Beweisen der Ziinei'gnn«; pegca 
mich nicht zurück, er eruicHert ineiue Liehe auf eo(sprecheude Weise, 
so ist Vinci beneficiiSj munificentia Kelirfiuchlich i auch cedere amore. 

statimi nach juvenis i'eiilt im Med. Prag, und edit. Roin. und scbeiot 
hier überflüssig, da Plm. gern die gleichen Worte /.usaminenjitellt. 

contuli^ Das Object .z« diiQaeai Wojrt« U^t ia dam tfa^zei: qmantum 
ffOtui per aetatem» 

irium liberorvm juvt Die liberhandnchmende i^ittenlosfllgkeit and 
Entvölkerung verHula^^te den Angustus, durch die lex P.-ipia a. u. 769 
denjenigen, welche drei oder mehr ^öbne in gesetzlicher Khe erzeugt 
hatten, be^^ondere Vorrechte zuzusichern, Ta^t. Ann. 3, 25. Dio Caas, 
&Qf 16; Vorrechte, die so bedeutend wareo, 4a8a sie der allgetneiao 
fhtpmimA im Beg tk r om ward»»: Vomg tel Bewerboag um Staat»- 
teiar var aaieni Se^irerbaniv wia bei Rrthaioas Pivvloceai Br- 
laia 4ea gaaeisaiissige» Aliara In jeaeai.VMfe, geMoni^ van «uuiahaa 
Laatom naverkUrster Aatrill dar Erbflehaftan, ^rihrand dar Kindarlaaa 
nnr die HMfla erhfeü, n. dgl. Daher iwihaien oft Männer, ma dieser 
Wohlihaten theilhaftlg zu werden, fremde Kinder an Kindesstatl aa, 
obgleich nicht selten betrügerischer L'Ufug damit getrieben wurde, Tacit. 
Annal. 15, 19. Kineo andern Weg, ohne eiüiie Nachkomnieuschaft dazu 
BU gelangen, eröffuele die Gnade des Kaisers, der das Jus triam Übe- 
rorum Günsilingeu oder verdienten .Männern erdieilen konnte. So er- 
hielt es Plin. »elbst 10, 2. so iSueton auf Plin. Fürsprache 10, 95. 90. 
ao Mar Vacaaius auf dieselbe Weine. Selbst Frauen wnrde a# hier 
walian suerkaan«. Aueh In Sparta galt ein Shnllchea Geaeta. 

tanquam eligeretl Die Lesart: tanquam liceret adieint, ohgleleh 
ale Im Madie. Präs* oad der edli. Born. Bar. sich findet darnm betondeia 
Terwerlllch» xetl ea vom Trajaa , der in der BrtheilBBf jener Gnaden- 
heselgung nur durch aeinen Wfllen beschrfinkt war, napassend, ja nn^ 
ehrerhfetig gesagt idlre; auch liebT, ja Plin. besonders aelche Wort- 
spiele wie: cum delectu — eligeret Plin. will sagen: meine blosse 
Bitte reichte hin iindulsif) und er erfnilte sie so, als habe er es vorher 
reiflich erwogen (tanquam ellgtref). Dass hier nicht nuthwendig das 
Plusquaniperf. elepisset stehn niiisse, beweist Krüger Untersuch, p. 216 
ausführlich. Darcb das iiapf. stelii Plia. die Wahl bei dem Actus der 
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ücin men fneri na!?o moilo melius, quam iit an^eam, possiim, , 
praesertim qinim ipse illa tarn grate interpretetnr, ut dum 
priora accipif, posteriora merentiu*. Uabes, qualis, quamiO 
prebMtiis c;iru<M|ae sii nobis. Qtiem^ H>go^ pro ingenlo^ 
pro fortiina tua escomea. In primis ama hooünm« 'Nam 
.licet tribuaa et^ qnantmu ampliaaimiiiii potea^ nihil tarnen 
aaipiftts piitea amicitia tna: cnjn'a eaae eum osqae in inti«* 
iBam' flihilliarltateni capacem, quo magis acires, bretltcf^ 
tibi sdidia, mores, ömnem deniqiie vitnm ejns exprcssi. 
Extenderem preces, iiisi et tu rogari diu nolles, et egoll 
fota hac epii^tola fecissem. Rogat enim^ et quidem efüca- 
cisaime, qui reddit cau.*$saa rogandi. Vale. 

• ■ ■ 'MV. • 

C PAm» Maaoima St» R 

Veroai opioariax. diakingar centanviralibiia caaaslpyl 

Bowülignng, als d*anrit Dock dMiernd , nidit ab tehon verfnag^ dar. 

9f» sieht tüt ' tanquam taUs, qui Oigerik, 

' 9. betufiirium tneri} wird' von^ dem WohltbStcr gebcmichl) iresa 
•r daraof bedacht ist, dans die Vortheile seiner Wohltliat oiclit ver- 
loren gehn, »o Cic p. Coel. 8. FRm. 10, II. 80 kagte man aucli con- 
terrare bcnfficium , munu/t. In »adenn 8inne Btip» BUM benefieUtm 
tueri auch von dem EmpHinger, s. ku f, 19, 4. 

«e dtmi flUrMtfiir] ein ähnliclier Gedanke Sal!tt«t» Jag. 63, 5. 

tO. quäntvm amplisHmum^ eine keineswegs ansiGssfge, obgleich 
aclieinbar plennajitische Verstärknog des Snpertativa. Cic Anüe. SO, 74. 
aaet. Ner. 47. Liv. 44, 27. 

XIT. Messius Htnximusl gehörte, nach dar grossen Z«hl der an 
Ihn gerichteten Briefe zu schliesseo, zu den vertranles.'eu Freunden des 
Pliniiis, welchem dieser el»cu f*o gern seine poüd.sclieu Bedeuken und 
Klagen minheilie (wie hier u. 4, 25.) nls diu Freude, die er an den 
Wisscuscharten finde, wie an dem Gedanken der l i)«;(erblichl<eit Heine«* 
Namens (9, 19. 0, ^ Uebert^aupt machte er ihn ^tru zum Theilueti- 
ner jedes lyobeii und aclinierzliehen Kreignisses C®, H. 5, ö). Wir 
neanea nocb ini Torbeigehe einen Kmprelilungsbrier 8, a. bezeiehnea 
aber lOs dl» KroM alkar aokreften aa Maiknais dea a4« Br. d. & Baeha, 
wacinr«t dae-Wohl dar ihn aavortraniea Praviac Acki^ la wahrhaft 
begeisterndor Znapiatba aaa Wen, kfl. ^ IffaHaMa war Bebriftsteller 
Ca» I.) und nach Heids VonatiihUBg aeiae llterarlaebe TUUlgkeir kelaea* 
Wegs unbedeutend. 

I. cttUumoirMi^ catuHä} s. so 1, 6^ 4. 
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^emeque panme ei exUes* Rar» incidlit val pervonju*« 
. telariiate, yel nefotii magnitodine .ibsignis. Ad hoc per« 
pauci, cnm qaibiM javet direre: raeteri audaces atqiie 
etiaiD magna ex parte »doiescendili obscuri ad declamaiiilum 
huc transieriint: tain irrcverenter et temere, ut mihi 
Attiliiis noster expresse dixisse videatur, sie in foro pueros 
a centumviraiibus caussis auspicari, ut ab Homero io 
acholia. ^am.liic quaque, ut illic priaipm eoepit eaaf^ 
,tqiiod maxiauim eat At htftuUi aote mpmorian mem 
(ita nu^lorea iiata aaleai dicere) na nolHUaaiBtta qnideai 

t. äd MelmMmiuml D« die MmauMfmn oder. Terilkingm nr 
B«r«4tMikeit 1a die aebolc, »iefct vor die BIckter f^rlei, UcMea elcli 
Geller ead SdieABr ierea Oteaeve Coi^eiler: « tMmaumd^ Meedes; 
alldB PHe. legt die gaane BiUerkeU dee Vorworfs eben in jee« Wert«: 
die juii|i:eo Leute, 9at;t er , mAehett Ihre emifiHi aehfilervcieiiehe vor 
dea RiciiierB, etait io dor ackole. ^ 

tnoukrvnij ociioo durch viele HaodachrllleB hei Corte CMpfohIe% 
wird aoeb durch die Prapr Baadechria heecaogl g^tw die Vol|^. 
CroMifiifiC 

AtiUht»! e. au 1, 9, a 

empretse} ±= aitposUi-, treffead» ichhicead, eodaaaaadiaaache hei« 
wahrea Kamea aoBot (e^firimilk rmy» 

vi ab Homtf I» m^mUs} Bei dar hohe« Verehnmg, io welcher 
In gaaxea AlterlbuM Heaer stand, te| ee keim Woaderf weaa dieeer 
Dichter eclioo helia KleaeaCamoterrlchc saoi Gniade gelegt wardoi 
ama gteubce ia ihm gloiclisaBi elaea ausreicbeadea Codex der BeHgloa« 
der Moral und «Her der Jugend nöihigen KeDDlnlsse iso hefiltzeD; aoek 
galt die l^ecture des Homer für eio BitduDg<«miiict des H{y\» und der 
Bereditamkeit (Otiiuril. 1, ft, 1. Petron. Sa(. 5. TloraC. episl. 8, 2, 42). 
Ja 8elhst die Cliristen gülieo nicht sofort dieses Verfiihreu auf. « 
!<prrichwörtlich sajiie man daher von einem Menschen ohne alle Schul- 
bildtioj(: er weiss nicht einrnsil et%ras vom Zorn des Acliiiles. Hesiad 
(Cic. Kam. 6, IS, 9.) iiud Meuander (Ovid. Trist. 8, 8680 acheinea 
alchst Hoaier aia Schulbficher gebraucht werden au sefa. 

hic — illU-^ vergl. tu 1, 20, 21. Anch hier be/Jehl «ich hic auf 
die Ceottimviralgerichie, als das, wovon Piin. /.nnäch»t «pricbfty obgldck 
ea der fiieiiuog aacb eotferatcr liegt, wUic au/ Homer. • - 

a. Ho Mi|;oref nofii d'cere ^lolall] Die Btello giehC olaeo ea ala- 
aMhea oadaatfirUoheaBlsa, daae ae elaWoa^ ie^ wlanui so fkraor 
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adolescentibns locus erat^ nisi aliquo consulari prodacente: 
tafita veneratione pulcherrimum opos colebatur. Nunc, 4 
refractis pndoris et reverentiae claustris, omnia patent 
omnilNis: nec induciintur fied irrumpunt« SeqaoDtur aqdi- 
tarat actoribiis sinil^^ icondiieti redemtL Maaeeps •« 



liegeii(I<^n Erklärungen, ja zu Conjectnren seine Zuflucht nehmen konnte. 
Da die Behauptung, dass selbjst vornehme Jünglinge als Redner nnr 
mit Mühe die Krlauboiss , vor den Ceutumviro uurzutreten , erbielteo, 
Pilopos Dicht aus eigner Erfahrung — €mU memoriam meam 
betifitigea kann, mdm er sich woU «of tttere Lerne beruliNi: ita 

producentej Der junge Römer wurde, wenn er die männliche Toga 
angelegt hatte, einem angesehenen Manne empfohlen, dessen steter Be- 
gleiter er wurde, unter dessen Leitung er sich zu Staatsgeschäften 
bildete. Ein solcher hatte aber auch die Verpflichtung, den Zögling 
in das öffiontliehe Leben einzufubren und ihm, wena er als Bedner 
airfirelen* wellte, die Geteteafeeit dau m veveehalHii 4aber fpfävf 
cere. ' 

4^ refracUtl •.. so 8, 10^ a. 

fmOor'i aaiereebeidet aleb vea rmriii^] Murdh, lan dteee^ aae 
Büdteieht aof AMiere 4tm w «Meilaeeea ▼enalaiit wird, . was jeaee 
■ieit tbot, OB des e^e MClil atcbt n .i^rl«|aea» Jeaes Ist aiebr 
wak^etniw, dieeee elüeeitr. Yacre bei Hess Nea te inl aalten , i^de^ «I 
■IUI aiei revereaCarf 

inducwUurJi halten wir für dasBicbUgere» ud4 scbelot ^eai 4ucüMt 
▼eniesiehBi eehea wegen dee atkmetm Oeipaiätiea aa Imiaipiiiil^ der 
darob die glaiabe Prfipeaiilea In der J^mmmm^f^i benrer^ 
ipsbefeya wird» . , 

conducti et redemti^ Wie in den Pariser fheHterO CIaquers, 
. 10 fanden sich in Rom i^eute geaug, die für eine Belohnung sfeta bereit 
waren, auch dem schlechtesten Redner vor Gericht Beifall zuKurufen 
und 2uzuklatsclien. Die Vorbereitungen dazu waren fDrmlieb orgaolairt. 
I)er numcepa niiMte jeae Leute dingen, analellee Oad-enaiiebleBi der 
Prela beafaed entweder la freien Mahizeftee, eder Kleidbegtstllekea 
eder in baarem ^elde. (Drei Deaare aclieiat naei % & der Marktpreie 
geweaen sn aein.) Aach geechah ea gegen daa VerspretiieB voa Gegen-' 
.dieoaten. v1>ie Beweiaatellee dafür aind bei Beras/ Jofeaaly ■tartial 
Biebl eebwer an iadea. 



6' 
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convenitur; in media bMlRfA Iflm ptAma spoitetee, faam 

5in triclinio dantor. Ex judicio in judicium pari mercede 
transitor. Inde jam non inwrbaDe ootpoyCUlq vocantor: 
iisdem Latinum nomen impositum est landicoeni: et tarnen 

6cresdt in dies foeditas utraque lingiui notat«. Um dm» 

toiweniiuti im medial Dfene InlerpankMon, welche Tüze nacfi 
Corte*8 VorgBDg mURecbt hergestellt liHt, ist »Heia mit dem Sinne der 
Stelle vereinbar, sportulae, an die Clienten im Tricfiniiim aii»<getlieiif. 
hatten niclit.s Anslüssi^e.s , denn es war eine nltherknnimficlie Sitte umf 
wurde daher vor aller Augen (palam) geübt, dass mau aher frech genug 
war, jene in media basilica zu einem verwerflichen Zweck aus/.n- 
liteileu, als wäre eben »o nnachuldig, verdieote den Ausdruck des* 
TMIen VtmnUw, flrit wetokem PM«. Mer isHiter spricht. 

basüica} Basiliken waren tempelähnHche Gebäiide mit weiten ilfin«>>. 
mtn an den lyetebttoies Thelle» Aeff «lidt, irMe 'OeMlififla abge- % 
■nebt and irlele UDteraocImogeD geüUiit wurde«. Dte Meicettdslili 
' mireii die JinliMhe, Foreiaehe, Srnproetooke w&A AealllMbe. Dkl SttMm* 
gea Jiet CeofaaiTlni wafdea gewäfcaHeli fa der ktumea MUtt 'eeltaor 
auf dem Fonini galudtea H, 9t, 1. 6, 88^ 4. Qoiatil. 18, A. call« Cio. d. 
•rat. 88. « 

) fportMl elg. ela klelaer Karbv beeoaden aar Aafbewabrang von 
■Zogeaiiiae, aeaeiefcaefc daoe «ine «o eiaer Mahlceit aaerelahaade'Vanioa ' 

»peife, welche an die Stelle der cont« recta trat, womit früher di» 
Reicheren ihre dienten bewirtbeten. Dann kiess anch das wieder 
^an die titelte deraelbea geireleae Oeacheak ' aa Gell aportiUa^ ao bier 
lUBd iO, 118. * « . 

8. w^mAO^^Ummcoeiai «ia alebt übler ValftaaiiB, iitt dem aHH» jeoa 
Tortaocen !2nh8rer Cnlobt die Bedaer^ Taa deaea Im Varb e r g e b eadaa aleh» , 

snoAcbsC die Rede Ist) besMraete. «of»««!««?, arft atfenbarer Aasf ietaag 
auf den Naoiea des berühmten Tragikers, bedeelet solche, die ihr iw^Sis 
als den fiblichen Beit'alli^ruf oft den Rednern zuriefen (xotAftf). laudi- 
cotniy scheinbar harmlose Benennung der Kiuwohner von Laodxcea, 
geisseUe .sie als Leute, die um eine Mahlzeit {jLoena) den Muod zum 
Lobe {laus) recht voll nahmen. Denn an coenum mit Titze wej^en d- H 
folgeudea foeditas zu denken, ist unzulässig, weil jeuer schmäblige 
0ebrancb ja iu beiden Sprachen bezeichnet sein soll nad lauMeomi ^ 
daaa weniger geaaa daa ooyoidtK wiedergäbe« ITebrigens wardea wir 
darcb dleaea Spall aa ftballcba Warlwiiae der aeoera Zelt arlanerr, 
Wie; Lanattaer Cille weder kalt aaoh warm aia^) IfMbealMirgea o. A.' 

8. Beri] s. zu 2, 7, 1. " - 

Htri duo rel ] Die Prager Handschrift hat hier ganz abweichend 
vaa deafibrigeu: Haecduonomina laudatores mei habetU^ Saneaetate 
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nGDuenclMtores mei ([habent sane aetatem eomm, qoi nuper 
togas sumserint) ternis denariis ad laudandum trahebantur. 
TmU eonstnt, ut ais disertissimusl Hoc pfetio quamlibet 
namerosa subselüa inqilentw: boc ingena coraDA coUigitur: 
iMe isliiull dMMre» emmimnliar, em /tiiad^«fM$ dedü 

• 

«oruM — inUkthantur, So sehr aber Tttse diese Lesart in Schotas ' 
■iiiaiC, 80 ist es doch bei dem ehren werthen CharAkter des Pliolbs 
katim glaiihlicti, dass er, der selbst im Senat Terdieniere Triumphe r.u 
feiern pflegte, vor dem CentumvirHigencht, dessen Ansehn nach Aeintra 
eignen Geständnis« so tief genuaiten war, zu su schmählichen Mitteln 
gegriffen hübe ; auch würde er, wenn er i^ich selbst als mitschuldig be- 
kennen wollte, die starken Ausdrücke foeditas — pessime dicere icilo, 
qtä laudabitur maxime — indecora laudatio gemildert haben. Nein, 
maim aMille ateb wenigileoe aleht in dieier iMleliiiac »II jesea jaogen 
^ I1MI6B aar aleiahe Ualal Enänrn darfta die BeMiekaaaf des Alien» - 
die ia der Val§. viel richciger pareatbecietdi eiagefeekiea aiekt ia 
ee uaalctellNure VefMedaag aa Cemit denerilf trmkAtmimr fetelsl wer- 
dee. Aasli ume mMi» ma dleier flielle nagewaiiallch aela. -i- AlMa 
i auch die Vulg. hat eine Schwierigkeil; He nomenckilores waren 8lavep 
ond gewiss, da sie noch so jung warea» nicht einmal Freigelassene. 
. Durften sie sich unter die Bürger mischen? Doch die Zeiten waren für 
Rom längst vorüber, wo dieser Unterschied überall so genau genommen 
wurde; Sciaven hatten schon bedeutendere Rollen in der eui arteten 
Stadt gespttU; und masaten sie auch als solche in ihrem Aeussern er- 
kannt werden? 

gui togas sumaerinfl so, nicht sumseruntj der Medic und Prag.; 
ohne es auf die jugendlichen Redner beziehen zu müssen, liegt doch 
im Conjunctiv der besondere Ausdruck des Verächtlichen: „lieiite in 
dem Alter, dass sie vielleicht die Toga eben angelegt ImUmb kOaoee,^ 
als ek dfese aoeh »eck swelfeiksll sei. 

fq\tamlibet^ für ywamviv, quantumvis 10, 97. Paaeg. 90^ A* Quial. 
f laef. 6, 12, 5. deefamw 5, 4. 

^ elamoreis\ Der stehende Ausdruck von dem oft ungeaugelten Bef» 
Mlsnrf der ZohSrer (bei Oointil. 8, 8, 8. fragw) der aidtt Mee wm 
W e M esse, seadera all 1a der MMle der Me, aameatUeh, weaa der 
Bedaer elae Paaoe «ackie eridate, 4» a. a, 18, \^ Cl«* d. ena. 
1» 88. ad (Hkr 8y 1, 8. p. Smi. 88. Maa rafte: eagar, bsNs, Am« et % 
fmtUmrt^ mam peteif aieitaft • hmimm ÜIm«««» a^» dfMc 
A. eM« Maitial. % tT. . . . 

^Ms^BTs^l Die apHMdfreadea MleCkMage waraa 1a der WifHA so 
ungeschickt, die Htellea selbst a« feealerkaa, weicfce alksaflills einen 
laoten Beifall recbtfertigea keaaten, dass ein in ihre Milte gestellier 
VerkUosefcer das fiCeiehea xam aasbreckeadea jBeifaiitfstorai durck Wiek, 

8* 
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7 si^am. Opas est enim signo apu J non intelligentes^ ne 
audientes quidem. Nmn plerique non audiiint, nee ulli 

8magis laudant. 8i qiiando transibis per basilicnm et vo!es 
scire, quomodo qnis(|in3 dicat, nihil est, quod trihiin«il 
adscendas^x nüiil quod praebeas aiirem: facilis divinatio» 

9Scito eura pessime dicere, qni laudabitur maxime. Primus 
bnnc. audiendi noreoi indiixU Largips Licinius: haetenns 
tameAy vi aqditiores corrogaret, IIa eerte ex Quinetiliano; 
iOpraeceptore meo^ aodisse menioL NarraM Ule: Adse« 
'etabar DomHirntt AfWm* Cinb a|iiiil Ceatamviros dieeret 
irravitcr et lente, (hoc enim ilü aclionis geiras erat) nu- 
diit ex proxiino immodicum insolitumque clamorem: admi- 
ratus reticuit: ubi silentium factum est, ropetiit quud abru- 
perat: iteriim clamor, iterum reticuit: et post sileutium^ 
lleoepit ideal tertio» Novia^iiae^ quis dioeret^ quaesivit . 

Rand oder Sttavie gebeo msite. Er btem iim^j^o^» 4ie elgenilictie 
^ BenenniiDg dessen, der initten uDt«r tinem Clior Tan/.ender od^r 8lih* 
linder die IKelodie oder des Tuet aagab; f^ach m^vyatbg geoMSt ' 

. a. triPunal} ein wetter, «rh^oer Plntx an GerldilMtelto oiit einer 
besqodern KrhDbnog iimgifeHwt) ffir.dea Prätor. Dort sassen nicla 
blus die Hichler, es war nocb Raum genn^ da für aadeM ZobOret« die 

auf demselben einen Kreis {corona) bildeten. 

0, audknd't^ Die Prag. Haodscbr. Ilesst unfeblbar besser; agendl^ 
das wir aber aur^tinebincn Bedenken tragen» da jM <l\urcii liaiKUciurifll. 
Hülfsmittei sonst nicht unterstützt ist. 

inducere^ ftir introducere, eine Neuerung einffilireo, Paneg. % & 
kommt auch schon bei Cic. vor. Fam. 1, 4, d. p. Bab. PtisUt. 4« 
sorrqgmrp^ »OK dnrch Bitten, oiclit donli M4* 

praeceptore tneol Quintilian errichtete zn Rooi eise BüdongsanstaU 
fTir junge Leute und erhielt zu diesem Zwecke aus dem Staatsschats 
eine bedeutende Unterstützung; Plin. Käblie sich zu seinen Schiiloro, 
6, 6, 3., auch Juveoal «obeiflt tmh SM* 7, 1^ Sgg« HuteiT di.efe ^1 
SU gehören. 

10. adsectari^ der eio;enthiim1iche Ausdruck vonjuo^n Männern, rtie 
KU ihrer weitern Au^iitldnng sich an ausgezeichnete lledner uderStaats- 
aribioer «Mehleasen und sie überallhin begleiteten, um sich aach ilurem 

em prooHmo^ 9, zu 1, 5, 4. — 

iterum reticuit} Mit Unrecht «leht bfer Gesner einen Pleonasmua, 
• ÜB Herum dem 'Turkergehenden Herum entspricht. 
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Responsam est, Licinius. Tum iatermissa caussa^ Centom- 
viri, inquit, hoc artificium periit. Quod alioquin perirelt 
iocipiebat^ cum periisse Aü'O .videretur ; nunc vero- prop^ 
fttoditas eiLSünctuoi et eversum est. Pudel referre^ quae 
quam fractn pronimtiatioiie dicantor; quibus^ quam teaens 
damoribns excipiantnn PJaasns tantom^ ac potius aolata 
cymbala et tympana Ulis cmiticis desunt iJlalatas qaidein 
(neqae enira alio vocabulo potest exprimi theatris quoque 
indecora laudatio} la>*ge supersunt. Nos tamen adhucetli 
utiiiUtö amicoruia et ratio attaltö moratur aeretinet«: Ve* 
• • • . 

II. intermiua\ = tnt<rrif^la.f. Cic. OnU. 10, 84. und knUtmUti» 
Firni. 7, 13, 8. ' 

hoc artißcium periit^ „mit der tmlireo KüüsL ist es Mt*' weoa 
nfimlich aolclie Mittel gelten. 

■ 

12» firaeia ftromuUiaitoJ ein uoBaanlieber/ welckUcber V«rtraa» 
eine lufcrEftlge Stimme, so ftacU joiif Tacit. Aan. 14, 80. fhtetm 9om 
JOT. 8, 3. vergl. Oointil. 1, 11, 7. Daher won 4er Stimma de« Castra» 

teo, Claud. in Eutrop. 1,861. So juoK wareo die auftreteoden RedlMMT, 
dass ihre klimme sicli siiM fcrifliaea Vortrag noch nicht eionuü aoago- ' 
hOdet hatte. ' V ' . . - » 

ienerit} acheiaC aflerdlnas so dem iaatea Zoraf , dea die bezahilea 

S6ah5rer erhoben, trenig an pante, daher die Conjectur- l^lts«**: lenKt 
d. b. magtiU Umgltque viel 'BlnschmelehelBdep hiit, abdr 'dinreh keino 
bandschrinilche Auetoritkt unteratfital iat. Bi bleibt noi daher aar die 
Annahme fibrlg, dau Pilo, die aohwaebea Stimaraa natirtiger Kaabea 
beseichnen wollle. 

18^ conlicIO Obgleich den Redner jede IHodnlaltett der Stimna 
In HOhe nid Tiefe, la mSrke nad^SchivSche gestattet war, die aa Br« 
velebong aeinea Zi^eckfe führte, daher auch sola Vortrag ein eoafat 
obwiirfor iiibsa, CicOrat. la OuiniA. 11, ^ 00. so sollte ti sich dodb 
ÜBrn halten voA jenem gesangartfgen Vortrag derSchanfi]ileter, der auf 
jflar Iledoerb9hae ITir fehlerh^ galt {fmdaxe Qiiintil. 8, 1, >^^- 3, 3, 57. 
Auct. d. flomipt. eloq. 39. cantUena rhetorica GeU. 10, 10). in dia* 
nein Sinne aaaot aash Pün. diesen titeateraiasalgen Yorira|t.c«tiifiC». 

pUmtutf cfimbala, tympanuf ntulafiiff] Alle diese Worte deoCea 
■B bestimmt auf dae wilste Treiben der Priester der Cybele, als dasa 
aaa hier an etwas Anderes, wie naeb Corte an das Thealer, deokea 
kannte. IHeselhen Worte, verblndei in desttelbea Sinne 0»ld. Met. 
11, 17. Der Vergleich ist um so passender» da jeao Pileaier sieh In 
der bMaten Bkataso oft selbst eatmaanlea. 



118 Plinü epistokirum 

remur enim^ ne forte non has indignitates reliqnisse, sed 
laborem fugisse videamnr. Sumas tarnen solito rariores^ 
'quod ioitium est gradatim desine&dL Vale. 



C Plmku Valeriano Suo 

1 Quo modo te veteres Marsi tai? quo modo emtio 
nova? placent agri, postqoam tui facti sunt? Rarom id 
quideml Nihil enim aeque gratiim est adeptis^ quam 

tcoDCupiscentibus. Me praedia materna parum commode 
Iractant: delectaat tarnen, ut materiui: et alioquin longa 
patientia obcallou Habent buBc fines adaidnae qaerelae| 
qaod .qneri pudet Vale. 



14. indignitäte*} •. su 1, 4, 4. unwürdige Behandluog, die niemand 
leicht trägt, da sie mit seiner Wurde nicht vertriigMoii ist. Peaneilwi 
Plural ku aelMa Caei. Ii. g. % 14. Uv. la. 

fugMI Mfih iea Prag. ood. uai der ed. Bwm* Tanr. Ber. ML Ar 
nfii0U$$p 4aa leioht durah da Vemlui des Abaehreibmi am dan 
fld i li iaaa dca TorlgiBa Wortai oad 4ntk dia Srlaaenttg aa reUqvittt 
aattteiui JkimaCa* 

XT. VakrUmo} Ttrgl. 4 o. a» 14. 

1« Mfii« — fwmi konwl ai« M Cloero oad CInr, iaah bei 
Itir. 5^ 9. aa» M. Ter» apKier öfterer» Suet Aug. 04. Ctand« 8A. Tae. 
Abb. 14» la Seoee. epIM. M. Da ea aodi Piaaioa kenat, laC so yer- 
milMa, daai ea la dar alltiglloheB i^raehe geMioUicli war. 

9. parum commode tractantj — parum commodi reddunt: sie 
liringen mir wenig Nutzen. Auf die Klagen, die^r, wenn er seine 
Laadgflier aeaoeMe» oll Udrea BMiaiat BlfcMa ich aa aichi mU Gierig 
JMeha. 
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XVI. . • . ■' 
C. Rmkis Antdam» Sm & . 

■ * * 

Tn qni^eni pro eaetera tna diTigentia aduiönea me, i 

codirillos Aciliani, qui ine ex parte instituit heredem^ pro 
rion scriptis habendos, quia non sint confirmati tevStamento. 
Quod jus ne mihi qtiidem ignotum est, cum sit iis etiaiu ü 
oodun, qui nihil aliud sciunt. 8ed ego propriam quan- 
dam legem mihi dixi^ at deluaetornm volHntates^ etiamst 

XVI, Anniano^ Die Uebersclirlfl im Prager Cod. Arriano, die 
«ucb «Inrcb den Arux. anterstütxt wird, hat den sclteinbaren Vor/aig;, 
dass wir in dieser Sarnmliing noch viele Briefe an Arrianus finden; 
doch eben diese kann einige Abscbreiber veranlasst haben, des «ngc- 
wObnlickero Namen su verdringeB* flcliliigeiidiikr atef lal der Grand, 
daM «in Arrlnnua, der mit Plin. siemlieli gleldie OrondÜlise fiegia (n. 
9f ttf t), ihm oanillglfeli ntnen eein nMMlIaehetZarlgefQlil ao verlelzen- 
den VoraeMng Uion konnte. Der ganze BrfaT enthllt eine derbe SBa- 
veditweieung, die eelbet in den Worten: pro emeUrmima MgetMa^ oino 
gewlnw Bib|iliallkibkeit darehMlclDea ttsat. 

1. pro taetera tua -dUigentiä^ caHem d. h. die do aenst aucä su 
aevreiaeo -pflegst 8, 6, I. 6, 81, 6. aoeh €lo. Verr. 1, SL 

dUiffeniia'^ scheint hier mit besonderer Rücksicht auf Geldaagefegen- 
fceiteo, wie es oft gebraachc wird, ein beinah engherxigea Streben, aieb 
4iBd Andern niehla enigohen sa Inaaen, sn beBeiehnen. 

'Codicillil eig. eine Zusohrift, Billet, wurde xo Pliniu»« Zeiten oaroent- 
Mah der Amutmek fir.einn flehrift, welche, in firmangeiuQg eioea naob 
4er rnrmlleokiean veribaaten TettaMente den MtlcB Willen eiaeaDiar- 
' banden enibielc, TMt. Ann. 64» 1«, lY. Bier nnantea ale anabtcIgHoli 
die Legate) wabiend iai Teataaeat adbat PUn. mm Brben em p»He 
alageaelKt war. 

0« parUI sar uauia, denn dieaa bedeulet dar Auadrucfc nOeaMrit 
wenn der. Tfcefl »lebt niber nnth aetoeaii l^aiauige beatlmint lafc IHe 
nndere BIHle. 4er Brbaebafl bnatinunte Legate, wfriebe Plla. aasnablnD 
•ollte; Hess er die codicHlos als nicht rechtakrftlUg gelten , so konnte 
er sich in den Besitz der vollen Krbacbnft aetsen; ein Voraeblag den 
Anninoosy den er aber mit Unwillen surückweiat.^ 

qtäa non sint confirmati^ Da ancb dieM ein Thell der Worte de« 
Annlanns ist, welche Plio. blos anffihrt, so steht der Coojtiactiv hier 
an seiner Steile, worauf quiay das gewöhnlich den Indientiv bei aiflb 
bat, keinen Einlloaa haben kann; eben ao i, 18, i. - 



jure deileerent, quasi perfectas tuerer. CoimM adten 

Scodicillos istos Aciliani manu scriptos. Licet ergo dou 
sint confirmati testamento, a me tarnen, ut coriHrmati, ob- 
servabuntur^ praesertim quum delntori locus non sit. 

^Nam, si verendum esset, ne, quod ego dedissem, populus 
eriperety Cunctatior fortasse et cautior esse deberem. Cum 
vero liceat heredi donare^ qnod in hereditate subsedit, 
nihü est, quod obatet Uli meae Ifgi, cui publicae leg^s 
oon f epognant Vale. 

a Plmius GaUo Suo 8. 
1 Miraris^ cur me Laurentinum^ vel, si ita 

2. (JeficerevO Die HandAchriHeD und alten AiKsgaben schwanken 
hier Kwischeo dem Acliv und Pa^^iv; beides ist gleich gebrfiitclilicb, 
daher musste hier bei der ohuediess überwie<;endeD Zahl der Hundschr. 
die Prager fUr dtficerent deo Ausschlag geben, ob;;Ieich die Medio. 
deficerentvr bat Daa Pasair stellt 2, 17, 26. 10, Ol, 1. 

3. ftraeseriim — non tilJi Die delalortSj welche hier vielleicht unter 
Mfceni Kaiaero die'Leisale fQr dcD Staaiaaetials !■ AwpnMk ndinett 
luniBteii^ liMten vaH/ew Tnjtm Hure IMH« «Mgespielt, Pmeg, 48. oa 
ae qBbeaorgtet k^Me jeta» FIta. aeiae« Gfandastsü Mim, 

4. Sidßutmj Plla. fcainniaat 4am, Waa er den Bmpföogm 4ar Iie- 
Cito «kB» Widamd« sugealaBd^ ala aala Cteaoheak. 

€umeiaUor2 DHn Leaan, wofür einige ewicMflDr rorsleheft^ 
wM all nlalelalMi beaiMlMf deck avoii darok die Prag. Haodaohr. 
«Bd Me alte Aoagg. ItapHtigt. MeBflUb geMhrC dleee Verai der naei- 
il iii lacfci B Zell aa and erfUur ekea ala wtgßwtkaMtkf w ale eioh 
ftiady AeadeniBf , ee a, 18, Soet Caea. oa 

«Mdf CiNQ = reUcHm at#, reeiaaal^ ae 4^ 1% flL 
XTII« IN« swei BeaekrelbeBgea PUaieBiaeiier Vllieii ana der Fe- 
. der dea Beaitcera (yetifl. S, e.) Inben lir die Freoade dioa Alterdivflw 
eiBea ihb eo eataetdedaerea Werth/ aik ale ia dieaer Ausfßhrltcfckeit 
aater Allem, was uns Rom aus den Zeiten der Republik und der Kai« 
serperiode überliefert bat , einzig dastehn. Wer theilte nicht gern mit 
Pliuius die Freude an seinen reizenden Landgütern, die sich so unver- 
holen ausspricht. Wie so mancher Aurschloss über Verhältnisse, die 
wir sonst nicht so genau durchblickten, wird uns hier gegeben I Frei- 
lich sollte nach der Absicht des Verfassers das Bild jeuer Villen io 
lekeadiger Friaehe vor unsere Augen treten, nicht ein todtea Gerippe 
wellte er ana voraeidhaeai aad daher kakea Wifcar alle Vereaake 
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mavis^ Laurens meum tantopere delectet. Desines mirari, 
cum cognoveris gratiam villae^ opportunitatem loci^ litoris 
- spaliiuB» Dt^cem «e|iteiii millibus passuum ab aibe % 
. neectfsity «t perKtis> stufte ageoda fuerint^ salvo Jun et 
CMipofljto die posai» ibi numere. Aditor doh ona vifty 
mm et Laorentiiui et Oalieimis eodem feront) sed («a«- 
rentina a quartodedaio lapide^ OstieDsia ab nodecimo re-' 
'lioquenda est Utrimqae excipit iter aUq^ • ex parte 

* 

Baukttodiger, uns «1060 BIis voDibBeo xo'seben, sdkeiteni iu4 Ibnthp 
caverl&ifliikeit soho» dnreh Ihre tölala Vers€biedeq.hett Ton elaioder 
brarkanden mÜMen; Plinias selbit würde sieb gewiss Bidit in jenen 
Bis.<«ea baben zureclitfinden können. Selbst die Entdeckung von ttiifnen 
der Laurentiniscben Villa bat bis jetet za keinem gunsügeren Beaoltel 
geführt. 

1. «f ita mavis2 ▼orziiglich oft bei Petronlos; Cioero sagt lieber: 
H ita vidtbUur, H ita Visum fuerit, 

opportunitas locfj bezieht sich eben so auf die Nähe mehrerer « 
- flCidte, wie Rom, Ostin, Laurentum, wie auf die Strassen, und die an- 
mudiigen Wege, die dablo führten.^ Dies« geht aps dem onmiltelbar 
Folgenden hervor. 

spatitim litoris'] Wie diess nach Bnchner auf die Entfernung von 
Rom bezogen werden küone, ist nicht leicht einzusehn. Eis kann nur - 
die geräumige Uferfläche {%, 12.) bezeichnen, wodurch das Landgol 
▼om Meere getreont wird. 

2. Decsm et Septem] Titze nach der Prager Handschrift: decem 
aut Septem, was er vorzüglicher findet, weil so der Weg bedeutend - 
gekürzt und die fulgeoTle Behauptung dadurch wahrscheinlicher werde. 
Der Unterschied zwischen 7 und 10 röm. Meilen werde dadurch erklärbar, 
dass man auf zwei verschiedenen We^eu dahin gelangen kimne. Doch 
hat T. dabei ganz üftrseho, dass die empfohlene Lesart geradezu mit 

. 4em Felgenden streitet, denn bei einer \Vegstrecke von blos 7 od^ 
41 Meilea konnte man nicht 11 oder U MeHensteiae passiren. Bin 
jeder lapis beaeieboete eine Battemoog von 1000 römischen Sebritten* 
« Da nun aaeb der gewUbnlictaen Berecbnong 5 aolohe mflUarla erst eino 
leofraphiacbe Meile aosmaeben, so war aacb die Bntferoang von bOck- 
' stens 4 geographischen Meilen in der Tbat nicht so g^oea. 

uoeM} Die YiUa bat sieh , gleich einem Menschea, von dem Oo- ^ 
wfibl der Stadt gleichsam in die Kinsamkeit jBoruGiic«so|;en« 

mOvo 4lr} DioBebaililtibfcait deaAaltetbaita anf 4or YlUa wordo 
vmfiglicb dnreli dae Disrnalseln, dea Itac anigekanft, ihn nicht ohne 
aüinliebe TkUfgkeil ▼erlebt su haben, kervergernten. Diess drfiekt 
•Mieo — lUe ans, ohne dasa dadurch. eiae lanlokcle mli dem Vorher- 
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arenosnm^ junctis piialfo gravios et longius^ equo brwe 
Set molle. Varia binc atqne inde facies. Nam modu 
occurrentibus siivis Via coarctatur, modo latissimis 
pratis (Hffundidir et patescit. Miilti greges oviiim, multa 
ibi eqiiorum bounique armenta: quae moiitibus bieme 
4depalsa, hetins et tepore verno nitescont. Villa usibi» 
eapax^ non somtiiofla tatela. Cujus in prima parte atriaai 
'fragi, nee tameu sordidiiiii} deinde porticiia iu D iitterae 

Cakoade« enUlfiaie. dWet tlclit Ar opermt aetm diei wie 6,^1, 19. ^ 
. Mmit Mu !■( alM der Tag, m welchem wir noserer Paicht vollkom- 
«ea aeafift iMben, wo 4M EeGtaeng «• gut trifft tes wir m keloea 
Vorwarf za niicheo hftben; eben eo sagte miia: Mlva raUo est com' 
paisUm» äiet eia Tag, wo alles an seiner stelle, alles wohl georinet 
war, so dass mHn den noch ubrigea Tbeil obae Bedeokea der Plege 
des Eörpers zuwendeu kooote. 

junctis^ sc. ad vehicnltim jumeotis vergl. 8uet. Cnes^ SL au Wagea« 
Vergl. 4, S, 3. Coluin. 2, ZU. Daher der 6egeosa(/ : eifuo. 

3. tepor} Der eigentlicbe Aasdmflk von aiiUea FnUUiogslfiften, so 
• Ovid. Met. 1, 1U7. Upuntts aurtu, 

attMCunn nilere und niteacere war dloelgMlhüinliche Bezefcbauag 
von dem guten Zuslaude der Heerden, wenn er darch wohlgeDütirtes 
Aeussere sich kuodihat, Virg. Aen. 6,6.54. Phaedr. 3,7,4. Nep. F.uni. 5. 
Auch aufi^aateii und Früchte wurde es iibervetragen. Liieret. 8, 189. 992. 

4. capax^ steht gewüholich mit dem G<^nftiv, doch bezeicbnet der 
Datir hier niclit die Gegenstäade, welche die Villa fas^t, soodero es 
giebt die Bexiehtmg an, iu welcher dieselbe das Pnidicat verdiente: 
„geräumig, Raum geuug zum Gebrauche'S Aehnlich mi( ad vgl. Ovid. 
Met. 8, 843. * 

non sumtuoaa tuteläj sie kostet Btdit vl«t zu oaterliattea • es Ist' 
■icht kostspielig, sie isi baoliehea Znstaade xn'|p-ha1ten; so tnert iSr 
«ffmirs Paoeg. 51, 1. 

«Irteml der erste odervoidersle andzugleleh dergrOsste bedeolEle 
BuXJm Hanse sooidist am ftlogange» keineswegs synonym mit jcavum 
(ntfdteniy was viele ArchHoIogen belmnpteteDy wie aus dieser Stelle {eitt 
contra vergl. Quintil. 11, 8, 80. 8eDcc. epist. 55.) unwiderleglicli her- 
vorgeht. Eben so wenig dfirreo wir, durch sordidum verführt, hier 
einen Wirthschaffshof mit Stallen, Pressen u. A. erwarten, so dass nec 
tarnen sordidum Mos Reinlichkeit ver.*«präche. Nein, im Gegensatz /.u 
den prachtvoll ausgestalteten, ja meist überladenen Atrien anderer 
Villen, verspricht er ein ganz einfaches ifruyi) aber ia seiner Aus- 
schmückung keineswegs stiefmütterUoh bebandeltes Atrium, das nIehC 
an Kntekeret orinnem kVnnte (sondldiim oft in dlener .Bedentang)« 

in D lUteraeJi Die Ausgaben schwanken hier zwischen O und 
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simititudinem circumactae, quibus parvula, sed festiva area 
liieliidilor« Sgregium hae iidversum tempestates recepta- 
cdani: narn fl^alaribasi ac mnlto nuigia Imiiuientibus 
leclifl ninniaiitiir. Est coBtr» medias eavaedun hilare« 
jDox trieiiiiiiiiii satis puldunun, ^od in Iftas excnrril: ae 
' si quando Afneo mare impulsoiD est, firaetia jäm et Bovis- 
simis fluctibus leviter alluitur. Üiidiqne valvas ant fene- 
stras noo minores val vis habet: atque ita a iateribuset a 

D; allein, obgleich sieh ▼tele BildXr«r Oouk Beeker im GeHoi, 4eek 
okae Angebe vea Grfindeo) für O als dte ▼ollkeounenete Fem eat- 
- eekeldeo, ee grOadet eiob ÜeM deck auf die Annakoie, ale ob dte Idm- 
mttaMe Yttht ebi Mwterbeo geweaen» abfeeeka davea» daei FUaiae 

la JeaeM Wie gac aWil ast Beaetobnung darch einen Buchstaben seiae 
aSnllaebt in neheieD brauchte. SSnl^nhallen halten oft die Gestalt einee 
D. Ünzulfissig ist S, da diese Form nichts abschliesst (area includitur). 
Der frag. Cod. liest DeUae^ doch würde dazu der Ausdruck circumactae 
nltkt passen; noch weniger möchte ich mit Titze annehmen, dass Plin. 
oater dieser Bezeicbaiuig den lateinischen Buchstaben D gemeint habe. 

Jbae] kaaa alcbt fbklea , da die Sfiulenhalle , nicht der freie Plate 
Schutz gegen die Witterung gewahren konnte, ein Missverständoiaa, 
des auch die Lesart der Prag. Haodschr.: munitur verschuldet hat. Auch ' 
flcbeint fto«; nothwendig, weil sonst coalr« media* in aeiner Beate- 
koaS *tt porticus zu fern stünde. 

specularUtus^ Glasfenster werden im ganzen AUerlham nicht aus- 
drücklich erwähnt, doch fanden sich in Herculannm glatte Stücke von 
Glas, die auf den, wenn auch sehr seltnen Gebrauch die.ses Materials zu 
Fenstern schliessen lassen. Gewöhnlieh fiel bei den Römern das Licht 
durch Oeffnungen in der Mauer (fenestrae) ins Zimmeis durch Vorh&nge» 
Flügel von Holz, neizariige OekenSge wnesle auM lich gegea die aUea 
EioOfieie der Wltteraag a« tokfitsea. Deek werde sa diesea Bweek 
vater dea Kafeera dte Aaweadaag dea kipia tpeetOarU (fiaaea- oder . 
Martoaglae) gewBkaUek» der ia dibme^ darekatekUpe Fiatlekea g eiekaf^ 
tea aad dea OefiBoagea efagefügt (tpeetOtiHa) aaeere FeasCer aieialiek 
enelata. (PUa. H. N . 80, 88, 4B. Senec ep. 90). Es rouss dteear 
' Stete» der te Speatea» Cjpeniy Cappadocien, Sicilien und Arabien vor- 
kam, gar nicht selten gewesen sein, da man sogar Gewfiobthluiser dar* 
aae errlcktete. Mariial. 6, 14. 68. Seoec. provid. 4. 

CMMmiiaai] bat VaniT. 6^ 8. aum medium^ bei Varr. L. I» 4, 
88. eMPW» aMHian, der gewSkaUek aakedackto Hof tei MttteJvaakft dae 
HMMOi, eoatt aask l a y li wd a t aeaaaat (mmI^A^). 

ealvae und feneitrae} warea beide Oeftioagea ia der Maoer, aor 
daw Jeae dorek Jaleiisiea ceeebloteea werdea koaacea. Die fmetirat 
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iBr fl ita f iM i tri« innria proipi;etal;.a tei^. eavAediaiPf perti-r 
areaiiiy portiem rursoB^ sox AtrioM,nlva9 et ion^inquoji' 
6jre8pieit nontes. Hojus a Jaeva retractius paallo cabicaltifli 

est amplum: deinde aliud minus, quod aitera fetiestra admittit 
orienteiii, occidentem altera retinet. Haec et subjacens raare 

7longius quidein, sed seciiriiis intuetur. Hujus ciibiciili et tri- 
clinii illius objectu iiicluditur angulus, qui purissimum solem 
coutiaeiet accandit* Hoc hibernaculunii hoc etiam gymnasium 
meorum est. Ibi onmes ailetii veuti, excepfis qui nubilum 

aindiicant et serenom ante, quam Daum loci, eripiimt • Ad- 
nectitar angulo cübieoloni in apsida carvatum^ qoed aai» 

waren bei den Römera iir^priingUoh »ehr klein und in der Höhe an« 
gebracht, nur am Licht und frische Luft in das» Zimmer zu lassen i iiier 
waten «ie nom tninorei imlrif. 

6. retractiits\ adverbialisch annehmen: etwas metir zurück; es lag 
ttleht to DnmUeellmr am Meer, wie tfat ff*leilitlifivi. 

admittit — retint t^ gewüliUerer Au.sdrtick, hergenommen von einem 
Manne, der den Gaak anfoimmt, und, wenn er sich entfernen will, so 
tege ab «i«#icl» ■orfioksohnMea maobt« für« an luK 4ie Morgen« nni 
Atondeomie. In Me Vfm» admiMU nnd rtlkui tot nksht ein beaea- 
ierar aian sa legen, am wenlgatea beAeoiefe rMutf itm ile WXrae 
mg atondreanD» dialinabt hMircli iniZhmner filMter geweeen; kM- 
atens knnn es andeuten , daaa ea daa Liohl Ma aaia ▼attü^ea UiaieigaBg 
dar aaaaa halte. 

9. «n^nliis] kann Mer aiirroa elaaai DreleB Plate» aiaht attStief- 

litx Archaol. der Baukunst, von einem Zimmer verataadea werden. 

An dieser Steile hielt sich die Wärme, da die SonnenatraUen von den 
amberliegenden Gebäuden abprallren , U1n«;er. Datier sounten sich dort 
die Sclaven mach im Winter {ßUönruaculum) nnd üMeo aich da (^jfat« 
nasium), 

continet et accendit^' gleich einem Hohlspie;;el nahm jene SCelJe 
di^ Sonnenstrahlen auf, hielt sie zusammen und verstärkte sie. 

serenuiH — eripiunt^ Nur die eintretende Duokclheil, nicht etWa 
Kälte» verbietet den längereu Aufenthalt daselbst {usum loci), 

8. apsis'] verstand man früher an dieser Stelle von einer gewiSlb- 
ten scUwibbogenfürmigen Decke, doch ist jetzt die Ansicht Ge.^ners alf- 
gemeiner, dass die gerade Linie der Wände auf der einen Seite durch 
einen Halb'/.irkel gleich einer Radschiene (aifuq) unterbrochen war, um 
ao die äuaaere Fl&che der Sonne nach allen Richtungen hin znzuwendea. 
— Die griecklache Bndung den Aeonn. naf « int aaaanlanewetoa -aaek 
kat InleIntoekea'Praaaikera, alckt Moa kal Utcklem aa kemerkea» aa 
iampäda Varr. B. II. la. Am fcänllgatea ia grieekteehea Elgeaaaoiea* 
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bitum solis fenestris omnibns seqaitur. Paricti ejns in 
bibliotherae speciem armarium insertum est, qnod non le- 
gendos librosy sed lectitandos capit Adhftevet dormitoriaui 9 
menbran, tranfÜt« iaterjacente^ qvi soapeiiMis el tabnlatej 
Miteptitt vaporan saivbri temperftaento - t«e ätaMqve 

' hibliothecarl Seit Sulla und Liicnllns zaiilreiclie Bücher DameDtlicli 
▼OB ihren Felrt/iiiieu io Asien mitgcbrncht, imd diM* let/iere besonders 
deo Cretehrcen die Renat/.iing seiner Samtnlnn:^ ^e^laltet hatte, (Cic. Fid. 
3, 8), wurden Privatbibliutheken öfierer anj^elei^t (Cic. Att 4, 80) , ja 
KU Plio. Zeiten durfte auf den Villen der Vornebinea eine, wenn auch 
kleiuere Bacbersamailung nicht leicht fchleo. Eine solche, wenn auch 
kleine iarmarium') doch gewfihlte BlUtolbek (non legendo$ — cnpit) 
welcher er aber deo »lolzen Nmiieo oiolil geben will (In MbHothtcae 
•pteUtm) fMid sich auch nnf der laiireatinlseheo Villa. 

ttrmnriuvi^ eia engeres Beliäitniss, je nach seiner Beslimmiing zur 
AufbewAhrung von Lebeosinittelu, Kleidern, Müuztiii, Biideni und Büchern 
verwendet. 

9. memhrum} braucht auch Cic. von den Theileu eines Hauises, von 
Jtleineren Kamuieru, «o Quint. fr«8y 1. cubiculn ei ejiumodi mtmbra, 
vergl. Colnm. 1| 9, Was Mer Plin« ein dürmUariuti^ mtmirvm uiwu^ 
belMt bei Ihn eonrt äarauiortum oAkulvm 6, 81. 

qui nupensu* H tuMat^'J Unter den zahlreichen Veraacheo, der 
l^elle einen genüjgenden SKbb su geben , ist jedenfUto der Vorechlaf 
tuäuMuM für die Volgata Mmhitu$ so leeee, damai der gAlBpgeaete^ 
weil erdnrcfa die YarlanteB: tuMahUf «nWafiM, welebekaoBi durch daa 
aUbekaBBte tuMatus entsleho konnteB, eise Iheilweise BeeiStiguog erblit 
Der bedeckte Gang (transihts) war erhObt (suspensus) und mit Ruhren 
veraebtt. {tmbulatus) welebe die WXnae nach vieleft Bicbtungen hin 
verbreiteieo. tabulatm ans Holx gezimmert, gäbe xwar iusoferu einen 
erträglichen }<iuo, als das Hulz. einen guten Wärmeleiter abgieiit, allein 
es IcliUe dann die Angabe, woher es die Wärme erhält, qnod auspemum 
et tabulutum im >Jedic. und Prag. uu(f ed. Uer. macht das Sehl» Ige macb 
selbst sehr unpassend zum Ziuuncr, wo der Ilcizungsapparat war. 

conceptum va/torem} Da die Römer die Heizung durch Oefen und 
Kamine nicht kaunten, aucli Sonne und Kulileobeckeu nicht ausreichten, 
erfand man 7.u den Zeiten der ersten Kai.oer, wahrscheinlich nach dem 
Vorgänge derBSder, eine Art Heizung der Zimmer mit erwSrDterLnflU 
Zu ebner Erde ▼OB dem ky'pocauMium ans^ ia weldiem stark geheir.t 
Morde, lilhrle' man aiittelst ROhrcn, Welche die fbrtgeleitete Wftrme 
dorehOelhiiiniieb aasstrlTmteB,' dieselbe in dle'dar6MergelegeBeaZimii\cr. 
' Jeae ROhrea Waren mit löappeo ▼eraeba, am^ wena es aOtblg ech^a, 
den fernem Zodrang der WKrme so ▼erblltea. (Vergl. 2, 17, 29« 
6, 24. Benec ep. 90.- prwi 4), 
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«gonl et mMMrftt Bel^iui jMMfs laMris h^fos aorvmitt 
libertor«ii|«e mSm ikÜMtor, plerisq«e Im mmaH», nt 

«Oaorlpere kospites^possiit Bx «Ka totere colNfalum est 
pcilitiMtelMi , deinde vel enbiciHum grande, vel modica 
eoenatio^ quae pluritno sole, plurüno mari lacet. Post 
hanc ciibiciiliim cum proroetone, aNitudine acsHvum, ipo- 
nimentis hibernum; e^t enim subductum Omnibus ventij^ 
Huic cubiculo aliud et procoeton communi pariete Junguntur. 

lllnde baÜQei cella frigidaria spatiosa et effoM^ cnjae in 
eontrariw fMurietibus due Iiii|»ti8teria, vehU fjcete aiiiiiiintar, 
akende eafiada^ ei innare in pmimo cogkes. Adjaeet 
nnctorinin^ hypocanaton , adjaeet propnigeon balinei: mox 
duae cellae, magis elegantes, quam, sumtuosae. Cohaei et 

# 

« jiMifiie] Ha kl den ynikieeg^eniem .rd^fma pmr$ «er aflgriff 
einer MehnsHhl von GeeiKchere Hegi;, se tot wmpieria^e leiefct eiflnirto 
oder cubicuUt m vertteka, obae dma aiaa ee geswungaer Wetoe aaf 
uttbm Metoi «ÜMte. 

t^^, ftoUilsHmuml aelt and geschmackvoll eingerichtet, mit Allem 
Verseba, was aebea den Bediirfbtoi den Siaa IM adtdae befriedigt, 
a» J»maiff feltta Pbaedr. 4» g, «6. Bs liedsrr daher aiebt der LesaH 
der Prag. S. p^Uulmm^ Siebes kiuini, wie TItse behanpCet, das erst« 
der Reihe naeb anf dem Flfifel, dea ^llahis sa kesehreibea beglaaT, 
bedetttea kaia« 

cuhicuium gnmdef modiem coenaHol baraas gebt benror« dasa die 
eubicuia in der Hegel kleiaer warea, als die Spelsesiaiaier. 

II. cella fri0idatHa2 Kalte Bäder Chei den Griecheo, namentlich den 
I^oediawalBm fiUleber), liebten die Römer weniger, alu laue und 
wanae. Rrat seit der gHtokltobea €Qr des Ai«asfiis darcb Aaierios 
Hasa Itadea sie - aiebr »agsog; daber dnrilea fa elaer wobleiage<> 
Hditetea VWa- Mch daaa die Aastakea alebt iebiea. Vefgl. a, lt. 

6y 16, a. - 

«fWM] » lata, tfioiUum 8, 9, % Taeit. Utrm. aO. 
^ velmi niiectdl sie springen gieiebsasi aas der Waad hervor. 

i>mar€\ Tflae liest nach der Medio, and Prag. Handschrift mare ; 
deeb tot nicbt.eiasoseba» wie der Gedanke an die B»be des Moers dia 
Bobwiaiaibeeken in Zittsier grltoser eisebeiaeB lassea aoU| ianm 
ato nagewübalicberesWert erlbbr bier eiae Correelar der Ahecbreiber. 
Der !<inn ist: gerjiamig geaog tot das Beekea, weaa auuiesrecbt aabe^ 
recht befuea habea will, aä scbwfMmea. 

elegamil wie %. 10. pomut, ««t^ iesebmckrail. 
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ciilifl« ptsrina miriüee, ex qd« iMtenAes nm adspiciiint^ 

Nec procul sphaer ister i um, quod calidissimo soli^ inclinato jam 19 
die, occurrit. Hinc turris erigitiir, sub qua diaetae duae^ 
totidem in ipsa: prneterea coenatio^ quae latissimum mare, 
Jongiasimiiia litus, amoeiiisaioMis villas prospicit. Est et alialSL 
tafris: io hluscubiculiini^ ia qua «ol nascitur condUiir'<||ie: . 
kla fimt apolheca el homuBu Sah hoe tricliaifui» qnod 
* tnrlMili Mrit . noD- nisi fragorem et raamun «pfatitar^ ^ eomgaa 
Jam langaidam et deainentem : hortma et gestationem videt^ 
qna hartns ineloditur. Oeatatio baxo, aot rare niarino^li % 
nbi defiiMt baxus, ambitur. Nam buxus, qna parte defen- 
ditur tectis, abnnde viret, aperto coelo aperfoque vento, , 
et quanquam longinqua adspergine raaris. inarcscit. Ad- 16 
jacet gestAtioni ioteriore circuitu viiiea tenera et umbi osa^ 

piscinaj war der Ausdrack für jeden elwas grö-^sern Ort zum 
BadüD uufl iScInvimmen, auch im Hanse selbst 5, 6, 25. i<ue{, Ner. 87. 

12. sphaeristerium} Das BalIs|Mel g:tlt bei deu Rümeru aU ^e«uiide 
LeibesbeweguDg, für eiue gute V^orbereiCung zum Bad, daher faod sich 
auf deo Laodgütern gewöhDlich io der Nähe des Badezimmers ein Ballt 
«iMil in Form etneti CIrcns, sphaerisUriuPi g^nrnnt^ 5, 6, 87. Sael» 
Te«p. ao. Lanprid. Alex. aeir. HO. . . u , . 

turris\ Weua von dea ROmern bei Gebaadea .turris (^eoaoDt wird, 
dfirfee wir niebt m omto TbSroie aeBkeo« Milertt et besetebeeia 
aewSbolieb, einen Tbell de« OebäadeSf der über den fibrigen' ob' eia 
oder meiurereatoeknrerke in dleBObe enpommte; man wellie dadoreb 
Anssiehc in die Feme gewinnen, glelebsea ein Erker naeb 'oben. Oft 
wird 69 dann ancb der Aoedraek uberbaupt ' fHr boqbgelnaute , pracbt- 
volle Palläste, so regnm turres Hör. Od. 1, 4, 14 und harti* Stagcitut' 
iiana 8uet. ^er. aa* vergl. TibaU. 1, 7,, li>. 

19. apothfcml war eine Kaminer im obere Tbeile de» Haofles, wo 

der Wein in Ftasoben and Krügen MUfbewabrt, doroh den Rauob, dea 
man durthia leitete, sclineller den Geschmack eines alten, allgelagerten 
Weines erhielt. Coium. 1, 6, 80. Hör. Sat. 2. 5, 7. horreumy eine 
Vorrathskammer, kann hier nicht Kur Aufbewahrung von Gemälden 
pnd Bildsjiulen gedient haben, wie 8, 18» IL ; . 

geätationernJi s. sku 1, 3, 1. 

V 

14. aperto vento^ was genau genommen, nicht gesagl werden 
konnte, steht, als eine Art Attraction bei aperto coelo. 

15. vinea tenera et umbrosa^ Daa Kpitbeton tenera hat seine 
[Schwierigkeit, Gesner erklärt es durch einen jungen, neuangelegten 
Weinbeig, deeb scheint umbroM dann nielit ?.a paaaen» man müasie e« 
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iiodis<|i]e etiam pe^tos unMi- oI coiIww. Ilsftuui nonts 

et ficus freqnens vestit: quarum arborom illa vel maxime 
ferax est terra, malignior caeteris. Hac non deteriore, 
quam maris facie, coenatio rcmota a mari fruitiir. Vincitur 
diaetis diiabiis a tergo, quaram fenestris aubjacet vesti- 
ibulmii viliae, et hortus atius, pinguls et resticus. Hine 
cryptofUMrUetny |>rope {Niblici operw^ exleoditdn Utrim^e 
fcn^sirae^ anrari phires^ ab boiio, seil «tternifl paoeiffre«. * 

II 

"Htm- w &m BtaMtt TonMat n deaea la UaNea ctiribaUtil 4ar 
Walv f«i«iin wly4 Gierige Tenteki et ]»'«ieB detFcfgeoM von Bo- 
4«n| doch ii4 aben diOM BigensobaA oehon hinlSogUch dadurck bezeicb-- 
■et, aoch miissle es da weDigstens nach umbrata sCOho. Die Aende- 
ning von vinea in via oder vinca müclite noch M'cofger geniigeB. Def 
WeiQstock war sehr /.art, empfiudlich, daher sagt Colum. 4, 3. von der 
Weiiiculrur; res est tciiera, iofirma, iiijnriae maxime impalieos. Viel- 
leicht wolKe Plinlu.'», der in der Häufung von fCpi(he(en, wenn er etwa» 
rühroen will, nicht allzubedenklich i>( , diei-e Eigens^chafl hier hervor- 
heben. Doch genügt uns selbst diefe Erklärung nicht eben ganz. 

mollis et cedensj ganz äholicU Minuc. Fei. Octay. 2: molU tfestigio 
cedens arena. 

VmciturJ nach Med. Prag. ed. Rom. scheint nicht blos gewuhUerer 
Ausdruck, soudern auch wegen a tertjo passender als cingitur^ nur 
mnas man nicht mit Heusinger an das Bild von GefeäseUen denken: es 
knüpfen, reihen sich GemXoher daran. 

hortxis pinguifi'\ hiess bei den Römern ein Küchengarten , Gemüse* 
garten, im Gegensatz zn Zier> oder KunstgSrten. Virg. Georg. 4, 118. 
9So VerhüiaDg eiae« Mlasvorstandes seist er ff ruHieu» Mdm. Der 
Conpantir pinguior fltjbleo bter weniger passend, pinguU haben Prag, 
ed. BoM. Ber. Aid. Boxli. 

16. cryptoporticus'\ (ein fehlerhaft aus dem Criech. und Lat. zu- 
sammengesetztes Wort wie bictinium, philograecus ^ pseudourbanus) 
war ein langer« bedeckter^ halb unter der Krde angelegter Gang oder 
«lae Ontertoy welehd die AOmer wegen des magischen Halbdunkels 
darla aoaserovdeatlleh KeMetti 

prope public* operis^ anf Kosten des Staats konnte grossartiger^ 
Mit grösserm Anfwand gebaut werden. 

sinffulae'] w m hier nach horto gelesen wird, Ist völlig überflüssig, 
da der Gegensatz zu plures in alternis pauciores viel bestimmter her- 
vorlric»; es verdiente daher die Prager Handschr. hier unbedingt den 
Vorzug. vtrinK/ue erklärt Pliu. durcli a mari, ab hortOy doch nicht' * 
Ohne den Unterschied der Feusterzabl anzugeben. >' 
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■ 

UmBf di mDf tw i ^ dies tik'tkmotüs, oäaiM) mi tim^ vei 
iode venlas hufßädUm, vmti y ion co t ^ ii» ii^ria , 
IMüHrt.. Aate IM j i p l y i iü qail xjfBtts vbHs ed«ntai. - Te»i7 
^ören-mUs* teM repemssn cryptoportiow aaget^ quat^^V 
nt tenet soleiii, sie aquUonem iuhibet^ submovetone: quan- 
tumqiie caiorie ante, tantum retro frigoris. f SiinUiter 
Africum sistit atque ita diversissimos ventos, alium alio 
9 Jatere frangit et finit Haec jucnnditas ejus hieme, major 18 
abtäte. Nam ante iMriiliieBi xyatiiiii^ poat jueridiem ge*- 
Mliaup' Jiertiqpe pnnJnuuB pAitea ambni sna ^toaiporatt 

tongior kie yel üki eadit ipsa vero cryptoportU|^)KMBl9 
iiMiflw» carct flole, eun ardentfasi»» cnhniiä ejaa 

iasistit. Ad hoc patentibns fenestris favonios aeeipit -'. 
transmittitque: nec umquam aere pigro et manente in* 
,gmvescit. In capite xysä deineeps cryptoporticus^ horti^SO 

« 

immotus dies^ bei Dichtern und bei Prosaikern der oachaugustet- 
sdien Zett, Senec coDst. 9. vit. beat. .V. Tacit. Utat. 1, 86. wo es eben- 
ftillsv^mil serenus verbanden ersclicint. * * 

17. xystt^s^ nannten die Rümer einen freien Platz um Spatssieren- 
gehen, der an die iäftaleohaUe siiess, vergl. ö, 6, IG. and mit Bildsäulen 
Ohl. Alt. tf6. aUna Ami. 4, a. «ai Bluws fookaifickt war; die- 
Ariactea aaBBten bb 4ie MbcMb aiuMMilB leM Vitrwr. 5^ tl. 
Mehl eaflDE rioMig ibersBtteB -et Mer fli«ta«rB Paroli: 'TerrBMe, Gar- 
teflBltoB. 

lau tfic Bei üm BB. yarta. Hl« lOr fUae kmmi pst Mi Beliea 
▼an. ao-^wiUitt BBCt^ TiteB IiBsavt Abb Pias.: km$c ««i «IIb fladet». 
BB kitaaea wir ea mit da» farhecs^hBadBa qvae dach kaaai ▼.(TBii^ 
ter fiadaa* 

M. iiifli] .iB Pfag* cd..BBa. Ber. fiiah.; valg.: faite. 

aa. Tii etf/ylfte ral.) nahrara aleit aafinilltoeailB BaUhMl ta der 
Aalage der VlUa^ weieka an dieser Stalle dareh dia YUg. 
wardaa^ aiad gtaeUiea darah dia aiehi aliaaBehr abwefeheadB Lesart 
des Präger Oed. ffUkt^ welBher wir kler gelMgt siad. PUaiea glebt 

in gewohnter Kflrae die hier anf eiiuinder folgenden (ßeinceps) bemeiw 
kenawerthen und ao das Knde des xystns (in capite xysti) f^icb an- 
lichliessenden Anlagen: cryptoportwus, horti^ diaeta^ doch nicht, ohne 
die letztere als sein Liebliu^splfit/.chen hervorxiihebeu , bis in hoc. 
Dann beschreibt er die Anssichten, welche die genannten Punkte ge- 
währen , sowohl die beiden Cryptö]»ortlken ialia — alia} als die diaeta, 
^ von welcher er durch cubiculum den haupisachlieüsten Theil bezeicliuet. 
• 9 
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diaeta est «moris mei. Revera amares meos ipse posai in hac . 
In his quidem alia xystum, alia mare, utraqae solem ; ciibi» 
culam autem valvis cryptoporticus^ fenestra prospicit mare. 

9i Contra parietem medium zotheca perquam eleganter recedit: 
qnae specularibus et veiis obductis reductisque modo ad- 
Jidtnr cubfulo, noda aofertar. Lectom et doaa eatfaedM 
ei^: .a pedüMs wanrt, a terge villae, a eapite aihrae: 

^ tat ^Miaa loeanun totMeai feneatris et distiagutt et miaaec» t 

tf JKuelm aal cabimlDfli naetia et aaami. Naa illud vteaa 
servolonmi, nan auiria BHnraiar, nan fenpeatatiiai iMtai^ 
non fulguruin lumen, ae ne diero qmdctn sentit, nisi fe- 

• nestris apertis. Tarn aiti abditique secreti illa ratio^ qnod 
interjacens aridron parietem cubiculi hortique distinguit, 

aSatque ita omnem sonum media inanitate coDsumit Appli- 
citiim est cubicuio hypocauati)» perexigoam^ qaodan^sta 

( faneatra aapporitani oilorem , at ratio ex%it, aat effandit . 
aot retioet Procaeton inde et cabicnlam porrigttor in 

fo dem Folgeate: «Mlrvi -^ßorkUm^ vtrweni er WNih ant ToilMe 
kei der dfaeta. 

« 

diaetal das oa Bit zeia bn 4tn Handschrifkoi wachselt, herMchnet 

eigentlicii eine Reihe von Zimmern oder ein ganzes Srockwerk, wie 
5, .Sl. dann ein eiozelnes, grösseres Zimmer; nur darf raao es nicht 
für ein Speisezimmer nehmen , von welchem e» bisweilen au.«rddicklich 
iinit'iätüieden wird. Ao unsrer btelle wechselt es in demselben tSiiuie 
mit cubiculum» 

21. Totheca] efgentlich ein Käfig für wilde Thfere, wurde dann 
wrgen seines geringen L'mfütins die Bezeichnung für ein Cabinet, Stodir- 
y.inimer, Afcoven : auf die Grösse Ifi^ftt f<ich leicht auM den wenigen 
Meiibeln 8Cblies^ell, die e.s enthielt- Kh bildete, obgleich durch Vorhänge 
Mbge.'«ondert, einen Theil eine« grüüMern Zimmers , daher hier recedit^ 
A, 6, 38 rrfuffitf und war ein cubiges PUUschen , wohin mau sich gern 
Mirfickcog» wenn mam allelD sein wollte. 

dintifigitii ei mivcet] kurx und aasdrucks voll gesagt: man konnte 
jedes flünetn und nllee »iglelnli crUidmn, je aa«ii4em Mi aonk dns 
eine oder dhirdi nUe Fenster sogleieli enb. 

22 midron~] das bei den Griechen ein Maunergemacli bedeutete, 
Ist bei di'D Römern ganz abweiclieud ein Gang, ein Corridor , tbeils 
im Gt-liHude selb>t, um von einem Zimmer zum andern KU gelangen, 
Ibeiis zwusclicu zwei Mauern, wie hier. 

hj/pocaustum} s. $. 9, • . 

* • 
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itlem: quo» «fiMkm fliatim ctecqpiut: allr« jtfteÜlicM,' 
flWiquum quidein, se4( temite servü. Ililuulr egO;4itfltM94 
"ctiin me recipio^ abesse mihi etiam a villa met videor^'^^ 
maguanique ejus voluptatem, praecipue Satui nalibus, capio', 
cum reliqua pars tecti, licetitia dierum, festisque clamoribus 
personat. Nam nec ipse meoriim lusibus. nec illi studiis 

oMrepuüt. Haea tttititfis» haec amoeuitas deficiturS6 
AqiHDvpftli6llliii^i»ed puteos, ac potius fontes habel^; «ttot 

q«iie«iqBeKk«f laovetfe luttiaiD, olbviiis et purafa« Immmmt 

occarri^ isqne smeeiiis «e iM» leviter qaideiB taDt|^«Mii9 : : 

vicinitate salsus. Suggerunt affitiBiiigna proxima6Mva04 

caeteras copias Ostiensis colonia ministrat, Frugi qaideMl 
homim ^ficit etiam vicu«|.,queitt uoa villa diöceuiit In 

■••i:fi:.'> Olli v^i *!';i;;»..;rj;;i. :•.•»■'. * . i ' - > 

erhielt zu Plinius Zeit darch NacUbmiiDg der DIditer 
eine etwas weitere Bedeatuog, indem es nllee da» Itepeidiiiele, was »ft 
der Feier einen Feat* eder FreideatiHei fn Verbindnnc gedneht wird, 
so gnns «inllch: ft^€ oor«« Taeit. Ann. 18, «0. und feffl fMaXvx 
Ovid. Mel» «, feOmfwviaU» Tne. Ann. S« «. Asjfttf oMus 14, la. 
rifHf HiBt. 5,. «, /"««M loc«. ^nn. 40. feif« plete Ann. ^ 69. 
' oMr^wit] nraas, da es den Begrit der StSrnng zugleich in «ieh 
MUeast, in Besag anf I/Mre mttfrvm ku»»$ allein fn diesem '^Inne 
gnwmmni werden, WSlirend ee in der zweiiea HSifte dea Baiaea die 
Bedeatong ali^rendea CMascHea Jtobaaptct; - ^ 

25, aifua <«li«iu] Wasaer in Bgchen, weil es über die Steine, die 
seinen Lauf anfhalCen, gleldhaam ppriogend sicti fortbewegt Virg. Kcl. 
5» 47. docli wird es änch von (Springbrunnen gebraucht Suet. Ang. B3. 
Hier leuchuH die erste Bedeutung aas dem Gegensatz an fontes von 
aeliia^ ein. 

puteusl UDterscheirtet sich von fom nach Plin. eigner Angabe da- 
darch, dass man tiefer darnach graben niuss; derselbe Unterschied findet 
Sich angedeutet Coluni. d. Hort. 10, 25 

morere humuni] graben , so oft hei Dichtern für: acicerny pflügen, 
Virg. Georg. 2, 264. Ovid. Met. 3, lOÖ. 

salsus} das auch durch die Prag. Hand!>chr. bestätigt wird, sollte 
wohl seine Stelle hier behauplen dürfen; auch corrwf «tt«, das Gierig 
vorzog, kann für eine Glosse zu dem ungewöhnlicheren* «ilsiftr gehe*. 

26, afjfatiml ebenso saiL<}, cthxmde \n\A ein!};e ähnliche Adverbia stehn 
bisweilen als nähere Bestimmungen des Prädicaies so, dass sie nicht den 
Genitiv des Substantivs bei sich haben, sondern dieses in dem Caans 
Muht, welchen das Verbrnw fordert} .so Hereon. 1, 1. Liv. 4,89. 6^t& • 
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iMe iNdineft neriMbi irit; magna cMnmdite^ si Arle 

balineam domi vel subita» adventus^ vel brevior mora | 
97calefacere dissuadeat. Litas ornant varietatc gratissima 
nunc continua, nunc intermissa tecta villarum, quae prae- 
nUuki moltaram nrbium faciem, sive mart, sive ipso litore 
ntare^ quid nonnunquam longa tranquillitas mollit^ saepiiui 
MfireqneiM et contrarius flaetus indnrat Mare non sane 
prelioliB piseiln» abmiit : saleaa tinen et sqdillaa optiaie 
«oggerit. Villa vero aoatm ^ ettam ? Aed k ti HM ie a s «cq»tie 
^fMBtat^ lae in prinris. Nmk fmik^9f9imß 
coovenliiiit^ si qnando aqnam umbramqne sectantur. JtH 
stisne de caussis eum tibi videor incolere, inhabitare, . I 
diligere secessum? quem tu, nimis urbaims es, imi con- 
capiscis. Atque utinam concupiscas ! ut tot tantisque do- 
tibns villulae nostrae maxima commendatio' ex tuo contu- 
beniio aecedat, Yale. 

C. PUnm» Mautico Suo 

f Quid a te jucundius mihi potuit injungi, quam ut 
praeceptorem fratris tui liberis quaererem? Nam beneficio 
tuo in (»cholam redeo: iUam duleissimam aetatem quasi 
resnino» Sedeo inter jnvenes^ ut* solebam^ atqae etiam 

copiae] Bedürfnisse, LebensmiOel 6, 88^ 1. Taoit. Aon. t,98. 9,90. 

Biat. 2, 32. 15. Justin. 38, tO. 

27. continual nicht perpetua konnte hier sfelien, denn continuum 
oennt man das, dessen Tlieile unter einander zusammenhängen oder 
verbuDden sind, perpetuwn das, woran gar kein Uotersdiied der Theile 
bemerklich ist. 

29. Justisne} für nonne justis, so 3,. 16, 18. Ter. Heaut. 9, 3, 2, 
Cic. Rose. Am. 89. 

mcokrt'l bezieht sich auf die Pflege, die er darauf verwendet, 
imhabitare auf den Aufenthalt daselbst, ähnlich tiil. 14, 672: tempkt 
itteoiere atque kabHare. 

XVIII. Maurico^ s. zu I, 5, 10. 

1. praeceptorem] nicht einen I^ehrer fiira Hans sollte Plin. suchen, 
flondem einen Lehrer der Beredsamkeit, dessen Vortrage die schoo er^ j 
. irMhaenen jSöboe des Aralenus Rastious besucbeo soUteo. 
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experior, quantum apad illos auctoritatis ex studiis habeaiu. 
Naio. proxime frequeoti auditorio ioter ae coram moitia. ' 
. iwdii^is wmtn cLare loquebaotur; intravi, conticiieniat. 
Qiiod .npn refenren, niai ad* Ulomm niagis landem, qua» 
ad flMaa, pertnmt: 9c nim aperare te veHan, poese 
fiEttria tu fiUos probe discere*. Qood aupereeif am mam, 8 
«pii profitentur, andiero, qoid de quoqae sendam, scribam 
eificiainqae, quaotum tarnen epistola consequi potero, ut 
ipse omnes audisse videaris. Debeo enim tibi^ debeo 4L 
memoriae fratrls tili hanc fidem, hoc Studium, praesertim 
auper tanta re. Nam quid magis interest vestra, quam 
ut liberi (dicecem tai» niai nunc UIos magia aoiarea) digni 
iUo patre^ ie patrao rc^eriantur? Qaam cnram mihi^ 
etiaasi boo nandaasea, vindieaaaeiD. Nee ignoro auaci- 5 
piendaa offenaaa in eligendo praeceptore; sed oportet rae 
non modo offensas, verom etiam aimidtatea pro firatris 
tul filiis tarn aequo animo subire^ quam pareutes pro 
suis. Vaie. 

C. Bittbu Cereati Suo S. 

Uortaris, ut oratkmem aoBCia pluribus recitem. Fa- i 
clam, qiiia hortans: «quam via vehementer addabitem. Ne- % 

2. loquehantW^ riohtfger als : jocabantur, waa zu cUire nicht recht 
passen möchte. 

8. profiteri^ absolut gebraacht, bedeutete zu Cicero's Zeiteu: die 
Kenntofs« irgend einer Kunst oder Wisseasohaft sieb heilegen LmI» 0» 
ipiaae. 95. de 2, es. Mi spHrtr toMektoMHi €■ TOBteneay wM» 
oiae WlWMUflIaft Mirtea, ▼•rcmgen» woker tie iMdk iflltr Piofawor» 
kiewea y«isI. 4,11,1. 8ael. N«r.8i. NaaeattKüi galt der Ai|i4fiMk von 
daa Lekr^ 4e|r peniMHB|Katt» • Bei den CbrledMa: ixofrüXtß&m»* 

4» Ml CUeüli ipitt M- Malflkt Uteri aappUrl wiaaea, aeadem ea 
tteriMDiit für Aa«BMrlge Bahmai dtoia kaa» dilrtle ea.tA O^ e aa ai a 
M Ubari dieai tedeiile% aaph i^aabt er, daaa atobla Sber die Liete des 
Vaters zum eignen Kinde gehe; aber Pllnlos liebt aelelie hyperbolische 
Ausdrucke, und will hier sagen, daaa Mauricus ihnen) als des Bmdera 
Kladem, eine noch innigere Uehe snwendei, als dea eigenen. 

XIX. Cen&m heiaat 4, 91 VtUm CeruOk, 

t. üdMiUnrO hum^ ^fero op^^.aeiiie ZeMg^oaaen aar (a der 
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PilnÜ epistoUnuB 



qoe enim me ^rneterit, actione», qoae recitantar, äopetem 
' omnem ealorenique ac prope nomen sanm pertfere^ ttt<qaas 
soleant commendare aimul et acceodere Jadicani conseasnsy 
eelebritaa advocatoram, exspectatfo eventos, fluna doh' 
oiiins actoris, diductomqne in partes andlentinm afiidhiiii: 
ad hoc direntis gcstus, inceasns, disciinnis etian, ooink»' 
8 busqne motibns animi consentanens vigor corporis. Unde 
»ccidit, iit hi, qni sedentes agiint, qiiamvis illis maxima 
ex parte supersint eadem illa^ qiiae stantibus^ tarnen hoc^ 
4q(iod sedent, quasi debilitentur et deprimantur. Recitan- 
tiam vero praecipua proDuntiationia adjbmenta, oculi^ manus 
praepedivntiir : quo mittua nriraai est^ si anditoromintentiir' 
langaeacü, nidlta extrinsecns ant Uandtnentia capta anl' 
6aciilei8 exdtata. His accedrf, qood oratio^ de qaa loqoory^ 

• 

Bedeutung* von; „elo M*eulg, eini«;ermas8en zweiftlu" Orat. 40. Fain. 
7, 38. Liv. 8, 10; das liier uud lU, 110 hinzugesefy.tc vthementtr zeigi, 
da8<< die PräpoMitioo a|)äter, wie oli ia Zuaainffieuüe(%ungeii, ihre Be- 
deutung verloren hat. 

8. tit quas'S Corte nach dem Med. und Gierig: ut quae^ cod. Prag.: 
quae^ so dass es auf impetus uud calur /.u bezielieD wäre, allein nomtn, 
das zule(zt steht, bliebe dann ganz unberücksichtigt, auch i«t nicht ein* 
• Mttehn , wt» «ilQcnliff jwrfat mi altes, wm ^mOHlt folgt, taiil fn Bin* 
klang geiHwoH weHea kifiiaej; alle diese Mwlei^eUen veneliirlBden 
darch die Lesart «t 9««« anf adUuMM bezegea. Aneli der juäicum 
cimtes$u9f aa welclieai daaa Gierig ykastesa nia»!, irSgt allerdlaga 
dam bti^ dea ttadftvcii elpar Mfcatüeh gekalieaa» Beda aa venaelmB» 
deaa er deutet auf die richterliche h:ntscheidung, welche bei eiaer Voi^ 
lesoag QBter Vreoadea.alcbt er(»^;en Jcoaafte- 

.aipocaUJ slad dieFreoade d^ Redner und der Beklagten, die es 
für Ihre PflidM kielte«» darek aakkrbkike. tt^eawacl eiaa gote .4leiaaag 
fibidiese zu erwecicea. 

' ud hoc} s. «a a^ 18, 7. • - ' 

incesHUf düeurma eKoai] lAe' Bedaer der *AI(etf kRebea kel fte- 
■oaders lebhaften Stellen nicht an deonelbea Orte stehen , »ocdero gio- 
fi^en, selbst rasch, hin und her ; doch warnten die Rhetoriker iü dleeeai 
Punkte eft vor Uebenaaas. Gio. Unit. 18. QaiBl. 11, 3, 106. 

8. Mediniet ag'unij la gerlaglQgigeD aachea elaadea biswellen, dock 
nur ausnabmswefse die Redner nlchl auf, wenn sie sprechea woUtea. 
Ouiat. tf, a, 184. 

mperainfj s. isn 1, tO, 18. 

koc] m idfOy propierea iadel sidb bei Cfeerb 'aldit. ^ 
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pugnax et cotitentiosa est. Porro ita natura comparatum 
est, ttt e% qaae scripsM«» caat labore, «tiam cntn labere 
Mdiri fiatomis,: Et sane quotusqmiiqiie tarn reetaa aadMer, ^ 
fuen Bon pcÜiM dalda liiee et eowuiiaiy tpam austerii 
ec pfeeMk| 

eordias eai taMo^ qöoil pkiiiieqoe evenit, nt eikd äe- 

ditores, aliud judices ex%*nt: cnni aiioqutn bis praecipue 
auditor adfici debeat, qiiibus idem si foret judex, maxime 
permoveretur. Potest tarnen fieri, ut quanquam in his ^ 
difficultatibus Jibro isti novitas lenocinetur; uovitas apud 
Dostros: apud Graecos enim est quiddam^ quamvis ex 
diverao^ nea taaien oaiiinio dimrile. Num, ut iiiis erat ^ 
^ BMNria, <|aas ot contrarias prioribua Jegi^s argtte« 

baaty aliaram eollutioae coaviiteere; . itä nobi», ineaee re* 
petondarun legi, quod ppatalaremas, com hac ipaa lege, 
tum aliis coiligendum foit. Quod aeqnaquam l^aoduin 

5. pugnax et contenHoiä} ilarum eigoeie sie sich nicht zum Vor- 
trag im Frenndeskreise , well hier 4er Gegensttimii des KsnipflM' Milte. ' 

" etiam cum labore'\ er fürchtet also zugleich, seine Zuhörer müchten 
bei Anhörung einer Rede, deren Ausarbeiiiio;^ ihm Muhe gekostet, ein 
gewieaetMiwbehagen empfinden, dieHiilie gleicliMni eelbtl tos neuen 
fQblea. Darauf bezlebt »ich aiicb das Folgendfe^ wo äuleia haee H 
wnantia die einschmelcherodeo nnd woMgefiuI% bebandeftea Stolfo 
liezeicbneti die soast gewOhnUck in den VoriesBDgea'iieboteo wardea. 
llas swelte cmn More feblt im Med. md Prag. Cod.; in der adlt. Rom. 
Jhiikt. fter. (ritt sie an die Stelle, ein offS^nbhrer Versncli des Abschrei- 
bers, die Lücke auszufTillen; das h\osse etiam audiri putemw ISsstdns 
einen geniigeDden IS Inn an dieser ^Stelle vermiM«:en. Gierig iochreibt: cum 
lahore etiam. Mos nm eine FAetianz des Aimdrttcks zu gewiooeSi welche 
die Alten wenigstens nicht immer sachten. 

* (T. is fa tJisrorduil mit Bezug nuf d:i.s l«'ol;;code ; es Ist der Wider- 
fiprtich der Aospriiche, wf;Iche der Richter nod der gew öhnliche Zu- . 
horer an eine liede macht, während doch das Interesse bei beiden nach 
der Natur der Sache auf gleiche Wei«e geweckt werden solUe. 

hisi nach Med. Aug. und Prag. ed. Ber. ffir die Vulg. ii» richtiger 
nach der Bemerkung zn 1, 80, 81. denn Plinins deutet damit auf seine 
eigene Rede. . " 

7. lenocinariy »» zu l, «. » . . 

8. «rvit Morisj a^miy 7, Pttalas. Meb* aiek auf 4as voa 
SaloB jedOB ■theateaaisehoa airger sugaaiaadto^aofh^ gegen Aatiiga 
Uagead anfiiatreteB , welebo «Ii eehaa VMlMMiaaa Cu ee u '■•-gü|br* 
dta mkkmtm (i^^v nnfwips^^ir - / .* • / < • . 
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auribus imperitorum , tanto majorem apnd 'doetos habere 
dgratiam debet, quaiiiu minorem apud indoctos habet. Nos 
• autcm^ si placuerit recitare, adbibitari sumus eraditissimum 
quemqtie. Sed plane adhuc an sit recitandum, examina 
tectmiy onaesqne, quos ego mtvi, in utra^iie parte c&U 
.6«lo8 |ione idqoe eligc^ in qoo viceril latio. A te enMB 

« 

JOL. . 

C. JPBnius Calvirio 8uo S. 

1 Assem para et accipeauream fabiilam: fabulas iouBO, 
nam me priorom nova admonuit: nec refert, a qua potis- 
S simum lacipiaBu Verauia Pi^ionis graviter jacebaiy (^biyias 

/ 

w » • 

0. eruälUmtmfm} Die Lmrt iesPrag. 4oeU»9imum häliTitze für 
die allein richtige iiad fiodeC seine Ansiolii, dass sciion frfih diese Briefe 
Toneioem vorwitzigen Leser Verandern n«;en erfalireu hatten, die sieb in 
die mei.sten Abschriften eingesdiliclieo, aiicb durcti diese Stelle bestätigt. 
Doch 1^1 in. nimmt hier, wie es unejidlich oft gebrauclit wird , eruditus 
für gleichbedeutend mit doctus. 

cah'ulos pone^ s. zu 1, 14, 9. jwnere steht übrigens im scharfen , 
Gegensatxe zu movere» Plioius hatte ihm die Gruade, gleicbsan wie 
Steine maeeworlSm« Gemliii soll sie ordaen nnd nteii iimn Werthe 
ge^en einaader ■ehitsea^ 

. %JIL. C«iivuiusj gehörte za den Freoodea des Plinina, nilireleheD 
er es rwt$ißi€lk Itobie, yerlfnoUea zu sdiwatnen^ was die Ttdea an 
ffliB. ceHchteten BrtellB iMseogeB.; frohe Brtsneruagen hatten ein Inniges 
Send an BcUe gesobldngea If .t«» 17« 

• 1. AMtm pmral Wto iieeii jettitvin sMUclMn LMera Lette veei 
Volle vor Ml stsnnenden P1HW> »nftretea nnd lür ImffowMm EmSk- 
, iMfsn.eln Alsiosen efiisllen, so gesdiali es sehoa danalsi ein As war 
der.gewühnllebeP^eis, den der Zuhörer opferte. PUitius vergleicht sich 
4Skeniend einem solchen Mahrchenerzühlejr nnd li(»rder( den Calvisius 
an^ innier ein. As>is Bereüscbaffc xn haUen. 

aureus] bildlich für: „schOs, jhecflieh^< kommi nar |iei Diditorn 
und neshdinsischeB ietehiilMieUe» vor« 

9, Vermnia PisonlsJ Dämlich: uxor, eine dem Gricchischea nachge- 
bildete Ellipse, so min. H. N. 10, 59. Gell. 18, 21. 'JTaoil. Ann. 4, II. 
ttelbst bei Cicero rooss man so fin. 5, 5 äisciftnUus sopplircn und fdia 
Fam. 9,10. bei Llv. S5. 37 fiUuSy bei Pliu. ad» 8 aistcaMb l>ÄcU- 
ter iueten nodi viel reidilichere Beispiele. 

jacere} bedeutet oft ohne weilerea 2*ttSAtsj krank sein, iikiiUoh 
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lUier attimdiu. 



1^7 



dico Pisonis, quem Galba adoptavk,3 Regnia» 
VMut Pffimimi impudetatiam hominis, ^ veoerk ad aeg^am^ ' 
cnjiM marite ioiaMcissuias, [^si J^udmamaumj. luerat. 
Bdo, m vwü teoiDni: a^ iUa cttan pvnmm Mro sedits S 
^■i die, quailiarii »«»»eflBei, iilm|;anl$ «bi anüvit^ 
coiapoiiit ¥vltnfi^ intoidit omIm, 'Uovec Mra, agital capat^ 
digitos compatat^ nihil, nisi nt dia miseram exspectatiooe * 
sttspeadat ^^Hahes^*^, inquit, ^yClimactericiun tpu^iui^ 4 

uaaem: betttfigerig sein. Clo. iVuiL 9, SO, 9. 'Pliaed. 1, 14, 9, QnlBl» 

' ' BegtOusl f. m 1, 5, t. 

i^si iHvisissimusJ Diese Worte, welche Prag, und ed. Horn. Her» 
MM, liiii iMt tis «lOMM verdilebtig, sama «aiieflil <|#M» IM ' 
■tebt gut v cM U gi e a Immb. - 

3. componere vultum^ eine Miene annebnien^ je nach dem ZnsMii' 
menhange : eine mhige, eine ernste, eine bedenkliche, eine erheuchelte' 
Mlcoe annehmen, vergl. 3, 10, 8. TacU. Ann. 1, 7. 2, 34. 13, 80. 

agitat caput, digitos computaf] caput, das hier in allen Ausgaben 
fehlt, bietet der Prag. Cod. und scheint der Gleichheit der Satze alleii» 
angemessen, da computat sonst zu blos dasteht^ bedenklicher scheint 
die sonst vcrrührerische Lesart derselben Handschrift, die auch im Aug. ' 
ed. Rom. ßer. Aid. Junt. sich iindet: niiiilf diu miseram exspectatione 
sttspendU. Wenigstens vermisst nuin dann vor Habes irgend eine Paitikel 
wie ttindem. » 

digitos computat} Die Römer hatten eine ausserordentliche. Fertig- 
keit, mittelst der Finger dadurch, dass sie sie in verschiedene Lagen 
brachten und jedes einzelne Fingerglied seine Zahlbedeutang halte, zu 
tmtmtm «n# m sAM».' Wt M IM«a .altoi« aAblte« aie bi^ auf 
bondtrtt.. 

tu»pendire2 darob Beddaicea itainfgeii, ^teaa M BokmtHfoAe iai 
den BlDwirkongan 4er ZnOlle beaoBiwa ßaagpHiUi 'JHQb» TIb. M. 
Gort. 7, 4, 14. 

4. climactericuvt temptts} So Bchr sich die Römer anfangs gegea allen 
ausländischen Aberglauben, namentlich den, der in Asien so reichlich 
wucherte, sträubten, so ergriffen sie doch mit desto grösserer Leiden- 
schaft unter den Kaisern alle friuperstition, die ihnen aus fremden Lau* 
den KUgefQbrt wurde. Namentlich gewann das Gebeimniss volle, Myste- 
rlöae ihre besondere Vorliebe. So begfinetikte die Geaiwisncbt und die 
geelelgerte Liebe mam Ltikem die Begierde, die SContfb des To4ea vor- 
mmnmUmm Mok vnmtß m liiMlllib6f«el«uifla die StcMg 
des Bomseope in Ron heinMi. Danm fkiig^ bier Begatua ibM Ti|i 



Plii^ eiiistolaram 



evade& Quod at tibi magis iiqueat, haruspicem eonsuIaiBy 

5 quem sum frequenter expertas. Nec inora: sacrificium 
facit, adßrmat, exta cum siderum sigoificatione congruere.- 
UJa, ut in pericnlo. credaU^ poscit codiciUas» legatam 
Begol» aeribit; wmx ingniveiwi^ ckmat morieofi hooiiiieBi 
neqnm, perfidott ae plus e^ltm qmm peijiinua^ ml» 

6per sahitatt'filUpeJciiUMiet! Paeit hoeBegalos imiMiiiai 
mtoite, qaaa frequenter, qnöd äram deortun^ quos ipaa- 

7qaottdie fallit, in caput infelicis paeri detestatur* Vellejus 
Blaesus, ille locuples consularis, novissima valetudine 
conflictabatur, cupiebat mutare testamentum. Regulus, qui 
speraret aliquid ex novis tabulis^ quia nuper captaie eum. 
coeperaly .medicos hortari, J^pg^re, quoqao modo spiritiui; 

8hoBiiili pmagaraat Ppstqnaoi slgnuitom esl taatamentug^ 
nratat personan, vertit allocotioiiem, ilademive madiciat 

uaA CKoBde der Getaii. Naa gab at gewitsa gtnflnuakre» 'ja gewitie 

nach Stande und Minnte berechnete Momente, wo das Leben eines 
Menschen in besonderer Gefahr schwebte, bei deren Berechnung die 
Zahlen 7 und 9 besonders eine Rolle spielten, Censor. de die uat. 14. 
Gell. 3, 10. Ferner waren die Jahre »1, 42, 49, 63, 84, vor allen aber 49 
bedenklich. Res;ulus gab sich das Ansehn , als verstehe er sich darauf 
und steigerte durch die vorausgehende Bereobnung die Spannung der 
Krauken. 

expn'tus^ nicht blos: ich habe ihn um Rath gefragt, wie Ovid. Fast. 
4f 614. e.Tperiamur aves, sondern ich habe ihn erprobt geAinden. 

codUülosJ s. 7Ai 2f 16| 1. 

' , a. üi0fa9Meit2 NMt marftaa bM m&hm tel klar m aonllraD, 
aaiMtom Verania ist selbst gemeint; esi wird schlimmer mit ihr. Oans 
Italica lit dta acaUa !Mt. Biat. S»a4. im^mmuMp vämAm VUaUot. 
fM^ftumi} a. sä 4^ 14 

6. 1» capttf — deU^alhtrl UngewSholiek war ea oiabtj dia fiMea 
Valgaa daa BMaMaa aaf daa tav* das aiakoa, ala daa TMaaiate« aar» 
•afeaobaaabwaraa; hiar aber war w n» aa oa ipg fa ad a r» da Bagaloa nlt 
Mteaa aiMB Mai a aM aalnrar, alaa waMwaiaUcb aleht aaia afgaa» 

7. captare und venar'iX waren diu üMichen Ausdrücke von dem 
Varfiihren der Erbscbleichcf. 

H. aUocuUoJ kamsM arsl ia diaaeai SettaKar vor,' wia San. Caaa. 
ad Balr. 1. 
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' Uber sectandas. ' 13^ 

^,Quoiisqae miserum cruciatis? quid iHyidetis boim morte, ' 
coi .dare vitam non potestis?^^ Moritur iBIaesiu: et tan-^ 
qnam omoia andisset^ lUgiilo ne tantiilmn qtridem. Sof* 9 
fieinnt dnae Abtilae« -An sdiolnisttcal^ tertiifni'poseia? . 
BbI Qtide fiat. Anrdia, oriiata feinhia^ sigpaatora tc^stamen- . " 
tum, sumserat palcherrinias tiinicas. Regülus^ com venisset 
ad signandiim, „Rogo," inquit, ,^has mihi leges". Aureliä 
lodere hominem putabat; ille serio instabnt. Ne multa:ll 
co6git mulierem aperire tabulas, ac sibi tunicas, quas erat 
induta, legare; observavit scribentem, iiispexit, an sori-^ 
paisset. Et AoreUa qaidem vivit, ille tarnen ialiid tam- 
qaMn moiitiiram co^git. Hie hereditates^ bielegatiiy qaaei 
mereatar, accepit! ^AMJt %t [duetetvoiitu in eä dvitate^lt 
in qaiC jam pridera non minora praemiii, immo majora^ ' 
nequitia et improbitas^ quam pudor. et virtus^ habent? 

bonm morUl zo 1, 10^ 18» bona man ein leksh^r, MhaeUer lud 
«fauruiii weolger MbnentToller Tod: ulß Oegeiiaets maU mori 9f 16, 11. 
Die elgenthii«lfeiie Lesart in Aag. nod ed. »ich,: bona moHit scheioc 
liier als ▼envcbte Correctar dett AbialiT beeoeden sa bealätigeo. 

a. «ckoUutiCa Uff«! CtelaoSga eriilin dieae Worte dorcb: naob Art 
der Muasigen, die gern nuch ein Gcschichteheo b9ren u ollco, weoa 
aie scboD eioige gehOrt baben| aUeiu in diesem Sinne kann Uge wohl 
niclit gebraucht werdeu. E:» war vielleicht iu den Schulen derRhetorea 
gewühulich, drei Aufgaben zugleich zu gebeo, drei Streitfragen sogleich 
aufzustellen. 

10. tunicas] Die Frauen trugen gewöhnlich, wie die Männer, nur 
eine tuoica, doch sind hier, wie aus der Ver^leichuug mit 4| 16» 8 
deutlich hervorgeht, die Unterkleider überhaupt zu versteliu. 

pukherrimas] Da die Sitte, sich kurz vor dem Tode aufs ko-*t- 
barste zu kleideo , nach dea Stellen Liv. 5, 41. 34, 7. Vcll. Pat. t?, 71 
u. n. sich nicht leugnen lässt , so ist es wohl gewiss, dass Aureliu aus 
gleichem Grunde die besten Kleider aulegte; denn wenn Gesuer leugnet, 
dass Aurelia krank gewesen, so hat er da« folgende tanquam morUuram 
nicht beachtet. Auch erseheint RegnIaa erat dadoreh, dass er naeh den 
tsterhekleidem Terlangt, In einem recht verfichtliehen Lichte. 

11. qua8 «mt MnimJ Die Verb«, die eine Beideidaag anzeigen, 
namentlich Htdutre, nehmen bei spftteren Schriftstellern nach dem Vor-* 
Snngn.der IMohter, Im Pnasiv den Aecnaatlv des Kleides an sieb, Cart.- 
7, 8, 8. 10» 7, 18. . 

Hic2^Kt, daa In den meiaten Ausgaben vor Mc steht, fehlt im Med. 
Pmg.^ ed. Bom» Ber. — 
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19 Adspee Begtäm,^ yii ^ paopeie et tenni ad tantas ope» 
fligitia processit^ nt ipse mihi dixeiü^ emn coosnleret, 
qum dto aesterthim aeieeotiaa impleionis esset, inveiilBse 

se exta duplicia^ quibus portendi, millies et ducenties 
Ii habiturum. Et habebit^ si modo, ut coepit, aliena te^ta-" 
menta^ quod est uuprobissiiiuuii g^iutö falsi^ ipsus, quorum 
' soot iUa, dictaveriL Yalc. 

13. ex pauperej für: quum atUea pauper fuisset; so Sallust. CM* 
6: ex jndclierrima, 

exta duplicia^ Bei der Ringeweideschau spielte nächst dem Her- 
9ßü die Leber die Hauptrolle; fehlte bei dieser der obere Tbeil (caput) 
' ao galt ea für das aogiückUcbst^ Seioben (Cio. de dirin. 1, 52. 2, 15 
0. IQ* Deato lieHveildiiideiider' war ea, weiu sie doppelt '▼•rhanden 
war oder eine Bailbe hatte (Val.Xfax. 1,^9« Liv. 86, 6. Soei Aug. 95« 
AimiaB. Mareen. 99, 1. PMb. H. N. 11, 



■ 
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I. 

Nescio, aa ullum jacundius tempns exegerim, qnam l 
quo nuper apud Spuriimam fui^ adeo. qoidein, at oenuneiii 
magis in «eoectute (si modo senescero daftmn est) aemfi»> 
lari veUn: dUüI est eniin Mio vitae genm diatiiioliiMP.A^' ' 
Me antenii nt certas sidemm eursoa, ita vita homunmi t 
disposita delectat, senom praeaertiiiL Nam luveneaadhne 
confasa qnaedam et quasi tarbata non indecent: ' senibas /' ^ 
placida omnia et ordinata conveniuot^ quibus industria sera^ 



V 



. 1. Neteiü, m uXkml BaCieef» la derVDmä mtolo m «ine-iiar 
t oae h e td e n jmsgedrfickte Bctlahnog birgt» ao folgt bei Um fewWmiMi 
(aliCleieb oft die Haadsduifteii ■loh wldesq^reoben) wena er- ^eneloea 
will: fitillti«« mmquamf tum» oder eine andere. aegireade Partikel; 
epüter wurde jene Formel selbet TecnelaeBd» daber lliilg^ hier «liain* 
VergL SeneOf Controv. a. pmet OelL MfL 

€ ai yer iw ] tfir frennyM» ein niebr -poeMselMr Aaedmek. tml^in 

aetatem Plant. Cas. 8, 5, 18. «omM OyUL Met. 1% 809. Virg. Aea. 
7, 797. Pbaedr. 4, 19, tXK . . 

' SpkHmu} 8. aa 9, 7, 1. 

^ßtHncHml erbtat Mino Bedfohaig aai beetea ans dem FMgeadea: 
Ifii glebt aichti, wie Jn allen seinen VbeHen aMhr geordnet^ niebls, wo 
allee mebr an seiner SteDe wllre. 

a. 'MtpatUa oite] bei €ie. off. 1, ¥^ 1. tfan^l»» die SesCrebea, 
alles sBÖr vortiteB Zettl am rechten Orte za tboa; dea^ der diese Tagend 
besilat,, nennt Tadtos: äitpoMu» Hist. fl^ A. 

Nmm iaaeaef] eine ftaUobe fiteUe a. die. de urat. f^Slt 8B. 

Meeenij ela oiral Ur^/upwft&tMeeOf Mit, wieUsweilea deeii, 
eandeeetf Oedeeit, bler aiohl impefieaal, so t^vid. RM. d^ M. Plaot. 
Pneod. d^l^M. 

Mutirka fiberhanpl: lebeatTolle TUWgkeit, aioht Mos ia besoa« 
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aturpis ambitio est" flaue regolm Spnriniii eonsUuilmktte 

servAt; quifl etifim parva haee Cparvia, ai -non qaotidie 



lectulo continetur: hora secunda caiceos poscit: ambulat 
millia passuum (ria: nec minus animuin cffiam corpus, 
exercet. 8i adsunt amici^ honestissimi sermones explU 
cantur: si Don, über legitur: iDterdum etiam praesentibus 

ßamiciS) si tarnen iili non gravantar. Deinde considit et 
Jiber raraus- aut aermo. libro pa^r: ^n^ox vohieulom ad- 
Bceodit: adsSmit nxorem singularis "exempH vel aliquem 

aaaicoroni, iit ma prasuoKt. ^|aain- pnicfarum illud, quam 
■dolce secretum! quanium ibi antiqailatis ! qaae faeta, quos 
viros audias! qaibus praeceptis imbuare! quamvis ille hoc 
temperamentum inodestiae suae iudixerit^ ne praecipere 



derer Bezfehong auf dtentliche Geschäfte; jene.Thit(igkeU bringt finaier 
eloe gewisse- Uombe mit sich, deren AtHreseohen ebe» Pnnfos be- 
waetferC; 

8. parea cireumagiQ Gierig, ftonst In AendemugeD des Teyfee 
eebr vorsicbtlg^ sieht bier ebne allen Grand die Werte erdfne qwodam 
ai die Pnrenttese und etrelebt et^ was in keiner Handscbr. and küMgßhe 
Mit. TMse wOI lesen parvm — tia ^fuoHäle fiant^ so da» Plln. sa 
den letHem Werten gpeiehsun .binsndenke: namfMrvmt le ter Vbnt eine 
sehr gezwungene Welse 'des Aa^dmcks und ohne Beispiel bei anseriii 
Schriftsteller. fKfrva, s( non quotidie /f/rtifgiebt einen gao« ungeKwnn- 
geuen und natürlichen Sinn. Denn Alles, was im Folgenden Plin. als 
Bei»<piel anführt, an und für sich ohne Redeutun«: , gewann diese erst 
durck das Gesetz., durch die iitande, an weicbe jede der geoannteo Be- 
.achüftigungen gebunden war. 

4. caiceos posciti Auf das Lotterbette ansg*»streckt , .«ei es um zu 
studiren oder bei Tafel, legten die Römer die i$chuhe oder iSandalen nb, 
am die Decken , die darüber gebreitet waren, nicht ku verunreinigen, 
daher eticeos oder, mäemt poteert, so viel wie: j^fstehna wollen** 
6, 16, 5. 9, I7f 8. Seneo. Contror. 4, 8i. 

empkcmiur^ sehr passender AosdriM^ von gelehrten OeiprSeben, 
aiweieben etwas ansfSbrlieh nndgifiadUehdorebgesprc^obea wird; nach 
bei Gieero in diesen Sinne. 

• ' * 

si neu] für ds mimit l;opint seKon so voiu Borat. ^Ist. 1,6,68: 
Bl aoo^ bis ntere meean. Plin. hat daffir Paneg. 67: sl confr«. . 

. 6. temperawunhanj s. za 1, 7, 3. 

ne] Cicero würde hier unfehlbar wegen indixerit geseOet haben 



4 tiant} ordine quudain 




circumagit. Mane 
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videatur. Peractis ^eptem millibus passunin, itenim am- 7 
bulat miile, iterum residit, vel se cubiculo ac stilo red- 
dit. Scribit enim, et qiiidem utraque lingna, lyrica do- 
ctissime. Mira illis duicedo, mira suavitas, mira hilaritas: 
cnjtis gratiam cumalat sanctitas «oribeotuu Ubi ^ hora 8 
bftlinei nuntiato esl (est antem hieae nona^ aestate ootava} 
in aai^ st eacet vanto^ ambolat aodaa. IMnde flwvetory 

7. ScrihitJ Der Zufall hnt ans vier Oden unter dem Namen des 
Vestricius Spnrlnna erhalten, welche Caspar Barth in einer Handscbrifl 
r.n Mersebtu/; entdeckte und in rk-ii Poctt. lat. venatt. et bticoll. Hanov. 
1613 so Avie in den Adverss. 14, 5 abdrucken Hess. Wernsdorf in den 
Poett. lat. minor. IFT. p. 351. Bayer in den commentar. Petropol. Tom, 
IX. p. 311. Held über den Werth der BriefsammUing des jiingern PHn. 
Breslau 1833. und Axt in Vesiricii Spurinnae reliquiae separ« edüae 
Frankfl a. M. 1840 haben deo Abdruck wiederholt, nicht ehne dteaea 

' Pngmeateii ihre besondere Anllnerksnnikeit so toheofeeo. Zweifel an 
der Aeehlheit haben die MMslen nldbi nnterdrfleken kSnnen, bald hlölt 
■an sie Ar ein nrodnel BartN, wonrit dieser OelohiCe eich einea Sehers 
offaabt» btfd waren sie daa Ifaehwefk Mads bypoehondriBebeaBMIndM^ 
bnM waren sie schon flrflh ans Itehten CMiehten des S^riina sosam- 
meagestellt oder nach dem vorliegenden Briefe des Plfnius znsam- 
nengestoppelt. Nur Axt tritt als entsehiedner Kämprer für die Aecht- 
heit anf und bricht manche Lanxe mit denen, die sie bestreiten ^vollen. 
Freilich müsste man, wenn sie Gedichte des iSpiirinna wären, von dem 
reichen Lobe, das Plin. spendet, so manches streichen und würde die 
dulceäoj suavitas und hilaritas vergebens suchen ; das heitere sorgenfreie 
Antlitz des lebensfrohen Alten um/Jeht in diesen Gedicbleu manche 
düstre Welke der Lebensverachtuog und des l^oauths, von welchen ia 
PUn. Behllderung auch nicht eine G^r sich ftadet. v 

8. nuntiata esf] Besondere Sdaven hatten bei den Rdmern den 
Auftrag, ihren Berm 4en Vorhnr der Standen anauzeigea. MarttaL 
Jhiven. aat lOv 9ra. Soaeo. brer. yrtu ii. SIdoa. Apoll. 9, 

hieme nona, aestate octava} Die Mahlzeit wurde eine Stande apXter 
gehalten, also Im SofliHier Ia der neanten Stande Gle. faai. a, adL 
Marllal. 4, 8, & II, ab. ad Herena. 4, 51. Borat, epiat. 1, 7, 90^sq. 
Da die atonden im Wialer kirser wtotm, ao lat die T^raiiiede&helt 
lai Soiuwr «ad, Winter aar acthelabar. 

In sols ombnial nuim} In der Sonne apatalerai a^n galt bei den 
BaaMn aar Oesaadfcait Ar besoadara xiIrlaMh. Gala. 1, 9. Daher 
ward die iasoteflo vm den gyainniflsrbiwi Debo^BMi aif daa baiae^- 

Habe Lebea als dliCatkiohes Mittel abeiaetncaa aai aelbot darch be- 
sondere Vorkehrungen, wie Einsalben der Haut onlaiMlilat^ daher Ratten 
ait aneh eine xiealieh dnnklo BaotAurbo. Paiaaa «rklftre» tk^ jmetf 
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ftfa iratenentar tl ifa: mm hat vm^m ex^enÜttimAi 
SHwre .jjpiigBftt miü mooema. Mm meäM et paullisper 
«am dMerts jafterin adKt legonten remissias iliquid 
fit MeinB. Per luio onne <eH|Mn fiberam est amicis vel 

0 etilem agere vd alia, si raalint. x4pponitar coena non 
minus nitida^ qaam frugi, in argento puro et antiquo. 
Sunt in usu et Corinthia^ quibus delectatur, nec adficitur. 

-) Frequenter comocdis coena distinguitur, ut voluptates quo- 
qae studiia condiaotiir. Somit aliquid de noete^ et aestate. 

in sole 3, 5, 10. uti sole «, 10, 5 und amhulare in sote vergl. Plln. 
H. N. 81, 14. Pers. Sat. 4, 18. Cic. Altic 7,11. Senect. lO". Tusc. 5,38. 
Vorzuglich dem böhern Alter Melt man ea für sulrlciicb. Hör. epi^ 

«, äO, 24. ' ' ■ 

pugnat cum senectute2 ganz ähnlich Cic. Seoect. 11, 35. 

Lotu82 Als Vorfoereltuiig zum Bad diente der SpatsiergaDg lo der 
Sonne und das Ballspiel; da nun Plinius hier alle, selbst die gewöha- 
liGhen Verrichtungen des Tages erwähnt, so musste er auch das ge- 
Baw cae Batf (oben wird blos der Eintritt der Badezeit genannt) aus- 
drÖQkUcb aennta. Dieas geschiebt durch lotiu, wolUr Titze nach der 
VtB§, H, mnc aoMbt» wgü ^.vünnmetMif «an te Oallapiei tep 
Bad gßMg/t ael; «acb Um xnunrtkiti Ceboi 

' a. mrgm^mj .wte ii iira iw all fir «nw, poculs argemtfo^, Munem 
FUa. B. If. aa, 11. aeatt. Vit. teat. 17« ^liirti ^Mton. aM. 

fufw at^ ft a a j aanata auui aaeb «fnem efgeMhärnHcben fifpiaoh» 
' cebiao* SilbMaeiaMe i»baio afla TenElerung, ohae geecAMMflnraSara 
AaMtaia»« vaa aettea dair Kaaidar Jovaa. 0, 141. Man. 4y 10^ ^ 
Seneca de tHui«. aa. 1. jieaat es ipraw, Watt Uaa der atibenrertb mtü 
In Anseblig'kaai, Javea; 14» «i* itfa«, wefl ta «fatt war. Der Oeaea* 
aatz war: vata caelata, asper a, 

aniiquol Gierig bezieht diesi aaf die attan KuosÜer, Toa ieaaa 
Alfe Gefösse gearbeitet worden und die den Vorzog Tor den neuern 
gehabt; doch sie trngen ja als purum argentum gar keine Spur der 
Rüüstlerhand, sie waren ganz einfach. Mir scheint die Stelle des Seneca 
tranq. an. 1. den besten Commentar zn diesem Kpith. zu geben: argen- 
tOBi gravejrustici patris, sine iillo opere et nomine artificis. 

Corinthia^ nicht vom ae« Corinthium, sondern silberne Gewisse von 
Catinth, die wegen ihrer kunstvollen Arbeit allen aade^v vorgezogen 
.wardeo, Cic parad. l, 8. Senec. Brev. vlt. 18. 

mec2 für negue tarnen, neque vero ist auch bei frühem iSchriA- 
atellm atebt ganis ungewöhnlich, wie Nep. Chabr. 3, 1. Ages. 1, 4. 

üiftcf} stärker als deitctarii leidensohaflUcb lieben, über die 6e- 
«ibr IhMballaB. 
• emoeiUJt a aa l, 15, a. 
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Nemini hoc loiigum est; tanta cotlBitiite conviviiin tillliitur. 
Inde iiii post septimiim et sexagesimum annuin auriiiinio 
ociilorumqiie vigor integer; inde agile et vividum corpus, 
solaque ex senectute prudentia. Hanc ego vitam voto etil-?— 
cogitatione praes(fibo, iugressarus avidissime, ut primnm ratio ^ ' 
attlatia-^lMplBi canere permiserit Interim mille laboribus f > '\ 
iuiiAil1'l|iPli*t nrilii'W^iii>ili<M<'<l ^ttt^fjoal icist ith^äl^ 



hoe oMü Wehiit''^I|im^ ' ^lüihi carsiim , euiia^it 

terminum statuo: idque jam nunc apud te subsigno, lii*,*^ ^ 

si me longius evehi videris, in jus voces ad hanc cpisto- y 

\am meam et quiescere jubeas, cum ioei tiae crimen efTu- .* 

yfOll" -V'Btet' ..'■yu .j.* i^iJlA »;i -i'^» 



I 

10. «Ol« ex tmecfHit fffmämdim] BisaK^t, BrfMrtraaK '"^ elorjg« 
Bigenachaft, die ilini von GretoenaUer efgeotbrimlicfa ist; iill»#e UUII* 
gm IkgNtec JOHierer Jahre iiad an ihm uUkt beneirkber. 

prmefwml e. m % 10, «• . ... 

lt. receptui canerej Die ROmer liebten es sehr, Aasdrncke de» 
Kriegeriebens auf burgeriicho Verhältnisse im bildlichen Sinne überzo- 
iragen. Pompejoa (rieh es bis zur Aifeotation. Da übrigeoa recepiui 
Mtuu M Um t m Beaietoig wuMaOUk eil vwioüwr, ao nag A nrag. 
reM^lMii frirf e rg weU, wie«fa«elat, enrai-BlBniihfiliVelieii 
t; eiM»aiM>.>>er J^hai wlr.iartaiilililiMea^h lM w a. - Oieüg 
htai tveypM eeMwrl», «Heia aa lai Mi W«hr, «mPIIÜw 



12. lyitur} B, za 1, 19, f.' * * 

ci<r«u«] und decursus von Khrenstellen, die ein !<taa(smaiin unch - 
und nach bekleidet, icoinuit aucli bei Cicero efterer vor;. 4M Büd.ial 
▼OD der Laufbabu, dem Stadium eotlebat. . .. 

. iam wmäl a* so 1, 7^ 4 

«HM^pnare] tted«iAffürtft€fV8üid erat apltere Ansdrlieke fllr: etaeo ^ 
Mef betlegeM aetf aateraelebaea. Farjene« tat claaalaeh: rt^nmfi, 
obtignare , cönsiffnmt* Bier tot ea id viel' als: „eine feierliche Br- ' 
fciimag ahgebea.«* 

quUscereX wie ofttim von dem Zurfickaieba veo AfiptVehea Slaati- • 
geicbSftei), j4e Oegeoaal» fj^ dem o^gea: o6ltf offiektt^» a. t 

' 10 
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• C\ PÜimts Maxii^ Suo 8. 

•»••,• 

1 Quod ipse auiicis iuis obtulissem^ si oiihi eadem materiav 
Ufi^peteret, id nunc jure videor a^temeis petiturus. Ar-r 
rkMW0 Jk^turius Altiuatium est princeps. Cj|in dien pmu^, 
cfps^ non de .fncultatibos loquos^ ^iiae illi lafge sup^(^i|iit; 

,.«H|iuiiUo in 4)(lSgatii8, jH^iq^^ Mk 8ti^iiite(ttlor;< mma pbiiwnmi 
;;lide, plarimiiiii veritaie, ^ plarfipim . intelligentia pnipita^i 
iAmat me (nihil pos^m lirdeiitifis dicere) ut tu. Caret 

Hmbitu: ideo se in c(|üestri gradu teiiuit^ cum facile p08!»et 

ndscendere ahi^simiim. Mihi (amen ornandiis excolendiis- 
5(jiic est. Itiiqiie magni aestimo, digriitati (Jus aliquid ad- 

struere, inopinantis^ nescientis, immo etiam fortasse nolentis: 

adstruere autejai^ qiiMl ail aplendidum^ nec moicstaiii. 
60qJ«8 generis qaae prima oceasio tibi, conferAs in eoim- 

rogo; habebts me/ habebt!$ iffsum gratissimum diAitorem. 

Quamvls cnim ista non app^lat, tarn grate tarnen exetpit» 

quam ^ concupiscat^ Vale.- . . 



8. |NNM«9f] hMMWuMl ald* «iao «QfiWliclwMlaagv «^iMa BMii» * 

dardi «ebart ua« VenaSse* vmi 41I0 te^Brste.giM^ Bier MÜM 
«• aber Plin. durch eioe für ArriMim wüf ai »<W i»oa» Wo Aiai g fWf Üa- 
B4g0ascliaft«o seiaea 6ai«cea aa4 Berseaa., 

8. ambitu] Wie amhlre und maMfuMrtf« von jedem uDgemeaseBea 
Streben nach Rang und Auszeicbnuag gebraucht wurde, «o bezeichnel 
auch atnbitm biaweiien fihraaeiUy okfleidi «unMIo in diesem Siane ge^ 

wöhnlicher ist. 

excoUrel für orvare ist zwar fn dieser Zeit Dicht gan« ohne Bei- 
spiel, doch ist die Versuchung gros?, der Lesart der edit. Rom. Sich, und 
ICxc. Brumm.: f itoHendus^ das dem aihcendtre \mA adstruere dignitaii-^ 
ireffiich eutspnciit, den Vorzug; zu geben, zuaiai da 99 eüie Steigeruns , 
SU ornandus bietet. 

d. adstruere'] eigentlich von der Vergrusserung eines Baues ge- 
braucht (Coluraell. 1,5.) bedeutet dauu im bildlichen Sinne einikcb so 
viel wie äddere, Junffere, supperaddere, Zikerst bei Vellej. $1.' 
8, aa, beaoadwa oft bei Flia. 4, 17, 7. 9, 34, 11. taeg. 8«. 74. — 
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in. • 

C. Pimim CordUae äkfmUoB 8. ' ' 

• Oamn patren toiim, gtmvifwwmm et sanctissHDiim 1 
wiBi> sa.<'pexenm magfs an «Mrcrin^ ilobiteni: teque * 
MDdriau iju» et iniitemtai tmi • wice dillganr; cmB^\Mm 
nefesse «t§«t «tiM, qbtBliiB in m tetitr, eiiit»r^ 
Mt ttiML trtw. ■vn ni«ilii • cxiatot : eqddw Mio, nMtenio t 
«ynfHiqwin Uli pfit^nos etimn dam «pMatos^nc^ cantige* 
rit: .pater quoque et patnius illustri laude coDspiciti. 
Quibiis oinuibus ita demum similis adolescet, si imbutiis 
honestis artibus fiierit, quas plurimum rt^evi a quo potif^si- 
flUUB accipiat» Adhuc iüum pueritiae ratio intra contaber-. 3 
DiiUii''tnum tennit, praeceptores domi habuit, ubi est erro- 
.ribns modica vei etiam nuUa maleria» Jan studia ejua 
extra limen proferenda sunt, Jan «kcanipieiaiMlas liKstnr 

• 

III* Corellia HispuUaS vergl. 4, 17. X 'f'!: 

1. efS vor in memoriam ist xa wenig von Handschr. unteretntxf» 
ÜB es blos der filegaoz wegen aufzanehnien, wie Gierig that. 

" unice'] in der Bedeutung von valdty veheoienter S8, 1. auch bei 
Cic. Farn. 5, 8, 11: unice diligo. 

2. maternoj Mit Unrecht wohl vermuthet Gierig, der Vater der 
Corellia habe allein in jener Familie sich durcli ruhmliche F.igeojiChaficn 
hervorgelhan , denn wenn man auch die Worte: ciarus, apectatunj 
Uwitri laude auf Rechnung der Neigung des Pilo., Niemand gern etwas 
GeM^ uchMtageo, briogpa wolkOy «o wOrde diese 4oeh «i wvtt geliii« 
we«D er den ^opnli *ü|zofüs», Ihr Sehe »Og» ellee jeete Wkwmrä 
l^eldi werdea. 

«9M|rfniQ te dTeMr Bedenittog nacbeiasiilsisik. 

'qnat faurükmk ireffirtl Diese atellnog der Werte für: quas^ m ^ue 
jMttMlmiim aeeipiU^ pkurtmum refert leitet KvOfftr mH Recht aas dem 
Miebte eeeh V^wniirBahiBii der «Blee her; fthaltah ist die ü^ielte CHe* ^ 
eA l» li>4t«^albas nee male praeeifioBl qid ita jubent eU. INeOeM-, 
MlejpfisaMi ie eiacsi seleheo flslae gae» wei^liiUeBb 

«eo^c<] 't=s 4lteiii llep. Alt- ly a. Rhen se* sagt man'Teii dem 

■ Ü esl] das ehaedless ver trrw^wt ufebt an der üblichen Stelte 
stand, obgleich Ton dieser Stellung Beispiele sich fiodeo, fehlt io mehrerb 
llandseh^ aneh In der Reinst. ahog. Prag., iiad ist darum hier wegi^eblieben. . 

circvm$picere} hier: mit sMer Umsteht und Sorgfali MUfiiucbeo, so 
LiT. 1, aO. JnsUa. 88, d. 
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Plinii epistoli^ruin 

Latinns, cujus scholae severitas, pudor, in primis castitas 
4constet Adest eiiim adolescenti tiostro cum caeteris 
naturae foi^tunaeque dotibas eximla corporis pulchritudo: 
cut^in hoc luSnco aetfttis non praeceptor modo, sed custos 
Aetiam fcetorque quaerefidus est Videor ego demonstrare 
tibi passe Jalium Genitorem. Amatar a »e: Jadieio tUMO 
M» ^löi /Mai.can^ ^pte cx: jadieia na^ilMt 

, V'm tkv.fmssiiMim 'H^ef^9 pMltt» ttiam «horridiar et 
•dwHiMry'nt fp Jiti''li()eaiia temporal OtHtoai tfaf i ie lia 
yalaiity pluribii&lcr^tee potea: MfSk dicanfU f|M;ii!taa<fiperla: 

; pudorX überhaai^ die Scheu, «iwaa Uorechte» zu tkuii; beaouders 
aber war darauf 9U sebn, dasa der Lebrer scia Verb^Ui^s ^om S^büier 
nicil idwlNniiiehte, IkB stuf Dnsoohtf dem beirraelMBdMi'Ucbel der ZetC» 
IM ▼«rfÜMtfi daher hebl er rnntf dem Allgemeiaea pvdor dlQ to»II|^ 

4. luhrico aetatisi Bekanntlich brauchten die Lateiner in Krmange> 
lang entsprechender Substaative die Adjeclive im KeiUr. plur., doch die 
pacbclassi^pbeo Sehr tfiHt eller weodeien so auch da« Neutrum im Singular 
im, aber.ailr ia Verbindung mit dem Geoltiv eiMs aadem. Satotantivi, 
•o k^fnuHfdA^liätrivitas ftbUe, TacUna Ami, 6» 49, 9 lmhr$Cffm ju- 
vemimr," U, ^ adokscenUae, ' i» 65, 6 paimimiL UaC. 1^ 99 imei^k 
Maerob. (MA. 7, 8 fidel. Val. Ma^. 8^ 10 p€tagf' , An hJtefla"^ 
können 89t <m«if», ttmntump metlium vor.^^ IttArlcifiii aetatü be^ 
zeieboet das uobesoättCDe Alter, den Ijeiohtsinn der JiueeML der leiohi 
»im Fall kommt. 

Tttrtm rflMa rfieioi'qttr'i er monr mehr ala'behfer ecik>'«t mrt e ti 
••laa jngendllehe eMrArbMnbele'«berw«eb«a'aal1eit^^ • 

5. demonstrare'] nicht eigeutlicb gleichbedeutend mit commendare, 
es heisst: ich mache Uich auroierksjun auf ihoj freilich lag darin auch 
eine £mpfeblUDg. 

af— Iwiporaifl] ein elegnbier eüijMiwbar Amdhicik/dea dioMmet 
oebr'Ueltonaai dtaman fn den einzelnen Stellen' nadh' aBmhBnaimihilia' 

hang erglinzen mau; hier etwa: fieri potest oder enpettare possis* 
Pliuia.«! will t(H;;eu: er hat nicht die Härte, die früher wohl im (Joter- 
ricbt üblich war, .<<oudern eiue ^^treuge, die deu Namen nur verdient 
im Verhältniss zu der übertriebnen Naclisicht, mit welcher jetzt ge- 
wöhnlich Lehrer ihre Zöglinge behandelu, Ctc. S^enect. 4: ut in homine 
Bomano. Farn. 12,2, 7: ut in taDtiamalii* u. a.— ut behauptet in solchen 
Siellea oeiBa comparaUve BedeBianf. 

i 
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(( , ■ • ^t* 

et exppsita statim cernitor. Vita hominum altos recessus 
magnasque latebras habet,*^6tf|ii8 pro Oeliitore me spolH 
Sorem a6fi|»e. Nihil ex hoc iriro iliös tttiis i^tidiet, nisi t 
profHlaraD^ ink\\ diace!, qiod-tMMiaM recila9'«ftierlt. Neä 
mpo'jib illo,- qMttB m te Aieqfl^aittoiielilMry fipi- 
iM([idibii» oiwvetof J qiiflcr iimKiina et ^ntil aluM«^ 
imtiriPi^iiiiey Hi^ttblifl'iry«^ Md^ «d» praeeepiori, a ' 
qoo mores primum, mox eloquetttiam discat^ qoae male ' 
aiiie moiubus diacitiir. Vale. " • ' 

* 

* 

• • ■ 

a ^imu8 Macrino Suo 8. 

Quamvis et amici^^quos praesentes habebam, et ser- 1 
iBjOues bomifium factum^ meum comprobassc videautur, 
mi^i iamen aestimo pme^ qnid aeotias tu, Naoi f»yiM * 
mitS^IInte «ouMÜiut ex^ nfarare i^ktasacn» hajiMeliav peMd» 
Jndidimi noase miro coneapiseo. Cam pvbf icnm opiia meii a*-^^ 
pecunia Ibcbdataras in Tüscös excarrisaem^ acceptej ut ^ 

•., • • • i * . ■ 

MciSet, ogn.ßmtßlt^ also JUer ': teteht vontündllcli^ Quisi. ^ a, 10» 

VUm toanoiMi] sooh Cicero Maro. 7. . . 

fMfinmf] rtlHd«arertBigotP«teo, woVa oiOktlelcht «lalMMea 
feMai Mar oridirt oioa MMüoho AminA Mit dank M Sdrata: 



' «poa«orl Mor la aetaer olgeiiClilimItckeB'Bedoatiiag; aloar, aarfrol««- 
wil^b ilMMlkaiM^'« MrgMMI leitet. > • 

7. oneretur'} s. so i, 8, 6. Da die Worte qiübui gketetür ima» 
pMnu la OoM Xedle. nod Pn^, fObleo» wiri aHerdfOga ibre Aobhtbell 
•ihr KOretfelbafl« daVer wir iie 10 KlaaiHierB oiageeeUOiMeD; auriLaaD 
ich mta^t aiU'TiisO «agebea, daas ale elaea UkAeVlIebeB Slao celieBt 
da muii bei ima0ine$ ttn dii» oirsprfioglJcbe BedoaCaiig denke ; vielniehr 
kofipftO afch bei diesem Worte die erinDerimg an die Ttiaten der Vor^ 
fabren^ so maurlicb au, dasa In dieser SteUe ola lacberjieher DefpeWoa 
oielit leiebt venmlasai werden fcoonte» 

ICaMiaoi o« aa 9^ '7. . 
9.-'i»'9lMioof] of woMojai mMraaai WoHattaiy Oao aabe bei' oü- 
■tai 'ftaadjaf.iag» etaeo Tsaioil «tf ^oiH^t^Kaatoa oitMito» 4^1, 4.* 
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irriflfecliis Mpam, «mMMite^ legHti prariMiae Baelioae^ 

qaestari de procoosniatu Caecilii Classici^ advoeatum 

senatii petieruot. ColJegae optimi meique amantissimi, 
de communis officii üecqsj^tatibiis priifeToriiti, exrusare me 
et eximere tentanint. Factum est SC {lerquam honori- 
üßßus^f ttt darer provincialibus patronus,^. sl ^bi ifiao mm 
4iiipetrMMDt. Legati rursus inducti, itermn ne jilft^fiüe« 

quam eisenl cootni HMSia Baebiun cxp«rti: a<lcg«atwi>^^ 

dooh PUtt. Mast atekt gera aiae Odefnkeil Torflber» aeiae rÜfcnlicko 
Tbfttlgkeit ia* gehOrige Uehl zn stellaa. 

praefictui aerarHH vergl. 9, 18, 11. aeratUt Paaeg. !• Dte 
, AttfBicht fiber den im Teiapel dea Saturn nebal aadarn wichtigen Ge- 
genständen aufliewalirteD Staatsschatz, nod die Verwalttiog der öffent- 
lichen Gelder war zu den Zeiten der Uepublik der Sorge der tStHdt- 
" qoüstoren anvertrant, gingnher imter den Kaisern au die Pratoren über, 
bis sie den pruefectis aerarii also besonders daxii eroanDten Beamten 
übertragen ward. Tacit. Aon. 13, 38. 29. bie standen im Range ziem- 
lich hoch; denn Plin. erhielt schon zwei Jahr, nachdem er das Amt 
l>ekleidete, das Consulat. 

8. ^ffUU necetsUiM^us} Das höchst muhvolle and beschwerliche 
Amt eines praefeetn«« aerarii 1, 10, 9. 10, 20^ 1. schüt/ten die übrigen 
Präfecten {coUegae) vor, um den Piiaina ron der üeberaahflie der 
VertbeidigoDg zu befreien. r 

Factum est SC^ Km war io damaliger Zeit nicht ungewöhnlich, 
dass die Ueberoabmo Her Aniclage oder Vertlieidigung in irgend einer 
Rechtssache, entweder auf Ansuchen der Belheiliglen oder aus freiem 
Antriebe vom S^enat einem Redoer übertragen wurde, 5, iä\ 1. 6,29, 7. 
Das Rhrenvolie lag iiier vorzüglicli darin, da^s der Senat es in seinen 
Willen stellte, ob er die Anklage übernehmen wollte. 

ipso me'\ ipso steht hier voran, weil es den llauptbegriff euliialt, 
dem me gleichsam zur Erklärung hin/.ugefügt ist; heisäL also: von 
ihai aelbal^ den aie saoi Aawi|U verlaugteu, alao tob ailr. Dleae Btel- 
lang Ut fibrlgeoa aelbat bei Cicero gar nicht aagewVhalich, Llg^ 8. 
Oi^. 3. p* domo 83. Plaac. 84. Verr. 1, 26, Phk 80. Rar. Beap. 87. 

4. Massa Bafhius} ein berüchtigter Angeber, Tacit. Bist. 4, AO. 
Agric. 45. Juv. 1, 35. vergl. Br. 7, 33. 

adlegartl eigentlich io Privatangelegenheiten entsenden, abordnen, 
{legare in öffentlichen) nahm dann vorzügliolr die Bedeutung an: als 
Beweggrund anführen, vorbringen, was besonders den Andern bestimmen 
kann, aich iinserai Wunsche xu iügen. Das Wert scheiut erst im silher- 
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patrocitiii foedos. Secuta est claris^a senalus adsensio, 
qaae so^t decrcta praecarrere. Tum ego: ^Desino^^ in- ' 
^amn €. putare^ me jnstitä/^cosatiotiis caassas attn-' 

-Itese.-^^ Pkiciiit et modestia Simonis mDo. Cönipunt 5 - 

'MeM ne ad Hol» ODfMnRmn ndii'^dfam. ciniseiisas Senafnii 
(quainr|u?mi hic^ g;gx}n[ie) / veruTO etfam lilK qttidam'iiiinoreSy'^ ^\^^^ 

'«wd tonen * fmmW*'^ VeHelMil In mentem, priores DOstro9^ - i 
etiam singiiloruin hospitum injiirias accusationibiis volim- 
tariis exsecutos: quo deformiiis arbitrabar piiblici hospitii 
jura iiegligere. Praeterea com recordarer, quanta pro 6 
iisdem Bäeticis priore advocatione etiam periciila sabüsseiu, 
conser\'aQdaiit veleraHfficii merituni novo videbatiir. Esti 

^enim ita comparatiAii. W aa^iduiora beueficia sabvertas:!! 

nen ZelfaUcr üblich geworden kq ^eio. 10, 66. Paneg. 70. Suet. Aug. 
47. Quint il. declara. 7. 11. 840. 

foedwi'] ein ziemlich starkes Wort, am das innige Verhftllni.o^, dn» 
zwischen Patron und Client immer stattfand und dera Pfin. gleichnaia 
eine VerbindlichkeK auflegte, /ii bezeichnen. ' 

5. mtmeri^ Da Aufj^hlen, Vergleichen, Abwägen von Gründen ijern 
bei den Römern mit einer Hecbnting verglichen wird, wie ratio, com- 
putare in beiden Beziehungen iltilich ist, so konnten <tuch nuvitri B«' 
weggrüntfe' bexefchneti, darch die aicb jemand beatimmen Iftast. 

sed tarnen numeri] sehr beliebte Hede weise des Plinius und zwar 
bald so, daaa er das Worf;, anf daa ea ankommt, wiederholt 4, J2, 3. 
7, 80, 4. 8 , IG, 1. 9, 30, 3.' Pan^ aO. bald so, dann er ea nur eimial 
•eist ], 18, 6. 8, 17, 98. 4, SO, ff. Paneg. 81. ' 

" ' priores! nach dem Vorgange Vo'il'picfileKi, (Virg. Aen. 8,693. Ovid. 
Met; 10, 318.) aiioh bei ProaaikerA der apSteni' Zeit für mtyqre»* Vergl. 

kofpUnm §njwii0e} im aellneni Sfnb ffir: it^üriae hos/ntibnit UMae 
Yen. 1, I, i. i, 9, «; CHe. fnirent f, M. mm. Verr. 80^ 68: Mt. 
AMk 1«, 4H. ■ • - . • 

tOtequß Ifir persequl, tUdfcif «och bef Llir. 8, 13. ' 

« 

41. Est enim iia eom/NirafVMiJ GewOhniieb führte diese Redenaart 
imimrm bei ateh , wna Mach a, 19, 5. 8, 90, l>v^u€ir' Wer Bf nlge vor 
coai|Mir»lHiig bffMwfillien wetleiy doeb In die Webfsen ffandacftriften, in 
dbieii «• «leh'bler Jadel^ komte et alisk woM dareb dib Abadirelbor 
etftjtecillcbca ta^beai olnie niiiiam aodet mmi en ttueb Paneg. 48, 7. 

• • , * * ' 

ut at^kfufora — tumäMJ Denelbe Gedanlce Ptaur. I'rin. a»X4(: 
BeneaMta' beneflwtlf lOlto percegltey ae perplnuit. Byrm: Ben^aelom 
9tmf dar», i u&h «•! reidere. VergL BÖMOi beiief. f , f. * * * ' 
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' qwi illa posteioritoB cijii^^ aaA« ^oamf iM aaepe ^ 

ligati, si quid mui^t^eges, hoc solw veinih^nt, 
7oegatum est. Ducebar etiam, quod daeesaeratXlaafNWi 

' * amotumque erat, quod in ejiismodi caussis solet esse tri-?*^ 
/ atissimum, periculum senatoris. Videbam ergo, advocationi 
raeae non inijiprem gratiam, quam si viveret ille, propo- 
SaitiUD) invidiam liullam. In summa, computabam, si muuere 
Jhoc jam tertio fungerer, ftciliorooi mibi f^^^paf^ionem for^ . 
"aiqaia incidisset^ non deberem aieciiairf^: Nam cum ^ ^ 
qst .ojnniiwii Qj^ciornm fioia aliqaiaj tarn opline libertaä 
9yÖDia obseiquio praeDaratar* .* Aodisti ««nalii mci niptai, 
> 'ai^ereat alterUti^a/^^ j^turte jadicium tuunt in. quo mihi 
aeqne jucunda erit simplicitas disseniientia, quaot i^Vf^/fO^, 

. bantis auctoritas. Vale. f t«... /, . 

■ - / 

C PÜnius Macro Suo S. 

• - * • 

1 Pergratom eal mihi, quod tarn diligenter Hbrös avnn- 
«sli md leetttas , «t - habere omnes velis quaerasque, qui 

2sint omnes. Fungnr indicis partibus atque etiam, quo 
sint ordine scn'pti^ notum tibi faciam. Est enim hoc quoque 



8. non deberem accusare} weU ich mit ihm io eioem fr^ondscbaA- 
' liehen VerbHltDiss stslie. * , 

tum — f/raeparatur'i wir dürfen dann am anbedenklichsten eine 
erbeieuc DieusUeistung abscblagtio^ wenn wir vorher flcbon öfterer uns 
feftUUg bewiesen. 

9. motus^ = caussas Beweggründe. 

simplicitas^ =r candor, ingenuitas OflFenbeit, 4, 14, 10. 

V. Macer] an den er auch 5,18 und 6,24 schreibt, war entweder 
Baebius Macer 4, 9, 16. oder Calpnrnlu« Macef) der öfterer im zehn- 
ten Bache öt. 69. 81. erwähnt wird. 

8. index] bedeutet tbeilü die lahaltAanzeige, die man einzelnen Ab- 
HCbniKen eines Werks voraiisMchickt, (liei)s eiuen Katalog von Schriften 
oder 8cbriflatellern, iSeuec. epist. 39. Hier möchten wir es auch nicht 
io der letztern Bedouiniig mit 6i«r|g nehmen aoodem in4<^ ist die 
Pertoo eeltoCy.die die BOehoctitel anglehi, wie der CoiSade eiaarKUie- 
Aefc) dieae beweisi fungar pmrUbuM «ad aefiiai MM fackm. 

hoc quoque} Die wM^ikB^ßi^fku «n|i A^ß' Prftg., welcheii Uv 
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Studiosts non injucunda cognitio. De jaculatione eqaestri 3 
unos. Hunc, cum praefectiis alae militaret, pari ingenio 
OMTMioe composuit. De vita PomjHMiii Seciuidi duo; a 
fOft «tafiiUriter amatos, hoc MBorMe amiei, ^aasi debilmii 'Y^/"' ' 
mKom'fimMu BeUsnim Gmaiiiie vigiot^ | üt M 4 
%iMe com ^erMiite yoiiü us Mla, otllegit; Inciite^* 
mm iafilSBM^ allitnet^ Mmnio ttumitas/ iidsÜttt^enÜH 
qniescienti Drosi Neronis effigie»;, qni Germaniae latissime 
Victor ibi periit: commendabat luemoriam ^mm orabatque^ 

aoflUlenier Weite TItoe nfebl IW^j Mfen üee, neft Inr^ etatea 
l^r aicM seltnen' Gebraoch Mi^lSegltoh |;es(DbfitaEe isi^.denji.l^c^f iiV dea x 
Prononen der Begriff eloee vorWceKepden Naneiii^ oder. ^qj6li,«|ii«i 
|BnzeD Salze«, der allgeoeia ata ^iflft| ^be o4er 'l?pytiui|, »iifeefliiMit 

let, 80 wird es im Neutre gesetzt; s. Ramshöfo Gramm. §. 159, 8. % 
vergl. 6, 8, 9. wo no*a auch durch die besten Codd. hputäligt Wicft 
Nep. CiJP. ^ 8. guioül. IL, 9» 8& Liv;. 8^.88^ 6. ik A. . . 

8*. Ito jMiiliiffene equesMl wabreeheinlieii gefokiiebea im das hik 
m 1^ Glr^ wird eeM erwiaat v«it*Mi: V«M «.^Ni 48^ e0^. * 

'«ilflG eine AlllheUmg 4er' Retfefei, die jeder Legion zogetheill'wlir^ 
Are ▲dsabi -wa» lielit ftü beetfanft» eie gUeg'ln den'VerselifejiBiieil 
MMa* vra 860 Mlbcl bin anf moi' Jüte 4«e^wa^ 1« »ebn ^itoiaeii 

. ANnponte« ^rtfCttnAit] nfcbt blee tfe Feidberr gerubn^ Tae. Ann.- ^ • « 
18^ aSi liaMto eieii aiMftf ab Tmtterki|i9l8leliier se bervbrgeöan, «aie '"^ * 
üin Qoinm. 10» I, J8 in^ f mru m fMüpem nannt^ dech mögen ftel- /,./ ^/ ^ 
lidi die Dramendichter der damaligen Zeit lo selir sellwt hinter mSeaigea '^...«t 
Anfiorderungen Kurücicgeblieben eein, dass anch jenes Lob vielleicht nnr ' 
auf eine blendende Sprache zu beziehen ist. 7, 17, 11» Biese Lebens* % 
bes6hreU»ujig erwähoi d. ft. PUn. seM Id^ 4. . ' • * 

y 4* BeRoTMi CFersMiiine] diese Bflcher werden einigemal als kMer. 
.Viknndsa erwSlnil, 9ne. äam, 1, 88k flnet iStkg. B, Id. Fibi Sie 
afisMH flrfib TMleM gsgangM sein, dem sebon Sjranaekait 4^ 18. 
scheini veffbbllBb nach ihnen geftugt m halten. 

«omaiQ Mmttii»] Da die Trftome IGr Blogebnngen derOdtter galten 
nnd gew8bnlieh eine Warnung sealhieKeni se war Miere 4er elgent- 
Uohe Aosdnck daflr, Bnet. Octev« 81; W. Haac ?| 8. Rar. 4» 7, t. " 
Viig. Aen. 7y 108. * . . . * . 

- lofiMiHi^] Die Lmatt kOlmiMae gifte Uer ein nieirfleh aiflsslgei 
Behren. Wie hier UtiMau «icHsr lesen wir ▼irg.Aen. 1,88. p^nOum 
inCs riyeNi md Hev. M 8» 17» 8 Mr i^rwiMw.- Aehüüir. M PHnlns 
8r. 18^ 88 iafiiw in y er n m . flor. 4» 8, 68 tnliwf vlMrerr. 
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5Ht M*.«b kijorift i^MMonur «teraret 'StadiMi tre^, ?ti 
sex voTmrinn propter ampHtoMtni'divists -»«inibns oratorein 
^ ^ .< ab incunabulis iiistituit et peifecit. DaWi scnnotiis octo: 
Hcripsit sub Nerone novissimis annis^ cum omne studiornm 
- " - : genas paullo Uberios et e^cctius periculosum servitns fe- 
\ .6ci8set. A fine Aufidii Bassi triginta imas« NatomeHi«* 
itonarsm Irigiiitii s^ten^ ^»ns dtfiisni, mMih^ mt 

in/uHa] mdclUen wir hfer nicht für: incommoilum^ dammoHf mit 
' Gierfg nehmen; es steht io seiner eigentlichen nedcutung;: eine UBfe* 
T&cktß \6xgen69k6i^ eine Yerg^Bsealieit» die er iiictit verdient. 

"B, 8htdMj Wie ntudere a. xu 6^ 1. eo woMe aiicii »tudhnu 
in dfeierZeit abnolat geengt iQr lifferanifl» tMioMus} nanentlicli nber 
tonelebnete ee den ffVennd,' den Pdeger der Beredenakeit, welebe innuf . 

noch unter den wissensclinftUclies Bestrebaogen den ersten Ring eio- 
nnhm 8, 12, 1. Auct. Herenn. 0» 9%, Dial. d. eratr. 21. Sonst brauchte 
man dafür anoh •scholafHcut» Oeber dai Werk «. tiell. 9^ 16. 
Quifitil. 3, 1. 

tres libri, sex wduminali Uln-i bezeichnet hier die Bintbetlung det 
Werks durch den Schriftsteller nach seinem Inlialt, vulum'tna die Anzahl 
der Hollen , in welche das Werk vertbeilt werden nuissie, damit nicht 
jede einzelne zu stark würde. Gewöhnlich richteten sich zwar die 
Schriftsteller in der h^intheilung darnach, so dass Bücher und Bplien 
gleich waren; doch gab es davon, wie hier, AiiMnHhmeu. ' , 

perfecit^ nach den besten und meisten Handschriften , auch der 
Aug* und Prag, für fuirficU^ waf Gierig a^fnabin. Das Perfect ist hier 
an seiner Stelle. 

Vubii aermonisji ein Werk, in welcher grammatische Fragen über 
xweifelhafte Bedeutung, Bildung und Constrnctiou mancher Worte Auf- 
aehluss gegeben wurde. Es wird oft von Prteolan , Die«edeB CbarMai f 
dttrt nnd seil noeh Im 14. Jahrbondert vorhanden gewesen sein. . * 

periculosum fecissef] Der ältere Plln., welcher gewohnt war, frei, 
und unumwunden seine Meinung zu ütisKern, rous^te wohl iu so bedeok- 
lichen Zeiten aicb zur Ausarbeitung eines WerJkes wenden, welcbee 
dnan keine Verantassmig ^:ib, vergl. Phaedr. prooem. Lib. 3, 84. 

6. A fine Aufidii Ua.ssil Wo Aiifldins Rassus seine RUmlsche Ge- 
schichte aljgebrochen , (Onintil. 10, 1, KMi. Plin. H. N. praef. Senec. 
Saas. 7.) hatte Plin. d. Ael. den Faden wieder angeknüpft nnd die Ge- 
schichte seiner Zeitj von den letaUen A^erqpgsjebren d/»e Mero an, 
geschrieben. 

diffusum} für latum, 4tmplum oft - bei Pllnins 4, au, 8. 6, 7. 
Peneg. 43. 
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minus variam quam i|isa natura. Miraris, quod tot vo- 7 
lamina, mnltaque in his tarn scnipulosa, homo occupatus 
•iMEWIverit? Mi^s nirftberi^, si sderis, illum aliquamdia 
mrasMs ftclilisse; ^eeesisse mmo sextoelqirinqaagefliMr'^ 

■Ii, qoä amicillfi' Principam cgiisi^' 6eA er«t aere Stt- 9 
genium^ ioereAMIe stndioiiiy mniBa vigtiaatüi* liDcvbrire 
Yalcaiialibiw imcif^nt, iHm mispicandi caasM sed stii^ ' « 

dendi, statim a /hocte multa: hieme vcro hora septima, ' ' ^ 
vel cum tardissime, octava, saepe sexta. Erat sane somni ä. / 
paratisaipi, nonnunquam etiam iater studia iustaatis ^ 

7. Miraris quod} Diese Cuostructiou von miror mit tjuod uud dem 
Coaj. ist zwskt selten , doch fiudet sie sich schoo bet Clo* AU. 6, 9. d# 
«▼In. 

,:. 4ece9sis9e\ er s^arb ein Jahr nach der HerHusgahe seiner Hist. nal« 
aO o. Gh. gebb W n. CMir* 

dUtentum} Die ur^prüngliehe Bedevlnog von distinere, ausefminder- 
luilteo, Maehi sieb auch hier naeli gtiltend; Plin. konnte, da seine Zieü 
• ionii viele aailere Pflehteo nach veraidiledeiieB Seltea hin in AnriprM 
geMfluien werte, eie^alehl «mweariMaea, aiehi- inC B^lea Genea* 
Staad «eaethMlt rtehiea. 

91MI - fiia3<al« IMatrHNiMvHrtikehi Ireimea soliMi bet eit. Alt 
10» 18 Ter, jipiier oft, vergl. 9, 8, Paneg. aa. Llv. % 9»» a. a. 

8. Lucubrure Vulcanalibm] Um den IStudien nicht zu viel Zeit zu 
entziehen, standen die Gelehrten, so wie die Taf^e kür/er wurden (die 
Valcanallen, eine Art umg;ekelirter Lichtmess, fielen den 83. Aug.) vor 
l'agesanbruch auf und arbeiteten bei Licht. Diess nannte man lucubrare 
auspicandi caussa. Sollte irgend ein Geschäft einen glücklichen Fort' ' 
gang haben y so naasta nan ei an genrieaen bedeutongavenea Tagen 
begiaaen; ao wnr.ee gewIMM^ nm mattn Jannar aneraft Bani an ein 
Werk ctt l^gen (Orid. Fant 1, 109. Senee. ep. 88. fluet Her. 4l|^* In 
deaieelben Sinn« ▼eraSumtto selbst die, welche weniger gewisaenhaA 

. Ihre Stadien betrieben,. nicht, am Tage der Vnicanalien früh bei Lichl 
KU arbeiten, wenn sie es dann mich bis zum Ende den Herbsten unter- 
Hessen. Plinius, dem eine Holclte Coketterie fremd war, aetnte aber ^ 
voB jenem Tage aa die Morgenstadien bei Licht fort. . ^ 

t«rdej in der Bedentnng von ,»apät<' doch e^eta Bit dem Ifebenba- 
griff der Veraögeroag 9, 8«, 1. 10, 1. ist auch bei. Cicani ajicht faipif 
■agawahnttehy «aou 1|, 9^ U» #, 1^ 8^ al. 

pmrMMmü Dtaea- Ittfarl 8er baatoa C nd i ag f dwA^ gagm 
«■i i r e» pareUtlmt «igMNIMi pr.-tMW !■ nai«i|MiiM wwl««» * 
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deserenüs. y Ante lucem ibat ad Ve^pasianuin imperatorem, 
^am ille qiioque nociibus utebatur; inde ad delegatum 
si^i ofiicium. Reversus donium, quod reliquum erat tem^ 
lOpMu^ studiis redd^at» JPoai ^e^im sacpe (quem iuierdiu 
kvem et facilem veleraiB more sa^idMitj mtate, §k qsid 
' olii^ jMübat io aole: liber legabaliir» «dnatiiM eicer^' 
hatque. Whtt «oim legit, quod üon emsaifaMit Bifim . 
cÜMi Miebat, nnlliini ime lUffuin . tarn Malm, «t Mi 
lialiqua parte prodesset. Post solem plernmque frigida Ja- 
vabator. DeiniJe gustabat dormiebaique minimüm. Mox, 
^uaai alio die, studebat in coonae tempus, ^uper haac 

sie allein mit dem Folgenden in Einklang gebracht werden kann. Einem 
Mann, wiePlin., der den Schlaf oft unterdrückte, um zuarbeiten, rnnsste 
derselbe auch oft sich nngerufen darbieten; er überraschte ihn selbst 
während des Studirens, al>er er verliess ihn aucli wieder, da er ihn 
bexwang. paratus von Dingen, die stets In Bereitsehäft sind, sich 
DWW^Iit aupM^tea, oluM aMha wm irlMtw da LltMi|Bi- 

wwt mBtm vcil % I0| a 17, s«. «, a, 1» w< aa. 6^ 1% a. 

y i M U ji a » aa* . . • 

a. IM] la «ratea MaineMMiea waiata t^iNffenilel aia ina* 
aiDkkßlMiefaebe abgMUM*t| Ugwedes wihlto wmm alftr Hm tncli' ato 

o^lolaai] alii pMcaMUor »i^Mii aie «tasiga BlrMHtall^' wttth* 
a. a. PIlBln Mleidace^ da er gaai das atodiea letea iroUte. . 

xS; PoH cihmQ er verstelil Wer das pranfivmf .^e.ai9D gewIMiB- 
llck änr etva« von kalter Kdche ader FrficliCeB sa atch aalua» di^as 
tum ptaut kia in du «alanaä fer$f Cid Taacu d^ aSb yefgl. Sea^e* ^ 
fldafi* 89. 

. /aeiftat ia Mlf J la % I, a. . . 
tmOkm MM »mMl iieaalka <4aMl Hatte LeMaik 

• 11. pfiffida^ 8. zu 2, 17, Ii. .< . : ny 

jfusfafio] eigentlich das erste Gericht der coena (auch /»rotnulst« 
^eiiaanl) wurde dann aocb von der leichten Mahlzelt verstaodeo, die 
Biaa iai Laote .dea Tags aiwlsohea dem prmtäivm oed der coena *n 
•ich aahm. Veigl* ^ la, A. Soet Aug. 9a. Vepiae. Tae. 11. 

Super lumej So aeflMlead and oiaea Germanisnina (flher tMU» 
aber TIaehe) YefdldhUg mta tuper eoaum vorkoamen nag, so andet 
es tkk deck bei efilefti MHAalelleni'fttr HUer c&enam, in coenm 
gar aiah« aelten 4, aa, a. a, Sä,-!;' Seec ^at^ OeT. '77. Tib. 5«. Gare: 
% 4, 90 mßir ifinum d spalai. vSM-aaflUMer ^m^^emu ^ 4, 7 
aiiNr aiiaMi'aad -Klar. 4/a^ 'da Mfw aw i iiw r va y o pnl a. 
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Uber legelMUur; adno^batur, et quidem cur^im. Memioilt 
quendam ex amicis, eum lector quaedam perperam pro- 
nilutiasset , revoeftsse et repeti coegisse: huic avunculum 
sieon dküsaes. yylateUexeras nempe?^^ >Ci» :i«lle-ad*A ' 
■■kttt 1 ffjWt ergo mvcäbas? Decem aBiyiioB;* yiiwn 

Main impam. 'dSfargafait mmMe r coqi«, .fay^ kiiifiji^ 
Ultra primMB noetis: et tamquam aliqoa lege eogeate: 

Haec inter medios labores urbisque fretniton^. . Iq secessu IjjL^'S 
solum batinei tempus studiis eximebatur.^ Cum, dico ba* 
liaeiy ,de iaterioribiis Iqquor. Nam 4uia destringitur te-i 

^ . .IS. ^emini ^' revocmm^i Die Beg^l, dwM^memini jpii dem laOb 
PraM. (ilcbtiger Imperf.) couCralri warie, l# Min m Hailiriiilraini 
iiM ^Umi g«MiileUy ^wena . die . ^lederhehmg oder PoildMer eiaer « . * 
Haadloag a y c lgl beslekt eetricÜ anf.etae vorfibercokMie^ 
«ÜB nur an cÜä teoiaeBt i;edaeate Ibadtnii^.TOB der naa aWhli j^eioh 
BBftiDgs eio treues Bild bewahrteV eo' fblgt das Perf. üb lafta» TefiL 
% 19, 4B. Gie. ad iVHa. 18^«fai 4. Orat. % diB. ' 

^ promuifiard!] voai ansdrtMSInTl^lleakmMtrelcheayoiIeflCB» wie hier 
Äep. Ate. i; a. 4, 1. " 

rmMHuarel der eigealltcbe Aosdrdek Toa der Aoflbrdeniag aa eiaeii 
Vorleser oder Schauspieler, eine Stelle Dooh einmal aa wiedeAoIeB^ 
da eapol .Cie. |i. Sext. 9S, \ßL Max. 6,.% flu Qie. Aroh. ^ ^ 

nempel wird auoli bei Pracea gtl^raodil« <daea aar daaa» weaa der 
Pn^^de elae b^jalien^e Aatirort voa aelbil- Toraasaetoiy Cie. Tose. 8^ a. 

tüßrwtH alciil nA1>ee|iai4te^\ wie GMg wW, ^ WMf PHa.« 
ilbeiCrlebeBy eoadera: yjZeiiea''-« 

. lAt.aiM /Sr^pa^ap] .paa; ▼erwarraa^ lO ftüp e ^Mnaa wacia M 

VftjiqflwörUicb^SlaUnf Silv. .1, J,,«^ MßUfif, «a avtfi|ae MiW aNfraHM 
^«e. V^i, .jM(art. 18^ .07. ...... • a» ^ 

14. J» «fCMfitl bisher hal er ^'LiAeasweisä aeiaea Oieljae' la' 
Rom geeehildert, nun geM er ao ^«eiaiMa VarMirea itt der 2iritekgeso- 
geahel^ elaer V^la Olt^r.. . . . ,...„.*. , . . . . . . 

m 

" -Mmiorä}. so. MMiä liafcr geheada St a d toa » M deaea.. jed« BaiN 
aMBiag etflread'w. jre^ aatgegeagaaitai dam: «vdtt Jbät m9 MekAßtj aft 
interioret et reamdUae Uttwae^ Clo. M. D. 8, 19 yergl. PamL.a^.lQt 
7, ^ SUk^u naiai awar, die gialiaag; der HKqite.jieblelat ea aaf 

ktjiinei Ji^xk b^Biefen, aUala, diese hindert die VeifschiedcDhcil desNnmeras, 
es sebliesst sich al^o gaaajptörlich an «ItM^M« an. DieCeiyectur Gierig's^ 
de lotionibus küDote nw feK^Ojartlgl aiye|iaiaap^. wcaaia deKSteUeaoaal^ 
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gilarqiie, ■■iiatut. «nt .dieteiMt, ftücre' fMi^ 

floiatus cfteleris cnoA, hoie mu vacaiyat Ad Iata0 notarias 

com libro et pogillaribos, cnjos mnniis hieme manids 
muniebantur, ut ne coeli qaidetn nsperitas ulluro stodii tem- 
pas eriperet: qua tx caussa liomae quoque sella vehe- 
t6Miir. Repeto, mc correptamwfb eo^ cur ambalaren^ 
• *i>p«toiaa^^» wqmif „has^ i w i— noa perdere^^. Htm perii» 

15. notartus} ein Schuelisctireiher, von Hen Ahkür/.iingeD inotis)^ 
die er brnnr^^fi miicsle, um dem JSprechruden folj^en y.n liOnneo. I>te 
BHIttduDg diej^er Kuni^t wird gewi^hnlicii Tiro, dem Freigt'Ia.«8eneD des 
Cioero xiigeaciiricbeo ; sie wurde eit&a so bei öffentlicbeo Reden kI« 
▼OB GfllekrteB aogewea^ctt welche dea TilcbjKraplieii ia die Feder 
dNMheB, vergl. 9, 86, s. He Teretaadea ee, eellMl der raachea Beda 
^06 ^^aMMHaaellta» * HartIM« l^^'SSSs 

^orniat verbe lleet, maeot cet Telocfor fflie« 

Daher aennC es Hieronymus bezeicboepd: furta verborum» Die Schneih 
% aehrelher äesaea auch actuarü, säel. Ciies. 5A. 

manicae2 üblicber war der {rie^sbisclie Ausdruck chiroili€€aß. 
Haadsehah^ derea Gebraaeh bei den^Alten nicht geläugoet vrerdeakaaa. 
CnpffiDglfch wairea ele noir bei IfMdlectee fewIibnUeli siim Scbnla 
gegea VerleteoBgeB j flberhaoptschelBl maa aie, wie auch aeaere Stella 
r aeigt, Vrte ab Pats getiugea bb HabeB. Abia hatte ale adt {MgMIm 
Ifarr. II.'R* 1, A5) aad ebne FiB^er. Das erstere maaate hier der Fall 
aelD, wenn sie ihre Bestimmung erfHIIea abiltea; eagaBlIegeBd koBBiea 
ele iha aiehi iBi MraibeB Medera; 

ttudiil fiir stiifIU»9Mh dem'HcliBSt. Apg. Prag, und allen allen Aiisg.' 
8. SO 1, la^a «tiMl^ff» Ar «Mihi koaiBt var Gle. Arch.8. Ovid.Xrlat. 

«dXe'aeMirfitfl Her nanpmachdnMA Hegi hier auf vehebatur im 
GegensatB kü ambultfrem^ doch sasa er, wenn er sich durch die St«dt 
tragen Hess, auf einem S(ubi, er lag oiclit auf einem >oplia {tecUca)f UBt 
auch diese Zeit nicht ungeofit^t v(>ir]ül)ergehn zu lassen« 

10. Jl^toJ leh eriaaere mlfiki ee 7, 6» 9. 18. 

offü ela aellBer Gebraedi dieaer Partikel, - "ara aMM qmUtf quam' 
obrem oder quod er^'artete, voffigliBh aach den Worten der Beschul* 
diguDgf.d«i Vadela^ der VerwBBdenM^4ivto Oe. Vcrr.a,?, la adAltla» 
8» 18 bL 

potcraa] Abweichend vom deatschaa ftpracbgeb rauch , setzt der 
lAtefoer, am ansrurtrficken , dass efwas geschehen sollte oder mnsste, 
was nicht ge^cliehn Ist, den Indio» (iv der Vergangenheit. Ea ist diess 
namentlich der Fall bei den Verbis, die ein KOnnen, Sollen, Mflssen, 
«ich GeBienen, etwaa Beaaerea oder Zweckmfiaaigere« bezeichnen. Die 

^ ' Digitizad by Goc^glc 



oitine tempus arbitrabatur, quod stadiis iion impertiretnr. 
Hac üUeotioae tot ista Volumina peregit Etectornmqu^ 
eOmmentarios ceiituro sexaginta mihi reliquif^ opisthographos 
q^aiiden et miiiiitissiuie i^criptos^ qua ratione UMiltiplicatac 
likt timicra«« & g fcB cb > < ifm^ -potuiase se, cum procnraret 
k HiafAak^ vendere- Im €Mm»aUam^JkMBifb JUoiH% 
andi inifinito Miiiihnni iiiMiini M> taMiaiiMHala uuMintam. 

Rede nimmt dndurch einen entscin'edneren Ausdruck an nnd erhült, \rJe 
hier, mehr Ana Geprft«^e einer Ziirechtwelstin?;. Aehnlich ist die Stelle 
4y 18, 4. vergl. 6,2,4. Cic. de divin. £, idi, Acad. 9, 10, 80. Mil. 11, 31. 

perire — impertirttur^ So war Lcibniiz'« Wahtoprach: ^^pars vitae^ 
quotits ptrditur hora, periV"^ und Joh. v. iVlüIler: . nlc^, aeBne. die Z^jU^ 
verlureo, iu der mcio Greisi nicht iuitacbreitet.*^ . . : . 

tlatt mir wir Biiier Sell«> da es m eiier Bodii «utiiewfGkek wnrte; 
doch bei SohreibMieB ohne Werth, die, wem ele ihre BestimmoBg 
erfüllt haUeo, wieder aasgelöscbt wurden, beap^ate man nach die Kehr- 
seite, da die Schreibmaterialien zu kost8|iielig waren ; so bei den Uebun- 
gou Htr Iviiider, Murt 4, 87: inversa pueris arande Charta. Pliniua 
that es auch bei seinen gelegentlichen Bemerkunoen, Kxcerpten, En(r^ 
würfen, die ja nur alf< Materialien kiinfiiger Arbeifeu dienen sollten. 

niinuftM^imel Lange bedienten sich die Römer, ivie die Griechen, 
nor der Hogeuann»r»n Uncial- oder rapltalschril't {litterae quadrataey 
uncUttts) Welche sie nur dann der H<*fjiiemlichkelt wegen zur Hälfte 
verkleinerten {semiiiuadraiae Htterne). Doch kann die sogenannte 
CHireivfliMirlfl ihfteo dli^i* i^es'iuMtmnt uteweMB- sein, vergl. mbtü-»- 
immk»*Uiaei^M «om: ««iMM VlMt. ilaeeh. 4, 9, 68. mAMi^ 

IMde Yaa.''li; -i- * ' * » * • • • 

' pr^ewfiKra,^ Die ' Proonratorea der Provinz hatten densdhea Ge- 
sdiJUIskrefs wie 'die SohstzpraAseCen lä Rob; sie sebilehleteB dieflttrel- 
ygiceilea swfselieD Flsous and ProTinsialea oad haltee iiberhaii|»t das 
lateresse des fcaiserfcebeu ScfiatseB wahrspBehuiea. Die ^eoUer warea 
sieh ta dea ▼erschiedeaB PrOTiBMB nieht glelcik, dämm wnrdea sie je 
Bsah der Bedentnog, die sie hatiee, mit IlUjteni oder Fjwigelaieaaaa. be> 
•eiz(. Doch die bedeutendsten stellen übertrugen die Kaiser aar. Vcf* 
tränten oder MaBBen tob aBerkaiiBler ReohtsehaffeBheU. 

' ViMiIrlN^ejili» limhusl fiber ta,pOO Thaler. , .CfU| aaeh dies« Slei|a 
Bieht geradem för eleefi Reweie, dass die Altea f&r ihre flkshrillea eis 
Honorar nabmea^ da- Largfos Llbinfo« ^ PrlvatflMliii war aai dem 
PUn. vielleicht >D lebt in der besteK.AMoM' selBO BtoerpteBsaamilaBg 
IdhUUeh iBBChoa woHte; so iioaote deeh «ehoa dar ABtfag aieht ge- 
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, «M miiil.#ptotfl«iiirii 

tSeiMftt. .fiiCMio idMir fe^^ttelti, q—itey legw ii y 
fvantni flcripserit» uee ii»* oileH» «llii^ aec^ in taicMi 

, Prmcipis fuisse? Rursiis, quum audi:«, quid stadiis laboris 
impeiiderit, nec scripsisse satis nec legisse? Quid est 
enim^ qiiod non aut illae occupationes impedire, aat haec 

it jirtwitin og|i possit efficere? Itaque soleo rkiere..^ ea» 
■e yndam i liii ^ i on um yocant^> iqoi si ^l OT y ww Uli, sai» 
ddMdiosiasMmg, £g6 aatem tanlani, qaem parti» pnMiea, 

fO€t intrtte iMltn'«ra2icie«tf Sxieii4i«pl8toram^ qiAimviä 

hoc solum , quod requireba^t ^ scribefe '4estinassem , quos 
libros retiqnisset. Confido tatnen, haec quoqiie tibi non 
minus grata, quam ipsos libros, futura: quae (e non tan- 
tum ad legendos eos, verum etiam ad .simile aliquid ela- 
bafftodiiiii^ possunt «eaalatiiHii» «iHBulii» exfitare. Vale. 

• •. . . • . ' > • . • : 

ächeiin , wenn nicht schon fn andern Füllen ela fibniicher Handel statt 
gefunden; dass aber die Schriftsteller Honornr von den Bnchbändlera 
erhielten, geht hervor ans Wart. 1, 118. II, 100. 14, 194. Aber eben 
so alt scheint aacb die Klage, dass die Buohbändler zu kfirgUch zahl- 
ten. 14, 819. ' * 

. -.la firfi sfiMHit l«Mf J AUe HfKwoAt^ der Stalle AendanNi- 
gPB efa«B4»iera Staii sa gebe« (stall aiudHts ^ffiehrmm §Mii^ ii% 
wikus, studii laboribus} 4MlMten venioglflckeB, d* die Valg. den «iii->,- 
facbsten und nalnrlicbsien Sinn bietet« Wie Itonnte, iragt Plinius, Beia< 
Oheim, da er so viel las und schrieb, noch andere Pflichten erfüllen, 
noch mit dem Fürsten im vertrauten Verkehr stehn? im Gegeotlieil aber 
(rursus kündigt gern einen Gegensalz zum Vorliergelienden an) da er 
so angestrengt arbeitete, wie kam es, raöciile jnao t'uat fragen, dass er 
nioht noch mehr schrieb und lasS^ Dasä diess der einzig richtige ISion 
ael, beweist, dass er ioi irolgenden quid ft»t >iilifi — ^fficere die 
Orfiade für beide Frugea aoglebt. • ' • «. ^ > 

instantia^ (Ür; ^angestreogles Stodieia^* n'ar früher nicht ge- 

brftuchliolu . > 

19* eompatareX eenstmlren die frilheni Schrlllstener r**e conferre 
M0i ntt 'den JHMr, docb benift nan sieb aoTiTlo. Orai.* 4;' 

* ■ ' ' > • 

.Ego «vlsmj Gebräuchliciier ist allerdings ego vero , doch i£OBual«. 
«Mb jenes, bei die» vor; Plte. hat es eieigesua 10, 22, 9. : . ^ i:<: 
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C. Wnim Severo 8uo S. 



Ex hereditate, qnae mihi obvenit, emi proxime Co- i' 
rintbiam BigmuD, modiciim qiiidem, sed festivnni ei expres- « / • 
mußf quantiuB ego mpio, qai forteM« in mal- re^ in hae 
tsefte perqvam exignom sapio: koe tarnen tAgfuma ego qaa- 
qae intelligo. Estenim DodiiBiy nee antvitia^ siqiiasnot, f' 
«elil ant landes panim ostantat Bflingit sencBi stantea: 
oasa, mnsculi, nervi, venae, nigae etiam ut spirantis 
apparent: rar! et cedentes capilli, lata frons, coDtracta 
ikcies, exile Collum: pendent lacerti, papillae jacent, re- 



caaait venler« Atergo qooqoe eadem aetaa Xut a tergQ|. 3 



Vi. Severo'i 8. zu 1, Z2. 

* 1. intelligrrel vom geschnuickvoneD fJrtheil über Runstge^Mtfiude, 
Wie QuiDlU. 12, 10, 3. Ebenso sentire, Plin. H. N. 84, 19. 

2. Est enim nudum^ Weder scherzt hier PliDio«, wie GierifE au- 
nimmt, noch beweist er sein unreifes Kunsturtheil, da er ea behaupten 
scheinr, ein nacktes Kunstwerk sei leichter zu beurtheileo, als ein be- 
kleidetes, wie es Gesner erklärt. Wie die alten Künstler nur in der 
DanteUa^ nackter FignrM 4ea haeliMi iTriiti^j^^ imKmmk iw fBiern, 

VoMeaieCfl» bervenatoiaaea Meiatea, ao ■uMtle aneli aettst da 
wenicer ge&btei Aoiee ebenso die l^ekler leickler bemerken, wie die l 
Yenfige erkennen, nie an einer bekleideten aiatae» Wie er es auek 
belbBi eiUirt. 

. nervi} nicht nneere Nefrea, die ntthl dMgeclent nein kennten» 
eondern Fleebeen, IMuider. 

eeimtet} Dne Wort wird bier bald doreb: nnaa^^ende, bald dorck 
fiali aollagende, bald doreb Htaare flberaeiaft, die blea den Rtatertbeil 
des KopflBO bedecken. Die letssie Erkttmag wird doreb das Iblgeade 

kUa frons unterstüut. Docb scbeiot die Lesart der Prag. Handschrift 
cadenies den Vorzug ku verdieaen. AuffiUleod ist aoek die Lesart ed« 

Bozk. Oxon.: sedenUs, 

pendere^ von dem, was Saft und Kraft, das Fleisch verloren, was 
die vorige Spannkraft nicht mehr hat, al8o: „schlaff sein'S Juven. ^iat. 
10^ 193. Ovid. Met. 8,805. 15, 231. Der GegeniiatK ist sture, aurgere, 

{\it a ter(/o] Die Vermuthung Barth'a, dass diese Worte uoJicht 
seien, ist jet/i durch den Prager Cod. bestätigt, der sie nicht hat. Auch 
ist nicht recht ein/.nsehn, M'arun die Zeichen des Aller» dein Rücken 
nicht eben so auf^^edrückt seia könnten, wie der Vorderseite« 
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Aesipsum, qnmitiim verns color indiait, vetes et antiquom: 
mlin deoiqoe omnia, nt possint «rtiftcaiii ocalos teuere^ 
4delectiire imperttorim* Quod Bte» ^mqaiim tiriinciiloiBy 
sollieitavit Ad emendan. Emi «otem, non nt hiriierem domi 

' (neqtie enim iiHum «dhiic Corintbiani domi habeo}, verom 
ut in patiia nostra celebri ioco ponerem', ac potissimuto 

6 in Jovis templo. Videtur enim dignum templo, dignum 
Deo donutn. Tu ergo, ut soles omnin, qiiae a me tibi 
injongiintinry snscipe haue curam et jlun nunc jiibe bMim 
fieri, ex qao volet ■urmore, qbae nmiien menm honoresqne 

6eiipiiit, sl ho0 qaoqve putabte Hddcndas. £go sigiiini 
ipsuay nt pnmon ioveier» «liqaeni.- tpil mn grmtnr» 
itfUtam tMd: ^el ip«ej qnod-iiiirrfa^ afferam mecoM.' Deatiao 
enim, ai tamea effleii ratio, permiaerit, exearrere iato. 

7G«iides, qiiod me venturum e.^se polliceor: sed coütralies 
frontem, cum adjecero, ad paucos dies. Neqiie enim 
dintius abesse me eadem haec^ quae nut]4*'<u exire^ pa- 
tiuiitur. Yale« . • . 

« ^ 

verus colorl Die »Ken Bronzm zeignn immer f inen g(Mvis.seii Teher- 
^ r.Ogy der mit Her Zeit durdi Ox^diruug eiiiHtauden , dalicr luan davun 
maf das Atter achlitsf en ftvonte. fMe Alten wumten es nervgo aoa 
rohigo (Pilo. n. N. 87, tO, Si^ Javen. 13, 148.), itte Neoern PoUm, 
'GewAlinltcii kellgiraii, spielte dieser Veberzog oft auch in andr^ donk* 
lere Farben, naaienClicli rOUillcli. 

«efiif. ef aiififinifii] sind hier ohne besoDdem Coterschied verbni^ . 
den, wie prUcut et pHvs Veit. 1, tfk pritcu» ei 0Hilgmiu2,W* prUeve 
'et vetuetus Cic d. erat. 8, 86. So die Griechen: mdouor ml a^ij^olsr» 
antigumm ist den nooHjNy mftue dem recema entgegengesetzt. 

5. dignum templo} vergl. Cic. Verr. 4, 29. 

jam nuiic\ Diese VerbindnDg »cheinbar gleichbedeutender Worte 
kommt namentlioh oft hei l«iviu8, doch auch bei Cicero vor; es bedeutet: 
„soM, sobald ahi arifgMeh«*. 

fl. deatinare] in der Bedeiitnng von : „vorhaben, beschllesspn, fest- • 
i*et7.en, absolut gobranclii^', iui nachclassischen Zeilalter nameatlich bei 
Tacitus »ehr oO, veri^l. 5, 10, 7. 10, 26. ' - . 

Qfp^ ratio} Plin. war damals curator vUte AemUiae» 

'• 

7. «teimej nadrr mheme m$ haben wir nneh aen «etalett, mik der 
An«. HeteiC Prag. O nnaiBh r. nnd den aicealen wto Tnrr. Bnr^ 

Aid. Jnnl weggflkMea« 

^^^^ 
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¥11. 

*C Plmm Canmio Suo S. 

Modo nuntiatos est Snias ÜftUeiis io Noapofitano oqo 1 
inedia vitam finisae« Cansaa mortis valetodo» Erat HM i 

natiis insanabflls elavm, cujus taedio ad mortem irrevo- 
cabili constantia decacurrit: nsque ad supremum diem 
beatns et felix, nisi quod minorem e liberis duobns amisit^ 
sed majorem melioremque flor entern*^ atque etiam consularem 
reliquit. Laeserat famam suam sab Nerone^ credebatur 3' 
sponte aoeusasse: sed in YitellH amieitia sapieoter se et 

VII. CanxnUi\ s. za 1, 3. 

1. S'dius ltalicus\ über den ans Plin bierma nches iateressante Detail 
mittbeilt, plebejischer Abkunft, 8tndirte in seiner Jugond Poesie und 
Beredsamkeit vurzüglich aacti den Vorbildern des Virgil und Cicero 
and bekleidete unter Nero daa Consulat 68 n. Chr. Naclidem er die 
Provinz Asien rühmlich verwaltet, zog er sich auf seine Landgüter 
znrück; um un;;e$)tört der VVissenschalt, namenllich der Dichtkuoat, za 
leben. Dort starb er im 75. Jahre aU Stoiker eioei ftelwNliaMi Todes* o ^ 
10^ n. Chr. Seiae aooh vorlim den«i Pimic» tu 18 Bfiehern, eia nekr 2.^ * ^*^> 
bistoriMbea als poet. Epos bestlftigeii ToUlcöiniiieo das Urtheil dea PUa. 
fibar aaliia dichtertsdien Leiainogaa, obglaleh , iraaa wir dam Murtlat 
tranea dürfea, aaiaa Zaitfeaaaaea viel TortheUbaftor fibar Iba artbaflCaB. 

iaedi«] alcbt famty deaa diaaaa M faMaar vaa daai Varlaaaaa» al- 
waa aa gaalaasaa» beglaitet, imUia kaaat daaaalba atehl» wla bat Kraa- 
kae, odar bal aa gawaUaaM aatardrDefcl» wla bai davea, dia atarbaa 
wallaa. 

«Kam piUMti a. so 1, 18; t. 

81 claatuil aia diehbtattgaib walaaaa, niadaa Gaaabwttr, daai Kopf 
• daa Mauels niabt aaabnliahy d»a. vartücllcb aa Bladaa nad Ffiaaaa al* 
bOdel, f^Uist Cela. «, 9S. 

^tfoncurrie] INa aiaSiabaa Varliay wakba lai Parfeet dIa Aaflwfa- 
qrlba vaNappaldy aaterlaaseo es io der Zutamnaasatzaag» doab alabi 

ohne Ausnabide; aamentlich bebaltea die aiit curro zusammengesetztaa 

die Verdoppelung gern bei, wie accurro Cic. Att. 18, 18. percurro 
d. erat. 3, 14. decurro Caes. b. g. 2, procurro b. c. 3, 93 u. a. 

beatns et felix] Plinius denkt hier, wJa 1, 3, 2. weniger an den 
Unterschied zwischen beiden Wortaa^ aondara er varUndel uberhaopC 
gern gleichbedentende Ausdrücke. 

3. sponte accttsas/te} für das beasere: tua sponte. Galt schon aa 
den Zeiten dea Fraiataataa Vertbeidigaa ffir weit ehrenvoller ala Aa- 
lt* 
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comiter gesserat: ex proconspl^tu Asiae gloriam repor- 
taverat : macalam veteris industriae laudabili oiio abluerat. 

4Foil inter principes civitatis sine potentia, sine invidia. 
Salqlabalur, colebatars mottumqDe io lectulo jacens» cnln* 
fioHo Semper noo ex fiirtiiBa firefncfnti, doclissiiiüs serno^ 

6 nibns dies transigebat^ com a scribendo vacaret Scrlbe- 
bat carmina majore cora quam ingenio^ nonnunqiiain ja- 

6dicia hominum recitationibus experiebatiir. Novissime, ita 
suadentibus annis, ab urbe secessit, seque in Campania 
tenuit: ac ne advenlu quidem novi Principis inde cora- 

7iDotus ,e8t Magna Cacsaris laus^ siib quo hoc liberum 

gfiiit: magna illiosy qoi hac libertate ausos uti. Erat 
9)dU$xaXog vaqme ad emacitatis repreiieiisionenh Plores 
iisdem in locis vOlas possiddiat^ adamatisqne novis priores 

klagen y io sank nnter den Kaisern die Ajnkfage ohne Auflra«; efoes 
Andern, als ein verächtliches VVerk/ieug in der Hand de« Prspoti-^iniis, 
Ko lief in den Aii«;eD der Zeitgenossen, dass alle Kdlerea sieh mit den 
tie&teo Abschen von jenen S^kophanten abwendeten 

4. non ex fortuna~[ SiTins Verhältnisse waren nicht gerade der 
Arf, dass man, m ie sonst gewöhnlich der Fall war, aus eigennütziger 
Absicht ihm Beweise von Aurinerksamkeit hätte geben müssen. Er batle 
keinen Finflnss, er war krank, er hatte einen Erben. Dennoch wurde 
sein Gemach oft. von Freunden und Verehrern helrogesacht. Die StelTe 
l!;iebc, besonders nach Gierig"« Interpnnkeion , einca.M ottgieswongenea 
CNmiy ten wir uns alobl eartditle w koaBtes, die Lesart praennH 
*itact freqiutiH aadi Cod. Med. Prag, nod ed. Ron. aoftMehmeB. 

a. emra quam kigenkij Skalfck QtOaiL 10, U 106: oorae plus la llto, 
la kee aataiaeC 

6L NovitMime} fand keliie Shiade ver den Partoiaiu der daniadiea 
CMrillsMIIer, doeb Plia. Zeitgenossen, Oalot» beeoadera Seaeoa braaeboa 
es oft, Tergl. 9, 11, 5. S, 14, 11. 44, SO, 4. 8, 8, I. 

im CmmptnOa} Die Temirthung, dasa Sillos die Vflla das Cleero 
bei Pateoli, die er aeiae Acadeaite naaate, b ewc wl B B (aach^MarCIal 11, 49.) 
' aebelat dardi diese Stelle bestätigt sa werden. 

noei PthteipiMl des Tn^^ dar aaeb Nerva'a Tod ans Deataeb- 
laad aaeb Reib eilte, um die Herrsebtft'isa fiberaebaiea. 

& trat — TtpniktmioHdBQ Gao« Kbafieb Spttmaa Hadr.: ^aaadt 
naque ad reprebeasioaeB stndieads. 

VUar^l obae folgendes quam^ so dasa es blos: „einige** bedeote«, 
Ist zwar oagewObnUcher als coaif liirr«, docb selbst l>ei Cfoero niebt 
obae aeiapiel. 
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negligebftt. Moliuiu . ubiqae librorum^ multum statiiai um, 
multimi imagiiiiim, qiias non habebat modo^ verum etiam 
venerabatur: V'irgilii ante offlnes, cujus natalem religiosias '^»^ / * 
quam suum celebrabat^ Ne«poli maxime, ubi monimentum 
^aa adupe, iit .temj^lum, AQlebat.. Ip , JImc tranquiliitate 9 
aonujB ^ialuin et septiiage^ttm exceasit, deliealo auigtB A/^^ ' \ 
wr|»are qwn inilniij^. ütqoe aoviasiMia a Nerooe fiwtaä 
eat cooflidy ita fasern» ex omiiibiis^ quoaNero eoimlea 
focer«!, deeeaälL Illod e^iw notabfle» aldnaa Nero- 19 
nianis consiilaribns obiit, quo cönsule Nero perüt. Quod 
. me recordantem fragilitatis humanae miseratio sobit. Quid 11 
enim tarn ciicumcisum, tarn breve, quam homiuis vita loa- 
gissim}«? Ad non videtur tibi Nero modo fuisse, cum 
interhn ex iis, qui aob Rio gesserant coDsnlatum, nemo ' 
Jam aapereat? Qoamquam quid hoc miror? NaperLadualf 
Kso« pater Pisonts ilfius, qui a Valerie Feste per snm- ^. ^. 
mum faeinns in Afrika ocdaiia est^ dieere aolebat: Nenu- ^ • 
nem se videre in aenatq, qaem eonaal ipse aententiam 
regaviaset. Tarn angustis terminis tantae multitudiuis 13 
vivacitas ipsa coacluditur : ut mihi non venia solum dignae, . 



(H/ttf nakOmji Des Odhartstag aasgezefohiiefter Mluier wurde vaa 
d«B Verehrern ierseibeii nadi ' Ihrem Tode Merlieh begangen, Seaeew 
ep. tl. so der des tiipikor, PUb. B. N • 80, SL 

rfü^rlofitw gntm namQ eo Borat. Od. 4, 11, 17: jure lolemiie 
aüht sanetiorqiie paeoe aalali proprio. Vergl. C^oorla. d. die oaC :a. 

monliiieiitejfi] s. Martial. 11, 40, , 

1 1 . tarn circumcisuni] Die Klagen über die Kurse des Lebens sind 
m aUen Zeiten gross gewesen* Sallnst. Cat. 1. Senec ep. 49. hI. 

svperest] Man erwartefe nach dem classischen Sprachgebraiioh aller- 
dings supersity doch bedarf es deshalb nicht der Conjec^or: mperet; 
Beispiele des Indicativs in eelcbem Falle finden sieb öfters In diesem 
flteitalter. 

tantae muUituditUs^ Dass Piso von 600 Senatoren keinen mehr im 
Kenat bemerkte , erklärt sich natürlich ans jenen stürmischen Zeiten, 
welche Viele gewaltsam dahinrafften, Viele veranlassten, sich von der 
Theilnabme an den öffentlichen Verhandlungen bei Zeiten curSck- 
sosiebn. 

13. vivacitas} ein später gebildetes Wort für: „Lebenskraft, Dauer 
des Lebeoa"* Columell. 8,3. ApuL d. muQdo p.da. i»laog«s l^^benT*. Valf 
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venim etiam laude videantur illae regiae lacrimae. Nam 
feriint Xerxeoi, cum immensum exercitum oculis obisset, 
illacrimasse, quod tot millibus tarn brevis iramineret oc- 
14 casus. Sed tanto magis hoc, quidquid est temporis futiüs 
I et cadady si non datur facüs (utaa horBm materia io 
( aliemi nana) certe stndiis proferamus: et -faalenBs aoUa 
den^gatar diarivere^ reKnqoamia ali(9fiid, qae im vixiaaa 
15.tefltemar. Scio te stimulis aoe'^ere; ne tameii tid * 
earllas evoeat, ut carreulM qno^ae instigem^ aicot In 
soles me. ^Ayad-i] ^Qi^j cum invieem se mutuis cx- 
hortationibus amici ad amorem immortalitatis exaeuunt. VaJe. 



Max. 8y 13, 4. QuiuUIiaD prooem. 6 aiaiQit es ia der Bedeutaog von 
,^ben8lasi*<. 

obire'i — circumire ^ cifcumspicere ^ lustrare. SU. Puo. 3^ 160: 
visu ohire. 

illacrimasse] er weinte nach Herod. 7, 45. dass von ihnen allen 
in 100 Jabreo kein Mann mehr übrig sei. Nur sehen wir nicht mit 
Mb. ins RfiliBifflie jener kUnlgHohea Thribmi, wenn wir ModoM^ 
ifm ZersM (reCs nelclier Becnebtiuigea dae Mm eefaer Dütttrtinyea 
M wenig ndiOBte. Die Worte aollen ilm vletleteM gefen Senee. teer, 
▼it 16 reehtibrtiigeo. 

14. materia\ — occasw^ facultas 2, 13, 2. 3, 2, 1. 

aliena tnanuj möchten wir nicht mit Gierig auf die Gunst der 
GStter bcKieben, von denen ja anch die BeschüAigung mit den Wissen- 
schaften abhing. Ob Kiner im Staat eine Holle spielen durfte, war da- 
mals zunächst im Willen des Staatsoberhaupts, dann in den vielfacli 
begünstigenden oder hindernden äussern Verhältnissen bedingt. 

quatenus'} nahm erst nach Cicero , der es auf die Bedeutung von 
quousque beschränkte, den Sinn von quowkany quandoquidem an, wie 
Quint 4, 2. 9, 3. Suet. Claud. 26. 

vixissel Titze legt grossen Werth auf die Prager Lesart: diu 
vixisse; allein gerade dadurch wird der scharfe Gegensatz zwischen 
diu vivere und vitsisse aafgehoben and die prägnante Bedeutang von 
•Meererwiaeht. 

15. currentem insUffem^ s, zu 1, 8, 1. 

quoque2 nur seit Plin. Zeiten, bei dem e^ oft so vorkommt, für vel, 
adeo oder hier: ipsum. 

*Aya&}] d* Hesiod. tqy«^ 

exacuere} zur Verstärkung desBegriiTs, der in acurr«; liegt, kommt 
anch l»ei Cicero vor, Attic. 18^ 86. d. or. 8, se. 
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Facis pro cetera reverenlia^ quam mihi praestas. quod 1 
tarn sollicite petis, ot fribanatmii, quem a Neratio MarceUOf « 
elariäsiiiMi virOy impetravi* tibi ^ in Cmoaam^m • SUvanam, 
propbqQam tlmri^ ttMfmuu MM Mfen gieü JaeondliH f 
tfhniim^ ipsmii te tritHimmi^ Ha im» miatia gmtom^ aÜM 
per te videm Neque enim esse eongmens aHMtror, qnow 
angere cirpias, huic pietatfs tttulis invidere, qui sunt Om- 
nibus honoribus pulchriores. Video etiara^ cum sit egre- 3 
ghim et mereri beneficia et dare^ utramque te laudem 
siniul adsecuturum^ si quod ipse meruisti, alii tribuas, 
Praeterea intelligo, mihi qooqae gloria^ toCf ai ex hoe 
lao fiieto noD fnerit igiMkam, amioes neos hob garere 
tantmn tribiinatos posse, venim etiam dare« Quare ego 4 
vero. honestiasimae volpnt^ti toae pareo. Ne^e enmi 
adhne nomen id numeros relatum est: ideoqae libeirimi 
est nobis^ Silvanum in locum tuum subdere: cui cupio 
tarn gratum esse muDus tuum^ quam tibi meum est. Vale« 

• 

Will» 1. MfeMj 0» sa t, 16, 1« 

2. 'augerei bedeutet auch oft allein: ^,zu hohen Rhren bringen, Je- 
maDdem höhere Aemterverschafl'en'^ Dumm honoribus, das die meisten 
Ausgaben nach mtgere lesen, im Medtc Prag» ed* Born. Ber* feblt, ao 
haben wir es liier >veggelassen. ' ' ' • 

r.-'^ 4* fkimt §09 «uro] ipcra 4m Mar vM Aaitaaa «^ragt Iml» fehlt 
■war Ja 4ar Präs» a. Bataal* HaiMlafihff.» 4oah Mal aa aUh nush 4oil aa 
4er Stelle 4, 17, t|/ Viele kSanen sich nämlich yao 4ar Ansicht nicht 
frti «acben, dass vero adversative Bedeutung hat, wo es allerdings mit 
fttare sich nicht vertragen könnte; es nimmt aber, als der Abi. von 
verum, gewöhnlich, namentlich in Verbindung mit dem Pronomen, die 
Bedeutung einer Bekräftiguag, V«^sicberan|^ an^ vergl. 6| 18, 1. 8,8,7. 
ao viel wie profecto^ utique. " " '* •■- 

nume7'i~\ bei dem Kricf^sM'eseu der Römer iheils eine Abtbeiliing 
Soldaten, wie eine Cohorte, eine Turme, theils das Vcrzeichuiss der- 
selben, so 10, 3». üuet. Vesp. 6. Daher die Ausdrücke; referri in, 
numeros, in numerU maueret desUiere m numeriv taue* ^ ' ^ . 

s 

I 
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Et 

a FImim Minueiam Suo & 

1 Possum jam perscribere tibi, quaDtum in publica 
gprovinciae Baeticae caussa laboris exhauserim. Nam fuit 
ipultiplex, actoque ^ /saepius cum magna varietate. Und^ 
yarieta»? «ade i^nreii actioDes?. Caecilius Cktsiciia, homo 
fo«dii8 et aperte mahiay proeoDsvkliiiii ia ea mm oiiiuis 
vloleater qfom aurdkle feitarat, ^odeai aana, qoo ia 
aAfriea Muin« Priaoiui* Erat autem Priseoa ex Baetic% 
ex Africa CJassiemi. lade dietiua Baeticorain (nk ple« * 
rumquc dolor etiam venustos facit) non illepidum fereba» 
4tur: ,,Dedi malum et accepi.^^ Sed Marium una civitas 
' publice^ multique privati reum peregeruut; in Classicum 
leta provinoa iacubuit. llle acciisatipaepi vei fortuita vel 

IX, Minucianusl an den auch 4, tl. 8,12 gerichtet sind, ist wahr- 
■ÄeiDlich Cornelias Mioiiclanus, den er 7, 22 nachdriicklicli empfiehlt. 

1. exhaurire laborem^ vrie Sil. 17, 3öi. ao wie: subiref eassequif 
▼ergl. TaciC. Hist. 4, 32. Curt. 5, 9, A. 

2. unde plurts actiones^l Casaubonus nimmt diess fßr die Antwort 
aaf die vorhergehende Frage nnd läsMt daher das Fragezeichen weg. 
Allein die Doppelfrage iat durch das Vorbergebende bedingt, denn die 
swciCn Biia» ftntepriohl ies Werten «d» uupimt* Die Antwort 
beginnt ent ndt CaecHtHi Ctassicwn 

mniidel Pi«M Wort wif4 ninht aar vom mibmmaAgßn Geiz, son- 
dern niMh ▼«! «ntehreninr Unbencbl gebmnobt $ en beneicbnet dnn Vor- 
ftkrea demr, denen für GeM nllet vnridhittelL int. Cin.Faii. 18^86, S. 
Sunt. Dooilt. a Phnndr. 4» 18, a<w 

8. 4otor] PlUi. donit Her Tnnicyoh na den nrft einer fewieoea 
Brblttemngi «tnea Onnfflb ver^mdeaen aebaoni , dnr non dem CMttd . 
des Dmoki >ervofieht nnd einli w«nigeten§ nnf diese Weiee Lnft 

HUMlht» 

«emufot] willig; no nennt nft Cioefn Wttiwone nmntU dMm 
d, rnat. 1, «7. Tei|iL 8» 80, a. 

d. renm p«rnyerej hie« na der SBeit der beeeernLntiaitSt: jemnn- 

den In Anklagestand versetnen, reum m§tre oder facere Liv. 4, 49. 
Ovid. Pont. 4, 6, 30. nnd so verstehen en hier Mehrere) doch spater 
bedeutete es: die Klage bis zum Spruch bringen oder verfulgen, wie 
Tacit. Ann. 4, 81. in weichen »inne es jedeofalbs hi^rPlin. nuch nioinit, 
wie. S. 30 und 9d. 
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voluntaria morte praevertit. Nam fuit mors ejus infamis, 
. ambigoa tarnen. Ut enhn credibile videbatur, voluisse 
eure de vita^ ciim defendi noii posset, ita miriim, pudo- 
. len dbunnationis morte fugisse, quem noii puduisset dam- 
■anda eomnittefc« Nürflomus Baetka etiam in defuaeli • 
aecnsatione peralaM. ProviaiuB hoe legM»08^ interaiiaaaii 
taneiiy et post longaai intereapediBeni tmic ttdMtmm 
Addideraal Baetici^ quod aiiaiil sodoiB oiinis^osqoe ClasBid' 
detulermit: nomiiiatimque in eos inqiüsitionem postulave- 
mnt. Aderam Baeticis mecumqiie Lucejus Albinus, vir 7 
in dicendo copiosus^ ornatus: quem ego cum olim mutuo 
diligerem, ex hac officii societate amare ardentins coepi« 
Habet qoidem gloria^ in stadüa praeaertini, qiiiddam äno^ 9 
. yiivf/rov^ nolus tameo Jinllnm eertameo^ nulla conteotio^ 
com nterqne pari jage aon pro se, sitd pro canasa niten 
retnr: ca^a ei magkiitodo et irtilitaa visa ett- pealakure; 

A. UmuHj «teht bter eben so wenig 'rte de. Beee. Am* a», wie 
Gierig nr Bestfttiaeng anüihrty flr mOim» Der plÖtiUeiie Ted,, will 
Pliaiqe engen, war jetaAdl« ttfamUf 4enn Ut ß^Uakib lag na nnhe^ 
. data er darch Helbstmord der Verartbetloag entgehen wellte; deoDOcli 
blieb nodi das Bedenicen (ambigtim Urnen) warum er jetzt der Schmaeb 
der VerurtheiluDg aaf so gewaltsamen Wege entgehea wollte, da er 
vorher die Schande nicht gescheut, Verbreeben su begeben, auf weicbe 
eine solche Verurtheiluog erfolgen musste. 

6. Addiderunt} Corte fand bfer eine gewisse Dunkelheit, die er 
^ nur durch Aenderungeo bannen zu köDDen meinte. Doch erklärt sich 

• die .Stelle ganz leicht, wenn man das Verbum addiderunt absolut ver- 
steht: sie gingen einen iScbritt weiter; denn eigentlich war es schon 
das Aeusserste, dass sie einen Verstorbenen anklagten. 

7. dilujere^ nnd amare'\ unterscheiden sich durch die Starke, den 
Grad der Zuneigung; diligere ist weniger leidenschaftlich als amarey 
also auch weniger stark „diligimus qnasi deleota adhibito, araamna 
impeta qnednni ei cupidllnle^ vergl. Nea. ^' IHeeeeOnulTerhittniae 
befttekaieiUgen die SohriflHener gewObaUcb^ wte:*Cio.9bnk 9, 14, If, 
la, 1. ad Brat. 1, 1. 

8» pMi jkgoj p0ri Hudio, labore, ceiinlii. Die Bild ven einen 
GeaHiUli das nnr, wenn es gleieh nnxlebt, glelehen Schriu bSIt, maeb 
nnd nBg^Mnderi vorwirtB eohrettel, wurde gern Ten ddn Allen 
alle tiebeneverbUtnIiae gbe tge trngen, we gieiebe Geeinnnng, gleicbea 
Bestreben nur fOrderlicb bela JtenCei ee «nneaiaeh Ten der Bhe, ven 
der Frenndscbaft n. A. • * 
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9ne taatuni «neris siagitlis actioiMiHM sobiremus. Vereba- 
mur, nc dos dies, ne vo\. ne lateia deficerent^ si tot 
crimina, tot reos uno vehit fasce complecteremiir: deiude 
ne judicum intentio multis nomiiiibus, multisque cauj^sts , 

H UBik kAsaretur inodo^ verum eiiiua-q^nfundeieiitr; bumi na 
grttift aiQgiHoriini coLUito «tifae perwste^ pro siogalte 
f i i a yie vires wiiiHin iee^ieret: po^ittmoj ne {loteotisflMi^ 
viliosuno qattqse.qvAsi piacnUuri dato; «Uesis p<Mmui da^ 

10 bemfnr, Ikeium tum mMdme ftvur CjiMbkio dmiiiatiir, 

11 engl sab id^fna speeie severKatis dditeMre petest. Elrat ' 
in coDsilio Sertoriarium illud exempluni^ qui robustissimum^ 
et inürmtösijQiua militem jm^it caudaai equ^: reiiqua nosi^ 

«O aicbl ui, wie BadiDer Teifaogt, der singuüs actkmibua lAi*tä 
irentMi. Wenn Belife, ^Hiiliu oad Loeejo« Alblbaii die VerlnreeheB . 
tM la BlM Bad* suMaMiflUilea {tingvMt aetMbuSf aacftber imo 
fuee) imten die DedenklicttelteB ein, die Plln.' ■efvrt anseüModer- 
•elnty daher dieUCen eie die Anklage in drei Reden (ßeriia «ctUnu $ 19). 
Baee VÜA» ca ne venlelil» gebt deetUch ane verthamur hervev; 

9^ eoliMiäl U q* cm^uneta et tmUa^ ao 7, 17, 10. 

piacvtares vtcUmae^ lifeaada die OfferUitere, welehe, ma llremde 
Bcbold an bQuen, dar;gebraeht wurden. Sie nahmen also gleichsam daa 
Oebel, das ein Anderer dulden aolice, anT sich, «ie traten als Sttflrer- 
treter bei der StraflB ein, se Plaut. Bpid. 1, a, 36. 

11. Erat in consilio^ Wenn auch nach Gronov. diese Worte nichts 
weiter bedeuten als: cogitahamus, venUbat in mentemf so wählte doch 
Plin. wie es scheint , absichtUch jenen Ansdmck, um ansadeiüten , daas 
hei der-vodiailgeii Berathung jCconfOinai) weiche er mit Albian» flher « 
410 BlnlelUiiMI der Kfaice aateiUe, jrnea Beispiel 4es Serteriaa aar 
flipraehe kam. 

Striorkmumi Bertorius, um aaachaalieh sn naehea, wie es gelte, 
fWadliehe Macht ao theilea aBA-eia^ehi. au schli^ien , lies« den* krSlUar 
ateii Soldalen fartrelea nB# hefiihl ihai« elacfi alterachwadMa Pferde 
de« Sahweif mit einem Mal aoszusieko. Pa duas aicht geliagöa wollte, 
nias<«te der schwächste unter den Soidatea die Haare am dem SSchweif 
des kräftigsten llosses eiuzeiu aiisziehu, was natürlich ohne Mühe von 
(Statten ging, Val. Max. 7, 3, 6. Prontiii. 1,10, 1. Horat. cpist. 2, 1, 45 
' bezieht sich auch darauf. — qui auf iiertoriua bezogen, d^ in <SVr- . 
torianum liegt. 

reiiqua noati] und )iosti. caetera, der gewöhnliche Ausdruck, wenn 
man sich sblb^l uniet hr^^chend auf eine allbei<annte That«acbe hio weist, 
Cic. Fam. 7, 3. lü, 2^, 4. IMaoc. £4. d. »enect. a, Itf. 
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Nam nos qaoque tarn numerosum figmen reorum ita demum 
videbamus posse soperari, si fei siogulos e«rper«ter. : 
Placoit in prhnis ipsum'^ ClassicQm osteodere noccMtaiLii 
Hie tffiammuB ad aacioa «t wiwiairn» tnnsitei Mrt^ 
\piiä «oeü nioisliiqiie protari/ Blii Wo n a c — t ^ nan pot»i»: i 
niBt Ik qu^iis i Aios ^ate Clanieo ' JmixiBii% Baebiui 
Probom et Fabiani Hispannni; atraaniae gratia, Hispanmi 
etiam facundia validum. Et circa Classicum qnidem brevis 13 
et expeditas labor. Sua manu reliquerat scriptum, quid 
ex quaque re, quid ex quaque caassa accepisset. Miserat 
etiam epistolas Romam md apiimMlam quaudam, jactasiea 
et glorioaaa^ bis quidem vorbis: lo, Uber ad ie v&mM\ 
jßm seatertiBni yndragicfl rt^egi^ parte vendtta Datünroin^f, 
. Cirea Hispanoa et Pirobn ndtmi sndoriB. JBtofm ,aiHi4 
tequam cruniitti lagrederer^' Dec c eBa rimp cradiü.efaibofer^ 

* . ^ -•* . t, 



Ha demum} ftir tum demum bei spätem Schriftstellem, vorziijslich 
« 1« TerWniOBK mll eliwr ConjonctlM der Bediogaog. Wir Mg» «bea 
m: 99 nur fftr: dtm» mcr ; 8, a, 8. Säet. Well«. 14k Clai^ BS. 

carpere] htor als •■miarfecher Aviiraefc, uto aoi «inMa hnrm^ 
geht, T#ii den Angrlübn der MAlea TnntmjatBlmtn Bene^zug, iro 
dmreii den Verluat des Bliieii imd des Aadem deaietai Naebtbeil sa- 
gellgt irird. 

la. ftrobarQ ss argumenUs üiiien^ iXdyxw&m; der BegrHT elaer 
▼erfheilhafteii liewelaflllimog BDtt bler von eeltat weg, dm noeenUi 
▼erbeigdit. 

' la: circa} in der Bedeqtang von: In Btziehmg otif, wat betrifft^ 
natOf mm in dieser Zelt gebrftncUicb, jo 4, 01, a. e, Bf, 6. 10» dt, & 
• 10, 70. Paneg. a. TiMtt« Bist.' 1, 18. Bnet. CSieir. 94. Ker. 51. Glaad. 
, 14. Seaee. Im a, 89. 

Hier} nIadliA von BdraMon, die lob nnn benablen kaaa. 

quaäragUäJi Bber 819^006 nurier. 

redigere peemiiam} der übUeiie Aasdruek von GeMeinnaboien, ea^- 
weder inden knn aiugeliebeaes Md elnMbi oder llogendo Qribidi^ 
Binser» Scfaiven and nndere OegenstSnde verkanfl; daber bler «MuBln. 

Mdere] Wer In elgeMMiaUeber Bedentang von de« Gewinnrt den 
er ans dem- nngofoobten Vorfbbren gegen die Beivobner der genannten 
Vvovinn nog} |un..naobstca komnil ihm hier nnser: ,|Pr^ geben.** 

14. te^redO iBr i n cfi er g , so CüaOioc. BB. Taett, Ann. 11, a Wie 
Her nnflMlendef erumaf ateM bei Tne. Ana» (I, 4 in gleiclieai BInn: 
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Waä e|»b(«hunMi 



«toMitaret, lauiiiiciiiMi emmmmme^ quod nn eiMmn^ 

lAfrostra miiiistroä probassem. Neque enim ita defende« 
bantar, ut negarent, sed ut necessitati veniain precareutur : 
esse enim se provinciales et ad omne ProcoDsuItim im- 

i6perium metu cogi. Solet dicere Claudius Restitutus^ qui 
■Uli reapoadüy vir- eKercitatus et vigilaus et quamlibel 
MMis paratus, nu^puuB . ailii Ufiiam c^ligiiiiSj UaUim^ 
pertarbiliMiw m§anm, qtam eam et praerqiU et »ctiNrIft 
iidmkm mmt oernere^ ta q^tbas' omne» fiilaeittn 
, 17Mkat Cottrilu DMtri eoeita fbit: bona CltMici, quid 
haboisset ante provinciam, placuit senatui a reliquis se- 
pararij illa ßliae, haec spoliatis relinquL *Additum est, 
iit pecuniae, quas creditoribus solverat^ rexocarentur. 
" Hispanus et Probus in qtiinquennium relegati. Adeo 
grave visum est^ quod ioitio dubitabatur, anr omnino cri- 

ISflieo eaaet. Post paucos dies Clavium Foscam, Classici 
feaemm et Süliotuiini Priacam^ qoi tribamis eobortis sab 



effitekiml l«aieU riÄ aof c^tuiateii dl» Eiesart: fetlntm im 
Mhnni ■■■iwfcr. nMmüt uat fim t9 rmt§ b aat g aa freiieik 

fpriDteMcm] Itt iBmMÜbn Staae wie 1^ ' 

16. vigUans} ein M»dq, dem Dichts eolgebt, der als Redner al1e9 
in's Auge fasst, wa;« aeiuur Hache vortheilbaft, dem Gegner nachtheilig 
aeia kann; eine Tugend, die dem Bediier besonders beiwohnen moee. 

fraereptaj anterscheidet sieh von der Variante: praecepta nur 
tacb den itirten Naohdraek» der bler dea AnadrSeken gegeben wer* 
des aniiate, um dea Bladniek, den ea anf den G«gearedaer bervor- 
ftraobte^ erklärbar an BMMben. 

17. Consüü nostril sagt er in Rez.ii«; auf S. 8 und Ii. Kr schnHbt 
also den glucklicheo iürfolg der Anklage vorKÜglicb dem Plane 'iM^ den 
er mit Albiuus gemeiusch;if(Ucli entworfen. 

1 revocare^ für repet«rey r^däi Jubtre, lU, 88, A. 10, 34,9. &iei. Set* 
m, Galb. 15. 



18. tribumu cohortWi Gewöhnlich kennt mRn bei den RQmera nur 
.JLeglonstribunen , sechs bei jeder Legion ; doch in den spStern Zeiten 
erhielt die er-te Cohorte, stärker als die übrigen, denn sie stüblte mehr 
als 10(M) Mann (dt^her cohors mUtiaria'), einen Befehlshaber, der, obgleich 
oiederern Ranges als jeuo, doch den Titel Tribun führte. Veget. 8, 0. 
Auders verhält es sich mit den bei Uaes* b. c. ü, 90 Erwähnten. _ 
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ClAssico faerat, accusavimos, dispari eirenta» Priseo ia 
triemuiifli lUKa mteMHieliiiii; Absalotm est Fumuil A«lionel9 
iertia eomnodKssSnm pvltvimmi jkureB eengregare^ me, dk 
Inngius esset extraeta co^itio; sulfeleto ei- tee4ie g oei a i i - 

jaatitia eoffneMentfvm severftasque languescereli alieyi 

snpererant minores rei, data opera hanc in locmn reser^ 
vati: excepta tarnen Classici iixore, quae siciit implicita 
suspicionibiis , ifa non satis con^anci probationibus visa 
est* Nam Classici filia (quae et ipsa inter reos erat) $0 
ne MspieiontlNw quidem haerebat Itaque cuai ad nomeB 
ejna In extrcma actione ventMaa {a^ei eatai, al Mtas 
sie eCiam in frne ve rendatti erat, ae liae-totiiu aecaBa» 
tioliifl aactoritas aiinaerecnr) lioaeslistoiBHni ereMi'^ M 
premere knnierentem^ idque ipsom et libere elvarki» 
Ifam modo legatos interrogabam. dociiissentne me aKqaid,9i 
. quod reprobari posse confiderent? modo consiliiim n Senata 
petebam^ putaretne dcbere rae, si quam haberem in dicendo 
facuKatem . in jugulum iaiiocentis quasi teiam aliquod ia- 
tendere? Postreno totum locam hau fiae eonclusi: ^^I^icet 
aüqms; jadieaa ergo? Eg^ ▼ere-noa Jadieot aieaiiai 
tamea me advocatam ex jo4icilNi9 datom.^ HtcBnaiero-ft 
aisaiBiae eaaasae tenaiaas Mt, qnibnadam absdhitis^ pla* 

90. ne suxpicionibiifi quidem haerebat^ Wenp €Uer<g fragt, warum 
Plin. sich entschntdige, dasa er sie nicht anklage, wenn kein Verdacht 
auf Ihr ruhe, so hat er die Bedeutuno; von haertre nicht genug ins Auge 
gefha^t. Verdacht raunste vorhanden sein, sonst konnte gie ^ar nicht 
angeklagt werden, aber er war nicht stark genug in Plin. Angen (diess 
sagt huere/mt), um die Klage durchznsetzen. ' . ' 

21. docere^ von den Partheien , die ihren Anwalt von allen Um- 
fitüaden nnterrichten, die bei Führung des Prooesses von Bedeutung sein 
kOnnen, Cic p. Clnent. 70. Fam. 7,81, 1. Vom ABWall lelbat, der dieae 
HadirtdiC^ empfangt, ImraeMe naii d§tcfre» 

reprobari] Diese Lesart fast aller nHidschriflen aacb der Prager, 
soOte Dicht gegatt dto Conjeetiür Sokefera re probtiri töb' im MaevA 
Heranagelwni yertaoaekt werdet. Für d<e VoeliliiL des' Clasdcoi gfrtk^ 
-eben ao tlde gÜBBCige UmstMe, dM» FHa. veilwlNMfe, dto aeweto* 
kma derwibev enfkriUlett sa kOiHM» 

in^juffuliim httettäenß a. m 1, ad^ Id» 

98. numerotinima emusä} ein Tfelaeitiger, aldi weflWatreekMdr 
BechCaAill, so mmerota maferte Pnneg. Sl^ a^ 
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PUbU eptotoklnn 



nbos tomilii atqve etlam relegatis, aKiski lenipas, aiffs 

99m perpetuuoi. Eodein 8C. industria, fides, constantia 
nostra plenissimo testimonio comprolmta est: dignum so- 

t4]amquc par pretium tanti laboris. Concipere animo potes^ 
tpum simus fatigati, qaibua toües agendum, toties alter- 
DMiiim^ tarn nuilti toalea iatomigandi, subievandi, refatandL 

»Mm jila,.^puHii miüBf qaani naleata', tat rtomm anieis 
Mtoretr^iai^iMlIbw atgai«^ advmmtilbna palam aMalere? 

riT. tatfÜMTM «nom 9lHfmA ex iia, quae dixi. Cum lalhi qai- 
äm-e'inMküB ipsi» pro rea gratitwiflaiM; reeHunaraot^ 
^^Neo minus^^, inqiiam, „hic innocens erit, si ego omnia 

asdixero*^. Conjectabis ex hoc, qiiantas contentiones, quan- 
taa etiam offensas subierimus, diititaxat ad breve tempus. 
Nam üdes, io praeseutia eos, quibus reaiatit, offendit; 
iciBiic ab iUia ipaia aoapieiftiir laudatwrqae. Noa p^tai. 

relegatis'] Dass i\cv an<»enotnmcne Unterschied /wischen rtleyatio 
und dfffjorffff/o, jene werde nur auf eine beslimmte Zeit, diese anf immer 
verhangen, unrichtig lat, geht aus dieser ü^telle liervor. Der relegatus 
ging vielaelur Mioer burgerUcbeo Rechte Bloht verluMig, wai beUn 
deporUihu der FftU war. 

23. par'\ steht hier wie dignum absoint, um nicht tanlo labore 
Wiederliolen zu müssen. Diess hat die Variante pretio hervorgerufen. 

84. altercari^ im Gegensatz zur xasammenhangenden Rede voa 
den Verliaudlungeu vor Gericht, die durch Frage und AntH'Ortj darch 
Einwurf und Krwiederuug geführt wurde. Quiutil. 6, 4, 5. 

sublevandi] Da die Zeugen oft Gefahr liefen, sich in ihren Aus- 
sagen zu verwickeln oder etwas vorzubringen, was ihrer Fariliei nach- 
tbeilig werden konnte, so mussle der RcchtHauwalt alle Aufmerksam- 
keit darauf richten, diess zu verliüten uihI «»ic durch Fragen, Einschal* 
fangen u. A. auf den rechten Weg zu bringen. ' 

25. Non minus — dixerol Titze , der auch unquam für inquam 
ans der Prag. Hamlschr. aufuab.n, versieht die 5<telle so: er wird, wie 
viei ich auch sage, doch bei euch für unschuldig gelten ; richtiger möchte 
aber felgeude Erklärung sein: er wird^ ist er wirklich achiiMlos^ et 
.MelbeB, wm loh «och gegen ihn Torbringe. 

8& conjectare'X ein Liebliogswort. des Plin. 7, 27, 14. Paoeg. 26, 7. 
▼ergl. Quint. 7,3. so anch conjecturam facere, 4, 27, 6. Faneg. SO, B»- 

duntaxat] in der Bedeuiaog von: ,,\venigateos^' efi bei Qaijitü. 8, 
10, 2. 3, 8, 10 u, a. 

in praetaUia] s. zu i, 7, 3. 
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» 

magis te in rem praesentem perdacere. Dices: non27 
ftitt ifiüiu Quid enim jnily. coin tarn longa epistola?'^^* ' * 
fiidlito ergo itfentkkia qmerere, quid JUme geratur. Bl 
Umttk mmMito^ esse mn epMtetom-tünyiiH, qoee^die^i : 
toi eegnUkmee^ tot <ktiij|iio roos cwnauqoe iBnmfksxM wL 
Quae OBMift videor mihi ooo mmm brevUer qsam ililigwiii f8 
persecatus. Temeredixi: diKgent«*^ socciirrit qaod pnu^ 
terieram^ et qiiidein sero: sed , quaniquam praepostere, 
reddetur. Facit hoc Homerus, multiqiie illius exemplo. 
Est alioqui perdecorum. A me tarnen non ideo fiet. £x.S9 
leaüba« ^aidam, sive irataa^ quod evoealiu « esset iiivita^ 
sive siibornatni« ab aliqus neerui, ut aoessationen flaiar«^ 
MTSt; NorbaBam Liöiniamiii) l^atom et inquisitoren^ rem . 

fi in rtm praenentem} eine »pritchwürtliche Redeoflart, Uergeoommen 
vSai MdHabraoeb, W9 Mcbter sder m aMCeBiiii PiMMeii'Mi 
•II an Ort mA Stelle begiibeSt «s efeli bH elgenea Anse^ voa 49f 
I Lage der Dioge za fiberseugen, wenn mfindlidie eder scbrifUiehe Ze»- 
. gen nicht aossnrelchen febieneD; ao mit peräueere Benee. epistSO. SS« 
/ adOueere, d. im S, SG. venire Cie. ecnc I, SS. de «f. 1^ tSl Senea 
1 sfift S. km$L 4» SS. Miranm ms» epiet tS^ 04. 

' 87. tfüer] 9üi&rn fQr dan, was Man an etaen 9nge veifnlBMai % Sl, 
18. Gie. nun. 8, S.Seneeb ira SS. ' 

eompl€e§ß 'fn der eellBeren Bedentong; Ht ikk enthäHen^ «neb wir 
'biSQdien umfaeten. 

89. Hcmerwi Wns Min. bier, wl^ Cieero Atlic. 1, IS. als Ütgea« 
fbfimlidikeft des Homer bezeichnet, die Rreignisse nicht mdi der Zell- 
folge zu erzShlen, sondern oll» was flrfiher gesdiehn war, spSier na«^ * 

ziiholen, Ist allen gtitea Dichtern eigen» denen ftsthetische Wirlcnng 
hoher steht als chronologische OrdDan«;. Plinins hat übrigen«) diese 
Fpfsode des ganzen Proeesses bis zuletzt aufgespart, einmnl nm die 
Rrzählung der Haiiptereignf^se nicht zu stören, dann nm die Gednid 
des Minntianns nicht eher für längeres Zuhören in Anspruch nehmen, 
als er durch die Weodaog dices q. s. w. die Ausführlichkeit cnC- 
scbuldigte. 

88. insttiur) Wie in Crininalproeessen jeder gehalCen war, auf ge- 
oeirtbene aoflbrdemng Sengniss nbmlegeD, so baue nach spSter in 
CXvtlSaehen der KIflger &m Beebi, Zeugen gegen ihren WIHen dncn zu 
Teranlassen; diess nannte nan demmeiare tMetd tetUmomiiimf Cie. 
Base» Am. SS Verr» 1» 18. vefgl. «otac 5» 7, 11^ 

exmrmäre'} 'ete^apSlsron Wor^ tfiet. DonHt tSt twOL Hlst 1, 81» , 
^wofSr «rmit emun beiCSiar b» g. 8» Sjedenftdls besser ist; biorMM- 
lieh I8r: tcAirdtcben, mikräßfm Wte.Veli; 8^ If . 
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176 PliiiU eiiistoUnui 

postalArit, ttaquan in cmuumr€tm»m (mmt kaee Claiiiici} 

90 praevaricaretur. Est lege cautuoi^ ut reus ante peragatur, 
taue de praevaricatore qaaeratiir, quia optime ex acciisa- 

Sltione ipsa accasatoris Mes aestimatur. Norbano tarnen 
Dou ordo legis, non legati nomen, noD inquisitioois officium 
praesidio fuit: tanta conflagravit invidia homo alioqiri 
iagitioi— ei HinHtiani temporibus osns, nt muiti^s elednsr 
Mfa» tMO 'tL proYineit ad ui^piirciidaiii, ikni tanquam hamm 
iOf .MeliSy Bed tanqiuuB riiwifi iniBiici». Erat ab illa 

•t relegataa. Darf aibi dkm ei edi erimiiia paatulavit . Neotroai 
impetravit; coactus est statim respondere: respondit: malum 
pravumque ingenium hominis facit, ut dubitem, confidenter 

33 an constaoter, certe paratissime. Objecta sunt multa, 
qaae magis, quam praevaricatio, nocuerunt. Quin etiam 
doo consulares» Paaiponiaa Qufus et Libo Frugi laeseruiit 
eom testimonio, tanqaam apad judicem aab- Donutiaaa . 
Salvii LIberaila aeeiiaa(ari)bQ8 adfinaaet Damaatoa ei ia 

praevaricaril s. zu 1, 20, 2. 

81. Domitiani temporihus} Unter Kaisero wie Domitian gab e« nidxt» 
Einträglicheres, als die Rolle eiuea DeonnciaDtea za spielen; unter Kai- 
sern wie Trajan lies» sich freilich Niemand gern daran erinnern. 

32. Dari dient et edi vrhninaj Rr verlangte nicht nar die Ausetzaug 
eines Termins, wo er sich vertheidigen sollte, sondern auch die vot" 
ttofige Angabe der Verbrecbeo, derea wmn Um besiitikligle, um aioh sor 
Vertheidignng vorbereiten co ktaen. Beides findet sieb ebenao Taoit 
Bist. 2, 10 verbunden. 

Mtai ffftMumquel 0er Untersehied «nTtsohett beiden Werten wird 
FenehiedeD.«ogegebeo : beld soll, was aneb Gierig bier aaalniBit, ft^mm 
«KT eich selbtt aobaden^ mnlum Anderen i bald fR«liMi angeboren leil^ 
p rwm m angelemt nnd ansefibt f Mld neeb OMerlein jenes seinem Wesen» 
dieses seiner Form nach „scUeebi^ bedeoteo. Wei^den beide verbundent 
wie Sallust. Catil. 5. (Sulp. Sev. H. 8. 8, 46, so scheinen sie als moralische 
und iatellectoelle Vericebrtbeil den bdcbsten Grad von Soblecbticbeif 
anzus^igen. 

confidenter] Schoü der Gegensalx zu constanttr beweist, dass es 
im üblen Sinne : DretsUgkeit, anverschämte SUrne bezeichnet Cic. Flaoc. 
10. Philipp. 2, 40. Vergl. Cic. Tusc. 3, 7. * 

33. tanquam] nach den Worten des Auklagens, Beschuldigens, Kr- 
looerns eine bescheidnere Wendung für quoä s. $ ätf und 3^. Suet. 

Aaa.M. 

Salvi. lAberaUß^l s. zu £, 11, 17. 
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kMiilim rdegntas eat toffro dm GübN— aoemrem^M 
■iM Mgis fNPCMfS^ y M food acevütor <^ pramrie«» 
ÜOBis eriMine «orralMet Prean tanM froalni. Aeeiüt 
'6Dfai f69 oonlnuTHi 6t iNHTMi^ ut^ 8CdiSBtor6 |HrB6Vftncatioiiii 

damnato, rea alisolveretiir. Quaeris, quid nos, dum haec ^ 
aguntur? Indicavimus Senatui, ex Norbano didicisse nos 
publicam caussam, rursusqae debere ex int'^gro discere^ 
si ille praevaricator probaretur. Atqne ita dum ille pera- 
gkimr reos; sedimus: postea Iforbanus omnibus diebus 
eognitioiiis iatecfuit: eandemqite oaqae ad extremnm vd 
.eiHMtanlian Tel a edac ia m pcrtalit. latemgo ipse mc^M 
an aliq^d wniacrte 'ramiat ti nnraas pa6if& anlai« Somiao - 
üIb Salvm LlberaKa reüqaoa legatos graviter inerepuit, 
lanquam non oomes, qnos mandasset provincia, reos per-« 
egisseat, atque, ut est vehemens et drsertns, in discri- 
men adduxit Protexi viros optimos, eosdemque gratissi- 
MGs: mihi certe debere se praedicant, qiiod illum turbinera ^ 
evaserint. Hic erit epistolae finis^ re vera finia: literamST 
aoa addam: etiamai adfauc alkiaid praeteriaad aie aen* 
aero. Vales. 



C PUnius Spurimm Suo et Coedae 8. 

Composoisse me qaaedam de filio vestro , non dixi i 
vobis, qiium proxime apud vos fui: primum quidem, quia 
non ideo acripaeraju^ ut dicerem| s€d ut meo ßm»r\, meo 



aft. £X integral wofür die bessern 8cbrifUteller de integro rageii, 
kier eine Steigerung von rursu»^ wie Liv. ö, 0, 6. 

86. reum peragetej waa in dieser Zieit gewöhnlich bedeutete: d(e 
Ms »m 8fni€h fiUiren, braucht Plin. hier lu fHiherer Bedeutung 

X. Spurintute^ s. zii «, 7. ^ 

1. guidem} wsis im Med. nach primum sich findet und aus der Abbre- 
vtolnr des Prag*: q de aich wenigstens besser herauslesen tässt, als quod 
ie eOf wle,Tllie veraiiaiiele, babeswlr Ufer, da primum QbwbAqpt gera 
fiMai «I aiM aiiAiiit, aufgenomieii. Da quidem iud gutm «wf»iaaa<f 
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dolor! satisfacerem ; deinde, quia te, Spurinnii^ com au- 
disses recitasse me (^ut mihi ipse dixisti} quid recitassem, 
Ssimul audisse credebam. Praeterea veritiis sum, ue vos 
festis diebus confunderem, si in memoriam gravissimi ]uctus 
. ved^xissam. Nunp qiui%iio fMullüiper baesUavi^ id solw» 
gnpd reclUvi, mittcum -exigeatilHiii volm^ «n adjicmp^ 
8qoae ia «find volon^n oogito reflcrvajne. Noqve CBim 
«ijUj9Cfibp8 onds UM libella «irMMi» ipUii et aino ü pi i. 
wp mneBoriam pmci|ai satis eit; fanMie latuw 

dcoiisoletar, si dispen^M* et digesta fiierk» Vernai hae». 
sitanti mihi, omnia, quae jam composui, vobis exhiberem^ 
an adhuc aliqua differrem , simpUcius et amicius visiun 
est, omnia, praecipue cum adfnraetis, intra vos futura, 
ödonec placcat, emittere. Quod superest, rogo, ut pari 
simplicitate, si qua existimabitis addenda^ commutanda^ 
omitteMM^ indicetis mihi. Difi&cile eety. Imcusqoeintendm 
«anipHi ia dolofe« Difficila eai^ aedjtaneo^ ot aealiitoraD^ 
itf . pkteapii qai fifii vostri iwagineBi faeare^ admoDerelis^ 
quid esjftripBre, quid «npiara* daberal^ üa qooqaa 

r 

fvidi le, Sfimimtil Tttze UUt die Pntgmr I«eMrt: ^fiß, BpwHmr 
m»m CUM recUasse fwe/nf mMI <jm» cfXfflfK» ^«iif reeUauem, «bml 

audisse credebam für allein rfohtigf da Spurinna den Titel, die Ueber' 
Schrift enthalte. Allein« hatte ^pariona diese Ueberschrift gehört, so ist. 
es doch liaum glanblich, dass bei einer mündlichen Unterreduog nicht 
auch der Inhalt znr Sprache gekommen wäre- Auch sehen wir daa an^ 
naturlich Ge/.wnngene in der Viil«!;ate in der That nicht. 

9. confunderemj b. zu 1, 2Z, 8, 

8. prosequi^ a. sn 1, 6» 8. 

lathu'} nicht ff iaHwülar , wie Gesner erklärt, sondern fn aalBer 
eigentlichen Bedeutung. Verherrlichte PI in. das Andenken des jnogeii 
flparinna In mehr als einer Sobrifti so WK ajicll aüM weilare Vfci^rel«* 
tung seines Iluhmes zu erwarten. 

4. amicius} Obgleich die Präger Handscbr. die Lesart amicitius 
bietet, so ist doch diese Form der Analogie so zuwider und, warum 
ale oft durch einen Irrthum der Abschreiber entstand, so erklärlich, 
data wir uns nicht eutscbliessen kouoteu, sie aufzuuelimen j Kumai da 

alten An^gg. aUe amiciiu leaea. 

inira vot ßOurai daaa Ihr «a I6r ench hMli^^ daia ftr es nicht - 
Anderen nitthefliii werdet. 

e. MHffidk €9tl Dte Uinri, wekher wfr Mer gefolit sia^y.Mfll 
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fomhie, regke, qiii ttsm fragilem > et ca^ucam^ aed [minor- 

Ulem, ut vos putatis, eflGgiem conor efficere; qnae hoc 
diatiirfi|or erit, quo verlor^ meUor, absokitior fueht. Vale. 

Est omnino Artemidori nostri tarn benigna natura^ 1 
iit oßctH amicoram in Äiajus- extoliat: inde etiam m'eam 
meritimiy at ver% ita aupra meritam praedieatiooe circam- 
fert Equidem j com essent pbilosophi ab urbe aqbmotij f 
fui apud lUam in suburbano: et quo notabilias* hoc et 
periculosias esset^ fui Praetor. Pecuniam etiam, qua tune 
illi ampliore opus erat, ut aes alicnum exsolv^ret, con- 
tractum ex pulcherrimis caussis^ mussantibus magnis qui- 
busdam et locwpletibiis amicis, mutuatus ipse, gratuitam 
dedi. Atque haec feci, cum s^tem amicis meis aut oc-> 0 
Cisia aut relegatis (oecisis 8enecione, Rustico, Hefvidio; 
rel^alia Maarksoy Gratüla, Arria^ Faniiia} tot eirca me 
• . . . . .* • *• 

die bewälir testen HandschrifIteD, auch die Prager, nur dass sie allein est 
hinKnfugt^ auffallend iH es, daM Gierig die fehlerhafte beibehäli. dif- 
ficile et Vobis miiHHe für die Aeltern verletzend sein, da ihr Schmerz 
ungleich griisser war, als Avas Plinins empfinden konnte. Difficile — 
dolore ist Einwurf der Aeltern, dem Plin. mit difficile Agg. begegnet. 

Vale^ Aller diogs erwartet man Dalete, allein e» gegen alle band» 
schriftliche Auetoritat mit Gierig hier aufzun^bmeq, hielten wir docb für 
bedenklieb. ' 

* " 

XJL Mi%u Gmitorl hU9k «rwikol a, S, «• 

1. #it majus extollere'l ebenso TaiM. 'ABU. 15,' 30, 1^ In 
cetebrare ib. ta, 6, 1. Sali. Jag. 78, 0 MNi htl ti wMßtih 

Tbacyd. 1, 81. 

2. ab urbe submotil im Jahr 93 nach Chr. durch einen strengen 
Befehl des Domitian, Suet. Domit. 10. Plin. Paneg. 47. Tacit. Agr. a« 
4ft. Aach Epictet rausste damals Italien meiden, Gell. N. A. 15, 11. 

mussarel eigentlich: „leise, unverständlich reden'*, dann: ,,mlt der 
Sprache nicht herauswollen, schweigen**^ evdUoat ^^sflg^raf Mndero, 
liiBter dem Berge halten.** s. zu 7, 1, 5. 

ffratuUamJi „ohne Zinsen**, wie > AUt fiwlb Caet« S7. daroh den 
AmmIz : fomoiPe^ Mrvm^ebt. ..... j 
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jactis fuhninibus qnnsi ambustus^ Inihi qoaqiie impendere 
4idem eKUiliiii, certis qnibusdam notis iiBgararer. Non 

ttütf^ftedot sed laiifini dhgum lUiHnuii. Nam H C. 
Mosoniiiiii, aoeeram ejus (^quantom licitam eal per aetateai) 
eadem ratione dilexi, et Artemidoran ipann Jäm tarn, eam 

in Syria tribunas militarem, arcta familiaritnte complexos 
sum: idque primum non nullius indolis dedi specioien, 
quod virum aut sapientem aut proxitnum simillimamqae 

Bsapienti intelligere sum visus. Nam ex oinnibus, qui nunc 
se philosophos vocaut, vix unum aut alterqm inveniea 
tanta ainceriUite^ tanta verHate. Mitto^ qua patientia cor- 
poris hiemes juxta et aestates ferat, ut nullis labaribos 
eedat^ ut nihil in cibo «nt pota voluptatibas tribnat, nt 

7 Odilos animinnque conCineat. (Sunt haec magna, sei in 
alio : in hoc vero minima, si caeteris virtutihita conipären« 
tur, quibus meruit, ut a C. Musonio ex omnibus omnium 

Sordinum adsectatoribus gener adsumeretur. Quae. mihi 

• 

5. /liimm] wie AiDei;. 90, A. ßuwtm, % 99, fUammm Cie. Brat 
•0. imtemmmm Ut. ¥k timßtigmre Cle. Verr. n, 1, 1& 41. Ur. 
•a, t. mmkmttiM H. Sl^ Hb afles Aiüiradro vm M MfrfesCMBlniftai 

^ ito jemwi MRm Maaea, ■■■fWBh vm Hl M. 

■ * • • * 

«floMam] Corte mAm m» Aeoi Bledic. mknUm anf, anbk d«r 
Irag^ kat es, md mitUmmm bei.Ber. fOhit eben darauf; dach da Plla. 
dioiea Awdruck aleldiaaB den Arteaitdar la dea Hnad lest (ut ttia 
fra€äicaÖ$ mMM er lifcir wealger passead gewüilt, weair er sowl 
la dieeem Zellalter pit tweOtetu gletefeliadtatead ivtra. 

a. § mitm rafloiM] aa ieeea wir bMI Medie. Prag. ed. Boak Die 
Volg.: cum- aimiratioiu faBil aiehl wefca: fMawftiw fldtum eH per 
0äkUemf denn eiae ZuaelfiUBg mit Bewanderaog verbuDdeOf darf uoter 
MSoDern der verschiedensten Lel>enastHfen niclit stattfinden; wohl aber 
konnte er seine Zuneigung za MaaoaiiM gleiobsteUea der Vorliebe» 4«a 
er für Artemidor hatte. 

intelligere^ nicht etwa: ^ihn verstehen , seinem Unterriebte Itolgaa 
liOpnen", sondere: ,,seinen Wer^ erkenaen'*, eben so 1« . 

6. veriUUeJ s. zu 2, 0, 4. 

kiemes — aestaUtß Oleaa AedsMaii aeheiaft BMK SaNasI 

Jiig. 80, 33 entlehnt. 

7. adsectatores} scheint hier nicht tob den ZubQrera dea Arte- 
aildor gemeiai au sein, da gewiss Viola Iba hOHa»» olMlo slali am dfa 
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refiordanti est qaidem jaeandam, qaod me cum apud alios,^ 
'Um «imil tef tMitid 4«BdilHKS cumulat. Yereor ta|j|||ii^ ne 
mdoB MEcedaty fiieqi ibea^iiitfiB eias (Ulac eBi»y^«i^ 
mvfif revcrtor) jnml «oltt liittfpi«. .Mm in lioe^l^pij- • 
tirjiun« vir lüloqui prödentiaipmus^ boseato qaidem, aed 
timen errore veran^ur, qoad plnria imiGoa anoa^ qow^ 
.js|i|D^ arlutratur. Vaie, . 

3KD. 

C. PftitfM €^ iSw S. 

Veniam ad coenam: sed jam nunc paciscor, sit expe- i 
dita, Sit parca: Socraticis tantum sermonibus abundet: in 
his quoque teneat modiim. EiuDt officia aotelucana^ in i 
qane inddere impime iie Citoni qnidem lieoity quem tamen 

HAod seiner Tochter su bewerben » MuiderD maa Terstebi bessec : ff^i» 
Freier" daruoler. ' . 

XU. CatilioJ s. 1, 22. 

1. jam nunc^ s. zu 1, 7, 4. 

expedital die ohne grosse UmsiSode oder Vorkehmngea berge- 
•lelit werden luu»» Mer (mtopricftt % 4. oppatühtMf wto. impatäkm 
änm parca, 

Socrntici sermones^ Da die Gespräche der SokraHker»l<Äi vor denen 
der ül)ri;;ei) Philosophea durch einen lelclilen geselligen Ton, durch 
feiaeu Wit/i und die Abneiguug, sich zu sehr %u vertiefen, aasKeichnete, 
wie Cicero Off. 1,37, 10 sie ireiTlich charakterMrty so warilen sie ÜM 
•pruchwtfnlich gebraucht, Hör. od. 3, 21, 9. " 

8. officia antelucana^ Die Frühstanden gehOrten *n Rom den Be- • 
nncbea, welche die Ciienten ihren Patronen abKuslattea hauen, 'Mmt 
VmN. Ann. 16, 19: noT offietia tMatl|;efraCar. MarMb 4f 8: ' 

Prima saUitaotes atque altera conterit hora* ' ' ' 

Nun stellt Pllnius die Bedingung, dass das Mahl nicht bis zum Motten 

daure, nicht^etwa, weil er seibat «olcbe Betuche zu gebea oder aaza- 
> aeknea habe, dena sonst wire kiddere sieoriieh na p a w e a i febrdbeht; 

•Mdara weft «r besorgt, dann, wteOaio, aaWwa pgic>tiiftHea €H— lea 
' auf leiaeai Betawega ao begegaea^oad alt Nachtfchwaaaar .aetaas 

ßnSb aa.8dhadta. 

M§ Cmtmu €Ma tm ffttoa, iar wagMi atiaer atNafM 

iliUiliro itMam SlailMr, g«tt ale wiÜMauiaaaa VofMId, aof dae 
die. Vfwade iw Wstac ftta larialiM aant»«« i^tl» tu 



y 
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. aC. Caesar ita reprehendit, ut landet. Scribit enim, eos, 
quibus obvias fuerat, cum caput ebrii retexissent, erubuisse: 
deiade adjici't, putares^ non ab iliis Catonem, sed illos a 
CAMT.deprehensos. Potuitne piun aoctoritatis tribui , 
^toilil> qifam st ebnas ^(ndque' tarn treiierabilis erat? 
4lfbälrae taidep coeaae iit ai^paratat dt laqpeiidii^ sie im^ 
poria modus eraatet Neqae enim' fi -sgoAia, qaoa vik^ 
perare ne inimid qaidem posaint^ niai ot aimal kn^ 
dent. Vale. • ^ ■ 

JÜOUI. 

C. Plinhis Romano Suo S. 

.1 lämmf qBQ noper aptimoi. Pnnci|a CoDaal §fKtim 
egiy laiai *exigeiiti übi: attaavras, et ai noa eyegiPäca. 
ain hoe conaiderea veliai^^at pdlchritadiDem materiae^ Ha 

diflScultatem. In caeteris enim lectorem novitas ipsa in- 
teutuia habet: in hoc nota^ vulgata^ dicta sunt omnia« 

laumtor 61 friid GMiMrf»» 
. Mpa Mfo «iaIiM virtwi«. 

T«|l.8eae«. Ina^tA, BtetMLa^aai --..e»f» v^rlifillle aaf «ni n«ta^ 
W9tß4nBKa§t, um nlobt erkaut so wwdea; di«8ekMiidaiiry imM« 
alt am« imMfaPt aa^* de» gWamw^f 4ew/ei» ym itr Vwaiviiiii, ' 
!■ wriehat dar aitiker ataad. 

a. Myp«< «Mli-iitvtoifMQ IM» Wtmm ctaf» M Mtom Wellor 
■feala Bit aobedecktea BMipi tat SMeir» mn bei Reaeawolter sogea 
iie einen Theil der Togn «der den Palliom über deo Kopf. Dasselbe 
geschah bei TriDkgelagen , Sue^ Ner. 26. Plaut« Capt. 3, 1; daher mit 
bedecktem Baupte gehen, schoo den Verdacht gab, man komme tob 
einem solchen , Cic. Pis. 6. Seoec. epist. Iii, oder gäbe. ubei^bAapl aof 
verbotenen Wegen, Hör. Sat. Ji, 7, 55. 

deprehensos^ ,,iiavermuthet überrascht, ertappt", in dieser Bed^ 
CODg oft, Liv. 38, 21. Tacit. Agr. 3^, 4. Flor. 18, 7. 

XOl« Romano} s. za t, 6» 

misi — missurmj ebeneo: iedü daiurm 8,.ai, 6. fui — fit* 

turus 7, 27, 13. 

2. nota, viilyatay diclo} Dless die einzig richtige Interpunktion, 
wie schon Corte bewies, nur ist nicht nöthig, dicta zu erklären darch 
taepitu dicta. Plinius häuft hier nach seiner Gewohnheit ziemlich 
gleicbbedeoteade Worte und will andeuten : i^t ancb nielU nile« w#tt 



Digitized by.Goc^^^lc 



Itter t^iai. ^ 



IM 



Qno fit, ut ^uAsi otiesus securusque lector lAntmii 

aestimatur. AUfat Atiiunr onlo saftefli^ et trttlM||^rt 3 
§gärtm spMMatftnr I Bfatf iovenfie'pl^MBoiih^^ 
tiare iii8glMiee> iaier&m eilam kiiliMi floleM: diapRolierÄ 
apte, fignrare Tarie, bM croMs/mgaflitt Ifee vero 4 
adfectanda sttDt semper elata et excelsa. Nam, ut in 
pictura lumen non Alia res magis/ quam umbrn, commen- 
dat, ita orationem tam sabmittere, quam attollere decet. - 
Sed quid ego liaec docttssimo viro? Quin potins illud: 5 
adnota, quae potaveri» cerrigenda. Ita enim magis cre^ 
dam, caetera tibi placere^ si qiiaeilani dispticiiisae 4POgiio- 
vcro. Vale. . 



Rem ati'ocem, .nee» taoiuin epistola digoamy LajFgioa i 
Maeedoy vir praetonna^ 4i aevm snia faaai» est« -«iipeAav 



Terbreitet, so ist es doch wenigstens sonst genannt, besprochen worden. 
Gierig, der nach der Valg. das Comma niicU 4mlgata moki hak, erklärt 
dicta anrichtig durch: a me dicta, ^ > 

elocutioni vaceH er richtet nnr seine Anfinerksamkeit aaf den Aus- 
druck, da der ihm bekannte Inhalt dieselbe nicht in Ansprach nimmt 
{{^iosus securusque), • > 

8. utinamj hat hier das Imperf. Conj., nicht das Praesenny V9il>4ä 
einen nicht ernillbaren , einen blos frommen Wunsch euthült. 

4. subviUtere orationeni\ von dem Bestreben des Redners, seinem 
Vortrag an einzelnen Stellen einen mildern, gemüssigtern Ausdruck zo 
geben, die sfarkcro Rnipfindnngen und Leidenschaften durch denselbeo 
nicht zu wecken. Kinc ähnliche Vorschrift giebC Quintilian 8, 3, 2t. 

5. adnotare^ Was man in einer Schrift für falsch, unücht oder un- 
]^ssend hielt« was man gestrichen oder geändert wissen wollte oder 
worüber man wenigstens Bedenken trug, bezeichnete man mit einem 
Querstrich (obelua) uu^. aaonte diess. ^nofar« ver^l. 3. 5, il. Suet. 
Gram. 24, 2. .. ' , \, ^j,, . .„ . . 

UV. l. a «tfroiff] mraoelM Depo'nefltla nitfVcrte ntfaini ftaben bia- 
wülea dta AUattv wtUkm M aich| vmtlgllci. wüa ate gwHüe f ■•■ba 
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t parq^oi^ 4m pliiiiHtn fMinliMiet. LmJMNr in villnFomiani« 
re^^CK i^im mrvi cimnsistaiit: «Km fwices invadit, «luHi 

OS verberat, alius pectas et ventreni, atqne etiam (^foedui 
dictu) vei-enda contundit: et cum exanimem putarent, ab-^ 
jiciunt in fervens pavimentam, ut experirentur, an viveret. 
nie, sive qiiia non sentiebat, sive quia se iion sentire 
simalabat, immobiiii et extentus fidem peraetae inortif 
3impleviL Tum deflUPn, qiiasi aesta «nolotiis eifertur: jbqhi 
«%M«it «en4 fidelioret; eencnbinae .cma «liilata etelaawm 

- * - ' - 9 ' ' 

piMlva Mea toa g habM, IMMi KonMai M Diciiteni, MItaer bei 
FraMlkara» Ci«. OC % 7 imUtrtti m pmveit* 

nimiuni} Diese Cooj. des Lipsius ku Tacit. Hist. 2, 48 (einer ganz 
Iholichen Stelle) für mitämum wurde durch die Haodschr. Medic. Arne. 
Aug. mii Prag* glänzend bestätigt. Mati wäre die Stetgerung von purum 
* sa-aiftriMMB. Dagetfen gehfcl 4ar Sprang von päTmm n niaitaM sans 
m M lilwliaiawMiM^ wawi mOuimumn* WM^tMStei 
■ii a a BobiTea hart Maadell«^ aa kante mas aagea : ertnaerte er aleh 
wmäf wie weh ein aelake luhaaMaag «hal^ aa w6Ne er aieaaeUiaher 
«arflüwaai aher aftea a» nb M|f Salaaptaag: er aiiaaart atch aar 
■a aabr iarao, und übt aan an seinen Sclavea als mitcbufdigeo Opfern 
«te graasamefl Vergeltungsreebt. Herbst, findet zwar diesen Gedankem 
so gekfinsteU und unnatürlich ^ aber Plifu. Ist voa saJcbeB gesdu^aiib» 
tea Wortapiclep aiAck sonst otcb4 frei. 

9, LmwMml fewUfeaiMer wire allerifac" ImM, M iadel 
M aiieb «aaea, aaiMt M eie» AMia. 10^ m Ma. a. 

repeniej won repere, betarel nickt das Setaelle, Piatsltob^ aoodera 
iM, waa vm i i a efwailai gM6kaaai beaekleiafeli aBvmraarkt akembcht* 
Ba trigl aiaa daa Okandner de» PHHallekea aar Hr dea an aiob, dea 
ea betriit 

fenfmt pmvimenitmj INe Badestmiaer worden ddräb das daroater 
Uegeade bypaeMataa (a. ra % 17^ •) «ekelst» die IMäyett warlka ika 
dakar aar deBaffUlatearaaakadaa, gMeMe auf ala«i tVM«Bi^ 

aa «Iwrea Ar daa keaaera: mia» tktent 

se aoa nnUreJ Obgtetek das Proaomea la ttilUkea Fttlea oft 
wegflUlt, 90 kakaa wir eadeok Mar nek dea keatea Haadsckr. wieHed. 
Prag. Helaat. nad aUeiAnagg. wie Tarr. Baak, wieder anflgeaMuaea. 

fUm impkeUd ¥mm geaaebter Anadmck iOr: «r aaaMa aia 
Mert 4aM .dar Mord TolMadig TolUSkri «ol« 

« - 
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firigore^ sablatis oculis agitatoque corpore, vivere se (et 
jaiB tutam erat) confitetur. DiffiigiuQt servi: qaoram ^ 
■ftgoa pars oMiprefaensa est^ caetarl requirantur: ipse 
fmaiä diebns «egre focilladn, non sine ukionis solatio 
4&umky Hm v^vm vimfiMtm^ wt solenl. Vida% ^ 
qnot permüB, quot contomüls, qaOt MiMi« siim efc« 
MdL Ifee wl, quod quisqnan paMÜ «ne Mcnrns, qrfft 
Sit remissos et mitis. Non enim jadicio domini, sed sceierd 
perirountiir. Veram haec hacteniis. Quid praeterea novi? 6 
Quid? Nihil: alioqui subjungerem. Nam et Charta ad- . 
huc superest, et dies feriatus patitur plura contexi. Ad- 
dam, qood opportane de eodem Macedone saceurnt. Cmi' 
m poblico Rame lavaretBr, notabiiis atqae etiam^ «t 
ttitM doauky MinoM res «oeidit^ fiqoes iloiiiaoiis' ft. f 
.senrs ejns» «t traositaai dar«!, mana leviter admtonitiiSy 
canvertift se^ nee senrimiy a -qno erat tadm, sed ipsam 
Vacedonem tarn grayiter palma percussit, ut paene god-, 
cideret. Ita balioeum illi^ quasi per gradus quosdam^ pri- 
jaum coDtttiseliae locas^ deiode exitii fuit. Yaie. 

8. vivere se confitetur'] durch Bewegung der Glieder^ Aufschlages 
der Augeo gab Zeiobtto des Lebena, ao con^teri Ovid. Mei. 6, 36. 
Trist. 1, 4, II. 

4. fociUarel wofür die bessern Schriftsteller recreare , reficere ^ • 
krau^ben, vom focus, bezeichnet daa Bemühen, den kaum noch glimmea* 
a«M Iiebeoafiiokea su erbaUep and wtoder^ amsuliudieiu Hier, wie 8, 
16^ la. Metel aick die Yariaate refoeiUatug, die alter 4ii«eb Mß hmm 
Codd» aack dea Frag, o* Apg. Bodl. ]. 8. widerleat wird.. 

a. oimowimi «igieBtliflii dei^ weMker ea eiaer l tißmgßm ScWM 
Mnaflp verdleat hat oad dieeelbe.belfifchlet. Dan be det e t eeaMikaapi 
ao viel Wie: tiBpotUut, piaieiifltebea, Coloaell. d, 19. 

iauttcto] Wie^dtaaa Uer de« aefliif» ev wird ea bei CMoereta den- 
eeibeaBlaa der «iaeatBegeageaelal^ Ome, t« nualL d^ti aad be a eie a - 
sei eki Yerfkibfea, dae aleh aaeb reiSleber Ueberlegaag Je M aai Ma aar 
aaalbaa eriaabt, er verdleat 

6. /SrrteliM] Obgleieh daa Verboai ferimH aar bei dea epMleetea 
rOm. Sohriftatellem vorkoramt , ao findet rieb dedi edMa dae Partik» 
bei Cle. N. D. — ^ /Mi^ Feiertag veral. 10, M. 

7. aae]<Ma erwartet» da die Mea^tien aick aar aof a wa w» aiekl 
aef ea ganzen vorbergehendeBSktx besiehe, oacb der bekannten Regel: 
ei noHy deek aaek die binagj S^^kriftateMer «eiekea kieweilea da- 
jwa ak. 
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XV. 



C. JPlinius Praculo Sm S. 

■ ■ ■ i- ■ . 

1 , Petis^ ut libeilos tuos in secessii legaiu examioemque, 
an editione sintdigui; adhibes preces-, adlegas exemplum.: 
rogas eniin, ut aliqiiid subsecivi temporis studiis meis subf* 
traham, impertiam tuis : acyicis, M. Tiillium mira henigDi* 

f Mb poeftanuD iogenia fovisse. Sed ego nee fogandii« 
iM^.BOC horlandüs. Nam et poeücen ipatm indigiosissiiiM 
mieror, elte validissina dil%ii. Faeiwergo^ ^pM^wi^ 

•dhwrtSy 'teai- 4Uige«te» ^joiiii tihtster. - Videwr Mep^ jMi 
Mne fiO08e reMrilierd, esse «ihm» piilelinnl.y. nee svppii* 
mciidum^ quimtmn est. Tarn placuit ex iis, quae me 



XV, 1. eAfio üSrQ kommt nwiue bei MdaM. Schriftatellerh nioU 
voi', dto jenmlBfoTi btosToa MfontlieiiM Spieleii bradclieo, docb titiorer 

aUegMiJ Äocli^dien Wsit, wttlOf- die Mierb LUfaMtt pirofgtTg, 
in medium j>roferre kenot, M ant der epltera Sett elgeiitkiialiol^ 
|liif«».iiili^.A. dt^Qsialll.4y.l. . ^ . 

«nan] Oto^lOiBte ftoMge iMü^der Me ti iau , siAk der Pta«er 

Haodschr., wofür mehrere Autgiibeo etiam babea, wodar«^ sie dem 
Pilo, unleidliche Tautologieen aofbarden. Nameotlich giebt ja das fol- 
muO» aVi^iwH ßciug .eiel dea.Beweie «i ailegm eaftmpkuH, 

svbsecivum tempmfl €!ell«1^10 o8er tfmfi&r^d 9U^eei»ä Clo.ldg|» 
Plin. H. S. praef. Qulofil. i, t2f 15 ist die Zeit, welche mao 
TOD wiebtigern Geschäften, von regelmSssIgeo Arbeiten erübrigt, gleicli- 
«am davon abschneidet isubsecare) und v.n mehr wilJkiirlichen, freien 
BesehäftiguDgen verwendet. So sagte man auch subsecivae operae, Cic. 
d. orat. 2, 89. Phil. 2, 8, 20. subsecivum studium Gell. 13, 24. Man 
findet auch die iSchreibart succisivus und leitet es dann in demselben 
fifUine von tuccidere ab. In der mündlichen Hede muchte woUl Beide« 
^braueWtab «etai* Ursprünglich bezeichnete das Wort bei 
▼OB Aeekem da« wm man «oseehied« Bichl »00 McediBdCB 

Bijam nunc"} a. sn 1, 7, 4. 

quantum eat. Tarn pldcuil] Die Vtiig. giebt hier: quantum 
aestimare licuit ex iis; doch bleibt es immer unbegreiflich, M ie die Ab- 
BChreiber des Med. Prag, und die Herausgeber der cdit. Rom. Der. daa 
BUBUfnim IcpNenlf, wie es »Scimfer zu nennen beliebt: quantum 'e»t 
ßam pkuum tm iis, geben kBBBteB, wenn nicht die wahire Lmrt «ieh 
darin veriMte, Darob dioAeBderoB« yob jbbi Ib tosi, dio wir ve»- 
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Utar ««lim 48f 

y i aes g nt e reettatfis - si modo mihi non imposait recitatio^ 
' lus lag|i»'€iiiM «oavisshiie et peritinnne. Confido tamen^ 
me-Boii alc anrÜNis dne^^ «iMnes aoulei JaMi nmi illarom 
idyteenUs reMigastar. Bcl wteiitw foi< ii 8i# et yaiittriaa 4 

retandaotar^ «velli qoidem eMloiqiieriqae Ml pösa oi ri L 

Tgitnr non temere jam nanc de uorrtfraitate fMlMUfllllie . 
de parttbusi experiar iegendo. Vale. ^ 

. ; ; ' XVI. • • 

' Adnotasse videor, facta dictaque virorum feminarum- i 
jf|iie illastriom alia clariora esse^ alia majora. ConfirmaU t 
est opinio mea hesterno Fanniae sermpne. Neptis haec 
Arriae illius^ fuaemarito et solatium mprtis et exemffbus^ 
taüU, .Malta refi^rebat avjae smu» non minera hoc, sei 
obscuiiora:. quäe tibi existimo tarn nirabilia legepti for!^- 
quam mihi andienti faenint Aegrotabat Caecina Paetu^ s 
maritus ejus^ aegrotabat et filraa^ nterque mortifere^ at 

sacht hAbeo, erhiUt die Stelle den mtlicltehtftee SÜa. Daelfrinky Uffk , 
Plinlat, tn Minor AygeoMlnlwl» {tfmmtUm eti^ unten: äs mtHferHtaU)^ 
▼erdieni gewiss dfeflemiisgabe; se sehr hat es roeinen Beifhll erhaUen, 
wenn feh anch desiarkheilen dnrf» wne du nrir Mette mitgetheili hest« 
imponerel f&r deeipere zwar sehdn etntgeinal bei Frfiberen» «dbet 
Cicero, doch namentlich oft^hel denWtgdnesien dee PltauSeneo. epist. 
tS. Vselt Bist, ly aO. 

' ^ Mttäfey'Wie vom Schwerst Paneg. 18,3. so Iiier vom Stachel» 
der seine Spitze verliert, dann auch bildlich auf den Geist selbst über- 
getragen 8, 14, 9. Ein fihttUohes BUd bei gointlL iO, 6, 16: nucra 
ingenli retunditur. 

XVI. NtpotQ e. XU 9^ 8. • . - 

t. «inofar»] in der einfiMhen BedenlaaK .Tea cin wmre , mukuid* 
Miivr«^ enih 7, ao^ CPmmb. U anet. Itar. 41. ^ > 

facta Sietaque^ deradhe C^nhe 6, 84, 1. CorncL Anen. 1. ' ^ 
2. Fannia^ Gattin des ISelvidltas ^rlsens Iheilte' mit ikreni Ctetten 
«e gtShende PreihelUllehiB 'und ging zweimal mll ihm tn's Exil, wurde 
nneh ' seihet at m Chr.' rem Domitian in die Verbsnnung gesehieU 
a» fnt^ ist Ihne nahmen von % 19. ond Mhm dta lehhnftwt^ 
lathefl na Arom atsiWck. 
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4videbatar. Filius decessit, eximia pulchritudine^ pari ve- 
recundia, et pAreotibus non minus ob alia carus, quam 
fi#d filjps emt Haie iUa ita funus paravit, ita diixit 
exsequias, ut 4gaoraret maritus. Oitiii iioe^ qmiki$t^m& 
UmHmm ejm iotwetr ^^«f« ftütt» iityii»-^iiia>^nii^ 

agerct puer, respuniMil: ^^Bene qiitevj<i|4ib N Hi fu l 4 h i li 
ftstimsit.^^ Deinde eHm dia cehibitae laerynae vmeereBt 

prorumperentqite , egrediebator. Tum se dolor! dabat: 
satiata, siccis ociilis, composito viiHu rcdibat, tam^fiain 

^orbitatem foris reliquisset. Praedarnm quidem illud ejus- 
deui, ferruin stringere, peifodere [)('rtiis, cxtraliere 
onein^ porrigere marito, aiMcro voc<'in immortalem nc paene 
divinam: ,,Paetö, non doiet^*. 8ed tarnen ista facienti 
dtlsentiqdä ' gloria et aeternitas ante aculos l^ri^t. - Qaa 
üajas est irine praemio MiemiU&^ ifS^^ 
abdere lacrymas^ onerird lactoia^ ailü<«oqne Wior'inati^ 

fwäkMC mme. lliilWlianiig iurnui ktHyilt!^ dai^ 

4. commodiorein esiel et gebe beaser mit ibia, 8, J60, IL Qnialil. 
«, 8, 77. 

5. satuttal dolore^ nicht ffetu, wie Gierig will. 

composito vuUu] H. KU 2, 20j 3. Hier bedeutet ea nalüclich« wiß 
4er Zusammeolmug lehrt: eine ruhige Mieue Riiuehiaen. 

tanguavi — reiSquhsft^ Kurz und schHo t!;esas;t; daher iHt en un- 
begreiflich, wie Krue^ii diese Worte WL'i;\v(iu!»cheu kuiiote. Faauia 
mnsste} weua 8iu dem GaKeo eine heitere Miene Keigen wollte, all 
ibren Schmerz über deo schweren Verlust gleichsMui vor d^r Tbfir ^ 
Ctemaehsableam. Weaa fibrigens Oieri«; glaubt, was Vanoia tbai^ habe 
folches Anfhabea nlobC verdteoC» da 'nao dies« voo jeder MHtter.erwartea 
kftoae» M bal er niebt bedaobt» dasa'ibr Beeebaieo das Venattgea laeascb- 
lleber Kraft Ami fiberateigC Nlcbt aos MindlBr Vorüebe füi; diM Alter- 
thnai, seadern well ea wahrhaft gresa tat, kOnaea wir Ihr unsere Be- 
woademag alehi versagea. 

6. Paetey non dotetj Als ClBfaa Pitaa veä Ciandliis deo BeMA 
erhielt, sich seibat den Tod zn geben, diirch8ties8 sieb Arria^ da er 
zauderte, mit dem Dolch die Brust und reichte ihn dann dem Gattes 

mit diesen Worten, die auch sonst, wie Martial. 1, 14 gepriesen wer- 
den. Nur Gierig hat auch hier die Seelcngrösse der Arria verkaaoty 
^ und findet in dem, M'as sie thut, oicbts al^ eineu Desperat iousstreich! 

matretn agere] steht liier in eigeothiunllcher Bedeutung für: sich 
so beoebnen^ als ob sie noch Mutter wfirei aach de« gewdbaliohea 
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dtum moverat; focrat Paetus in partibus et occiso Scri- 
boniano Romam trahebatur. tkht miaemumm tu^tm, S' 
Am mUiteis'omiMity ut sünui imiMiieretar. ^fiaufm wm^y 
in^pHt, ^datari euäa coMslari viro servnlös. aUqoos^ jqpronM» 
e mana dbwD «apiat , a quikn veatiatori a qnikwB «al« ; 
detwr: aimiia v«! 'sola praealabo^. Naa iaipelravift. Ctmt 9 
daxit piscatoriam navicdlam, ingensqiie navignini mininlo 
secuta e»t. Eadem apnd Claudium iixori Ncriboniani, cum 
illa profiteretur iiidiciiim „Ego^^ inqiiit, ^.te audiam, cujus 
in giemio 8cribonianus occisus est, et vivis?^* Ex quo 
manifestuBi ei consUiaai pulcberriBiae mortis otoa so- 

/ 

Sprachgebranch blesfe ea: eich b^'nelimeo, wie es einer Mutter geziemt, # 
so nobilem agrre Cic. Fain. 8, 2. livem 8^ 16. bonum consulem Püd. 
Paneg. 56. tribunxim 15, 8. - 

7. Furius Camiilus Scribonianusl Legat in Dalnnatien empßrte 
sich gegen Claudius und wurde zum Kai.'^er ausgerufen ; gab Rieh aber, 
da ihn die Soldaten aui« einem abergläiibisclien Kedenkeo veriiessen, 
selbst den Tod, SueX Claud. 13. Dio 60, 15. Tactt. Ami. i2, 53. HiM. 
% fa. JMa. mtBmt lll^ rien, entweder mm IfitJuMi «der .weil *4mi> Aul» 
•and mm^tekik ii ÜeMr beaadik«^ Provias orgaarisirt wt i — wai^ 

S.'Ktmpe eniml so verbunden Panej;. 02, 2. Ouint. 2,13,9. Nicht 
Unwille oder Ironie liegt hier in nempe^ was ihr in dieser Lage nicht 
wohl ADgestandeB bfitte, sondero der Ausdruck eiaer driogeadw Vor-, 
ateHung, d^r «ma nlclif leteH 'acAae iililtewang versage» a aaa >i n ih r 

0Mii<a'«ef «oto] Die Prag. Ao|^ Betauit. Baadaclrr. aai 'ti. BoM» . 
. 9«rr. Ben AM. Jottfa Meto «et mm, Mi Mhetal-AtaM W d i M aaa dar » 
nSibig, um die boiden Wdwe aaadaaBier an MM; Aa aaa aaaai IBr 
l^lei^e* Genus halten kVante. 

9. indicium profiter^^ heilst nicht, was man nach den Worten er- 
warten sollte: „erklären, dass mau ges<ebn wolle", sondern überliaupt: 
»tbekeunen, was man weiss; gestehen*' Sali. Jug. SA, 6. Taclt» Ann. % 
9y a SMt. Damic la. Bonee. Controv. iO^ «. Aias« 55, S.,.Ctert. % 
a, aa. Aoeh UtOeimm 4Uferte Cark «»41« S, «. Ba aa8<a «aa ete»- 
flilia: «iMiiciMm paUulare Cie. At(.a,a«. Jnela, deaaoriboniaana Battta, 
VerdVerte fibrl|;etts dieiie SureoMweisnng rtfilkeainiea y ^ ifo^ «m aki 
SU retiea, aifsb nutt BeatHndalsa bareltwinig Men iieaa; 

et tat nicht gnnx paaeend dem vorbergehenileB Belativaats 
■BfelGct, da Bicbt €tOM*f MIcheteaa qnae naeh et aapplirl werden kana. 
Biobtiger nioimt^maa an, dasa der Sprechende die WerlCtdMa Bleht iB 
VerMadOB ml»4em YarhamaM^AM «aMt halt. 



Digitized by Google 



190 Plinli- epistoknim 

lOMtom Mm. * Qd^ TiMMea, gener ejus, 

' deprecaretur, ne mori pergeret, interqae alia dixisset^ 

,,Tu vis ergo filiam taam, si mihi pereundum fuerit, mori 

mecnm?^' respondit: tarn diu^ tantaque concordia 

11 vixerit tecum, quam ego com Paeto, volo^^. Auxerat hoc 

r^aponso curam suorom: attentiiis castodiebatiur: sensit^ 
' 6t : ^^Nihii agitia^^ ^^potoetia eoim efficere, at malo 

Ii Miiar) «t noa mmi», non ptteatw.^^ Ikilm Imec didly 
* eK9iliiU' eiliiodr% adv^soqoe parifltt capat iag«ati iiapita 

inpegit et corrvit. * Faeiilala .^Dixeram'^ iDfoit y^vobia» 

inventurani me qitamlibet daram ad mortem viam^ si voa 
ISfacilem negassetis*'. Videnturnc haec tibi majora illo: 

,jPaete, non dolet^^ ad qwod per haec perventum est? 

ciim interim ilhid quidem ingeus fama, haec^ nulla cir- 
' comfert Unde colligitur^ quod iniiio diiu, tdinj^sßG cJariflrai 

alia majora« Vale« 

m Tkf^Mm pMhiS} aiiiMa wMi €bm er bei Mtaor MMCaliabe 
l> gtflteheUge komnen kCnnnej auch «r erhielt iron Nero den Befehl 
an iterbeo cmd schnitt sich die Ader» mmt ^Auch ihm wollte seiae 
Gattin im Tode folgen und liess sicli nur dtircli die Rücksicbtea Hl)|f dl0 
hüJflpae Lage ilirer Tochter zurückhalten Tacit. Ana. IG, 34. 

deprecari} nicht für precari^ wie Gierig erklärt, so dass die Prä- 
position, wie Herbst hinzufügt, nur die Bedeutung verstärke, sondern 
es steht in seiner urBprüngUchen Bedeutaog; |,dureh fiUten etwas ahr 
Buwenden suchen.** 

ne mori pergereti eigenthümlich und kurz gesagt für: das« aledodl 
nicht bei ihren Yorafüze, sui steirbef>» verharren möchte. 

lt. mäU} erkürt elck doreli deBGecenente von faciUm aämorim 
mimß^vmk Mlhat ales äifßdOUr, • . 

«f rnn markarj Die Vidg. newmrkur* Aia iotai ntch weU mOim, 
wo ne ahne allb Bedeotabg «er AMebl für ut non gesetzt ist , wie 
tir, 48, la VaL Max. 1, 7, 1 doKh iMihen die HMdidHr. LÜM» 

Hed* Aiaa. Pn«. Oewicbl ge*i«^ mm nt men eekittBeiu 

♦ • • • 

. . 19, eatMraJ ela etvwi erbabener^ weieber VittiHeaaeeeel 1» den 
SSfaiBer «er rSa. Fraaea. FiuMdr. .ä, a, 4. Mari 8^ 63. Bei Joveaal 
6» 00 heieat fr molUt. .Er war «em grfecbtocbea aia iha^ 

'.S*^. ... 

^ la. WUmUume2 für nanne videntur wie fi, 17, 89. S, 81, 8. .f 
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d Plbäitf Sennano Bm S. ^ 

Rectene omnia? quod jam pridem epistolae tuae 1 
qessauL An omnia recte, sed occupatus es tu? An tu 9 
non occupattts ; sed occasio scribeadi 'vel riura vel i)iiUa2 
Exime hanc mihi scrupulum^ cai par esac» nf^ii. posaiun« 
Exiffle''attteni vd data (^era tabellario mia^iu ijgo via^ 
iicum; ego etiam praemium dabo: nontiet mibi no^Oj. 
quod opto. Tpse valeo: si valere est, snspensim et S-* 
anxium vivere, exspectantem in horas^ timentemque pro 
capite amicissimO; quidquid accidere homiai potest. Yale. 

PKnhis Severo Suo Ä . - . • 

• OfTiciam consuIaUu injniixit mihi, iit reipublicae no* i 
mine Mnc^i grate ageran. Qno4 ego in Senatn «na 
ad. raliohem et loci et ten^ria ex more feciasemi beno 
dnn oonvenieiitissüNmi credidt^ eadem illa apaUcMina al 

Xm. ServianmJ eio Tfiterlidier Freund dos PUnfusi «i ta'ef 
aack Bf 9ß MiniM nad den «r dai jw trium üftenffiim TerdftidUa 
10^ & Br ackdat im Felde C8^ as^ Q wie ab MoMcr A ®) 
aoflgezeiohael ceweeea so aete «ad erblett la kohe« Alter vea des 
tkieer'BadilaB, mit deia er TeracUwSgert war, dea aefeil^ elcM aelbe^ 
dea VM zu giAtea. 

1. MUeUne qtmimfl Dar Imdraeft der ItiaaraaWi, diaa aa «Ichl 
gaaa aal ceba miMta, wl^e^ip t^ 

a. eta par ute aoa p9tmmt aa. perferttule* Dies« miftwiaMI 
M ayr ananrigMi da pelalg» aM^ alett aa wliM, ab UawobhielB^ 
aa Ylel Afiett ader Maagai aa 8MM abMBi» an sieh n aebiaflün. 

8. suspennai} Wie furjioQot Ttfa ddai Suetaade AerUaalcherbeity der 
BedenliUchkeit; wir braaobea eben so: 'Mwankend 9, SOL tO. 8^ 5| 8L 
Uv. a^ la. Cic Claeal. 19. . > • » 

ttMere f^ro aliguo'] ia der Bedeutoog tod: besorgt Hin WggmJi* 

mandemf^vo6ie besten Schriftsteller den Dativ setzen, gebart dernacb- 
classischen Zeit an, so Curt. 6, 10, 27. Petron. 123. Tacit« Ann. 3, 13. 
4, 56. Aus früherer Zeil fiadet aloh das pinzi^e Beispiel Clo. epist 

Brut 10. ' ■ • * 

1 , ♦• «. • * * . • . • 

XTIII« SevtroJ s. za 3, 6. 
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1911 PUaii epUtobtfam 

fvberios voinmiue ampIecCi: primum ut imperatori nostro 
vidutes suae veris laudibus commendarentur : deinde, ut 
futari Principes nou quasi a magiü^tro^ sed tarnen snb 
exemplo praemonerentur , qua potissimum via poasent ad 

3(^afidem gioriam niü. Nam praecipere, qnalis esse debeaft 
fiteeeps^ pnlchram qHidem, sed oncrosoni^ ae prope so- 
perbam est: landare vero eptimam "Principeiii^ ac per hoc 
posteriSy vehit e specnla liunen, quod sequantur^ ostendere, 

didem otiHtatts habet, arrogantiae nihü« Cepi anteni non 
mediocrem voluptatem, quod hunc Kbrnm cnm amicis reci- 
tare voluissem, non per codicillos, non per libellos, sed 
si commodum esset et si valde vacaret^ admouiti (|num- 



riciis des Plin. nicht In der Ausfiibrlichkeit vorTrajan g;ebaUeu worden, 
wie wir ihn besitzen. Denn cler Gebrauch (ex more) legte dem an- 
tretenden Consiil die Verbindlichkeit auf; sich in meiner Dankrede kür- 
«er CD faoaeoi ab ea dem Plio« gerade in 4ie»ein Falle lieb war. 

t. suh eatemp^ 'prtwmm^gf^ a. sa % S, S. ftla oBtencheidet 
iM0tta PHa. xwiseliea tMffister und fxemphm* Wom es auch die 
ipitern Fürsten filr verletzend baltco würden, von jenem Lehre an- 
nehmen zu sollen, ao war imch «a 6rwart«a> das« sie «üiem Sa topie l 

. • a. 9Mlr 9 nml •» aa 1, 8^ a» * • 

vektt e tpeculai eins der gelungensten Bilder deaPlioiufl^ von eioeoi 
Lenohtthumi enilelmt, naek welchem die Schitf'er Ihrea Lanf rielilfB. 

4. npn ptr codiciUos — udmoniti} Die KinlAdimg tu einer Vor- 
lesung geschah miindlich oder schriftlich; mündlich Cvoce')j indem man 
gelegeniiich die Freunde dazu aufforderte oder auch nie ausdrücklich 
deswegen aufsuchte und es ihnen nahe legte zu kommen, wenn es ihnen 
gerade paaste und sie nichts Besseres zu Ihun hätten, Juven. 7, 6S. 

(ß6€9mmQdfm^iW!ur€fy, ScbriftUoh geschähe,«, wie aaa laaarerflMla 
kenroiieht, dardi eodtdUoi oder «Mio«, codicm, atoU «iltalk» 
OBaem VteiteBkarteB, eMUellen die bloate Augube Toa Seil «ad Ort 
aerVarlemuif. Hbem warea derFMrm aach artiger, deai Inlwlte laeli 

aosfGhrllcher, enthielten die aosdrfiekllche Bitte des Erscheioens , woU 

auch Angabe des Stoffs, jn sogar einige ▼orzü'^liche Stellen oder den 
Anfang des Gauzen 2, .'S, 12. Dial. d. causs. 9. Man hatte diese i!^itte 
Wahrscheinlich von den Aukundigungen der öffentlichen Spiele (eine 
Art Gomödicn7:ettel) entlehnt. Cic. Phil. B, 88. Die Rinladung wurde 
in Formeln gekleidet wie: afle^te , audite me vobis leffentem; audi me 
^ k9di€ rtcUatUtm} V0q U ut venia atque mt audias. s. 7, t7| 1. • 
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liber tcrtias. 19iS 

qttam porro ant valde raro vac^ UomM, ant commoddiS 
est aiidire recitanteni) foedissimis insuper tempestatibus ^ 
per biduum convenerunt: cumque modestia mea ünem 
recitaiioui facere voluisset^ ot adjicerem fjerifbii diem. 
exegenint Ifihi hone honorem habitnm patem^ an stadiis? 5 
Stndiismalo, quae prope exsUncto tefiMiiiitar.Äi ^01 mäterÜb 6 
hanc seMnam prai^ii^Mt? ^Tempe qiM j^mM 
quoque, ubi perpeti necf<el^' ei-fit, gfliMtWASSvel pnndo 
temporis solebamus; eandem nunc et qui recifare et qui 
audire triduo velint, inveniuntur: non qtii.i eloquentius^ 
quam prius, sed quia liberiiis, ideoqtie etiam libcntins ' 
scribitur. Accedct ergo hoc quoque laudibus Principis .7 
nostr^ qnod res antea tarn invisä, «fdlim fklsa, ntfne ot 
yent, ita amabilis facta est Sed eg;o cum studkun an- 8 
dientiom, inm Jndicioni mire ^»robavi. Anunadverti enim» 
veriaaioia quaeqne vel maxinie.siitfe/licere. Menini qaidem 9 
nte non mnltis recitässe, qoodomnibas seripsi; nihilomina« 
tamen, tamquam sit eadem omnium futura seuientia^ hac 
severilate aurifinai laetor« Ac sicut olim th^tra male 



j/orro1 für auUm^ ofi bei Plin. 1, 8, 10. I, 21, 4. 6, 32, 2. 

6. exstincta rff oventurl Nicht zwei verschiedene Tropen hat 
Plinius hier, wie Gierig und Herbst meioeo, fehlerhaft gemischt; durcb 
Erwarmuog kann etwas Erstorbenes wieder iusLebeo gerufen werden. 

6. quam] bezieht sich auf materiam. Obgleich gravari in der 
Bedeutung von gravUer ferre^ detrectarej recusare, vdn einem Gegen- 
•tende» der uns anangenehiB tot, in der Regel deo AU. bei aicli hat, ad 

rer Dicbier» wie H^r. jpld.4,ll,;2f.'g|^wdiinU^ Bit ^en Ace-SheV Vil^ 
la. JueUo. 80, a. 89,,4» QnioUI. 1,1. e. SerV. ed Vlff.. .^ea. X% ML 
Daher tot di^ l^eeart: igua, im DodL 8> Ifed. md Pnf. ,wobl aar aiao 
ooseitlge Correctnr de» Abaclirell»ere. 

8. vertt^bmm^ 4leat «ia«lg. rieUIg^ Lesart UeKUhtlHr m Piün 
Wibread In denAoagg. eich severisHma findet, was darch da« fDilgende 
HWrUßt leicht verantoiwt werden Iconnte. War das Publikum gewohnt, 
wenn von den Herrschern gesprochen wurde, nur Schmeicheleien zn 
hßreu , 80 war es ein um so besseres Zeichen« das« ea der Wabrbell 
a^neo nachdrfickHohsten Beifall schenkte. 

' 9, Memini recitasse^ s. za 3, 5, 12. 
severitas auriumj ist der strenge Maaastab, den die ZnbOrer an 
die FrelflMÜbigkett and die WabrbeUaUebe des Aedners legten. — 

. 18 
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* musicoa canere docuerunt^ ita nunc in spem adducor, 
posse fieri, ut eadem theatrA ben« caoeire nnsicoa doceant 

lOOmnes e^im^ qoi placeodi caosaa seribunt, qaalia 'placere 
viden^ty scribent Ac mihi qnidem confido In hoa genere 
materiae laetioris stili constare ratiooeni, cwn H potius, 
quae pressins et adatrietias, quam illa, quae hilarios et 
quasi exsultantius scripsi, possint videri arcessita et in- 
ducta. Non ideo tarnen segnius precor, ut quandoque 
veniat dies (utinamque jam venerit!) quo austeris illis 
severisque duicia haec blandaque vel justa .possessioue 

lldecedant Habes acta mea tridui: quibaa cognitis volai 

, tmiwm la voluptatia abaentem et atadiomm nomine et nea 
caper^ qoantnm prajeaena per6ipere potniaaea« Yale* 



< C Pl'mms Calvisio Bufo Suo S. 

i Adaawr te k eansiUBm rel famillaria, ut aoleo. 
M«dia Hiria mels «iirioa^ atqne etiam inaerta, venalia 



faMift*ü — aittffeofj Gleich den KÜntliVsfii der BOhne, die In Ihren 
HwitenaDtei den trMeHenen Geidiiiaek PnUlkiNfef feaMIgeia 
▼enreraiohes sna Beaten gegehea haben, Bf aadl dteMfIfl* 

flidler Weher nteM die Wehrheit/ ele dna Velk nn^ weilte» 
za ihrem fraienGieetee geaeOit. Besserte sich nun «H^g^f Q^ioimii^ 
der Leser , so kewle rnen ench ven den Behpftteliern>. ^iy> iinieert 
niGhtaog erwarten. • n. , 

10; coMfere taibmmj a^ml» 5» 10. Bier wfll Pilo. dam.«( gagms 
In dieser Rede, hei efnem solchen Gegenstand bin Ich voIIkomn\,eg g^. 
rechtfertigt, wenn ich aiicli einen blühendem Styl wählte, da die g^rosses 
und glSn/.enden Ei<j:enschaflen des Trajao ihn forderten, währei'«^ 
wenn ich an einzelnen Stellen mit mehr Zurückhaltung und scbna^nQi^« 
loter schrieb, nnnatürlich ond geawoogea erscheinen kann. 

pressittsJi «. zu 1, 8, 5. 

quandoque} a. sn 2, 10, 8. ^ 
vel justa posHuione'i PI in. will sagen: freilich ist ee, so sehr 
zu wünschen wäre, noch nicht dahin gekommen, dass diese Reden vo\ii 
Schmeicheleien ganz verschw&aden, data atrenge Wahrheit aUeia dej^ 
Platz behauptete. 

XJUKU Calvisiusl f. zü 8» SO. 
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Uber ietüua. t^i 

saDt. In his me malta sollicitantj «liqua, nee minora^ 
deterrent. Sollicitat primum ipsa pulchritudo jungendi: 9 
deinde qiiod non minas utile quam voluptuosum, posse 
utraque eadem opera, eodem viatico iiivis^rey sub eodem 
proeumtore ac paene üsdem «ictoribus habere, uDaiii villav 
colere ornare, «Iteram tantan taeri« luesi hoic eon- a 
pntatioiii ramtus.siipellecliUs, «natas atdeiwiinoy topiariiH. 
rm^ fthronm, atque eiiam vaoattrtt ihsfaranieiiliv.^ttae 
plvriaiiiai refert, aaiia in laciiBi CMferas^ an in* diveraa 
diopergas. Contra vereor, ne sit incautum, rem tain magiiam 4 , 
iisdem tempestatibus, iisdem casibus subdere. Tutius vi- 
detur, incerta fortunae possessionum varietatibus experiri. 



1. sotticitanf^ unser: „verleitet mich'* so Ovid. AM* 9^ 9f 86r 
SoUicUor millos esse putnre deos. Tereot. Aodr. 4, 9. 

2. nolxiptuosum} Diess Wort kannte die bessere LatlnitSt vMtUi 
dUM Stelle ausgenomnieo findet es nleh ■ogil Qnint. Declam. WVk 

pr^curator'S der Vervi'alter des ganzen Landgutes, der fiber die 
ganze Wirthscliaft Buch und RcchnuDg führte. Unter ihm standen die 
actores^ Sclavea, deren Aufsicht und Besorgung einzelne Theile der 
Bewirthschaftung, namentlich der Kinkünfte übertragen waren. Daher 
ancJi actores bonorum oder pruedlorum geoanut. sSie waren zugleicb 
die Au&eher über andre iSclaveu. Colum. 1, 7. . Auch die Kaiser hatten 
■nr Verwaltung de« Schatzes pfocuratoreß und udore» Paneg. 34. 
Bp» 7, 18, a. 

unam — iueriX Die Villa, welche PliniOB achou besaes, sollte aMh 
Unmt Ba gtinamretaim Aofeatbalt bonUmil kUlSbtm , bei der Mmr- 
WMbeMR MPr d«r SrHag beruckaiehligt wsvden. 

a; HHensea^ iopiariQ werdea ebeoio verbandaa fOBMl .CÜe» 
nurad. 5^8,3«. Der «IrtaMfe Inu» die AaMeht über da* Alfloei, iber 
die BIMer, die dort ao%eetellt trareei aed «bor die aeritbMhallettj die ^ 
er sIelB in Mmbereoi ZostMide erheltee ■nente. Golm, t^a^fti Mrea^. 
an PtaBl. Aata; a,8,8». Ann Pbnedr. 8, 5 kOnote nun fbü vermotbee, 
dnw Ibre Sorge auf dem Lande sich auch über die Gärten erstreckte, 
woraus sich dann ihre Verbindung mit den'to/;mrii« hier und Gio. 1. I. 
erklären liesse. Die topiarii waren Lustgürtuer, Ziergärtner, Cic. Qu. " 
flr. 8, 1, 2. Ihre Kunst bestand hauptsächlich darin, die Zweige der 
Bäume künstlich zu verschlingen und in verachiedene Figuren aua- 
zuacbneiden. 

refert} s. zu 1, 18, 2. 

4. incerta fftrt^nq»} ebeiioQ. Uw. m, lA, 4 9m4 imeeris imtmm 

ao^ 80, 11. 
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Habet etiam mnltum jncunditÄtis soH coelir/oe mutatio, 
ftipsaqae illa peregrinatio inter su». Jam, quod deiibera* 
tieniv nostrae capiit est, agn sant fertiies, pingues, aqaosi : 
ranatant eatniiis^ vnleis, sitvi«^ ^ae materiani.et ex .i»i* 
erdRtinl iifeiil Mdicdiii, i(a statttnt praeatmit 8ed hiiee 
Idleite terrte^iflibeeiftiii cultoribiis fatigatnr. Nmn piAK- 
smor prior saephis vendidit pignoni et' dnm reliqna 
cOtoriiarttni nrinait ad fe«po9, vires fa ptfstenHii exhausit, 
7qQarum defectione rursus reliqua creverunt. Sunt ergo 
instrnendi eo pltiris^ quod frugi/ mancipes. Nam necipse 
asqiuun vkictes habecr^ oec ibi qaisqaam. Superest nt 

• • • • 

tnter sua'l eine trerOiche Conjeclur Gronov's, SUauBd beslStfgt 
durch Med. Rice. Prag. Die Yulgate ist intersita» 

6. fatiffofuri sie ermüdet gleiclütitirij da sie Otcit o^terstfitst Wird, 
ttn Ombtm aoBubietea Ovid. Met. 5^ 485. 

piffttoraj 0er Herr hatte nnterpf^ndlfch Ten den Him scholdenden 
Bauern ihr Aekerwerk/.etig , ihr ländlicbea Geräthe aa aioli gtnaoNBen 
uady weoo sie nicht zahlen konnten, verkaoft. 

relbjna^ „Die AetCe, der Rödkitaiid ätt mmdidf^ 9, 97,9, Cfc 
Fam. 2, 13, ' • • 

7. Sunt — mancipesj Dfess die efnxfg richtige Lesart, för die 
VuTg.: Sunt eryo instruendi complures fnuji mancipes; viele Codd. 
haben eo plures, der Medic; eo pluris; Prag, und edit. Rom. : eo pluris, 
quod mancipiis. Die kleinen Päcliter des zu erkaufenden Gruodstücks 
(mancipes) ivareo tüchtige Leute- (/Vti^ri), aber durch die verkehrte Be- 
iNttdfang des' Iffibereii Herrn aHfer mifamittel beranbl; ihnen mtisste 
auf alle Weise gebolA»«, m*'wmi/m ptMUum iai aosgesttfUM ^ 
tirumtäfy «Miie% lireilMr*aiehi*elne-grfiM.AafypaB4'(0ep^^ 
g t idto l M hemtei ^mm der aadira Weg, da« Lmi< darali Mäwm 
( eie cln) hmuMtm-m iMtm,kmtai»f it ea 4e» PIteiaa darao Ibhliey 
BieM etagasolilageo w^riea. NieH- der Maagti an Arbeitara aof dm 
Lande ipemutia calanomm) 'U'ar, ivle Gierig, nm die Volg. sa sohfitaeB^ 
behauptet, der HBuptgrund, das« jene Felder aa lMiMatei8ekeBMBe% ae««- 
dera weii es Uiaea aa MiOala itlitoB. 

numceps'] efgenthoh der BfgentiifiBier efaer Sache; daan der; Wu- 
cher etwas ta einer Versteigerung oder dürch Kauf an sich gcbraelic' 
oder gepachtet, geiiiiethet hat, besonders weil in Auctionen der Mehr* 
bietende die Hand hob, Cic. p. Bo»c. Am. 8. Nep. Attic. 6. 

vinctn l>a sie auf dem Lande leichler entlaufen konnten, tnigefi 
die Sciaven, die zum Feldbau verwendet wurden, gewöhnttcb FesselB. 
Itenec. benef. 7, lih PUn. H. N. 18^ 8. Her. Sat. 8, 7, 90. 
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sdas, qaanti videantur posse emi: 8e9tiertio tricies: noti 
quia non aliqaando quinquagies faerint, verum et hac 
penuria colouorum, et communi temporis iniquitate, iit re- 
ditas agrorum, sie etiam pretium retro abiit. Qaaeriai 8 
•o hoc i§sam tricies £iciie< coHigßie peaauniui? Sam 
quUea prope totiu iq .praediis^ aliquid tarnen fiMoer«; 
nee* molestoni ent .wutMn« Acdpiam » Mcrii» ci\iiia arca 
1190 Mcoa ac mea otor. Proiade. iM»e .te non iqoKeat»- 9 
caetera ooa refra^aatur, quae velim quam diligentiiiswa 
exaiuines. Nain cum in omnibus rebus, tum in disponen- 
dis facuitatibus piuriiuum tibi et usus et provideutiae 
superest, Val^. 

XX* 

Pimim Memo JSSmbm. ^ . 

Meministine, te saepe legrsse, quantan contentioncs i . 
excitarit lex tabellaria, quantiunque ipsi latori vel gloriae 
vel rqirelMiiskNiis attHlerH? At nnac ia IBenatn sine a 
. Ulla diaaensione lioc fdem^ nt optimiinij ptaenit. Omnea 

tricies^ über 159,000; quinquagies über 265,000 Thaler. 

9. non moveat^ für: ne moreat, nicht olioe Beispiel ; selbst bei Quint., 
der es 1, 5, .50 als fehlerhaft bezeichnet, findet sich no« adsuescat^ 
i, 1,5. Man erklärt es dann als stärkeren Nachdruck in Gegensätzen. 

XX. 1. lex tahellitrial Bei Absfimmungen aller Art war es an- 
faugs in Rom gebräiiciilich , seine Stiiniue mündlich (voce) abzugeben, 
doch schon in den Zeitou der Hepublik veranlassten die zahlreichen 
Missbräuche, dieriaraus hervorgingen, die Rücksichten, die die stimmen- 
den nahmen und der Rinflnss, den die Aristokraten dadurch gewannen, 
4le' Volkstrlbunen auf geheime Abstimmung, nSailleh Airdl l^^teliea, 
ftasatmgen, was deito mick tr«cx des'lebinflen VFliTerftaiidM der Vor- 
■eliffleB in Bdsog auf die IVtebl der aemmea {lex Gabinia aid o. B. B 
auf rieblerUelie RotieheiilaogeB {iex Cassia, 610), auf gesetsliehe Be« 
ettaunrngee 0«x FoftiHn, dai> und anf ffiebtorlMhoe BrlreMtnlfe über 
BodiverraNi (tex CoeUa^ 6aa> durchging. Cicero, der Agr. 1,^ selket 
diese Maassregel als ein Paliadiu«|i der Jit^tMÜ VulMi^ «leUl dasl» Legg. 
6 die entgegengßsetzte Ansicht auf. 

2. hoc idemi se der Pal. Prag. Heimst Line. ed. Ben. Tarr. Ber. 
Aid. Junt. Ein merkwürdiges Zeichen der Zeit blieb es immer, dass 
der fetenat jetzt selbst für das Beste erknoflie, wae die Fatcioier liruher . 
nüi aller Macht abzuweudeu suchten, . . 
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• 

3 comitiorHin die tabeiias postolavernnt. Excesseramus sane 
manifestis iiiis apei*tisqae snffragiis licendam concionum. 
Non tempns loqaendi, non tacendi modestia, non denique 
49edeiidi digoitas custodiebatitr. Magoi imdique dissoniqae 
ülamorest procarrebml OBmes com suis candidatis: malta 
ag«in« in Mdio, mnltiqDe enrculi et indecora confbaio: 
'i4eo deseitrerimos « eoimiietadise parentiim^ apnd qaos 
' •miii disposita, mbierfttii^^ trio^illa najestatem loei pa« 
6doremque retmebant. Supersaut senes, ex qoibus attdire 
soleo hiinc ordinem comitiorum. Citato nomine candidati 
Silentium summum. Dicebat ipse pro se^ viiam snam 
explicabat, teste» et laudatores dabat vel cum, sub quo 
Legatus, vel eum, cui Quaestor fuerat, vel u^irumque, 
si poterat. Addebat quosdam ex suffragatoriboa: illi gra- 
vtter et paacia loqaebantar. Phis lioc qaan pr^eea proderat. 
SllQMranqiiaBi. candtdato» aut oalales ewpetitori^ «at aonos^ 

comitia^ bielt eigeotlich nur das Volk, doch BfAt darch Tiber lUe« 
aera die Wahl der Magistratspersoiien genommeo worden, waren die 
C^m/HOam gMMmtm In iem Stenl verlegt, ai fiaaatwa • eampo ctaltin 
(nuMlnta, Tnoit. Ann. 1, Ift. Mnr zan Mein, teatt wenigstens ein 
Matten des n^ Beeilte bttisbe, ereeUenen 4ie eefcon ermumlen Be* 
' anrtea tan nnf den WnUfeMe oni enehCen gleieliinin beiei Volk n» 
iie VeeiSc^ng nnefc. 

a. San len^piff D.e.wJ HOgjUdI» 4hwBdieliier nivegebenen Grfinia 
nor den Verwnnd abgnbeny wilunnd In der Thnl dea Mal daran 
den Kaisern gegeouber, welche ibrea Bfnfloss auf die Wahl gew5hnliflb 
geltend ^nebten, alcb ein fireieree SUniaureebt zn erwerben. 

d. In aitfdio] Bs bedwf bier nidit der BrUSrnng C»erlgs, daas im 

. media esse für mdute stehe. Da die Senatoren nicht sitzen blieben (noi» 
sedendi dUjnitas custodiehatur) , so füllten sie den Kaum in der Mitte, 
der frei bleiben sollte, indem Manche, die mit ihren Schützlingen eilig 
vortraten, gleichsam Züge bildeten (figmiM}^ Andre aich besyreobead 
im Kreise standea icirculi). 

a. superesse^ f;päterer*OebrAuch in der Bedeutung von: noch l^en^ 
tmpersUtem esse. Quint. 10, 1, UM. Tacit. Aon. 4, 7. 6, 40. * 

auh quo LeyatusJ nach Medio. Prag. ed. Horn. Ber. Junt. für die 
Vulgate: sub quo militaverat. Die Angabe des Ran«:», den einer be- 
kleidete, durfce in beiden Füllen nicht übergangen werden. 

suffragatores'} waren nicht die, welche ihm ihre Stimme gaben, 
sondern Gönner, die ihn empfahlen, für ihn spraobea. Nep. Ale. 6» 
' Biiet.^CUud. 40. Curt. 7, 1, 11. 



• 
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»nt etiam mmM «rgnebftt Audieliat Senttas gmvitate 
censoria. Ita aaepios digni, fuam gpratiosi^ praevalebant 
t^uae nunc immodico Avore covropta, ad taeita raffragia, 7 

^ quasi ad remedium^ decucurrerunt. Qnod interim plane 
remedium fuit: erat enim nov um et subitum. Sed vereor, 8 
ne procedente tempore ex ipso remedio vitia nascautur. 
Est enim periculum^ ne tacitis safTragiis impudentia irre* < 
pat. Nam quotocuique aadem honestatis cura secreto, 

' quae palam? Miilti famam^ conscientiam pauci verentiir. 
8ed nimts dto de fbtttiis: interim beneficio tabeUarmi % 
habebioras magiatriitiia, qvi maxipie üm dehpemtf. Nam : 
nt in recupei^toriis Judiciis, sic^nos in bis comiliis^ quaai 
repente apprehensi^ sinceri jndices fuimus. Haec tibit# 
scripsi, primum ut aliquid novi scriberem, deinde ut non- 
nanquam de vrepublica loqaerer, cujus materiae nobis, ~ 
quanto rarior, quam veteribus, occasio, tanto minus omit- 
lenda est. Et hercule -^aonsque illa vulgaria: .^Eho^ü 
quid i^is? Ecquid commode vales?^^ Habeant nostrae 
^noqii^ literae^ aliquid non hamilej. nee sordidan^ ''^^ l^^^ 



9» gropUai eetuortäj DleStre^pfe derCtaMortn war sprifibwarllleli 

7. Quae — decucurrenrnfl Eine bekannte Figur, udch welcher den 
Pradicat eine Thätigkeit beigelegt wird, die einem Sabject zuftänie, dat 
man hinxudenken muss. Sino: die Meoscbeu liabea, da jeoea Verfaltreo 
dorch uogeiuesseDe Gunal eine schlimmere Seite gewann, zu der stilton 
Atelimmiiigy eliMün degeiiBlitel, flire*9Biiancht geBomiiieii. 

8. vüim «awranlwrl Dteafi. Iraf apob wirUioh ein, s. 4, 25. 

8. tecttperatores'l hieiisen nrspra^güflli In Rom die Behörde, wetehe 
Streitigkeiten zwischen röm. Bürgern und Fremden namentlich bei 
Klagen auf Kraut/i oder Katschärligno«; zu eiit»cheiden hatte. Das Ver- 
fahren war hier sammari.HCh und der Process wurde schnell beendigt. 
Nach dem Vorbild dieser Kiurichtnng kam es bei den Zwifliigketten 
anter Burgern selbüt zu einem ähnlichen Vorfiabren. Hier wurden auch 
so aefcnellerer Beendigung einer Recbtsteobe -ftnmer 4«r Reihe Recnjie- 
f «tore» eriMMit. Micr bfor dppnhmulf' Ut. 8il, 4% fmi^ cfk tOP 
«Mi: N«r. 17. MI» 88^ 1. 

' sinceri} Denn gezwungen, sofort über den vorgetragenen Fall za 
entscheiden, konnte keine Bestechung, keine Intrike, überhaupt kein 
MobCheiliger Btaanee vm aoaiett her stattiadf 
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12vatis rebus inclusum. Sunt quidem cuncta sub unius 
arbiliio^ qui pro utilitate communi solus omnium curas 
laboresque suscepii: qiiidam tarnen salubri temperamento 
ad uos quoque, velut rivi ex illo beniguissimo fönte de- 
currunt, quos et haiirire ipsi, et absentibus amicis quasi 
miui^trarc epiätoiU pussuinus. V'ale. 

XXI. • 

■ 

C. Plmhis Cornelio Prhsco Suo S. 

1 Audio Valerium Martialem decessisse et moleste fero. 
Erat homo ingeoiosus^ acutus^ acer^ et qui plurimum in scri- 

12. Sunt » decurrunt} Ein sebr treffendes Bild für die damaligen 
poUtiscIien Zustände. In der That hatten die Kaiser nach und nach 
alle Gewalt in sich za vereinigen gesucht, qnd theilten davon dem Senat 
und den übrigen BebOrdea nur so viel mit, als ihnen selbst beliebte. 

scUubri temperamento^ Es bedurfte des Beweises nicht, dass quo- 
dam nacb salubri dem »Sprachgebrauch der besten Schriftsteller ent- 
sprechen \%ürde, doch fehlt es hier in den besten Codd., auch dem Heimst« 
Aug. u. Prag. Das nahe quidam konnte den Irrtbum veranlassen. 

ministrare'\ Da dieas Verbum, wie minister und minvtterium., der 
eigenthumliche Ausdruck ist von den Sciaven, die bei Tafel den Pokal 
credenzien, Hör. Sat. 8, 8, 69. Tlbull. 1, ö, 64; ao hat PUniua dadurch 
das Bild ganz zweckmässig fortgeführt. * ■ 

XXI. Priscol 8. 2, 13. 

1. M. Valerius Martialisl zu Bilbilis in CelUbericn (jetzt BUboa fo 
Arragouien) l.März 40 n.Chr. geboren, kam in seinem 23. Jahre nach 
Rom, wo er sich unter Titus und Domitian einen Namen und durch den 
Letzteren das jna trium liberorum und das Tribunat erwarb. Unter Trajan 
kehrte er 68 Jahr alt in sein Vaterland zurück, wozu er von Plin. das 
Reisegeld erhielt, denn er war arm, Martial. ö, 13. 13, 3, 6. 1, 77. 
Erst nachher kam er durch eine Heirath in bessere V^erhältnisse. Br 
starb 101 n. Chr. Meine Epigramme, von denen wir noch 14 Bucber 
besitzen, gaben dieser Gattung, als boshafte oder witzige Ausfalle auf 
Personen und Ereignisse der Zeit, eine neue Richtung; doch müssen 
wir den Dichter htfher stellen, als den Menschen, der es über sich ge- 
winnen konnte, dem Domitian zu schmeicheln, dem er nach seinem Tode 
die bittersten Ausfälle seines Spottes fühlen Hess. Veber den Geist und 
schlagenden Witz des Dichters hat Piinius hier wenigstens nicht zu 
viel gesagt. 
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^ salift haber4^jet fellis, nec canduris ipf^m^ Prose- t 
eram viatico sqff^fsi^ff^^^/^^ am^fiae, de- 
4flt|un etianr mom • 

JlBÜfoi^ eosy qiu vd aingdorum laudes, vel.|irb|uii| scripsa* 
rant, aut honoribos aut pecunia ^rnart. JS^ostrls vero tei|i||f^ 
ribus, at alia speciosa et e^egia, ita hoc in pripb exole- 
vit Nam pD^stquam desiimus facere laudanda^ laudari 
quoque ineptum putamus. Qjiaerisi, qui sint v'ersiculi, qui- 4 
^i^^gratiam ,retuli? Kcmit^irpm te ad ipsum voIumen, 
f^^^tiof^^ligij tejierem, tu, si p^uefiat.hi, caetera« 
libro reqoires. Adloquitar Afi^^i^, ^Miftij^. ^*UhßS^ ^ 
meam £squiliis qi^rat^ M^af irevecenter: 

Sed pe tempert non ^dl^ dMertan 
u ^ , 1. , Pulseis ebria jaiiiuuii>. Yideto. 

Totos dat tetricae dies Minervae, ^.^>« « 

Dom centum studet auribus viroronty 

Hoc quod secula posterique possint 

Arpinis quoque comparare chartis, 

9. pme^iil] wird flrellloli nrsprüngltoh nur Tod der aefl^ettong ge- 
temehti wodaroh buid JemandeB, beMndtn bei Merllohen Gelegenbeiteoy 
sa ekrea ractile; dooh trat splier der Begriff der Begleilmia nebr In 
den Hiotergnuidy wfthreiid die Bedeatung der AnsseiehraBg nebr ber- 
▼orirat. Hier war ee te Yerbindnag mit seeedenUm um m weaigejr 
anetilMlg. " * 

8. MI fliorfo J fl. so 1, Ity 7. 

d. retuUi aaeb vieleaCodd. ancb dem Prager n. Aof., alatt reMi" 
rlMf waa bler TlCae vendebt, am lieber ehae alle Anlorlllt: aitfferem 
so aebrelbea* 

tmertl gewabaUcJier: aMaion« fawr«, doeb bat jeaes aeM Cie. 
Taae. 5, as. 

* fi. Adie^ttOiir] daa Oediebt acebl bei Martial. 10, 19. 

EtquIUitI obae' Pfiposilloa aaeb deo bealea Haadaehriaea» wie 
Prag. Aug. Heimst, eben so Llr. % 98. 86, ICk Die BSmer apraebea 
80 von Tbeilea der StadU' 

tum Ine] = imtempetUvo, äUeno} daber apfttor luue bor« eH ituh 

€teia] blldlieb fflr: »keafc, ▼erwegen, aatgelaaaea". 

9iud^4 aUeui aUfuidi fSr aicditorly alobormv mMte aleb aioht 
▼or der reiaern Lallaftit reoblUMrtlgea iaaaea» docb ealaobaldlgt ea der 



ArpImU chmrUtJ lüBbla kaaale dem PHaloa aebaMlebeibaaar aela, 



»0^ 



PUnii epiflCoianun über terUus. 



'\ ' ' Berns tntiar ibis ftii locemas. 

Haec hora est tun, cum furit Lyaeus, 
Cum rcgnat rosa, cum madent capilli/' 

^Meritone- eum, qoi haec,JLe me scripsit, et fane dimisi 
amicissiii^^ et nunc, ut am^simum, defoipiim esse Meo? 
Dedit eniin mihi, qaantaidPmxiiiioiii pbtdit^'rdiitimis am* 
pllbs> 81 potaidaet« TameSi i|M homini pot^l darf najns, 

7qoam gloria etJatta et aiMKiittef Af ilöii ^rant aeterna, 
quae scripsit. Non erdiat fdrtftsae*, ille tarnen scripsit, 
lanqaam essen<||futura. ^J^^ale^' ' 



als wenn mau ihm sagte, er fcabe sein VorbUd Cicero etreiobt, s. 8, 
15, 1. 9, 8, 8. 

e. quantum mttximwn\ Die Codd. Med. Hicc. Aug. ed. Aid. Rom. 
Ber. Jaat. für quantum maa^me; jenes hat Plin. auch 2, 18, 10. vorgl. 
e, 12, a. eben so Cie. LaeL SO. hiv. 17, 43. Curt. 4, 6^ 10 u. a. 
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I. 

C Rmms Pabato Prosoeero 8uo S. 

Capis post loDgum tempas uepteio tuam meqae ana i 
videre. Gratum est atriqae nofltniin, qaod capis, motuo 
nebercale. Ifinn mvicMi 110a joeradiMli qviNlaiii dasiderio t 
veslri tenemar, qaod dod ultra diireremiuu Aikqae adeo . 
Jam aardnolas adligainii% festinatari, qaantoiii itinerfs ratitf 
permiserit. Erit nna, sed brevis, mora: deflectemas In t 
Tuscos, non ut agros remqiie familiärem oculis subjiciamus 
(id enim postponi potest) sed ut fungamiir necessario 
ofücio. Oppidum est praediis nostris vicinum, tiomen 4 
Tiferoiim Tiberinum, qaod me paene adhuc poerom patro- 
Biuii cooptavii taato majore stiülioy quaato ounore jadieio. 

I. Fabatusl dessen Eokelio Plinius gcheiratbet, erhielt viele Brfefe, 

die dieser Sammlung einverleibt sind; ob es derselbe geweaen^ denTAO. 

Ann. 16, 8 ^erwähnt, lässt sich niciit entscheiden. 

• • 

1. nepteml Cilpantay die Enkelin des Fabatns, war seit 98 n. Cbr. 
Gattin dea Plio. Da nun dieser Brief 101 n. Chr. geschrieben wurde, 
so waren es höcbatena drei Jahr (kmgum Umyw) daas er die BakeliB 
nicht Ceaefceii. 

9. füiaiHn*] bekanater AwArook tob OeBfiChdbevregBBgett» die aaa 
aabaUead bckemehM* — 

4. Tifernuni] weil es an der Tiber lag, Tiberinnm genaoDt. zum 
Unterschied von Tiferouni Melaurense, Plin. H. N. 3, 14. jetzt Gitta di 
Castello in der Delegation Crbino, lag nach dem Apennin m, ver^ 
10, 84, «. 

putronum} Jede Stadt wfioschte, in Bom einen GKinner an haheo, 
der im swellUiurflea miea deif Ihre Saehe vertrete, floet Aw^ 17. 
m 0. WÜdteaMiflreaieii, wie hier, noeh feübe Ktader daa«, ae aaak 
dar C eitaBe i aar Ueaaea VenaaUlil herab» eder es gab» wie MWaa 
ealbet aüteb^ aebr Utm Iw e la wm W e blweMea ale BbMlabt 
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UM niatt «jiistolMrttni 

Aiventtm meos edebrat^ profeetionibits aogUur, honoribus 
5gaQdet. In hoc ego ut referrem gratiam (uBm vinci in 
amore turpissimum es(} templum pecunia mea exstruxi: 
cujus dedicationem, cum sit paratum^ diiferre longius, ir- 
tfreligiosum est. Erimus ergp 1^ dedicationis die^ quem 
epulo celebrare constitui. Subsistemus fortasse et se» 
7queiiü: sed tauto magis viam ipsam corripiemns. Coo- 
tingat modo te fiUamqae taan fortea invemre! nam eon- 
tioget hilares^ si nos iocoloiDea feceperitia. Vale. « 

D. 

C Vtinim CiemaUi Su9 Sk 

i Regulas filiam amisit: hoc uuo malo indignus^ quod 
nescio an malum putet. Erat puer acris ingenii, sed 
linbigui: ^ui («mea i^qasßt r^cta a^ctari^ si |)fitrem,aoa 

honoriku€ gaudetj kaaa Bloht, wje auch Gierig meint, heissen: 
f^ie teeam sMi, mir Uhm am erwlacn^'; toateo: ^« nftnaa Jeb- 

a. Hmpluml Dieter Tempel, detaee Pea eokos flriiher bescbloa^ea 
war, wurde M Chr. begeaeen ta Oegeawirt dee Wm^ der elok ▼ob 
. Vki^.'daBiretoea IMm* rm aft Agaa «ttal, % dyr& ijB^ ai^ . Jetst * 
. JOai dl*. Okrw .wellto er aar Meriidbaa BlaiaiaihMic datlfcüi geh e« . 

6. c&rrlpere\ ,,beidMimlgeo, te All» sttHMtlegea'*« «te«» Vif^ 
Ata. 1» 4981 vifl!^ P$ Ebeaso eag^ 'Wß^, ßjßk^m corriperei 
Inns awiprecliei^ ' ' . . . 

^fertefl^»^l» .|% 48. ^ . . . 

MSI cond'ui^t^f iUI«r«t] eo Med. nad Prag., nadi der UebMogRge- 
wehnlieit dee Plia., deinelbe Wert sii wlederbelen. 

II. Clement^ vielleicht Airiae Clemena, a. ni 1, Kk ' 

V MUgult^} ^, zu U ^ U 
. tmäUereJ d^r eigenthumlichc Ausdruck voß ^W. Ver* 
waadtea, < .Ovid. tf^. 14^899. 

n^^cto an — putetj Die Schriftaleller dieser Zeit brauoble» gern 
idiete Formel, am ibre wahre Uebertfieugung ^c\i die EinkleidaDg eines 
scIieinbareD Zweifels durchscliimunern zu lassen. So wjll Plioius liier 
sageu: Regulus hält den Veriust des Sohos gewiss nicht für eia Un- 
glück , da er ihn beerbt, §. 4. nec dolor ilU erat* Doch eben diese 
KinkieiduDg veibietet una, in den Werten : h4H( mo^ w^tilo mäiffnwt uil 
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fiber qntrti». 

ref^rr'et. Himc Reguhis emancipavitj nt heres matris 3 

exsisrteret. Maricipatnm (ita vulgo moribus hominis 

l«qii«%taffit'} foeda eC itisMüa jiilAreiiÜbtis indalgei^ae IH-^ 

miilaftbue täpM^t InerediMFe eüt std Re^iMor «ogiiaV ' 

Afttiirsitiii tameiy \aget Hksnahe.- Habebat fmer mannoloar 8 

BraHos, et janctos et ^fotc^: habebat canes mjdres 

noresque: habebat liiscmrals, psittaccrs, menilas: omhes 

Hegdus circa rogam trucidavit. Nec dolor eratille. sed 
. : • i . , .• 

_. • • . . » • . . ^. : 

Schüfcr einen bittern Sarcasmus zu finden, Als wollte er sagen: er ver-* 
dteule es nicht, dass er durch den Tod des ^obns zi^r Erbschaft, l^m«. 
Bis zu eio^r eolcbeB Inhiunaiiitai konnte ftlcli auch der heftigste U»-^ 
wlH^ dei Pllillfüi Älcht verirren. En ist der Ansdruck des BMaoernni 
M'nr'veM einen Begniitfniiiht v#n«^ kann. 

2. emancipavif] Da der Sohn, so lange er in der Gewalt des Va- 
ters war, kein selbststäadiges RigeDtluim erwerben konnte, mochte die 
Hdtler des jungen Ret^olus, da sieden Charakter ihres Gatten nur m 
gut kannte, ihren Sohn auch nieht eher sos^ Erben tinseteen, als Ms 
er seihststftndig gewordonl Mmn .eallleas er ihn der vXterliehen Ge- 
walt (enumeipavU^ TergL ^ 18,'4 Diese Freifossong geschah doreh 
einen ir^HMl wiederholiett achbihVerkauf ^es laohnes atf einen Dritten^ ' 
4iU Ilm so an sich brachte Cmancipabat^. Da man aber nach dem be- 
kannten Charakter des Regnlas {ex morihtts hominis) wnsste, dass der 
Sohn dennoch ganz in der Gewalt des Vaters, der ihn anfalle Weise 
an sich fesselte, bleiben wurde, nannten sie scherzweise den Sohn nicht 
fmancipatum, sondern manripntum. Die Lesart: emancipatum und 
hom'mes giebt einen weniger passenden Sinn, und hat nach der Inter- 
ponktioD T^itxe's übf rdie^s >Iangel an Zujsammenliang in der. Verbindung 
ier BitiHk 

8. mamvU} ein Schlag kleiner gallischer Pferde, die nicht blos die 
▼ornehmen ROmer wegen ihrer Schnelligkeit gern bei ihren Aasflogen auft 
Lta^bmneliteny sviidüm nnaenflidi aneh bei den BaMheben Frauen 
mtftf'JBlfglingeir in bdlfto «nnst nCanM. Bor. Od. 8, BT, 7.' B|ttd. 4» 14".- 
Bflifa; t, % 77. XMom. 8, 10». M«fe e>. 

'' iuMcfot] ae. cnrrmi snm Blnspannen; soluioi'vm^ Retten. 

lirjcinla«] Die Lesart .des Med. und Prag.: hictrkuftf Sehaaftt tob 
Lvceria ist darum hier nnnaliissig, da Plialna ahaiehilliob die yw- 
nehiedenen Arten von Thieron dvreb -das wiederkehrende kabebai 
nehMdet. .- . • 

' IrkcMMfl ' Wie iir fr&heTer ZdB ein ansgezdehn'ekSr ' ttbnii ' itai ' 
TW^aocHtfhdoiiei^gertrt wülrd^ dnss man bdi seiner ilentatianifSlBfiivett 
iMi OefhttKenl^' IMtetd, s«^ hätte' aMr dMfntf tpttiMf 'Wenigst^' der O^' 
brauMi mMm/tUä Btin i fhiw a fea eldlie» EiteMtefMIIer» dtinetfi dbin' 
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Plinli ej^ftolamm 



4osteBteti0 dolorit. Coiiveiiitiir mä eam aini 'eelelidtete. 

Cuncti detestaiitur, oderuiit, ct^ quasi proben quasi dili- 
gant, cursant, frequentaut: utque breviter, quod seutio, 

6euuDtiein, in Regulo demerendo Regiiliim imitantur. Tenet 
86 trans Tiberim in hortis, in quibus latissimum solum 
porticibiw inimensis, ripam statuis »mm occapavit, ut est 
in snflUBa avaritia amituosas, io aimima iafiuiiia gloiiosiML 

ayexat ergo civitatem insalnbenriaM). tea^iore: ejt qood 
vexaty aolatiiim potat Dicitsevelle daeereuxorem: boe 

Vquoque^ susot alia, perverse* Andies brevi nuptias lugen- 
tis, nuptias senis: qnorum alterum immatornni^ alterum 

8seniin est. Unde hoc augarer, quaeris? Non quia ad- 
firmat ipse (quo mendacius nihil est^^ sed quia certum 
est, Regulum esae üicturum, quidquid fijeri non opor«> 
tet Vale. 

MMM» • 

Cm jRäpMff Anionmo Sm 8. 

1 Qaod semel atqae Uerum Consul fiiisti, aimilia 

ite Lelehenfeter aalt, m oplbn^ IL tt» iW. Vlr§. Aea. Ii» 197. 
Pilo. H. N. 8^ 0^ 61. Beaoliw eint diess aickt ahne ÖtUaUüom im 
UekeraMMSM. — v 

6. «IJ wie M$, kill Mer etae eioschrliokende BedentoDg: „«• Witt' 
lAl^ CM0. Mm. 7. f9M«et 4. FUBfl. 1», % 7. Ckiw. b. g. IS, SS. 

iUOuiM Bildfläuleo, die iho seibat vorstellteo; toiiat würde floh ' 
4fet Mf . ^foiffofiit wesiftr erldlMD« ^ 

6. imaluberrimo tempore'} Im Sommer uod Herbst gab es zu Ron 
Zeiten, wo es der Hitze oder der welieoden Winde wegen der Ge- 
suQdlieit höchst nacblbeilig war, auszageben ; um so weniger Rücksicht 
bewies es daher gegen seine Freunde, dass er sich jetzt aus der Stadt 
■oruckzogf um auf den Gärten die Condolenzbesnche anzunehmen. 
huMbrlB tot m^elaasisoh, kosnte aker leiobt aus dem fiUifikeii mIh- 
IHff entatekeii. 

III. Arrius Antoninus} von mütterlicher Seite Grossvater des 
nacbberigen Kaisers Antonlnus Pius, halte zweimal das Consulat beklei- 
det und ruhmvoll das Proconsulat Asiens verwaltet. Tacit. Hist. 1, 77. 
8^ 5. Plinius, der öfterer an ihn schrieb, 4, 18. 5, 10. bewunderte die 
MOakeit teioer BpignuBne und Jambea ia griocbiscber Spracke so 
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waÜqmMf quod Proconsul A»Ute, qualia ante te, ipialis post. 
te vix oDus aat alter (noa siiiil enin nie vereciuuiU taa, 
dicere, Demo) qooil smictiüite^ qood auctoritote^ aetfte, 
qaoque princeps civitatis; est qüidem yenerabile et pul-, 
chrum: ego tarnen te vel magis in remissionibas miran 
Natu severitatem istam pari juciinditate condire, summaeque a 
gravitati tantutn comitatis adjiingere, non minus diflicile^ 
quam magnum est. Id tu cum iucredibili quadam snavi- 
täte sermonum^ tum vel pra^ipue sliloadsequeria. Ntm, 3 
et loquenü tibi illa Homerici senis aiella profluere, et qnae 
aeribisy eomplere apea flonbas et iiinectere videotor* Ita 
eerte.saai adfectaa ipse^ cum graeca ep|B^aoHiiali| ll|a^ : 
cum Jambos proxime legereui. Quantina ibi hoauuiüatlV' ^ 
venuatatis! quam dulciaillal quamamaotial qoamaaliqaal 



aebr, das« er sogar jeoe ins Lateinische za übersetzen suchte. Die 
Ueberscbrifl des cQd. Prag, und der ed. Rom. Ber. Jaot. ist die allein 
rieUige, 4« Hadrian, an welchen dieser Brief in den Ubrigea Hnaiflekrtf- 
t0o gerioMel lü» iurntH» Mdi juog war, aich altot« WM wir la Üeüai 
irMb tmtBf #mi mi» 4«» ^km.AatßtUkitm T«llkMMMB in P ifc ro il a 
ÜiiMiinig M«|B«. Kait» 

1. similU ■4mtiquU'] s. zn 2, 9^ 4. * 
unus aut alter] Zur Bezeichoiing Weniger sagten die Alten unut 
et aUerf Cic. p. Cluent. 13. Doch wollten sie blos Einen, bOcbslcns 
Zwei nennen, so sagten sie unus aut alter ^ in demielbea Simie nncli, 
Ci6.FaM. 5» 21, 4: except« «do, mi ■wawa^ altem. IbesM kaocbCa 
muki mmi vet eOter, muu eMerve, 

a. Homerici senis] des Nestor, nach Iliad. a, 249: 
Tot/ xai u/to yXo'ioaTjg fiiXtroq yXvnioip l)tev aiSr» 
Liebliche Rede wurde bei den Alten gern mit der Süssigkeit dea Honigs 
vergliciten ; so soliien j» aaoii aieoen J|Qnia auf die Lijjipea des Pindar 
getragen haben. 

et innectere] Diese Le<«art der bessern Handschr-, auch der Präger, 
Aug. Helm)«t.haben wir dcrVulg. : et n*'c^//r<' vorgezogen, da die Zusam- 
menstellung mit floribua als eine Vermisciuing verschiedenartiger Bilder 
. unpassend scheint, auch nach dem vorhergehenden mella das folgende^ 
mteUar eloe xtemllcbe Tautologie bildet $ haueUre tot der eigentitebe 
Anädmok von dem Winden der Binnen so einem kmnte. 

4. «lumm etmanUat quam antiquaß lä den BnndecbrUlefl o. Ansgg. 
fbUt btM da* eine, bald daa andere dieser Pridicale^ dämm bat v«r daa 
Amen der Kritikarmetot aar elna van Ibnea Gnade geamdea. AUeiaaiMb 
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808 Plinii e^iätolarnm 

« 

qUam arguta! quam rectal Callimachum me vel Herodem, 
Vtl 81 quid Iiis melins, tenere credebam: quorum tarnen 

ftneate^ otrumqiie aut absolvit aut attigit. Hominemne 
Romimuiii tarn graece loqui? Non, me Dius Mius, ipsas 
Athenas tarn Atticas dlxerim. Quid multa? In^ ideo Qrae* 

" iSstf ^iiod' iliorom lingua scribere malaisti. Neque eDim 
coujectma egdt, qmi aermone patrio exprimere posns,- 
fültai lANf insitieio et indncto tun pniedara opera perfe^ 

/ ' 

1, 16, 5 wird amor als eine vorzügliche Rigenschaft von Epf^rrammen 
genannt und ein grösseres Lob konnte mau DiclUerwerkeu darnüls nicht 
beilegen, als dass mau sie den Produkten der frühera Zeit gleicbatellte,. 
daher: quam antiqua! PIlDiot fltmmty wetto er seioe Freande lobti 
gern den Mniid elwie ▼eil uad bei der i^eiehea BtokieidDDg dorcb quam 
kouitey xttiQftl da drei Worte mit denaelbeB VoinI beginoeo, das eine 
▼OB dea Al^aebfeiber leicbt übereeben werden* 

Callimachum vel Herodenil Callimachns, der bekannte alexandrini- 
sehe Dichter, der unter den Ptolcraftem Philndelphus und Kvergetes 
m^r durch Gelehrsamkeit ala henrorragendea Dichtertaienl liob efMB' 
mahm erwarb, weleben die neoere SBeit aiehft nli ▼erMiBt Anarkenn^ 
wird bier um aebMr Epigniniine willen erwlbitt. Zwetfbibafler yn» 
mn Im^se fiber Herodes. ' Da der flopbiat Heredi^e Atticui, der, wenn 
er aoeh^ ala Dichter aicli aosgezelcbnet bStte^' doch damals noch sa joilg 
war, nm als Torbild geaännt za werdea, hier nibbt geroeint sein kann, 
wollten Manche Phileten oder Eratostlienem ohne genfigende Grunde 
an die Stolle .«etzen, bis Ruhuken bewies, da^s das Altcrtbum einen 
Jambendichter nerodes kennt, von dem beiStobaus, Zenobiua uad Maxi^ 
mos sich Fragmente fiaden. 

• - 

a. Um IfraeeeJ Tltze will naeb deni Med. und Prag. I«» nicbl 
geUnr laiMbn' nnd MU- so fik dieser ateno den Beweis, dass die Römer, 
selbst die ^ebflddten ottter iUida, nicht griechisch afiraehen; docbwiirde 
dieser Beweis gegen so ▼ide ▼oligplltige Zeogaisse vvm Oegenlbeil» 
aebr etneanl dimteben. 

. 1- ^ »• . • . 

. iUbciMiff tarn AiHcatJ PUnios bat diesen Aosdrock, worin diq An- 
erkennung des Veraugi licg^, dfen'der Attische Dialekt dureb Beiabelt» 
Ricbligkejtt und Eleganz ▼or allen aadofn bebanptete» von Cicero Orat. 
7. entlehnt y vom Plio, wiederum Sidon* ^ a. Terf^. PUn. llr. 7^ 99,* 4. 

• • • • . • . 
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Itter quartiu. 909 

■ • ■ • .1 • . • ■' ' . 

CalvkfaiM Nepotem vaMMne ^H%o^ vinuii iaisk .4 

Mb Idm d GftlvisioBf uMrtuhmarit» M«m^ Mim 
iMB, iMtii p^opinqoüM «Mpl«efitar. Bit HHm 

Mnom. Hsfic erjgo rage, «emestri triiMinato spleodidtorem 9 
et sibi et avuiicalo suo facias. Qbligabk me, obligabis 3 
Calvisism nostrum, obligabis ipsum, non minus idoneura 
debitorem, quam dos putas. Malta bendicia in multos 4 
etmtttlkti : aosini eootendere, bdUiibi te meUas^ ae^pie toie 
vix mm tat idtenui collo€!8S(iie. Vale. ' 

• Püms Sparsfo Suo S. ' 

tionem . jraam , deinde DemosthjBiup , «uniBk ^ utnmupL^ 

IT. 1. nic^iiffi, iligertum'i Obgleich es «ufflullend bleibt , dass PHo. 
tater der Beredtsamkeit oder fi^praobgemundtheit den Vorzug: vor einem 
geraden Stoo giebt, so ist es doch bedenklich, gegen alle haadschrift- 
Jiche Auctorität in veränderter Wortfolge disertum, rectum zu lesen. 
Dass Plioius, als Redner selbst ansgeeeichnet, der Beredtsamkeit einen 
hohen Rang zugesteht, ist doch so ganz unbegrcilJicli nicht; auch erwog 
er vielleicUt, als er dliese Worte M^rieb, den Gehalt des Wortes rectuM^ 
■icbt ao geMMi. 

8. »emestri tribunatuj Um die Stelle eines MiHtSrtribvn«, dt», Mi 
d« in <ea Senat treten sa können » TOrzügUch begeb>twar« reoM 

Vielea an erthellea, worie nie ta «tener Seil aar aof eia iMdbas Jakr 

Terlldiea, Jnvta« %9, 

V Cähf^tkm üOffPMal IM *KKe mOk AMaM«. weg mii 

umlK tfäm g«9M den 8^caeliaek««M v«a Oum; vaa 'wdcAm 
Wwla «0* NrtMit ^ pM«^, ia er j« aMtloaSoaM'VreMwan 
laa t ba rfÜM i^iB Tmül e rt M i ; cKMJiea. ' 

1: '.aeidUMiJ tf. 2y 3, ICk Alt Ktesiphon diuraiif mttngf Um 
mm^Mttnm rfn Aaertwaanog feiaer' TevdicBete via Staat eiiiea 
■iaiaaaMifeMme% andHaAaidMBaiiaelaetfAdlibaraafaaKtaifflkaB 

U 
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tdamoribas. Qnod UMonm viroiiü'i i imtigisse scriptis tum 

miror, cum orntionem meam pr^ime doctissimi homines hoc 
studio, lioc asseiisu, hoc ctiaiii labore per liidinuu audierint: 
quann is lianc iiitentioiiem eoruni nulla Iiinc et inde collatio, 
idnuilum quasi certameri accendorct. NaniRliodii cum ipsis 
orationum virlQtibas, tum etiam comparationis aculeis exn 
Mtjhiatiiri nnnntri oratia^'flMMT aeoMilationk graüaj fHrolwir 

tiiiftittM JMiaiifceFfte^ iiif'qua pmmäm^fimmäilmn^ 

quo Sit excnsatioB, quod Kbram ipsam^^ bm^ 4aai»*«idUl 

t ^ussac ampUtudiuem^ ext^ndimus. Vale* ^i)^« 

' • • ' » . . : 

.. • ' ' y 

VI. 

1 Tiisci grapdine^ PiMuri^ ifli n^otta Tranapadana 
aanaia abundantia^ aed par vUitas nantiatar; aolom mihi 

^Lauren^um neam in reditn. TSMü quidem M possideo 
praeter teetbm et hertma, statimque 'arenass aolimtaiim 
mOdia redtta» Ibi enim plariamm aerlbo: nee agrum (qoeai 
DOQ hahep) sed ipsuni ine studiis excolo: ac j^un possum 
tibi) at aUia in locis borreum piejiuiB^ aic ibi scrinium 



gerichteten Rete seinen grossen Gegner anf alle Weise BD TerUeineni 
ieottira CteHph^f 4oeh dieser rechtfertigte sich fa MhMr Bti» Jr 
MWii aiaiCWUnMiiBle udl Bwaag aka Aeechlaeti ae^ vemHieHl wlwd^ 
MM Bebaai aack BMos tet Exil zo wo er eise Matfndiiila 

erilc lrt ete. Dart Iw er «e feeWea geaunte«lMea. 

cia«MPMHiff7 n % 14» 6. " 

Tl. Nasol ein vertrauter Freund des Plin. nnd TaciUis, 6, 9. 

]. par viliteu} Eben so gross als der Ertrag, Ist aoch die Wohl- 
feilheit, vergl. Liv. 45, 83. Beides sieht in der Regel im Wecliselver- 
bältoiss. Auf Gewinn konnte er datier nur bei seinem Laiireutinum 
rechnen, freilich, vrie er ea i^herxUaft auareolg^t, in eigenthüjaliober 



S> scriniumj x^f^of^XoMtov Kapsel, Kästchen %ur Autbewahrung 
mm BÜdieirn, Briefen, Schriften, auch andern werthvollen Geg^oatHOdea, 
Seoec. im a, S8. Plio. H. 9. 7, ad., SalL Cat. 48., . . v^, 
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otlMdere. Igitor tu quoqce, si oftrto et fraetoMa prBeiBft 
CM W i iMiW j ftUqay in Im lilore puni« Vile* 



C PÜnius Lepido Suo 8: 

Saepe tibi dico, inesse vim Regulo. Mirum est, 1 
quam efficiat, in quod incubuit, Pbicuit ei lugere filium: 
Inget, ut nemo. Placait statuas ei et imagines quam 
plurimas facere : hoc oapiluia oTficinjs «git. Illum coloribas, * 
illuiB 4idrap iilum aeroi^ tUom argestOi. iUiya auro^ ebore^ 
üirflMiriß eiiagi^ Ijfae vero et Mi|ier, adhibite ingenti f 
aadüeriQj 4ibcto 4e vita ^pis feetevits de villi yaeri^ 
redtavit tflacB« Eondem übroni^ in- excaiqpUuria tram* 

a. /#iliir] M t»^, 

ciHa] Mmi legte 4«! Giten je Sieh- ier sKtom eltr rta ai m 

eorerilUsii^ 4M /M^f «i4er /»IlMiff bei, darauf spielt 

an, da der Ertrag getotiger AMCre^gMg ▼MCafittUgkettett und iMfMra 

WfickMlIiUeA Biclit «Uiiaglu 

TU. I. DfaiJ Ateicliaick wlhlt U6r ihteliM ilen Wiwtt «a M 
tei Anita s« gebM, ah «roMd er "Itegttlo» rfibnen. MaehfeerCS B) 
eiMftpt er elek aeetHeier Miber/te weleheM atme er ea'TenCMrtea 
wiMi Win« 

tUguUf\ e. Sil ly a, f. 

, * " • • ■ 

10. IjM« «€ro » #iniifiCjl Wir be^tgen hier die Leeert 4ee HslMtL 
■edle. ed. Tarr. döc^ atfC der richtifeni loterpbiiktlODy wie aie Schlftor 
▼onehfog. An de «Ifa pueH «le Aiudrack dei »temäis «od de« Vwe- 
wiHeiie schliesit ateli; reeUavH tarnen ^anz natürlich und dem Sprache* 
gebrauch des Plinias angemessen. Das folgende eundem librum — 
dimisit setzt dann der Unverschiimtheit des Regulas die Krone auf. Die 
Worte: de vita pueri recitavit, welche Titze, well sie im Prag, fehlen, 
für eine GIomsc hält, deren Entstehung hier doch fast unbegreiflich wäfe, 
konnten sehr leicht wegen ihrer Aehnlicbkeit mit dem Vorhergehenden 
vom Abschreiber übersehen werden. 

exemplar^ anoyqcttfoVf „eine Abschrift, Copfe", nie exemplumt viiii 
Einige annehmen, vergl. 10, 7d. Suet. Caes. 55. Yesp. 6. 8. Es be- 
■eichBet eigentiicb nor die vea der Ualendbirill geaoaiBieBei treue Ab- 
aMR, dach W*t et htoweBIa aierhaapl iRr loehy Mkrift aMomMü 
Wi ta-myliaa dawelhi ra hefca tea ackeial, lü mkr «er tahali, ala 
die geM»a Abaehrift geaielBC. 
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«eripliiu MMte; per «Mm iUMm pivvteeiaiqac 4kML 
Scripsit paUite, at • tl^curiodln» eKgeretw v goHw i iw w 

aliqiiis ex ipsis^ qiii legeret eum popiilo: fuetiim est 
dHanc ille vim (seu quo alio nomine vocanda est intenüo, 
quidqaid velis, obtinendi) si ad potiora vertisset, quantum 
boni efficere potuisset? Ouamqiiam minor vis bonis, quam 
ttoMa^ inest^ ac^ sicut dfia&ia fitv ^Qaoog, Xoyiofjiog di 
* ikißbv*^^^iSl^, \tn recta ingenia debilitat vereciindia^ per- 
.4Teiiii eiiilflrtiiaft aodtCMU E\mp\o est R^gal». Ibh^ 
leettuä latas^ os ewkfaam) fiaeaiflMii lini^a, tardisstea 
invenflo, nembria iiiilla: nihü - itart^ie praeter in geuim 
knaitiRir: eiianM eo fanpiideiiHa ipsoqne HCo fnrorep^ 
ßvenit, ut orator habeatur. Itaqne fferennius 8enecio 
mirifice Catouis illud de oratore in hunc e contrario ver* 

f' • ■-• -■i' ".1''* ■. • Vi V 

I 

imiller] Der gewOhilidie AMdmiü derflehrift eiaeStMtt* 
Her aaiAMMe^ hier as die DeciirtoMih Vtit^ ^ 7^ ^ 

9» dl^Mi^Ai y^p^l See iAmt* ^pM^pUedMi Be4e *4es Psrldlei tat 
VhMgfA % 4Qk 

reef» ingeniäi eteae, e]prlicke CMitfeer, opp. perwrid, Teqjl* 
^ 4» 1. FMi^ 44 «I « % tly ^ 

4. #t iiHiA«iMiNi] «Im «iMVck« Aannie, M Cie. Onit la 
nrnfutM wMio» Vm «IM M ve« VItanr hemmsaaeo, alao e t gw l 
lieh: trübe. Des CfegeMSte daso gtebc Pfiahw aeltol B, tt^ 9 iwekc 
o« planum, wo freilich die iMMem HaadeelUfltia jLafiWl kabeo. 
Veigl. Val. Max. 8,7,1. Er stockte alaeii irerechluckte Sylben and be- 
ging ähnliche Fehler des niilndlicheo Vortrags. Von der Miene, der^a t 
ein 80 Unverschämter ffkWL nSchtifi sollte es Gier^ hlec aicbt 
▼erstehen. 

tardissima iiiventivi Don Gedankonstoff einer Rede schnell aufzu- 
finden, Avar um so mehr ein Krrorderniss der alten Redner, da sie sich 
oft geuölbigt sahen, unvorbereitet zu sprechen. Es ging also dem Re« 
gulus der Scharfblick iacumen^ ab, den Cic* v«9 j^dem gi^ea Redner 
voraussetzt, Clc. Or. 1, 25. Brut. 68. — 

a plurimis] welches die Ausgaben vor orator bieten, sdhes ver- 
iScbUg, da in vielen Randschr. die Prfipositioa fehlt^ haben wir nach 
Med. nad Prag, ganz weggelassen. 

5. Catonis Ukiä} Nach Qulalillan 13, I, 1 definirte Cato des Be^ 
' criff «iMC n ed a e w ao/ wir «onus, dicMiN perttus. AM Ctore Oral. 

% SO veHaagt onbdriiiiilich ■tniitiiibaftaiidl all alM dar ewtea 
(easebnftea eloes gnfea Redeere. 

4 
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tii: ,,Oralor est vir malus, diceaili Mnperitua.^^ Jiwi^.Mr 
berciiie^ Cii» ipse tarn kam veran.oratorem, ^pMi hfe 

MMBipiD Milra. ex seMihM ami») ubb etai ii 
iMMt 1 — iaoBM ReiraK lübfw, nt cfreolator, io foro legeri% 

Snd^ag scilicet, ut ait Demosthenes, rt^y (pujprjv xai 
j^eyrjd-atg %al 'kagvyyi'^iüv. Est enim tarn ineptus, ut risuin 7 
magis possit exprimere, quam gemituin. i)reda0| oon de 
|uiero icriptun^ Ml A poaro. Val«.' . . . . 

Till. 

• • • • 

C Plmius Arriano Suq S. * ' i 

Gratotarli mihi, quod aeeeperim anguratiini. Jare 1 
gratalaris: primam^ quod gravissimi Princfpis jiillddai ia 

• . »• ' • 

ii-9miit0rt$J MM* 4Mi Mrtöi Coit: twi gMn AiMfilea llr -«to 

.e lj l l G#iNia jeMMIi gw nel at M» i«rta4iB Mg» ftMMMgl. 

elt-<^iirafoi^«:i HirlttsehMter affef Art, Hie aar UMtllMea Wlättik 
Heilmittel aoiiioteo, nft Schfangeii ihlre Künste trieben, MShrdiaa «C * 
zShUen zu 9» 90, 1) oder ihre Weisheft aaskramteo. Der BegfffT 
der BetrOgerel oad fiüacker Vorspief«lBiv6A varbaad alck tOA aelbaC 
damit. V 

indi^ftq^ Demosthenes Coron. 00 wirft dem Aeschinen mit diesen 
Worten vor, er habe bei derRrwHhnung de« öffeotlichea ÜDglücks seine 
geheime Freude so wenig verbergen könuea, dass er sie selbst dnrch 
«eine (riiimphirende , klangvolle iStimme verrathen liabe. Dasselbe er- 
wartet nun Piiuius von dem Vorleser der Rede des Hegalds. 

7. risum exprimere^ ein sehr passender Aasdruck : y^nnwillkurlich 
zum Lachen reizen, Gelächter gTeichäam abnOtfaigen*', da der labalt aa 
und für sich daa Gegentheil erwarten Hess. 

t. mtfunihtmi} FfMü 'mVtk'men-Am tfm LtMa. aar ««ä Aa- 

ßMiüml Ia der Krfheinuig aiaet Xaif«i Von* Sattett iaa nntda 
awi aMUi smaaBh «iBaa Auadmek des BeMUla, etne ^rkeaaiNig Mtuü 
VMiMMle. Ia«der Tbai warde «neb daa MtigoHM aar d a a am a i e i i Bt cb«- 
' aelstea Mfiaaem av TbaiL 
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mtnoribns etiain rebus consequi pulchrom est: deinde quod 
sacerdotium ipsutn cam priscam et religiosum, tarn hoc 
quoqae sacrum plane et insigne est, quod non adimiiur 

Sviventi. Namalia, quamqaam dignkate prq>emodam paria, - 
ot tribuantur^ sie aufenintur. In hoc fortanae hacteaw 

tüeei» Ol 4ari fmmL Mihi vero eüam iihid gnMatione 
«Kgimai videlvr, q»ä ■nc n e i oi Jmlm Froattw, priacipi 
virot ^oi m» iHMhiBlbiiii ile fet Im eonünoos «ihm 
iiier MoertloteB m w irfiiiiiat^ tarnquanr im iemmmum^emf^ 
taret: quod nunc eventas ita oomprobavit, vi non for-' 

4tuitum videretur. Te quidem, ut scribis, ob hoc maxime 
delectat aiiguraius meus^ quod Marcus Tullius angur fuit. 
Laetaiis enim, quod horioribus ejus insistam, quem ae- 

6uivlari ia stodiia cupio. Sedatiiyuiip ut sacerdotiiim idw 

planet für: omnino, wie 5, 3. 9, 10, 2. Paneg. 20. 

quod non — viveittl} Obgleich viele Priesterämter iebenslHDglich 
ertheilt wiirdeo, daher die Priester perpetui hiessen, so batten doch, 
wie aucli Plutarch Quaest. Rom. c. 7. erwähnt, die Augaren das be- 
Mndere Vorreohl, dass sie unter keiaer Be4mgiuig, seibat nicht, weiui 
ato «Ii T«rbM6li9a l^gingea, ibroi A«Im e i H i la i. w«N«i kqiatn. 
Mw telttreiiteio |a4t»Mlm d^r afenMettte Augur Ubm 4le OebeiauiiaM 
TflmtfMi, Ia 4le «r eiofowellit wor^ea» Nur der Pratifi» waitoOtm 
■nd tex saeronmi äobaloea Bit d^a Aoanrn die« Vorredit 
wa bidtoa« 

8: dUtß Dto Lesart vieler Bandsolir. aooh derHelaat* o. Pr^ fUr 
Ut Vulg,: cacfer^' .Sa M aidil dnrdwae. aavachUeeaeod geeaatf wie 
auch die verJiergelieade Beveikiiiif Iteweis^ eoedera er neln|: «aadere 
3yfirden^ 

hactemUy ut] kommt schon bei Cicero bisweilen vor, für: „in so 
weit, in dem Grade'' d. orat. S7. de divin. i, 8. VergU.Püa. Br. 
7^ 9, 9. Suet. Ner. 40. Ungewöhnlich ist dagegen: hacUnus, ^uQtf. 

a. Sextus JuUm Fruntinusl »lieg nicht durch Geburt , sondern 
daroh »eine Verdienste zu den höchsten Siaatawürdeu: er belileidete 
das Cun.Hulat xweiuial (74 und 97 n. Chr.) wo uicUt dreimal (100 n. 
Chr.) und wurde curator aquarum. Die noch vorhandenen Werice von 
ihm de Uifuueductibus uud Slrateyeticua geben Zeuguiss von seiner 
wistenscbaniichen Bildung. Auch als Feldherr halte er sich in ßritta- 
piea ausgezeiekeet, eo daae das Prädicat: princeps vir, gerecktfimigt 
anckeiat, v^rgL 9, 19, 1. 

ttoailiialjeitM diel s. »n 2, 1, S. 

4. atmuUifif adse4fut\ s. %u 1> 2, S. 
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über tfßktim, 



et consulatnm, malto etiam juvenior, quam Hie, siun conse- 
cntiis: ita seaex saltem iDgeniam ejus hliqtm ex pnrte adse* 
qai poflsiiii! 8ed nimiraii qaae sunt iii mnu hominnm, et 
mM et »Mi 'OoiN%erimt. Idml vero nt «dipter ardmm^ • 
rie ^/^Um speritte lAtthuf est^ quotf 4kA wm wM h W» 



C. Püüm ürso 8yo 8. 

CanBsam per bes dies dixit Jqüus Bassus^ hoino i 
Mnriosiis «t adversis suis ekunis. Acdtmkm tat aoli 
VanpuBi— 0 a pnvaü» doalNw; ad 8wMrtniii r p a to roa ^ 
papettdit: taai ia q B» ahaiiirina v i ndi tatmq M e mC^ Titn i 
(imiiity ut DomitiaDi amicsa; a Domitiane relegatoa est 
RevoofilBS a Nerva, sortUasque BttiiyniaBi, rediit Fens, . 
accusatns non minus acriter quam ildeliter defensus; va» 
rias seuteatias habuit^ pkrea tarnen quasi mitiores. Egit 3 



' 5. juvenior^ Diese seltnere Form des ConiparativS \\ird geschlitzt 
durch Columell. 0, 11, 9 und Apul. Met 8. p. 810. Auch Tacit. Germ. 
94, 4 haben es Handschriften. So kannte man neben ditior auch divi^ 
tior* Cic. Orat. S, 48. Parad. 6, 8. 

a. quod T p^testj ^icht nur die Zahl, auch der Werth dei^ Haad« 
adiriften, wie des Ang. Med. Prag. n. alter Aasgg. Aid. Sich, giebt diesee 
Letart vor der Vuig. : qwi4 dgri misi a fiüti nfin poieU 4ea Vouiig. 



»• IX» Bn9j » lata a>tti6^&«Mta»fl^a. % 

1. mdSenahan reMgtw/l Hao fitilo^MbeMCinia, tfa aar aebwM 
▼ertoeatoa Üea gairmUaB Btofttera aa Seaal ▼arMeaeil 
wardM^iB».!!, a» . ' 

pepettdK^ Sa aiia PMMMa ilMil'aaibrtaMltoa wntf aihiMMa^ 
trttMv^ea-AaaiMa ta Pi gu ii i M mn ^ -mmit falaHibeMiai wM 

8. Ttficm ümuUJi Bei dea feladseligea Gesiaaungeii de^ Qomitiaa 
gegen^ selaea Brader Ufitas glaabt^ allerdipfi BnMia ITniuslie aar Bt* 
IBrebtaag aa babea; ▼MDetabt traaCa «r deai aaerltaaat TersMialiclieB 
OtenftterM lHaa uIcM; geaag» Bliat Tit. 9. Dttb-boMadere Mtatga-. 
Mkk «ea Baitaa aUgia M feber daria; dbsir er geMa ton Hoaiiiiaa 
• liAi Bxfl gncbklBt irardedf aumfe. 
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contra euoi Poroponius ßufus^ vir paratas et vehemens. 
Rufü successit Theophanes^ auus ex legati$, fax rccusa- 

4tioni$ et origo. Respondi ego. Nam mihi Bassus in- 
juDxerat^ uttotius defen^ionis fundainenta jacerem: dicerem 
de ornamentis suis, quae illi et ex gcneris claritate et ex peri- 

5culis ipsis magna erant; dicerem de conspiratione delatorum^ 
quam in qiiaestu habebant; dicerem caussas^ quibus fa- 
ctiosissimum quemque nt iilum ipsiim Theophanem offen- 
disset. Eundem me voluerat occiirrere crimini, quo 
maxime premebatur; in aliis enim^ quamvis auditu gravi- 
oribus^ non absohitionem modo, verum etiam laudem me- 

6rebatur. Hoc iilum onerabat, qiiod homo simpIex et in- 
cautus quaedam a piH)vinciHlibus, ut amicis^ acceperat. 
Nam fuerat in provincia eadem Quaestor. Ilaec accu- 

satores furta et rapiuas, ipse munera vocabat: sed lex 

• . 

3. paratus"] dai wir aach im Ang. und eilt. AM. Sich. Jnnt. Boxh. 
Oxon. fkodeO) verdient sction darum vor perilns den Vorzug, da os 

' zn vehemens mekr paast; auch ist es (s. zu 8, d, 8) ein Lieblingsaus* 
druck des Plin., vergl. in ähnlichenn Sinne 3, 9, 16 und 3'^. 

fax"] wird bildlich von Personen gebraucht, theils von denen, die die 
Veranlassung zu etwas geben, die Urbeber einer Sache sind, gleichsam 
wie eine Fackel voranleuchten, theils von denen, die etwas entzünden, 
anstiften, aufreizen ku etwas; gewöhnlich im nacbtheiligen Sinne^Paneg. 
6, i. Cic. Phil. 2y 14. Tacit. Hist. S, 86. Qiünt. 1» 2, 

4. injungere alicui aliquidl Kommt auch diese Redeosart in der 
Bedeutung: ,yJemand einen Auftrag geben, eine Rolle zuertheilen, ein 
Geschäft anvertrauen" nicht bei Cicero vor, so sind doch schon die 
Beispiele bei Livins nicht selten, 3, 35. 20, SO. 

5. in quaestu^ Bei Klagen auf Wiedererstattung onrechluiüssigei^ 
Gutes wurde bei Verurtheiluog den Klägern, die deshalb quadrupUUores 
genannt wurden, der vierte Theil der Summe zugewiesen. 

occurr<'rel „entgegentreten, gegen etwas auftreten", vergl. 4, 18,7. 

6. Nam — Quaestor^ Dass Bassus einzelnen Kinwolinern seiner Pro* 
viaz befreundet war, erklärte sich daraus; er war nicht das erste Mal 
in Bitbynlen, er hatte sie schon früher kennen gelernt. Darin, aiohi 
weil) wie Gierig bemerkt, er als Qoastor sich den Provinzialen eher 
flrenndscbaftlich nühern konnte, als in der Würde eines Proconsul, lag 
der Grund. 

lex} nicht auf ein besonderes Gesetz scheint Plin. za deuten; bei 
der anerkannten Bestechlichkeit vieler Grossen, fehlte es nicht an ge- 
setzlichen Bestimmungen, die deu Behörden der Provinzen jede An* 
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muoera quoqae accipi vetat. Hic ego quid agerem? 7 
quod iter defensionis ingrederer? Negarem? Verebar, . 
ne plane Uuixm videretar, qood oenfileri iimerea. Praei» 
lerea rem MMifestaa kMüi^ Mgantis erat mmm, 
dBlneaiia«- fnmutim^ #an rem ipa« aiW iatüraai advar ^ 
aam laliviteft Maltia 4mmii alqua etilfli Pfincii», d&r 
cerai^ aala ae —liwaeala, dnoiaiitf nalali aaa anl Satarr - • 
nalUias, accepisse et plerisqae mistsse. Veniam ergo 8 
peterem? Jugulassem reum, quem ita deliquisse cooce* 
derem, ut servari, nisi venia, noii posset. Tarnquam 
reete factum tuerer? Noo illi profuissem, sed ipse im- 
fudeos exstitiaaaai. In hac didfiealtate pla^ailp laadiaia . a 
yaddaai tenei^ Yiikar taawaaa. Actioneia amai, nt 
paaaKa .aoiat nas diraaiiU Ji^^oraia Ma takm at 4mr 
dia: aapeffaaaft. aea^puhara» Nan tm e lege aatniaataf 

Bahme von GescheniMa Terbotea« Diese aieiai Plintoa oaler Utx tm ' 
etUekiiven aiao. 

f. duntaxat natalt suol Am Geburtstage des GOnners oder Freoi^ - 
ie« versfiumten dienten und Freunde nicht, jenen Geschenke zu schicken. 
Martini 8, 64. 9, 54. 10, 87. Ter. Phorni. I, 1, 14. Plaut. Psead. 1, a, 
44. Juven. 9, dO. Derselbe Gebrauch herrschte an den Salurnalien, 
Martial. 4, 88. 7, 53. nur dass die Geschenke hier weniger werthvoll 
ausfielen; sie Iiiessen xenia^ die Gegengeschenke, welche darauf er- 
fulj^ten, aftophoreta, F# galt Air Verletzung; der Schicklichkeit, jene 
j$iite ausser Acht zu lassen* 

6. Jugulassem} nach den besten Handschriften, auch der Prag., auch 
ed. Ber. Junt. für die Vulg.: ju^u /an denn obscliuu es picht zul^g- 
aen tat| tan iw Inperf. Cooj. oft für dae Plnaquamperf. gebrandik wlri^ 
wfirla klar dieli iia üabminnaMdteg 4er ailse gestOrt weiaea, 
ia fa aeai e at i fiee k aniea BMn aaf «Me gjteMlii Ftapei '|»h^^MMMi 
Mtlu Mer j¥0nUare t. sa 1, ao^ 1«. 

a. flMMM» temerei ihnlidl I4t. a^ 18: mMe e&ntOUt eiare 
waä Tm. UlaL 9, 4t(h mem 4$ fkk Ifle üea ffMa> awtel giaaUea, iet 
alekl ne ^pferaliiiiliea, aü aVefig aMfea. aana a» aeaMMi^^ 
WnmnM ganz recktfertige« za iPille% MMaü ir ei'aeeh MTealMaaM^M 
bb4 ae die VerartkeUung aksoweadea« *■ 

älnmül aa % 11, 18. 

0 iegel nae fliaekilBkaaa der 'BM, tä waliber fteiaer celae 
Atde keendite» aoHCe, wat aelkireadis gawaadea, da aiaaakav Badaer 
die Geduld der Zak&rer »i aekr auf die Piaka alallla^. War war jaae 
aaaokiüakaBg MawiOaB, wie daiek PMip^m ^ Oaaaea klaa im 
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' sex horas, novem reus accepissei, ita diviserat tempns 
reas inter me et enm , qoi dicturus post erat^ ut ego 

iOqainqvie horis^ ille reliquis ateretar. Mihi successos acti« 
ouis Silentium finemque suadebat. Temerariam est enini, 
■ürndia non esse contentsM^ Ad hoc v o i d w u r^ ne 

i^Mflüa', pateretor. Ut enltt^^Aees Ignem assidim e»nM> 

cussione cnstodimit, dimissum argen ioie reparant: sie et 
dircntis calor vi aiidientis intentio coiitinuatione servatur, 

18 intercapedine et quasi reraissione langnescit. 8ed Bassus 
maltis precibas^ paene etiam iarrimis, obsecrabat^ implerem 
BWirtB tempm^ Parui utiJitatemqiie ^Jus praetnli mem 
Bmmi eessü: Imreni m^iotot^mtmm' l^mAmj^^ 
centes, at priore 4ictione iodtati iiiagi% fiiani satiati; vi- 

iM^uwitar. Successit mihi Luceias Albinus tarn apte^ ut 
orationes nostrae Varietäten omrnm , contextmn unius 

14habuisse credantnr. Respondit Herennius I^ollio instanter 
et graviterj deiude Theophaoes rursus. Fecit enim hoc 

ploBta geatlrttet^ bu kng «agefiillen. Was zuPlinitu Zeit Gerichts- 
brauch war, sehn wir ans dieser Stelle, doch scheint es in der Willlcür 
des Vorsitzenden gestanden ko 1uü]^0| In eioseUien Füllen davon ab- 
suweicbeo, 2, 11, 14. 6, 2, 5. 

10. ne me] so die Handschr. Med. Ang. Riccard. Oxon. Bong. Prag, 
und alten Au.«gg. Aid. Sich. Junt. Boxb. für ne mox; Gierig i^l im Irr- 
tham, wenn er jene Lesart blos wegea des Uebelklaogea von ne me 

mox vem'irft, da ja eben mux wegfällt. 

repetere] „wieder aufnebmen'% jun^erej i. q. cuntinuare , „ohne 
Voterbrechuog fortneizen'S s. 3, 19, 2. Justio. 1^ 13. Peiroa. SaU 79^ 
80 auch conjungere Suet. Claud. S3. Cal. 17. 

11. dimissum} kann nicht eigentlich, wie Gierig will, f8r exsHnctmn 
gesagt sein , soadern sollte eigentlich im Gegensata^ zu assidua stehen, 
wird aber nach einer beluuulten graiMnatiscten Figvr aaf ignem «tatt 

auf concussione bOKOgeo. ' 

intentU)^ s. zu 1, 3, 8. 

18. erectmj = aAUwtm Cko. Brut. d4. TacU. Hlat. a, 6& 4, 81. 

rweutes^ frisch, als weno die Verhandlang eben erst begffnne; 
denn die Spanonag tat in AnfiMig^ 4n der O c gcnstn ndl noch neu iaf) tm 
gr8ta«ea. 
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qooque^ ut caetera^ impudentissime, quod post daos^ et 
eoDsulares et disertos tempus sibi^ et quidem laxios, 
vindicftvit. Dixit in noctem, atque etiam nocte, inlatisl5 
iocernis. Postero die egerunt fro> Basso J^itins^oiwrilf 
«fe Ffonto mirifioe. QuArtum ^6em proteHoMi •«■pmiaiii 
Ommit HibMi» ÜMer, mmä ätaj^Um, kge if qili. f 

imimk Utorqaeml^ (hü ieri polest, inquis, dtm iMiir 
divMNi censnerint? Qaia scilicet et Macre, legem in« • 
tuenti^ consentaneam fuit ^lamnare eum, qoi contra legem 
munera acceperat: et Caepio, cum putaret Heere Senatoi^ 
sicttt licet, et mitigare leges et intendere^ nen siue ratione 
reniam dedii &cto, vetito quidem , non tamaa nwsittto. 
Praevaliiit senteiitui C^^ioiiii, Quin ino ooosofigeBtiti 

.. • 

14. tmuMkuftt} kaan wir aof P^apofliii« Buta nai Heieaalni 
pQftio sekcB, die ab ADklljBer «oboa ge&gmtkm^k kattoa; 4to Cavior* 
«chSmiheit liig darkn, dasa ar aaab Ikaeii aocb wiw^mJSeam TontiArlft- 
gen hoffte. 

VL I» tot Uar vaa dac Akaadaatt^ aa TaiateMa, wo 

4aa.Daake| hareiabrklit» «o hin 4, 88. Aag; 88, fla ipla dlMa 

begaoB) worden die gerichtlichen Verhandlungen geflchlossen, nur wena 
Bedner nicht aia Bade iadea kaoatea, eriiU diaMff CSahnaalt «iaa 
▲usaahaie. 

lucetnam inferrej Tacit. 14» 44 and ngifn Ci&4lvia. 1,801 Shaai» 
^ 10, 8ij.waipa dia abiiohett Aawlriiäfca. 

18. C7«iMiilfJ Bai Atetfamaagea hatte aaak jalat aaeh» wia aa te* 
eaüea Befahl^ (ML B. A. 4^ ICH dar aaaugwi hRa Oaaial dM 
BaiMf aMiaC aelaa SilaMaa ahsafsNa; aa lh» weaiala alak hat dar 
Pa O h^a dar Yaartlaeada aneaily wgk t% 18^ 

«aia» d)%raif»#«] er lalMa alaa adtaa WMa ab fleaatar bahaifbi 
dSrfta, daher $ 18t reHMn la 8AM«lik 

Jmätcei dimäöt} a. sa 8» ff , Si 

17. intenderel Obgleich der Senat das Recht hatte, die Gesetze 
nicht blos auszulegen) soodern sogar von ihrer Verbindlicbkelt loszu- 
sprechen, Clc. legg. 2, 6. Manil. 31. so kann doch intendere nicht, wie 
Gierig behauptet^ so viel bedeuten wie severiores redderft sonder/inur: 
deai AoMprach dea Cbaetaea ia aller Strenge folgen. 

18. dj aach consurgenti ist gewiss, wie auch Schäfer bemerkt^ 
dar gaiata aiaae AhMhiaUheca, aa bUl ia daa haüaa Baa|aaliriftQ9< ^' 
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Ex quo potes aestimare, 'iimmto consensii sit exceptum, 
' cum diceiet, quoJ tarn favorabile fiiit, ciiin dicturus vide- 
iöretur. 8unt tarnen, ut in Senatu^ ita in civitate^ in duas 

partes hoiuinum judicia divisa. Nam quibus scntentia 
« i Caepionis placuit, sententiam Macri^ «l«idiiaHM%idamque, 

wpiMi»iiii"ntA><^aihn Mapr^; iü»m alt6M»ÜaMMiiD4rtfii 

tartiai aa>>aatMh> .<¥4rierii» Jtellfatti»^ 

hoc aaiplnis ^eftsirit, referendom^de Theophane, cum le^ 
gationem reuuutiasset. Arguebat eniin, multa in accus»* 
tiane, fecisse^ quae iiia ipsa lege, qua Bassum accusaverat, 

^ mcekoMttuan estl Der Seatt erlaubte sieb oft» die Rede durcb Zei- 
ohM des BeliUls oder JMiMlUleBe so uterbreehea. Biae ungewöha- 
lieM Aaeaelcbaoag aber war oe, die deai Cbwpio vrlderAdir, daie awui 
Um BeUkU anrief, elM Mi woasley welO^ er alteileB wfirde. tVb 
tMSki kana aber keinen Beweta dalür ababben, dan aater den Snieeni 
oft bim dnreh Aeelamattoa abfeellninit werde. 

mtttmarel nebeial ftür ananr McMier, nb daMImar«» da* ed. 
tat» hai, ia vna «er Alrwigni«, V«nlMehdi^ 2«Mer TMlünM 
^ dMBode iet. 

foporMel iKess Worf^ das Fioroa 4, d, 4 zuereC hat, gebdrt bloe 

der spStern Latinitftc und bat aogar die orsprunglfcbe Bedeatang: wat 
Gunst erwerben kanrij die es nach der Analogie baben koonle, abge- 
worfen; es bedeutet: was Gmut erwlfbif oder ^«wrte» haif daaa 
passiv: begünstigt» . 

M. 4ifffetoliis]' aaanto maa dea, der -obae Kraft nnd Bnergiot abaa 
der Migea Oebeitegaqg sn folgen, blos aelner Neigung Ocaür gfebt, 
der gern ein ungebundenes Leben fubrt. Auf Sachen fi berget ragen, 
bezeichnet es das Zügellose, Ungebundene, Allzufreie. Man tadelte die 
Ansicht des Caepto als dissoluta, weil dabei wenig auf Gesetz und 
Recht Rücicsicbt genoniBea su sein Mhien, so dUsoluta dementia^ 
Paneg. 80, 1. 

incongruensj ' QMrt Wie incongruut blos.der spätem LatiuitA(, 
ecli. N. A. 18, 5. • 

90. hoc ampliwi'} der übliche Ausdruck, wenn ein Stimmender zu 
der Ansicht eines Vorhergehenden noch etwas hinzufugte, vergl. 2, 
11, 19. Man nannte diess addere in sententiam ^ Sull. Cat. 51, 21. 

renuntiatset legationem^ \. e. deposuisset, so Cic. Phil. 9, 1. So 
iaag er Legal war, konnte er nicbt in Anklagestand versetzt werdeu. 
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ienerentur. Sed hanc sententiam Gonsules^ qaamqaaniSl 
inftxioiae parti Seuatus mire probator, non sunt persecuti« ' 
Paulänus tarnen et jontttiM ianam et cooslMitiiie telit» 
Miflflo SesfttH Bassus, niflgiw hoMmm flw^pmlia^ magMft 
elamore, magno gaudio exeej»tiui est Feeeraft emn Üm- 
rabileni renovate diacriaiinm vetas hmti Datranqae peil- 
ciilis Homen, et in proeero corpore moesta et sqaalida 
senectaa. Haiebis haoc laterim epifitolam ot TiQo&QOfiovi^B 
exspectabis orationem plenam onustnmque: exspectabis 
diu: neque enim leviter et cursim^ ut de re tanta, retra- 
ctanda est Vale* 

C. Plimus Sabüw Suo S. . ■ . * 

• ■ • ■• . » 

Scdbis mihi, Sabioam« qiiae nos reliquit haeredes^ i 
Mo^estuip Keryimi saiun nua^m liberum eaaa juasiaae: 
eidem tarnen, sie adscripsisse legatums ^yHodesto, quem 

liberum esse jiissi'*. Quaeris^ quid sentiam? Contnli cum • 
prudentibus. Convenit iiiter omnes, nec libertatem deberi, 
quia non sit data: nec legatum, quia servo suo dederit. 
Sed mihi manifestus error videtur: ideoque puto nobis^ 
qoaai scripserit Sabina^ faeiendam^ quod ipsa acripaisse 
se credidit. Confido^ accessarom te sententiae meae^ eom 9 
religioaissime aoleas euslodHre defooctormn ^ volontatem, 
quam bonis bere^ibus intpUeiiaae pro jore. est • Neqae 

91. non sunt pertecitiO sie haben keiii«R5cksicbt darauf genommeD, 
sie nicht zur AbslimmoBg gebracht; wir aagan filuüich: aie haben ihr 
Jteiae Folge gegeben. 

23. exspectabis diul ohne ety das gegen das Ansebn der jbMtea 
UandschriOen diesen Worten in ^viflen An^gabnn T^ranqgehU 

K* StMmmJ vergl. €, tBi 9^ 9^ ISL ' 

ai cum pniäenUhui iihgMäi deif' MbnT. Prag, vad eilt; RiMa. Irier 
perUfs jttrlt haben» so Crtgt dodi aiesn Lesart wiK Mr das 'Befiflgä 
einer Glossn an sieh, sunat da mehrere Haadsehrilten beides zogleldi 
bieten, prudenmut konite toleM d«» Ab wihn fti t flMav Cimfinmg m 
bedürfen ncheinen. 
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enim minus apud nos honestas^ quam apud alios nccessh- 
4 las valet Moretar ergo in libertate, sinentibus nobis, 
fniatur legato, quasi omnia diligentissime caverit, Cavü 



* C Ptmhis Cbmelh Minutkmo Suo S. 



torms hic modo ioter doiiieiititmiiios caassaniiii actores 

habebatur; nunc eo deeidit, nt exsnl de senatore, rhetor 
a de oratore fieret. Itaque ipse in praefatione dixlt dolenter 
et graviter: ^^quos tibi^ fortuna, ludos facis? Facis enim 

' 4. tittferif} == prüfitäffUf »oMirli* Der AMdrmlc m ftler on w 
fMited^, in flMMna ta YlMt mTmUamm M m «BMlioli an- 

X& miMNbMo] ■. m' a, 0. * 

1. profUeri'i s. bq 8, 18, & 

deciderej von dem, der io eine minder günstige Lage kommt, also 
I^Jchsam von einer Bölie berabstürzt, Saet« Claud. 9. Javen. 12, 5& 
• Ta«tt. Abb. 8^ Aitfli dtelnfrl wlri tu gebfMwM^ ^1**^ 38. 
ind recidere Ufterar* 

fheior de oruiorej Der Fall war tief genog, tiefer alt CUerig'aa* 
aimMt.' Hatte der Lelirer der BeredsAttloeit afeht sogleich das Bedil« 
akBedaer anamtraCea» wo trat er te die Beibe 4eijeBlgeo, die aaeft 
Ocera eflOi l»d2, 7. atclit gerade eio besehiaipItoadeeCtaaoliilt triebe«^ 
deeeai ' aiilli aber doch ela MaBa MSkena Baabes eatkaltea aioMCa. — 

a. tud0s fäcUI Bei dea woaderHciieB Laoaeiiy welche oft daa Mld^ 
aal an den Ifenschen auasoIasaeB aehelBt, bei der üngerecbtigkeit, ntt 
welAer esUnWÜratga erhebt, VerdienstvoUe in den Staub drfickt, war 
es natürlich, dass man der eiücki gSttin Schuld gab, sie triebe ihr Spiel 
mit den IMenschen, ludos facity Senec. Cods. ad Polyb. 35. Hör. Od. 8, 
29, 49. Stat. Tbeb. 3, 179. Liv. 80, 30. sie scherze mit ihnen, jocari^ 
Juven. 8, 40. Qaud. ii( Butro]^ 1, 94. Gaoe ^ähnlich sagt jibrigeoa 
Javeo. 7, 198: 



Facis enim} Die Handschr. Medic. Brummer A. wie edlt. Rom. und 
Ber. haben hier die richtige Folge der Worte. Zuoftohat moaete lLi^< 
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Si fortoiia volet, fies de rhetore consul, 
Si volet haec eadcm, fies de oonsule rhetor. 
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^ .Uber ^rt«^ fSS 

ex Senatoribiis Professores, ex Professoribus Senalores". 
Cui . s^nteotiae tantum bilis^ tantum amaritadinis ineait ^ 
Sf^U.videatur ideo professiis, ut bot diceret^ .lAem^ ciii| .>3 
graeea pallio «nictus iittra^i^ (earaai tnioi tfigie 
quiliiis «quii et jgni .intentictoiii est} pesti|iM se com- 
posiiit; cireimispexitque babitam samn: ^^Latioe^'^ iaquit, 
y,dectamMiriiiii mim^. Wees i tiisti« etiniseranda: dignnm 4 
tamcn ilium^ quia haec ipsa studia incesti scelere macula- 
v^xit. \/Coü[e^siis est quideju mee3tuii^: sed incefUm^ ^ 

elDlftiiw EliMenuig aa aaia CrMria» fleMbick sagen f«cit cir 
MemOorlku^ profeuortif ^md. 41cm apnwh «r ntt 4eai Awdnicfcd 
UeCMen SoluMrw Mlail«r) ton ^ IQgta^.ee ■taht «Ihm^ MiitorlMlftr 
(^4nrff«r) UBsn, ex firoffMariftuf ««lurforet; wonil er vnVk fwf^r- 
tQj^4(edeiUet babeakana^ 4^r,.iilobt obaedeaN^ aeiaer geUggayna - 
sa erregen, aU Lehrer der Rhetorik selbst coosuiHrischea |U^.erMej||a 
Cui tenUnÜae} aachdaaaiaphe CoDatracUaa für: in qua ««a^afic«. 

8, paVio 4nnirfif«] Das palUum war die ttateassbeUeade Kleidng 

der Griechen, wie die to(/a der Röiaer» Soet. Aug. 9S. Claud. Id. Valer. 

Max. 2, 2, 2. Daher auch Keldherrn , wie Scipio und Germaniens, die 
in den Provinxeu daä pallhtm statt der to(/a trugen, der Missbillignog 
nicht entgehen konnten. Die Griecbeu nnnole man ancli palliativ Suet. 
Caes. 4Sj die dramatischen Werke, in welchen griechische iSitten ge- 
schildert wurden, fqbulae palliatae, IjiciniAo durfte die toga als Yer- 
baanier bioKT tragen. ^ ' •' 

aqua — inter dictum est^ Mit dieser Formel, in welcher man gewöbn- 
Ucb die Veruriheilung /um Exil ansspracb^ wollte man die Entsiehniig 
der eratea oad annmgüuglichstea Lebeaabednriaisse aasdrftefcea« Sa 
auanigfbltia {ibrigena interdicere cpastralrC ward, ao baMe.daob d«B 
Geriehtsgebraacb die C<>BS(raetiaa mit dem Dailv der Persoa und deat 
Abi. der Sache aanrplrti werea alob aqr weaig Abwelebnagea llad^ 

«e eomposuiii a. la 2, 8, 2. per etgeatbOndicbe Aaadradk tob der ^ 
fiorglMt, die »an daranf verweadete, der Tega (bler dem iMiülMai) die j 
riebtige tiage, deo rechten ffatteaMrarf aa gebea» Qulatil. llj \ 

Rorat. Sat. 8, 4, 77. Petron. 67. Ter* Eea» 6, 4. TTegiariJÜLeiv, Daza 
liürte auch das circumspicere JkoMluai. Daher Ovid. Mek. d» 817 gaaa 
libBlich unserer Stelle: 

qnaia ae coflqiasQlly ^pnua dreniaipe^ aialcUua. 

and Gell. N. A. 1, 6 eoaq^slte et aüranaiifeQte MaMrL Uar batta 

aber der Blick auf die Kleidaac iieiBO besondere BedeiUung, um dem 
folgenden: (otiae ^(olaaia^tf^il «MM. diBB Aaidiyb dee Jltterbeii 

geben. ^ 
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otrum qiiia verom erftt^ ftii qoia graviora metaebat, si 
negasset Fremebat enim Domitianus aestaabatqae ingenti 
6 jBvidja^ destitetos. Nam cum Cornefiam^ maxinuiai Vesta» 

Im, deMere Tfvam cwiciijpiMety vi qiri iiiiuitnul secalaB 

*• . - 

ihm diess auf seine Darstellnng erwiedern wird uod gewinnt so deo 
DatürUcbsten üebergang zu der MiftheiliiDg üb r die Veriirtliciltnig der 
CorneUa, wozu er sich den Weg durcli die Bemerktiag baiiut, dass es 
■Mk gar Hiebt a» gewiM »el, ob LioiniMi das Varkrecheii wfrklioli ko- . 
gangeo. . W«1lto mtm wM BackMr älem — mi § e rm im fir eite Anrede 
iee Iddaiaa an eeia MHwb oei Mgeaits rflgmun. tq, fBr eiee 
i e lw i ad e ä atfUkn g aar BomMaa eellMt aelNMii^ wMen 4le Worte: 
eoNfMi» Mt qw^iem ateM ^ aar Liehiiaa becd^ea wwim fcSmieD, 
«Mb Iteesa aleli 4er Vemreif elaer eekr gecimfeaea Deatoag afefct 

& |f|Vifird«f — aestuabafj bexefcbnek ^ea OeaflthazDstaod de« 
Somtdan, der unter jeder Bediognng die VestaTin fieinem Haas Cinvidid) 
Kam Opfer bringen wollte und dem es doch an den nöthfgen Zeiigea 
fehlte, um sie xnilberrnhren Cd^stitutns'). Keineawegs Jcaan aber inviiKi» 
Bit Bezog auf $ 11. ffir ob invidiam stehen. 

destitutus'] in der Bedeutung von „bulf- und rathlos" absolut ge- 
braucht, kommt bei SueC. mehrmala vor, Nero 88. Galb. 11. ebenso 
destitui, Nero 40. 

6. Corneliam'] Saeion Domit. 8 erklärt sie geradezu für schuldig 
(convirtam^, während Plinius ihre Schuld ziemlich zweifelhaft darstellt. , 
Allein da Pliu. seine guten Gründe haben konnte, zumal in einem Briefe 
an Minutianus, der selbst zum Cornelischen Geschlecht gehörte, seine 
Ansicht nicht geradezu zu äussern, da er fiberdicss auf Domitian so 
wenig gut zn spreebea isi» das« er lieber dea grOeserii Tbeil der Sebald 
dleeeai betneaeei^ wollte, ao dfirlbn wir wobl dea saetoBi der eontC 
Dtonltbui aneb aielft seboat, awbr Olaubea eeheakea. 

masHmmit Veitakm^ Die llteeteoater dea VeslallimeB, dlesogleieb 
den erstea Baog anter dea fibrigea bebaoplete, bfeia vIrgB mamlnm, 
Tri. Mu. 1, 1,7. Soet. Omi. 88.'«lryo «efirstlsfliR«, Tioit. Ann. 11,881 
«dar MMBteü VetMkf wie bler oad ia Tascbrifteo, andi primigeHia, 
BXBUUkOu ef . f , tWk ' ^ 

defodere oIpmi] Jede Verleteoog des Oelfibdea der JaaglkaaMMt 

{probrum oder Ince^m geoaont) mnsste die Vestalin mit dem Tode 
biissen. In früherer Zeit wurde sie mit Ruthen gepeitscht, bis sie den 
Geist auligab, Dien Hai. 1, 64; später am Collintscben Thor in einem 
unterirdischen Gemach auf dem caropus sceleratu!* lebendig begraben, Liv. 
8,48. 8,15. 28, Ö7. Ja V. 4,10. Ovid. Fast. 6, 458. Plut, Num. 10. Juv.4.10 

seculum} eigentlich von der langen Daaer des menjicblichen Le- 
btBf, naaieamcb «ber Toa elaeai Abeeballt tob boadar« Jabren . 
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g j H SM i J i'exeinplo arbitraretiifiiH>Qntifil ii Mii hiii jur^ 

seu potiiis iniiuaiiitate tyranni^ licenti« doBuni, reliqoos pou- ? 
tifices iion in llegiam, sed in Aibanaui villain convocavit. 
Nec minore scelere^ quam quod ulcisci videbatur, absen- 
tlll|yp|jl4i|if|[Mlue daiQuavit uKMf^^ cum ipae jDrair«» fiiiam 
i^ti^ J^i-,9Q^lmfs^^if9^um, veruoi'^ oMiii^ OMidisset: 

fiiiHC «d ceteros deos MBit tendeBs, moUa, mTom fre- 
quentissimey clamitAbat: Me Caesar ineesüm patat^ wats 

Sacra faci^hte vicit, triumpliavit. Blandiens Wie« Ah tII^ $ 
rideus^ ex. fidiu?i9 sui^,^ MJ^H/mHk l'iHlfiWi^^^^- 

.. ••• »»i •„•«•1 ) I. ■? • •* »' ••/• '-^ »• n»«' »•»»••♦ ' 

ÜeliifaiicUt, ertuqU unter ^en Kaisern die besondere Bedeutung, daaa maa \ 
^ voQ der Dauer der Begieraog eines jeden Fürsten K^rauoMAt 
aprachen diese von ihrem Ae(^ulvmf 10, 1. Paneg. IB. ■ ' \ 

)., PotUifids mawHiiiJ Gewöhnlich begnügten sich die BOm. Kaiser 
l^war mit dem Titel eines Oberpriesters, in ein/.elnen Fällen al^r ver^ 
walietea sie das Amt selbst, wie hier JDoiaiUan, den .4aian lag» d«M 
4h y,^»Wa d«r ;Strafe, 4i«^ 4tm Co4teKMMl 4«r FdMltr WMiV X<Mßf 
aiA» 4(8» -Oltmriesters OMc ütti iW W iW ji l ill Ir tüt» «Mtl < im» l» i a ^ 

ütyitfMj Por iPMiMni Mii 

d|Nr ▼«■!•• M0i» ri^» 
Im ■ifciij.ailxuMilla mMMMMv 

iülliiilj inilliii inifiN ffi rHi " -■ 
•> aMHHiMii>««i*i!l l^diü'-liifte' •Ml lättll ftB^ M AIlMI^ 

(MMli^feri;)M il^iAr''A|HpM«l0CrteM-eiiMMPa^ (ÄWanum) gebaüi, 
Hiiet. Dontt. iv^bi^'aHliar FMM^riDid ittigetaeinen Höhe als ein 

Wa,oderwe>k voQ...i|»!» fl^Hipnossea angestaunt wurde, Martlal. 8, 36. 
Juveoal 4, 145, DeDi^t es «ro?., Tacit. Agric 45. Dort verlangte er oft 1 
von den W|;«|(f)||«» 

Y^rfliguo^^en. , \ 

frairis fiUaml ^eber Julia, die Gauin d^ Fükvius SahüHis, die ( 
durch Domitian in so fern ihren Tod ff^ad, als er sie, damit das straft- . 
liehe Verhfiltniss, in welchem er za ihr gestanden, nicht offenbar würde, 
nach dem Tode ihres Galten (daher vü/ua| zwange eine flrlibxeitige 
Geburt zu verursachen, woran sie aterb^i|.|avipste^ s. Saet. Bpniit. SS. 

- *<lrWA*n«J Wut 4» »fiUk'j nö ging es ftafdas thörichte Trlnroph- 
fe>i«tfge'*«ü»€t' Völkef , die er nfcht besiegt hnttc, Tacit. Agric. 39. 
Doch scheint der Ausruf der Ves^alin weder Spott noch Sohmefchelei, 
w^a aMü* akiiu erwfthDty 4ie VarMelMiiiing ihrer linadmld s« 
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9e<My eerte tiuifMi iRiiocenfi, dactA esU ^oai-etMUii ewn 
im INttd »iM^tlwt M ieiMi' gifcifqUiM d emÜWtUu ^ Imwi a e c ^tt g 
lieseendaitl'ii«!«» vtrül » ^^tm i W itt i git ^ Miqti»*^ Miv 

eratAcCtim^ ^ifasi plimtll'a cMlid^ puroqee corpore, tiovis^ 
stina snnetitAte rejecif , omiiil^ii^que numeris piidoris ■• 

ts.' , • . i • • * • , . • • 

M^ara keinea glSckllclMii Rrfelg haben , dae durch das 0|^«r eloer 
«■sBcht^eii' VesialUi gewafül wMden iviiur. 

MMißfo 4ni ImMMiii) Aach Mer^ wla 9i 1 Hmft !■ wapto mt dar 
Aaedrack wkklMbar Paaatac M cdei i ldIt, Ci^sevriaMCy ww aeak aaa 
«m MI^BdeB f<»i rk ü »aH i< l i 4 <vw«l. 1>t4v^) w* darak-dia pmaea 
Irfef beifikfgl ^ird, in welekem efcb PHHlaa alf|aB4# aatidhlad0B Ar 
Mol* oder UasGMfld ^ Vetkrii» arfcM. 

^ihofk-ünfNaa^ MadMt]' IHe ahmig ndbtige iMkri «aa aai 

Prag, gelten (Mi Valgi: c. f. noeenf. mnins wilt sRj^en, ste mftg nao 
«ehiildig oder fra«ehuldig gewesen seiD, Alto OmstSnd« ihrer Verartbef- 
long, ihres Tode«, alles was n\e sa^te ud<1 thst, liessen sie als ein un- 
schuldfges Opfer der Rache des Tyranoeu erscheinen. Das folgende: 
^ quin etiam u. s. w. würde, wenn man noceiis VAse, gar keinen Sinn 
• ^ feben , da ja ihr KÜcbtiges i^eueUmea ein neues Zeugniss für ihre Un- 
aaboM ahlegte. Weil sie nun in. der Aosichi des V'ttlks gereetiifertigt 
aaaahlaa {Umqwm mnooens\ mmmUM Bahritfaa it» »■ehkapUBkaa Var* 
dachl der.flHiMalB|aH.andUagarnHlgktte «araMaB/(aNM«C mudiOi^ 

Vaalaüa ia dlaaaai Briafi»^ «ai^.f im 9m walekM aiali.^MiM 

Itamn wlt UGiaiaa «wwuag^A wprde^.fjia Kx|l si| gahei^ , 

9. contactutTi} Diese Lesart der besten Handschr. und alten Aiis- 
gabaa ist gewiss der Vnig.: confa^'tMi vanaalehat da der hrspriing- 
lioh« VtttMMShM'iwMeii heüei W^rtMi/ Wtk w«<Mtt w in^bm 
m Maaw «arihffaag» caadacfaf die AMladMiif hecaiehaalai' Vacü aiaKt 
Mir w da»' MMbrtllMMnr- lealaaUai' ^raMay MiR. .Aam 1» 4a» 
MvBMif. II, Hfa. H. ^ 7. • . . . ^. H. 

flffnftfl'ttiaaaLaMnrt deeVki%i Vlli^ Wlrgaw^gfi; gaueh anaHaafl- 
ffchrifl. and Ausgahea ia daa Text attfraoehaMa, da' ea^dadn treffliahaa 

Sinn^giebt und plane, das Im Aug. Bodt. 1. Lth.'giiaa Ablt*, ohgleloh elä 
Lielilingsausdruck des PUaias für om^iuM (s. ku 4» 8, 1.) dat^.aiah« aa 
seiner .^Stelle siände, daher auch Gesner, Gierig iiiiil fliilfin aa^HiaH, 
.taiaere Aenderungen dachten, die nuA uber^äsa^g^ afdaa». 
. .4mM4»J Aaa BBri§idaa Bao^d§a.aaa> ffiMaiat Hiii^ Md-M 
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Praef ere^» Celer, eques Romana«*, cui Cornelia objiciebafnr, lo 
cum in comitio virgis caederetiir, in hac voce perstiterat, 
j,quid feci? nihil feci^^ ^ Ardebat ergo Domitianns etcra- 
delitatis et iniqiiitatis fnfumia. Arripit Licinianum^ qaodli 
in agris suis occii Itasset Corneliae libertam. Ille ab iis, 
quibus erat curae, praemonetnr, si comitium et virgas 
pati nollet/ ad confessionem coiifugeret^ quasi ad veniam. 
Fefeft. Locutüs est pro absente Herennins Seneeio talelÄ 
qniddam^ quäle est illud: ^ielrai HdrQoxkog. Ait enim: 
„ex advocato nuntius factus sum. Recessit Licinianus". 
Gratum hoc Domitiano, adeo quidem^ ut gaudio proderetur^l3 
diceret^ue: .^Absolvit nos Licinianus'^. Adjecit etiam: 
„Non esse verecundiae ejus instandum". Ipsi vero per- 
misit, si qua posset, ex rebus suis raperet^ antequam bona 
publicarentur: exsiiiuiuque molle, velut praemium^ dedit. 

ditoen berubmt gewordeAen Vers zweimal übersetzt, Fast. 8,833. Met. 

13, 479. Auch soDst findet maa im Alicrtüum oft Beispiele der Sorge 
ffir das Anstftadige im Angesicht des Todes, Suet Caes. 82. JnstiD. 

14, 6. Plutarch. Cleom. 88. Wie aber Tttze iD diesem Verse einen 
kindischen Zusatz eloe.s Abschreibers erkennen wollte, Ist nicht wohl 
einzusehn; die Prager Handschrift, die ihn weglässt, kann wenigstens 
in griecbiöchen Stellen keine Eotscheidung geben. Was dort als Ersatz 
geboten wird : ac sie vivens defössa estj könnte uns wenigstens daffir 
nicht genügen. 

10. virgis caederetur} Dfess war die Strafe derer, die mit einer 
VestaTin in verbotenem fJmgange gelebt hatten, Liv. 22, 57. Suet. 
Domit. 8. 

11. arripere} für: „vor Gericht fördern, anklagen", Suet Caes. 
tfS. Vitell. 2. doch hier nicht ohne den Nebenbegriff lei'denschaflUcher 
Heftigkeit. 

12. tteXrax /Zar^xAo;] Diesen Worten, womit Antil'ocbns dem Achilles 
den Fall des Patroklirs raerdet und deren inhaltsschwere Kürze das 
Altertbnm bewundert, Onintil. 10, 1, 49. > erglefcht I'lin. die knrze, aber 
Alles sagende Rede de^i Senecio, die er hier mfttheilt. * 

Recessit} „er ist zurückgetreten, er hat die Vertheldignng aufge^ 
geben", nicht: „er ist ins Exil gegangen "» was er wohl eher durch 
discessit ausgedrückt h&tte. 

13. molle} bei Saet. Aug. 51 : leve. Das Exil konnte auf mannig- 
faltige Weise, durch die Bedingungen, unter denen es verhangen wurde, 
gemildert werden, wie durch die Bestimmung der Lander, in denen der 
Verbannte wohnen darfle. Obgleich Nerva ihm «piter auck Sicilien 

16» 
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' Pliiiii evislolanim 

14 Ehe quo (amen postea dementia divi Nervae translatus 
est in Siciliam^ ubi nunc profitetur, seque de fortuna prae- 

15fationibus vindicat. Vides, quam obsequenter paream tibi, 

; qui non sohiin res urbanas, verum etiain pcregrinas^ tarn 
sedulo scribo, ut altiiis repetnm. Et satie putabam te^ 
quia tuiic abfuisti, nibil aliud de Liciniauo audissc, quam 
relegatum ob iocesium. Summam enim rer.um uuntiat 

^6fama, uon ordinem. Mereor, ut vicissiui^ quid in oppid<) 
tue, quid in finitimis agatur (sulent eciiu notabilia quaedam 
iocidere} pensciii^as: deniqiie quidquid voles, dummodo 

i: , npn minus longa epistola nunties. Ego non paginas tan- 

versus sjilabasquc uumcrabo. Valc* i, 

■* C, Plmms Arnano Suo S. ' ' * 

£ Amas Egnntium Marcellinum^ atqiie etiam mihi saepe 
commendas: amabis magis commendabisque, si cognoveris 

2recens ejus factum. Cum io provinciam (Juaestor exisset^ 
scribamque^ qui sorte obtigerat^ ante legitimum salarii 

■ I •' ■ ■ . ■' } 

.cum Wohnsitz anwies, so foTgt darans nicht, dASs, wie Gierig mefol; 

.^as erste Exil uq^er beschwerenden Bedingungen ihm aufgeiegt seip 

müsse. 

A^jseque de fortuna '-- vindicat] gtiux upgewr»hnliche CoqstniclioD 
wie bei Flor. 3, 21, 19. Doch sagt schon Cicero Dejot. 7, S^l. p||i|ich^ 
tt de absente vindicat y wenn anders die Lesart richtig ist. ^ 

praefatiQnibus} mit Beziehung auf S 2. gesagt. 

15. obse(fuenter} erst bei nacbclass. ScbriiUt, s^i^Liv. gefayraucbliplt. 

16. incidei'el seKen, wie hier, für accidere, . .: 

ioersiui überhaupl jede Jleibe au B. von Baumen, bezeichnet dson 
nam^atlich eine Zeile, Linie, nicht blos voa Gedichten^ wie Cic. Mil. 
86. Httbir. Pp^th. ^ Attic. 2, 16. Nop. Kpam. 4, 0. Mot. 10, 1, 3^. 
Die Benennung soll v<Hn Ackerbau hergenommen sejn^ 2 wo der Las^ 
mann, wenn er Furchen zog, den PAng wendete {vertere) um eine neue 
2U beginnen. Der Vergleich war um so passender, weil auch der 
Griffel beim ^schreiben in der ^reichen Masse gleichsam Furchen bildete. 
Der UmfUng einer Nchrtft wurde oft nach der Anzahl der Zeilen b^ 
rechnet, Nep. I. 1. Quint. 7, 1. ' ' 

XII. ^m>iio] 8. 1, 8. ■ ; . • 

r ■ 8. mlarium\ bestand arspruoglich iu den noihweadigstea Bewurf* 
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tempus amisisset, quod acceperat scribae daturim, intellexit 
et statuit sabsidere apnd se non oportere. Itaqae rever» 3 
sus Caesarem^ deinde^ Cfies^re auctQre;, Senatum consulnit, 
quid fieri de salario velle^ Parva quaestio^ sed tarnen 
qoaesHo. Heredes «lei^ito '1^1% pra a^Nirii fwfNilo ^ 

df4tiift fbei. ' Qnamviä enim atmnde sufüciat illi, qiiod est 
et a Principe tt a 8enatu probatus; gaiidebit tarnen testi- 
monio too. Omnes ennn, qui gloria famaque duciintur, $ 
nliniili in modum adsensio et laus, a minoribiis etiam pro- • 
fectil/ delectat« Te vero Mareellinns ita reveretur, ut 
JmliM» too ptariMB irilMiat Aiwedit ki^ '«{Ml, iti^etogli^ 7^ 
veriky fketüm Mom isto penetrasse, neeease tai, 
ßpnü» . et eavTßa , t$ pec^riQ^ti^ne Jf f tetör. 
fiteaamn^acio qiiO: {Nicto wvej Mfip Jkawiies^ guyi^t gl^M 
lata, qpaoi maga|k>: -'Val««(>:0 *• . ' : ? i< • n -.ii.u 

.1»- <r .11» .r'vv. . «'i o • • . * » "vw', ... »: .. 



Matandi^B veralireicble. n t»- i -ij - v" u •.•.«!-» 

Qtrurio, Da praefeefut ebea 89 oft des Ctealttv als 4«r Miv Mrt' iMi 

vnr^ TifMIliiBdaer'MlV^'W rMMWedi" IfinrwYo' fibjiailMifW* lIM 
«Iw* '-«atiisMNMd ffMologle." »^ » ^ v- ^ 

Mh ia' AiisiiiiiHiungeB itt^gende das AiuwhB lieser HaödsölbH^'imf 
xa gross; anoh scheineo sie in der That so 'Sberflilssfg' ntdit, da daa 
■mHplul 4ia nM;4oa Aiitea luH lM w a a bMIo^ «ia mätokpa tu thun. 
' 7. 'idoTäUmm, der AiilMbm Arrians (8, l)f laif ita YeüeH«^ 
Dfffclleh, Mao ziemtith itia Stasaersteo Rade imirein'.'-^ iM<» 'fllr i«^^ 
frt^f, quam magnaj NIeht gerade gross (widfifitn) kemil'e det- Rul»m 
de!< MarceHinns werden, d.irn war die Thal nicht ansgezcichaet g^aeg; 
nnr so mehr rausste es ibo' f^eueoi wenn sie wenigstens rächt Viele 
erfiiliren .(tote). t ^ ' • - - 
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1 Salvum te ia arbem veoisse gaadto. V^nisti autem^ 
« . [$i qaaodo alias, dqdc maxime mihi desiderAtus. Ipae pau-^ 

cutis «dliiic ^iQbua in Tii«calaiio caamMbor|.. iit- opiWflaf 
f lum, qao4 est ini «imnitos ^ absolvap. V^ewr. ^«uh» 
: «I lianc intentiopssi ja» in 4af ioicmasero; .«lim-fMB» 

MM uUerim «B iffsM IwipM^kMri jatseH i n y s at , -^^si asps 

psiitseiis Petitum^ liae fuisl pvMQBiWNria cgisi ol it r^;». 

SM pcuis Msei|^ ciMissss . rogandi [d^iiMia q»8ipi quod 
apeto^. Prexime cum in patria mea fui, venit ad me 

salotandum municipis mei fiiius praetextatus. Huic ego: 

0 

ffdhvcl elf M viel lie ieiil i t » wie: „fit ier fftC- 
kvaft^ (s. 8, 10; SV ta^iM'FMiirain, ilolit Wif gvWsiHiMiAlMMMto 
•iir PrItertCaB bei eleb, ■• Seilen. Qniwt salMU 4^ tr vf • • 

SL iR^nnlfcro] Uleee Leeer^ ^er teet — Hwilwir^ aseli teeh Ses ' 
ftfif.' hertltigt, bei vor Immmwro b e i e a Sew SewYersm, «MeeiealMB 
iMHg n f«iiMM»«.jtlaHk wieier ma^ßmtmmm wwäm 

m»i Wim- elM «eit Im« nesfc.jewK IwiMf, «ta BepUr, ^.jM-mH 
ÜMM Blcbt vertragen «mib YMMekf eeheisi taswgis^^ is» SMiilUe 
SlBer angescbickten Glosse an sich xn tragen. 

in /fruwi] lässt sich zwaf durch: versus finem mit Gegner eH^ihreSy 
doch in fine stützt sich auf die besten hAndschr. Auctoritäten. 

festitiäiioj cftaififlht ««per«:- Ui^fMaUi Ijjriuiseb der Bescblen* 
•igong. • • • 

deinde ipsum quod peto'] Dieser Zusatz, der im Med. und . Prag» 
fehlt, scheint in der Tbat überflüiisig, denn er sagt nichts anderes als . 
das Vorhergehende: quod sum praesens petUuruf^ rogo. Wie leicht 
. konnte prius hier eine scheinbar noUnvendige KrganEUDg veranlaasen. 
Osker verdieoten die Worte vielleicht mehr als die Klaiuwern. 
3. Studesl^ 8. zu 2, 8, 1. 

Etiam^ Diese Stelle könnte so der Annahme verfuhren, dass eU€un 
•seil. Sur einfachen Bejahung fiir: Ja dienen könne. Dem ist aber nicht 
NlKBli dem classisoben Spracl^ebraucb kann etiam nur dann diese 
SMBbi vertveleiii wew eine fiJinliche Behauptung oder Bejahung aobon 
vwswilsgi f I gto^ al«« vir ein» aeaf ■BeiKtiguu^, wie 2, 6, 4. wq^ 
qs. Attk ^ S Sa. Borau jBk ]^ % ^ i|o«fl^.8teUe dprfte Stas 
eüMNi ilch Tor der rciaeni Latinfifti »lelii reehCferÜgen ifUMwil 4sw 
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Uber qQ»rtas.,>i %^\ 

diolani*^. „Cur non hic?" Et pater ejus (erat euim una 
atque etiam ipse adduxerat puerum): ,,Quia uullos hic 
praectptores liabemus". „Quare nullos? Nam vehemen- 4 
ter intererat vestra, qui patres estis" f et opportune com- 
plures patres audiebant) ,,liberos vestros bic potissimum 
discere. Ubi eoiui aut jucundius morarentur, quam iu 
patria^ aut pudicius eontinerentar, quam sub oculis paren- 
tum? aut minore sumtu, quam domi? (juantulum est, col- 5 
lata pecunia, conducere praeceptores? quodque uuuc in 
habitationes , io viatica, in ea, quae peregie emuntur 
(omnia autem pere^re emuntur) impenditis, adjicere mer- 
cedibus? Atque adeo ego, qui uonduin Jibero:^ habeo, 
paralus sum pro republica nostra, quasi pro filia vel pa- 
rente, teriiam partem ejus, qiiod conferre vobis placebit^ 
dare. Totum etiam pollicerer, nisi timerem, ue hoc munus « 
meum quandoque ambitu corrumperetur, ut accidere multis 
in locis Video, in quibus praeceptores publice condueiuitnr. 
Huic vitio uno remedio occurri potest, si parentibus solis 7 
jus conducendi relinqiiatur, iisdemque religio recte judi- 
candi uecessitat^ collationis addatur. Nam qui fortasse 8 

« - ' . > • - . • • t<siy .In«:»:*».: 

• • ■• ' • • i * • ' • 1 • ^ r .. 1 •*? 

davon za scheiden int der Gebrauch, wo ttiam Jm Siuue den Zugeben«, 
EinräumeoA auch mit: Ja übersetzt vrerden kann und gewöhoUch sed 
nach sieb bat, wie 2, 3, 9. ß, 2, S. 6, 28, 3. . , . ^ . , 

4. intererati b. zu 3, 5, 16. Auch hier liegt in dem Indicatlv der 
Vergaogenbeit eine Art Urbanität, das» er sagt: „es lag euch unstreitig; 
viel daran^S statt: „es bfitte eujh nicht gleichgültig aeio soIleu^S, 

qui pattes ehtis'i Diese relative Umachreihung scheinen die AUea 
fHr den besten Ausweg gehalten zu haben, von nlcfat die Apposition bei 
PromooinalbeKeicbnungen zu inUreH und referl iin Genitiv setsen sui 
müssen, also statt: patrum^ vergi. Ter. Ad. Ö, 4, 27. 

5. QxMntuluin\ für: quam parvum, minimumy Tac Ann. 8, 34^ %\ 
Germ. 28, 2. Juven. 6, 130. — ergo aaeh est fehlt im Med. und Prag., 
auch Schäfer erklHrt es für überflüssigen ZosatK, doch steht ea gem 
bei Fragen, die eine Folgerung aas dem Vorhergehenden enthalten. . 

6. quandoque} «. sn 2, 10, 3. ' 

pvhlice^ Hatte die Behörde das Recht der Wahl, so koniltetf eher 
RScksichten genommen werden oder BeieiiostigungeD eintreten (daher 
ambiius) die der eigentlichen Bestimmung snwideriiefeo, als wenn deu 
Vfitern selbst wegen ihres Beitrags Antheil an der firueunuog blieb, 
die danu in ihrem eignen latere»iK} auf den \^^ürdigatea i#lie» inusste. 
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tM , PlinH epUtoUrom 

de alieno negligeiites, certe de suo diligentes erunt: da- 
buniqae opcram, ne a me pecuniara nonnisi dignus acci- 
Opiat, si nccepturas et ab ipsis erit Proinde consentite, 
conspirate, majoremqne animom ex meo siiinite, qui cupio 
esse qaam plarimum, quod debeam conferre. Nihil hone- 
stius praestare liberis vestri«, nihil gratiiis patriae pote- 
stis. Edoceantur hic, qui hic nascuntur, statimqiie ab 
infantia natale solum amare, freqiientare consuescant. 

lOAtque iitinam tarn claros praeceptores inducatis, ut finiti- 
mis oppidis stiidia hinc petantiir ! Utqiie nunc iiberi vestri 
aliena in loca, ita mox alieni in hunc locum confluant^^. 

11 Haec putavi altius et quasi a fönte repetenda ; quo magis 
scires, quam gratum mihi foret, si susciperes, quod in- 
jungo. Injungo autem^ et pro rei magnitudine rogo, nt 
ex copia stndiosorum , quae ad te ex admiratione in- 
genii tni convenit, circumspicins praeceptores^ quos solli- 
citare possimos; sab ea tarnen conditione, ne cui fidem 
meam obstringam. Omnia enim libera parentibus servo. 

' B. de alieno — de sno^ Kfgentbnmllche Ansdrucke^wenn vom Kostelii 
anfwADd, von Aasgaben die Rede ist : de meo, tuo, suo, alieno, publicOf 
Cic Farn. 4, 3, 5. AKic. 16, 16. Ter. Ad. 2, 1, 37. Saet. Caes. 19. 

ne ^ non"] Ob«;!eich im Lateinischen nictif . wie im Griechischen 
Kwei Negationen stärker oegtren, sondern afßrmireo, so finden sicK 
doch bei Dichtern, wie Virg. Kcl. 5, 25. Prop. 2, i9, 5 n. 32, a. a. 
seltener bei Prosaikern, wie hier, 5,17, 6. LIv. 4, 81. Petron. 43. Nep. 
Attic. 11; 5. Ansnnhmen, die man, wie ao dieser tStelle, wähl ku vor- 
eilig « darcb Entfemnng der einen Yerneinnng gegen bandschr. Aocto- 
ritttc mit der Regel in Einklang zu bringen sachte. Keine Schwierig- 
keit hat dieser Oebraoch, wo die beiden Negationen verschiedenen Ver« 
bte a]igehj>ren. Hier aber'bUdet wohl non nisi dignus eine Art Zwl* 
echensatss, der mit der Coostmction des Hanptaatzea nur in entfernterer 
Beziehung steht. 

10. ut flnitimWl ao nach dem Med. Voss. Sieh. Prag, für : ut a fimiU'» 
mis. Den Vaüv, denznerat die Dichter nach dem Griechischen usarpirten, 
die nachclassiackeo 8ohri(UteUer nachabmteii> verstanden die AJwchrel* 
ber nicht. Daher haben auch mehrere Hapidschr. iu finitimis. 

aliena in ioca^ oÜmMch: conßuunt. ao auch Paueg. 35, 2. 62, 3. 

11. soUicitfire^ kennt nur die spfitere Latinit^ 4m goten Hinn für: 
„veranlassen, auffbrdern^S ^et. Galb. 5. 

sub condWonel wird bei den be^en Schriftstelleni nicht gefunden, 
aoDdero fn diesen Falle der blosse Ablativ. * 
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viBtfiflo. PraMe ä qm Iverlt nfwtu, yff1ll|[^iütt 
4M Mflty oMi'ffilife 66'16||^^ Wit'''Mflc^ flftff I0ttl^ O0f innii 

•* ; ' * .* ■ . • »♦••^ 



r IMüM^' ^«Maemy «fr^ttdlB^ 'et ItiTi^tiks ^ 
i^Ntos' il ego^ qmMl ex Idiqirti pere|;rlBa "ieHeattUjliB 
ttüpee^ioMui' m68 tibi pHkb*. Aedpies eoni' luns ^tsiolil t 
feen^touiylUiliiMr noslfiMirt ' '^[MMm mil in veUenlv^ iMilHieii^ 

inter coenam obleciamus otium temporis. His jocamur, 3 
hidimus, amamus, dolemas, querinrar, irascimur: describi- 
mus aliqoid modo pressiii«), modo elatius: atque ipsa va- 
fi^te ientamiis efBcere^ ut alia aliis, quaedam fortasse^ 
«Mtt^bfis pfac^a/it. Ex qtfibas t«to^ si nonottlU til>i pätiW 4 
jietnfaikitiora videbnoiHr,* eilt' eniditioiiSi ibne "co|Mi^ 

non modo lasdvia remin. sed ne -verbis qnideni nndis 

abstiniiisse. Qaae nos reftigimus^ non' qina' ite'veriores 
•(nnde enim?3 sed quia timidiores somus. Sdmii| alid^ § 

* 

XIV« 1. prodofi nicht blos bo viel wie profero , edo , sondtnti 
nin. scheint das Wort absichtlich gewählt zu haben, am zn sagen: et 
Iheile sie ihm jetzt nur anter denii!»iegel der Ver9chti'iegenbeit mit, alt 
•b er dadurch gleichnau einen Verrath an sich selbst begebe. — 

' 8. übUctamus oftuml der gewfihUere Ausdrnck für öbl et tämül^ SWf, 

8. pressius^ ». ku 1, 8, 5. Eben der Cliarakfer einer so gedräng- 
ten Schreibart verhinderte höheren Schwung, lebhaftere Darsrellfing, da- • 
her der Gegensatz zn elatius (nicht wie andere lesen: lutitisy itatiir^ 
lieh und uicht selten, 7, 12, 8. Sen^c. Cdntrov. a QuinliL 10, 1, 44. 
Btoo 80 sielil 6lc. Brafe. 6S presse und suäMe fegoniber. rM! /}. m-^rt 

4 nuda verbat d. h. solche, die das AnstÖssIge nl^ht eirmm! durch 
den AMdruck verhiiUetf) ioudern die den obscOnen Gegenatjind mift 
Hm liiiiiiliwiMlnu WeHH feeMMMo, Outntil. 8, d, 38; ^ <f?<- ^' 

^fifle enimrf} wie n6&er ydQ; m»>? yrig; eine fn eine Fmge ein» 
g(»iileid^(e^ i&aAeiMdKiftbliere YervHiiiiäg, M Odurcb trlf e(i(Di« at« Qtf- 
denkbar diitttUMib "' •*•" i » »••- • .a^» 
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'Üt ■ . wwi.ii i! i i lmii' 

';inh'" Nan flMtwn 4eeet.4iHuB ^etan , oij» 
Ipsum, versiculos nihil necesse est: < «u.«. 
Qui tunc denique habent salem et leporem^ 
Si sunt molliculi et parum pudici. 
6 Ego qnanti faciam jadicium taum, vei ex hoc potes aesti* 
mare, quod maliii onuiMi a ta pensitari, quam electa lau- 
dari . £t Mne^ qnaei «onteommodiaamm,' damwit videri» 

^ ei^eBdarey nee datmua* alio putare^ qua^HM jn^jirao ge^» 
Snere perfectpoi. Sed quid ego plura? Nam Joqga pra^ 

' ' ^- fatione vel excusare vel commendare ineptias ineptissimum 
est. Unum iüud praedicendum videtur, cogitare me has 
nugas mens ita inscribere: Hendecds^Uahi ^ qut titului^ 
• a9^ .qia^i- iegc|. cqj|8^uifitur. iVpiiide sive epigraai-; 
1. V^^f^ »ve^.tec(^, «ive (ut mulU^ .paftr 

«Iftui^ ,8e« qao^..fi^ vacar^ luilneriai ^lieplMt (^m^i 

aiailiciiin. wi6 wtoUit m leicbiCBrticem Scherz, litor 4«r«h omrum 

a. Et MM — ce«/wnttrt] FUa. wiH Mfea: oBi la i«r Ttat Maa 
kh meh kaMer ianui, wem ich Dir Atlet aehfcke. Dcm mmM« tah 
■v «M Y t i ff egMU te . (ütii i M i ili i fla a ^Wraiii t . M«M #fc^O w a l 
w a gii U ht n a» Wirt» aa f a Hilwa ' i iü i W u t » aalwiaj» ddreh aah«aMHI 
gehoben wArde. Drid MiiMi,'ilhrt erüaMj^ 7. forc^ rJskire feh aiehto 
dabei, da eUi efosiobla voller Beurtbetlery wie D«, jeHe« Gedicht nn 
und filr sich nach seiDem Werth schätst, ohpa &^diCb4«i filBCr 

apdcrn Gattung in Vergleich 7>u bringen. 

8. \onga\ so Med. Lindenb. Prag. ed. Rom. Ber. Jiint. f«ir Utn^^ttt* 
J«M4 M richtiger, da der Salz eine allgemeine 8eolen/; enlbftlt. 

Solu tnetri lege} es ist dabei durchaus nicht auf den lohalt, der sehr 
■annigfaltig iat, nur anf daa Molniai, aa jedt Verafteile liajrlbMi est» 
kielt, Rücksicht genommen. 

9. ffraesto^ fehlt zwar Im Med. Prag. ed. Rom. Ber. Junt. doch, ob- 
gleich man leicht aus dem Vorhergehenden roco binr.iidenken kann, so 
entspricht das feierliche, aus dem GericUtsgebraucb eullehnle praesto^ 
das von den Abacbreibern leicht mtssver»itauden werden kuoDie, gpaa 
ae« CtewMit, weichea Plio. iwauf zu legen ficheiut.u , -j. . 
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fMÜO, qilod de libcllo meo dicturus es aliis. mihi dicas: 
iieque est diftlcile, quod postulo. Nam si hoc opusculom , 
nostrnm aut potissimum esset aut solum, fortasse posß^ 
4wi¥f cl^«Äi^'c«re5 j,qpiMre,^quod aga^' ^jm^ 

I • • . . • . • 

8i quid omniuo, hoo c€rte jadido üKfo,' qnod Asi^ 
Mm Ratai shigitMter aino. Est hmi» «xniitts Im-^ 
MM MMBtiBiiMt. €%r «dl» nmi 'Me qi«>qa6 iMr 
ItMi BiMmit Idm CifMKun- VatiMi (mI» 'i|Mi* 

«irmn^e no0lnni- prehas, de Rafo qdoqoe neMM eil 

idem sentias, oum sit ad couaectendas amicittM vel teM 
DHcissirnnm vinculam morum similitcdo. Sunt ei liberi ^ 
plures. Nam in hoc quoque functus est optimi civis of- 
ficio, quod foecunditate ULoris Uurge ünii vohiil eo aecole« 

* .' * • ■ . ••'•II. t ,f ., «i; :y 

* • - • • . • • . • ■ * 7« 

10. Nam si hoc — agas'i Dn Icannat ohne BedeÜkeB mir dehie 
wahre MeiDung unumwunden raittheilen (a simplMtate tua). W&rea 
flreilich Hene Yerancbe to BHazlge, wMon* loh im SUMÜto firtttf iM 
ftarmiMM« Miflt m luut aetelMiy ateh atf «aim ie- 
Miftigimg MMwweiM {iftmere, fnotf h^m); Mk, I« kh dlM 'pM- 
9dbtm atUhrim mur Mi «Im Wsttwacia becractti^ ^Mt in jeiflM^ 
WMi tim irt— BeiflJI itcH ttritoa, n Mir aiiBMi IKi kaü jft'aaÜBM^ 
IMiKr wäi^^i^r» ynJi wi ü il fi gmi,it§M^ . ... 

«Iwlll*^ tMMi wto fctar/iMlle% fa » < » tit l ll t w i iMM' OltlMMM 
ii»-«tar JM* Im iliw MBt: 411t PrMMMM cM tat «NiMi^btfipl» ' 
Stent iferlgti» Wer im GegeDsatx zo jeaer UiaiMi'lMMto» MMIit 
Kciguig «ihiio vortoriabaadd PruAu^ letaBkt;. • 

A pKrtkmrel drtfota MU aMh flwilM^ IM* tt% M «it 
^ wsloha «ich auf Acbtimg, aof «• VchmtaiHit tlB 4wi ¥to|ill im 
feliebten GegeoaUiides grfiodel. ... .. 

• a. iiiwiiwal la der irniiwlnpg voB ,,Zeit^< wlrd..a9ltt in anoliCbei- 
Hgen SiDiiey Baneoilich abeir tob dea ia eiaer g ewissea Zell berradifa- n 
dea Vorurtbeilen, GelyeifttB» y«icfiu^^ aeb n wwlii »j tei(gei^**> 
Tactl. Gerfl. 19« 8. ' . 
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qao ]p1erisqiie ettAm singiilos lllios Orbitatis prnehiia graves 
faciutit^ ^iiibiis ille despectis, avi qüoqiie nomen adsiimdit. 
Est enim avus, et quidem ex Saturio Firmo, quem diliges, 

4at ego, ßi; nt ego^ propiiis inspexeris. Haec eo perfi- 
nent, ut scias, quam copiosam, quam numerosam domum 
iino beneficio sis obligaturus: ad quod petendum, voto 

Öprimum, deinde bono quodam omine adducimur. Optamus 
enim tibi ominamurque in proximnm annum consulatum. 
Ita nos virtutes tuae, ita jndicia Principis aiigurari volunt. 

OConcurrit autem^ ut sit codem anno Quaestor maximus ex 
iiberis Rufi^ Asinius Bassus, juvenis (^nescio an diearo^ 
quod me pater et senlire et dicere cupit, adolescentis 

Tverecundia vetat) ipso patre melior. Difficile est, ut 
mihi de absente credas^ quamquam credere soles omnia, 
tantum in iilo industriae, probjtaiis, cruditionis^ iugenii, 
studii^ memoriae denique esse^ quantum expertus invenies. 

I 

I 

>. i- »Mv» \ : , ••' 'tüp-iti .,' •* '■ n 

, 4trbitatis pra^pua} Schoo seit Cicero^if Zeiten {Partiä, 5, 2) scbenkteu 
Viele den Kinderlosen besondefe Aufmerksamkeiten aller Art und schick« 
ten ihnen oft Gescbenke, am von ihnen im Testament bedacht 7.u wer- 
d^ji. üieJBO Krbschl^ckßre[ wurde unter den Kaiserp immer allgemeiner. 
Ammian. Marc. 14) 1^, tjenec. consoJ. ad Marc,^^|.9^ ..^^^l ^"'f'^ >^<^dere 
Vorthei^e bot das kinder^yse Leben. Sorgen yod lle.sch werden, die von 
der Erziehung der Kiö^^er unzrrtreauiicb \viire|i^ IcannJeu sie nur dem 
Namen nach. AII^ <^^??e scheinbar gunsligen V^rhältpisse nennt nun 
Plin. orbitatis /^r/iewiia, wie Tacit. Gern^, 80 ^x^^ii^tj^ .\tr,tl^. \er^^ 
ApnaL Jö. lo! I>I,^t. MU. glor. ß, 1, M^f I: !, • ir... . ^ ' ^ .»^ u-lZ 

5. ominari] nicht einfkch : „abneta* «olfiAertf „ üls etwa«? Hvas vrir 
erwarten^ verkündigen^S sonst wurde das UA^^tnd^ .augurarl gahi^ das- 
selbe sagen, so Tacit. Ann* 1> 4« omp*!>:^y^^' »^urof'* nadi seiner 
arsprüngücb.oo Bedeutung, ib., ^ 4, 8. JP^i^^ ^ 30, Jä,,. .i ^nv.. .k 
< judiciäl sind hier die üusaern Z^hdti der Ganst und >die A^nsse- 
in^eti, wodnrdi der Kaiser schon seise -günstige Meinung über Fua- 
danus kund gethan hatte. i'i 

^.yuwmis} worde im Zeitalter desipiln. niclit ^ genaii vori adol^cens 
geschieden, wie er denselben, den er hier jiit'^nis nennt, § Id. mit et/io- 
lescentulus adkuc bezeichnet. * 

^ ' nescio dnl s. ym 1, f4, 9; Atich hief dtrf Ä^d^ai* "Himgcf; ün- 
cätschtedenheit; denn' Wabfbnd d^r Vater selbst es wünscht, das» es 
Plia. sage, verlangt die Bescheidenheit des Sohnes, dnss er ta unter- 
drücke. ' 
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V ellern (am fcrax seculum boois artibus hubereinus, ut 8 
aliquüs ßasso praefene deberes^ tum ego te primiis hor- 
^er uioueremque, circiimferres oculo» ac diu pen^itares^ 
äwqiUP^'^^'^ilf^^ Nunc .vero — sed,j4bil y4a^|.| 

republiQ^ Ifq^eiC; tgnf[|e9 ^ ^itira solenms^ptare. Dler . 
corus erit. tibj Consnlir Quaestor patre praetorio, propin- 
quis consularibus: quibus^ judicio ipsorum, quaiiiquam udo- 
lescentulus adbuc, jam tameu inviccm uriiamentp est. 
Proiude indulge precibus meis, obsequere consilio^ etil 

Vl^lldlN^^^^^^ ^^^^ 

& feraatl das muM immiUf anck bei meni SohriftsieUer Si, 17, 
Mi 8, % ftlt-^d» < i #rt fl» «omilniirt wird, Mtlbt lilerm«4 «MaHv 
IMI «Ich 9:a hab«ft «nd 'Wivi «la-^S^UenlieU beben Virg. Geo^g. 8, 399. 
liucan. 2,480. Frontln. striit«g. 4,7, 1« aufgestellt; ftbnUche AbwefohüB- 
geo finden «ich auch bei frrtilit und foecundiis. Docli an unserer / 
8tell0 scJieioc «ta Genitiv wie homrntim %a fehlen, ^vfe aus dem folgen- 
den: aligues erheHt, bonis artUms dUigegen der Datir für: JtvtfftiJf^^ 
commodum bonarum artium zu sein. 

9. .Vr//?r rero — sedl Eine Aposiopese, ■wodurch er genug verrathen 
JBrty' was er sagen wollte (dass nämlich bei der Armuth der Zeit an 
<wifi^tchaet<n MiioniMro > err iLaioen 'Bess^en #odea kSnae) and dddhr 
4üi UmW liwr. tflB» k mk W t nm Mptaug entgehty^iftlNilr^wisge- 
fqlHMMviiittti''- • : *>■ -i-^ .h r .1 »••r.. v<! r'.r-. . ; 

^fftiklUN' M*Mr flMf*al^^tg<^ iT^liittbMr ^^ail'Wnir ddrdi 

de. INvta. ia CmcU. 14» M. Fm. 10, 1. v«8i^M.1b*lBci.'ll; ilr# 

'.•.hi»IC m 'w»V>«ni*. ••^m l iii-*«"!m\ 

■adi dem MedIcL Iif diafc Fm^ gnfea die Talf.: teÜM fmmi « re* 
fyu6l<c«( Uberos. Die falsche fllettWü T«« ^iuhI ImI ta diff-adtt. Mml 
wknMahßä deo W^gfiül voa puui TeiMlaMt. 

11. fwto «eüf MNfol Oieae WUMe, Oefte, #iaer Mt 

■■■■■iPBr ▼eVIMiMi|i| WVB MV OB IMePI* U» HIHHC* IwBMBy WCH Wmm 

mia mch 8, 4, 4 enmrte, well der Aedanke llreellg «et «od daim mit 
idMJl Worten rerum — jucunda ut wietakekra, sind mit Beokt 
f«a eierig oad ScUlftr in Sokola feaMMwn Mid aeaerliek darek die 
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civitate^ in qna omni» qnnsi ab occnpantibus agnhfnr, qnae 
legitimum tem])u$ exspectant, non matura^ sed sera sunt: 
in summa, quod rerum, qiias adsequi cupias, praesumtio 

12ipsa jucunda est. Revereator jam te Bassus ut Consu- 
1cm: tu dilige eum ut Quaestorem: nos denique, utriusque 

Idvestrum amantissimi, duplici laetitia perfruamur. Etenim ' 
cum sie ie, sie Bassum diligamus, ut et illum cuJuscun-> 
que et tunm quemeunque Quaestorem in petendis honoribus 
omni opera, omni labore, omni gratia simus juvaturi; per- 
quam jueundum nobis erit^ si in eundem Studium nostrum 
et amieitiae meae et consulatns tui ratio contulerit: si 
denique preeibus meis tu potissimum adjutor accesseris, 
cujus et suffragio Senatus libentissime indulgeat^ et testi- 
monio plurimum credat Yale. 

« 

Pragor Handschr. besl&igt worden, denn praecwrrU stebi absdat and 
0o(it ist der AbUttv, nicht Dativ, der Gedanke also: die Liebe tat an<- 
gedaldig in ihren Wünsohen, sie will nichts von Zögefang wissen. 
Daraus gebt hervor , dass Plin. am Schlosse i^anss etwas anderes sagt, 
wo er meint: der Vorgennss eines heissersehnten Wunsche«) ehe die 
wirkliche Erfüllung eintritt, ist besonders angenehm. 

occupantes] — festinantes, praesumentes^ praeripientes, 

' 19. juvaturi'} Diese als nnr^elmfissig verdächtige Form , wird, 
•elbsl wenn die Steile Sali. Jag. 47, 9 verdorben wire, hinlänglich 
durch den Gebrauch spiterer Schriftsteller geschützt , wie Petroa. SaL 
16. Frontin. aquaed. l.Tertull. d. persec. 14. juturus^ das vielleicht des 
Uebelklangs wegen vermieden wurde, findet sich nur Colum. 10, ISl. 
Kritz weisst nach, dass das Partie. Fut. act. nicht dnrchgängig vom fiu- 
pino abgeleitet werden müsse, da dolUurw, cariturw sonst gar nicht 
vorhanden sein könne. ^ 

juvenem} nach eundem fehlt im Medic. Ltudenbr. Prag., ed. Ber. Jdnt. 
ebendas.: cMjw et suffragio Senatm für: a^u* Senatus et mffragio, 

•. - • . f » . 
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^ ' - XVI. - • ■ . ^; .t; • 

#• . » . , •, » . • 

' Sftnle* Hieb, gaii(f# iuo, gaitde ettara pnbfieo nomffie. ^ 
Adhuc honor studiis duHat. Proxime, cum dictarus apnd 
centumviros essem, adeundi mihi locus, nisi a tribtinali, 
nisi per ipsos judicps, non fiiit: tanta stipatione caetera 
leneiMUitur. Ad hoc ^idam ornatus adolescens, scissis H 
tonicift; 'tit In frequentia sofet fleri, sola velatas toga 
perstiCit, et qnidM Iram aeptem. ^ Nam tan diu dix^ 
laagiio cimr latrore, stfd ni^e eam Ihietn; .Stodeamos t 
ergOy nee dealdlae nostrae praeteodamas ättenani, SM'* 

andiant, tfant qai legant: dos modo dignum aliqail 
auribus^ dignum chartis elaboremu£L Vale. ' -..''^ 

ISI iiOnMiiies*el^ogas, otsaaeipiaBi idwwiitfa Oofelflie i 

6aifssant^ contra C; üifeelltaiä, Consnleiii dea^nahna. Qaod 
aduiunes, gratlas ago: quod rogas^ querer. Admoneri. 
enim debeo, nt sciam: rogari non debeo^ ut faciam^ qaod 
mihi Don facere turpissimum est Ao ego tuen Coreilii % 

XTI« PatiteoJ 8. 2y Sl. 

1. judices'i «(0 Tinlrden die Ceüttmvfirii oft genannt, vergl. 5, 81 ,9. 
e, 33, 2 ö, 5?3, 1. Quint II, 1, 76. Doch werden sie dem privatus 
judex entgegengesetzt, Qaiüt. 5, 10, Il5 Vergl. Cic. d. orat 1, 38. 80. 

2, adolescensj Junge Leute besnchten gerfctitlicbe Verhandlungen, 
nftoientlicb in wichtigen RechtäfHlIen oder wenn ein auagezeicbneter 
lledner auftrat, gern, um nach guten Mustern sich zo bilden. Däber 
war es nicht ganr. ungewöhnlich , sich mit seiner Rede anmitCelbar all 
sie zu wenden , namentlich , "wenn man den Schein verneideo woUie, 
ala wollte man die Ricfateff belehren, so Cic. p. 8ezC. 93. ' 

hmicis] s. zu S, 90, 10. — Es kann nicht anfAilIen, dass die Unter- 
kleider zerrianen werden, ohn^ dass die Toga Sobaden leidet, dieae war 
aoa Einem Stuoke, gab mehr naoli oail war von atüitem Zem, fiMlp 

' ' XWI. 1. tum} MettCülii«-, wie «a«r0r: gMkmmtmmtimm, 
daflto Mfit% 4hw4ir aMHi'Blfl^jjiMaMiil^^ * 
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filiam dubitem? Est qaidem mihi cum isto, contra quem 
me advocas, nou plane familiaris, sed tarnen amicitia. 
dAccedit huc df^cnitas hominis, ad hoc ipse, cni destinatus 
eat^, Jtiouor: cujus nobis hop major habeuda rev^eolia 
ll^hW4*.iH?Fr-»»^« ^m^f^'^'^^fVHlS^ est flfii^^, ut 

4ma4.,He|jff,^j^ flii^ cogitai^M, ^mi^iBu^ m Cqt^ 
fiji^e, on^J^^(ri|pdfi.i^f videot^p. Öbversiilaif 

pculis iiJe vir y quo neminem aetas nostra graviorem, 

saiictiorem , subdliorem dcnique tulit: quem ego, cum c\ 
admiralioue (iiiigere cuepisseiii, (|uod evenire contra solet, 
5magis atlniiratus sum, postquam peiiitus inspexi. Inspcxi 

6aeruuD/nou triste, noa^J^i^iifiü» Adolcsceutulus eran»^^ 
Jan mihi ab illo honor atqoe etiam (aadebo dicere) le- 
vere&lia^ ut aequali^ babyebat,a|r« lile nieiis in petendisr 

• ' i • • • 1 

fanüUarisI die Lesart der besten Handscbr. für: familiaritas , das 
schw^rlUfk d^n SuperlMiv vor amicitia aitfobea iÜirflU)^ Die Redensart 
ist gfDK ^d^m ^pracl|£ebr»ucll des Plinlua angemessen, a. ^8^,4t.il| 
fammaris amicus findet aicb eben , so Gell. N. A. Id, 1^8. ^ ' .' 

fplUof ipUfrt an ^^f|k)ingsa«adjrfick«B aes^Uvfa^ we|elier tf öt« aef 
▼orheraekeadoi t^eedU aleMi' fiterfliluig eMeliit. Aoeh Sohilfef 

• . ^ W^c, jitfUnplirf Willen, ni(;bt^ei^ JNfig0B» 

..#ii»eillpi>pi] piuli^ di^.^iii^ vifOsei^ice Be4eiiuup99a ba^ d». 

1 «• ^ 0, ^.„wp ^ie ^l^jla yem^tg ^ai d& Core^^^ly^9iM4F 

PeclOskiuulii^ aicb herrofthat, bier ent9Chei4e4^4,«fi|py j» dgiawtfyi^f 
nur für: «Wla^^«i^<j|i 9p|^<;,|^bnt» ^ . ./ . 1 . . . , -4 




, IV 

«t «6 aequali gi6bl «Im «ipMnenden eHnn, denn wftre Cor^l«» anA 
so joDg wie PUn. gewe9e%4»ll»an^ Jfi gp^atobi^iMIft i|nj|i|qMii oito 
BMiebaea antffe, l toi(w^ ■» ii aj ^iU n ii^ «KlW l^ iP a .^r 



• 

hoooribus siiifragator testis^ ille in ^inchoandis dedit<-, 
clor et comesf iiie in gerendia oonsüiator et rector; ille . 
imtfl» m MuiilNnr.offieiis- oMri«, qnaniqium et imbccil* 
Ivb et Mater, qwud .jiiveiife et iralüii» eeaspieiBbatei 
QuBttaaä flle fiHBAe-Mte.4eBi^ qaai^uiiii pilblire,: qBa»^ 7 
In! efkm liquid Prteoipeiti adrtivxit! Naii fertö 8 
bonis jiivenibus apad Nervam imperatorem sermo inci- 
disset et pierique me laudibus ferrent, paullisper se intra 
Silentium teniilt^ quod ilii plurimum auctoritatis addebat^ 
deinde gravitate^ quam noras „Necesse est^^ inquit, ,;par- 
eins laadem Secandum, qnia luliU nisi ex consilio roeo 
fadt^. . Qaa voce, tiibuit inilii^ qnantuiD petere velo im- 9 
modicam erai: nihil me faoere ndn Aiipi^tissiine; cam 
Kamill ex cop^ilio. eapieolL^jii^i yiri fiicereiii. Quin etiam. 
moriens filiae snae (ut ipsii solet praedicare3 ^„Muitos 
quidcm amicos^^ ait ^^tibi in longiore vita paravi^ praeci- 
pv^oa tftt^n ^ecundm et Cornm . iQnod du)u recordofi 10 

mg/rmgatet — mfor] PItelw AMt litor alte die Pllfoliten sasMineii, 
wileke te CWoaer aeiae« Bekfiteliag sn erfQlleB hatte. Hatte er i\m 
durch Beverwertwig nad dareh TÖrthenttattes ZeognAM, daa bei der 
Biwerbma Ar ilia aMegfe, Eam AaMO relftoltoi, ao niiiasCe er beh» Aa- 
trtirdeaMibaa; wie bet andbra fefeHiehea^Gelbfettheiteii afliBätlieh ta . 
•eiaer'B^^iltaagr erMhefoeo, um auch dadarbh die Fortdauer sefo^ 
afiaallgia Cleiüfiiong bethätigen. Ebenso niiMte er t^ei 8ch^%*lerlge■r 
Pmgen ans dem 8chatx vieljShri^er Flrrahrun^ ihm da^jedlge altttheflCD^ 
wodoreh er Math mud Ati§lHiaft gewinuea fconate. * 

tonttUalorl daa voa Maiiehea ala aolateiotoch verdichtigt wurde« 
Hödel aelne BeGhtfertigaBg. aajier dieaer BtelJe bei F^haedr. a, 6, S. 
jlneh Avfan. IVOf. 90 udeC ds aich. 0aa Terhiutf eOnMüre bietet dchoa 
dtar b« e. 1, 19. 78. Jedenfhila Ist cmuiUarhtB besser; 

9. rox] \vird oft voa ganzen 8ätzeO| Aasfl^Qcbefi gßbjrawsht, für: 
4iciumf sententia, so Caes. Ainic. 10. Ca^s. b. c« 1^ 7* 

aitj Den sooderbaren Schreibfehler ut, der hier im Medic. u. Prag, 
eich findet , bat Titze durch die Coujeciur ait richtig verbessert. In 
den meisten Handscbr. uud alten Auügg. fehlt es ganzi intjuit^ daa die 
neuem Heraasgeber hier bieten , ist also eine Correctar der Abschrel* 
her, dfe-dai^ Mleade Wart Jißt ih«a Weiae ergftactaa. I>«eh ktaata 
■Ml MMh, da .ut' aa..lled. vov ^m« ,colfl lUii^ anatiuaep, daaa ea aidi 
■Vi Vetaaha Ii die aadef» Ma veiffffiiy aad.dbiai anvcfiaglleh wader 
«II a«Bh «HWM alih da 0Biaadeft 

te 



MS 



PUmi epUtolan» 



intelligo mihi laborandam, ne qua parte videar banc de 
iime fiduciam providentissimi viri desiitiiisse. Qoare ego 
vero Corelliae adero promtissime ; nec subire offensas 
recttsabax/quarnquam Don solum veniam me^ verum etiam . 
kudem apud istam ipsnm^ ^V^f mima, nova lis fortasse^ 
^ fmMDM intenditur, arbitror eoDMcotiim; . « bmtc . 
«Mkm ii m^lamSf iattoii aeüicei et dbcrius quam eptato» 
Jkmm angaatiae lamoBi^' eonligefk ailivalk. 

aÜMB i» coHMndaüHMBi nmai 4leece. Taku 

C Plmhis AuUmim Suo & 

i QuemaddHidaBi magis approbare W pomm, qaan* 
fopere mirer epfgraramata tua graeea, quam qitod qaae- 

dam aemulari latine et exprimere tentavi? In deteriiis 
tarnen. Accidit hoc primum imbecillitate ingenii mei, 
deiode wopia, vel potiusj^ utLucreüus ait^ egeatate patrü 

10. destiiuerel fiir fallere, decipere. 

11. ut fenünaeJi Weua oiaa auch diese Worte als eine Erklärung 
^•8 vorhergehenden nova ansehn ^volite, so gehörten doch gewiss die 
Frocesse gegen Frauen nicht so sehr zu deu belleoheiten, das« Plinina 
it» Klage für etwas Oaawdudlohes erklären kot^ate. atadt Mmv joa% 

W«¥(a. «lallt ab di« oaseaskloiae Kffclinita ^^aMMi alaa O to waf 4ia 
- M fHliiiB «ea Teit claaqUi«;!« ■• MdM Art Bt^ftuaun msMM» 
weil der Geaeaetaad der Ktafe «as aiekt befcaaat Ist. 

Xmi« itofwilae] a. ia ^ 8« 

1. amutari} drQokt nete aof als: „Sbersetaea'*, ee deoiel daa 
Bealrebea dea PUa«^ an , glelchaaai ijatt Aatoaia so riagea, ia Oaial nai 
Kraft ibn gletelnalcoauBeB. 

Ja diterh» fosidO Vergefteaa etriMM «Mi INerig gegen üiMiy 
da daige Haadeekr. qvMem beben. Die ftw art e a g'war dareb die ver- 
b i f g e be a d a AakttadigaaB ee a > at aaal, ^M-aia daceb Umm lianilbie- 
deickl wetdaa aHwae. 

«IFiiCce] »el aaaebea THirt^irtina t^iaeriiaia, diM eiea 41t 

dcaeit einfkicherClrOeae «adMabeabat^abÜ^ fca aiaa deeb eeibal M a ie a 

daa eestSndnlas nicht «aterdrfickeBr da« ibft Sprache an Wortreiel^ 
tbnm nnd raannlgflütigem Aosdrucb mit der griechischen sich keinea- 
wegs measea dürfe. Niebt Uoa Laacesi der dIa.voUe ▲aebUdaaa^'' 
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seruionis. Quod si haec, qiiae sunt et ]ntina, et mea.a 
habere tibi aliqaid veonstatis videbomtur, quMitoiii putas « 
inesse eis gratiae^ qaae el a te, et graece^ ]irofertm^ * 
ter? Vale. 

a P/mtf» HigpuUae Suae 8. . 

Cum sis pietatis exempinn], fratremque Optimum et i 
amantissimum tui^ pari caritaie dilexeris^ fitiamque ejus, 
ot tuam, diligaa» nee tantum anitae ei; vemn etiam patris * 
amia» atifeetnni lepaeseiileer boh duMto^ naitaa lib» 
gniüo fiipe, CHI cdgaoverii, iigoatt ^re, dignaai ie^ 
dignam mm evadm. Somamm est aeaowfl^ amana fm-^ t 
gaütaas annt me, qaod castilalk indieinni est. Aeeedit ' 
his Studium litterarum, quod ex mei caritate concepit« 
Meos libellos habet, lectitat, ediscit etiam. Qua illa sei- 3 
licitudine> cum videor acturus, quanto^ cum egi, gaudio 
adficitiurl J>ispooit, qai ouotieot aibi, qaem adseusuin^ 
qaoa clamorea excUaria^ q^aa eveatnai jadicii taleriab 

selben nicht crieble, klagt darüber I, 140. 832, auch Plinfiis, Senec» 
epist. 5S. und Manilids 3,40 stimnieD damU iibcrein. Nur Cicero wagl 
es de flu. I, 3, 10. cseiner Mnitersprache «n Reichthnm selbst vor der 
griecb. den Vorzug zu geben , vergl. 3, 2, 5. Tusc. 3, 8, 16. 3, 10, 80. 
Dock DBWttlkQrlich entsciiliipfen Auch ihm Gestäiidoisse, die das Ver^ 
«liice j9Mr atlmaptaug lo llmr wman itmMKkm^ mUtt^m, 9, 1^ 8& . 

CMs* lai DMn. a, ai 

IL, et graece^ Da liteir PIHi. aar «af M ef genfftanniAeo 8Mahc1i«i 
«er arieofaitdiMi Sprache BOokfichl Btmnit, kann dtawr SBösata nMM 
Mit 4» a, 5 atreiCeo, wo Pllaiaa nach VorsflgHoheraa tooi Aatoaia er« 
nfMrtefy wtao er in «einer Notterapradie dlobtete. 
. .yaOLm t> eq iSr die Vi^ ^u» kahea Be ia rt wi e4 

Bnni. aePi Janl. 

* I lyi'iüiinfnf^l m seiner omprilflgliekM MfdMib Veienünai ,ia n f iBC 
aMai%elMT)irBns^'Mg»wlktfineder lilMen«*. 9erBq|fNr4ir9leU>- 
▼ertntnnc, den Gierig hier aanlnunt, fcann nicht a^lKgl werden; er 
«eMtart anch nnrden ▼erderhenenLnIcin an. l,a.aleht dalSr carAihM 

a «ffj Mein eft eine In dfr ZeU TonuHieannaMi« UrMe aoe» 
ae Ar, ^ Veig^. 

a. dmorit] e. in % Id^ a. 

ta» 



i44 PUaM «plMotaniBi 

* Eftdem^ fli ^puuido recito, in proximo, disereta velo, sedel 
4lande8qiie moBbns tmämiaü» anrüNis exeqiiit* V«raii9 
q«yeiii neos cantat etiam ftiraiaiqae xHliarm^ nim artüee 

aliqdo docente^ sed ainore^ qui magister eat^ optimua 
öHis cx caasais in spem eertissiniani addnc^br, perpetnam 
nobis majoremque in dies Aitniam esse concordiain. Non 
enim aetatem mranij aut corpus, qiiae paullatiin occidunt 
^nc scnescunt, sed "loriam diligit. Nec aliud decet tuis 
• naDibus educatam, tais praeceptls institutam: qoae nihil 
in contebemia tuovideril^ nisi sanctumhoBeatamqae: qnaoi 
7daiiiqoe amare m ex loa praedkatiaBe eonaaeiwlt fiiaai 
com natren meifta parentia viee düexerfa; me qaoqoe • 
poerüia^atatini tanmrej landare^ talemqae, quatta wne 
uxori meae videor, OBiiiiari solebas. Certatim ergo tibi gra-^ 
das agimus: ego, quod iilam mihi, illa^ quod me sibi de^ 
deria, quasi invicem elegc^ris. Vale. 

eofeipire'i oft: „das lidreD, was efg^entticb nicht für uns gesagt . 
wnrte^, daher: „aölii€feiia|»pen*S Liv. 2, 4. If, BalHch andi tob 
Men; fv«ka« liM(elie% wie hier CMpani*- 

4. formare versus cUharal eigeatbümlich gesagt: „die Verse nach 
eigner Melodie zur Ciitier siogen^ sie compoDireo"; diess nannte man 
sonst modos facere, Cic. d. orat. 3, iU2. Virgil ucaat es: Carmen 
modulari avena', bei SStaiiüs Silv. 3, öf 06: fiecUre. . 

7. pmramli» vice dUeweri»} Die VariaoCe: parmtis loco venerarere 
lal jeienftdla ans de« oMeKigeii Bedenken eloes Aheehreiliers, wie^ 
weU Biapiilla «cIkid an Plinioa Mutter dfe Stelle einer Matter habe ver» 
treten kOnnen» entstanden, daher er daa VerhSUnlaa onkehrte. ^ jmi» 
rsnliff 9iee s tatu/auan pttreus» 

me fftzoqtte'l die Vulg. hat meque und me. Nnn sind aber die Stellen, 
durch welche mau den Gebrauch von que für quoque beweisen will, wie 
Tacit. Ann. 6, 19. Vell. 1, 6. Liv. 438, ö. Aurel. Viel. Caea. 9* 90. nitt 
AnaiWhnM der letntera alle fureUUhnft, daher anoh «e dnnlh 4ea 
Prag. iMrtMffle Cei^ieelBr dw Cmnktmm W daa.Veiwig TWdtaatei» 



« 
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XX. 

' et PKnhM Maximo Suo Ä 

a » 

Quid Mserim de tungjolia Ukri» Im, notimi tibi, ut i 
4B«iiqiie perfegeram^ ISMi ^Aiscijpie uhic) quid de oiiiver- 
^ genefaliler jadice«. Est opus piUcliriuii, vandam, % 

acre^ sublime^ varium, elegans, purum, figuratum, spatio- 
sum etiam et cum magna tua laude diffusum. In quo ' 
tu iDgenii simul dolorisque velis latissime vectus es, et 
Jiorum utrumque iavicam adjui^eiKto fuit» . ütou. dolojri a 
aablimitatem et magnificentiam ingeoiiui; i|i|gtt|io . vim et 
MMritttdioeiB dolor addidit. Vale. 

C. Pliiüus Velio Cereali Suo S. 

• 

Tristem et aGerbiim ' casum Helvidiarum sororum! i 
Utraque a partn^ utraque filiam eaixa decessit Adfieior 9 
dolore, nee tameu snpra modom doleo. Ita mihi luctno- 

sura videtur, quod puellas honestissimas in flore primo 
foecunditas abstulit. Aogor ioiautium .^orte^ quae i^unt 

XX. MMßimo} 1. BU 2, 14. 

1. ffeneratlterj s, zu 1, 8, 3. 
2: velis^ a. zu 2, Ii, 3. 

XXI. 1. a partuj bedeutet: nach der Gebart, doch ao^ dMs m 
zugleich die veranlassende Ursache des Ereignisses beKCichoet. 

2. Ital scheint hier allerdings anstOssig, daher Heusiuger gern id 
dafür läse, wenn nur irgend eine Handschrift sich dafür erklärte. Gierig 
setzt es mit quod in Verbindung und beruft sich deshalb auf Cic. Verr. 

1, 4G. Doch vielleicht leitet es allgemeiner den Beweis für den ersten • 
Theil seijieE Behauptung: adßvior dolore, ein: auf der einen Seito'S 
firprfUlf tarnen % 4. den G^ensftte bildet. 

pnellä} wie hier, von Vermählten oder solchen, die schon Mutter 
gewocdeo, Hör. Od. 8, 22, 9, Ovid. Herold, i, llö. Justin. 43, 2, ^ 
flior teaMM RMqIw «s wtkl mH BMiebiug iinf ikte Jugend. 

fbMunditas^ Auch die»s war eine besondere VeranlaMom MM 
Sakmen , da eernde danuls eine ntfl Kindera gesegnete Bhe ain etwa* 
MiairMigoa AiMtiehBaDg erfWir. 



RüMi «»kAtUrwii 

dparentibus statim, et dum nnscuntur, orbatne. Angor 
q^timorum maritorum^ angor etiam meo nomine. Nam 
patrem iUaruni defunctum qaafiiQ pera^erantissime diliga^ 
nt actione nea librisqae testitnm est, em nime wm 
«X Mns litoritf saparesfr, J ai um fikg piwMms aJaiai 
colis paallo' ant» flmMaa, 4eaolalys Moü ae aval^ 

4net. Magno tarnen fomento dolor mens acqntescet, si 
hanc salCem fortem et incolumero, pnremque illi patri^ Uli 

ßavo forluna servaverit. Cujus cgo pro salute, pro mori> 
bus hoc sum magis anxins, rpiod unicus factus est. 
Nosti in amore molli(iem animi mei, nosti melaa. Qwk 
muBB te mimri oportebit, qnad pkariim tinaa»^ 4e qiw 
plorimnm spero. Vale. 

C. Pünius Semprmuo Bufo Suo S. 

^ loterfui Principis optimi Cognition!^ • in consilium ad<^ 

a. UsMum eHJ pasaiviwlii wie Liv.. 34, 41. 

fimdeUml MbeiBt Iiier Pilo, in allgemeiaern sloae Qberbaapt für: 
ttabiUtatn geDOmmeo za haben, da Stützen allerdings Blcbt den Grnnd 
. eine» Gebiddea» womit Plinioa hier die Familie yetgleicbt, büdea 
kitnoeo. 

4. fortem} e. bq 1, iu, 12, 

a. hoc'} mit folgendem fwä, wie 0, IS, 4. oder quia Paneg. 84, 7. 
flimmt l^ch%varz fßr: ob, propter hoc,propter id; doch d.i es ap allen 
4iesen Stellen mit dem Comparativ verbanden erscheint, gilt es rlcliCI*. 
ger für: eo, — Im Prag. Med. und ed. Bern, fehlt ea gans. 

an.TimI vielleicht die einzige iiitelle, WO dfeetWort »tikU mit deoi 
Genitiv oder dey mit pro constmirt wirdk 

XXII. I. cognitio} Und cognoscere wnrde scbon zu' den Zeifen 
der Republik von aus5?erordentlichen Rcchtsfiillen gebrancht, die nicht 
vor den p;ewCbDlichen Richtern, sondern durch aiisdrficklich ernannte 
höhere Beamte, namentlich Consuln oder Prätoren in Verbindiino: mit 
besonders da/ai erwühlten rechtserfahrnen Männern, die mit zu Rathe 
gexogMwaMleil {inconvUium ad^umi, adhib eri) i\ire Erledigung fanden. 
S^mr ItehMtea sieh in der Regel die Kaiser das Hecht einer solohea 
iiiB«erordeatlli*ea nirtfeteidimg vor, Ml aMt^ okao oMt Ooo Biittod 
■Mfcvont&odlger Mol w JMIoaoo (%ai«iiia. Ii), ia* Tieleii 
VIUOB koflolo oMui w oino oottho rotniwnilMg: al0.«aia «crtilwoW 
lhof| hei dem Kaiser elnkommoo. 



iBimitus. Oyrnnkas agon apad Tienneiises, ex c^fiudaa 
loitaflitoiito, ealtt f a h i i p r > Himc, Trebonhis Rußnus^ w 
4^p«giMr MbkNiae mneiifl^ w liwariiuito AallaMbm al»- 
kttdan^fiie eüavit Nagahatar ex ancimrihifri pabUea fer t 
ctea* BgU ipse'canami iMB: aunot Micifier qna« 
aaMei dHmnendabai aetionem, qaod iaBiqaam homo Ro* ' 
manus et bonns civis in negotio sao matare et graviter 
']oquebator. Cam sententiae perrogarentur ^ dixit Janias 3 
Mauricas (quo viro nihil firmius^ nihil verias) non esse 
reatituendum Vieoaensibus agona*, adjedt: ^^Vellem etiam . 
Romae tolli paasetl^^ Cenataatery iiiQiMi, et tetiter. 
QaMai? Sed hae aJfaariea oonm bom eat^ Ueai af«i 4 
Nervan imperatorea nonminoa fortiten Coeoahat Nerva 
com paaeis. Vejeiito praxinuia, atqae eüani in man 

- . • • f . • . ' ' . 

duumviratuJi s. zu ], 8, 16. — tuo haben wir nach vielen Haad- 
fdtriftea, auch der Prager, weggelassen. 

* abolere'} gehört za den naehclassiscben AosdHickeD. 

2. auctoritate publical er sei also eigenmächtig verfähreiii babn 

ZastimmaDg seiner Amtsgenossen nicht gehabt. 

mature'] wird, wie hier, mit graviter auch Macrob. 9a(. 5, 1 zu^ 
samniengestellt vom Stj^i derHchriftstelier; es l>ezeicbDet den Ausdrack, 
der durch eine gewisse Reife des Urtheils und der Erfahraog jene 
Bicberheit, jene Gediegenheit des Sljrla bnrvorluringty die durdi tirntt 
nnd Würde ihres Erfolgs gewiss ist. 

%, Vettern " gösset} Der Heisshanger der Römer nach tfifenllicheb 
llpleleii (fionem et Circenses I war ihr Wahlspruch) war schon längst 
|Äea Bessergesinnten ein Stein des Anstosses gewesen, denn das Volk 
verwilderte dadurch in jeder Beziehung. Aber eben diese leidenschaft- 
liche Vorliebe machte es ebenso wie der Umstand, dass.dia Spiele efl 
za Bhren des Kaisers gefeiert wurden, bedenklich, geradeso etneMi«- 
büNgong jener Beloetigungeik amsasprechen; Äüker kler eamUmitr et • 

* ' 4. fl Maurico} „von Seiten, auf Selten des Mauricus". Cic. Farn. 
6, 13. Cic. ofr. 2, 9, 31. Suet. Oct. 4. Ks bedarf also nicht einer Kr- 
gftnzung iu Ged^ken, wie provenire nach Gierig. 

Vejentol schon von Nero wegen anslCasiger Schriftstellerel ine 
Exil geschickt, Tacit. Ann. 14, 60. spielte bei Domitian die Rette tiaae 
verworfenen Schmeichlers uad wnaate eleh aellwt» wie wir ane ilaeer 
aiflle eehM, M Merra.a ae aia ieH e f A iH Bü cWaiaa an rOlMM. Wie 
IM aeia M «ar, «MI bnhI aoa dtei — aeaHiMvi. 



248 PUnii epis^atoram 

* 

6recambebAt. Dixi omniii/ cum hoMfnein umiiiaTi. • Inddü 

sermo de Catiillo Messalino, qui, Imninibus captus, ingenio 
saevo mala caecitatis addiderat : non vcrebatur, non eni- 
bescebat: non miserebatur: quo saepiiis a Domitiano non 
mcm idAy at^ipsa caeca et improvida feniiitiu> 
ein Ofttnom qneatfHt eontmtp^lMnt^ 

loquebaotir^ «oilK^w^ciBi^fralor;, ^^qM y>flirtii|MIW|ife 

7gios abü^ libens iamen. Flacnit agona tolli, qui mores 
Viennensium iiifecerat, ut noster hic oinni»im. Nam Vien- 
ncpsium vitia luira ipsos residunt, nustra iaie vagaii4|ic< 

. • 

recumbere^ gewöhnlich: ,,8ich strecken, sich auf den Boden hin« 

strecken", vorzüglich vom Vieh gebraucbt; doch hier steht es lär aC" 

cumbtrem discumbere, x 
*•• ' I . ' ^, » ■•I". .<•> 

A. CtMStmt MmMmtl war'eife» jener MMIftii^%ea €n«liirai 
dM DfMüitian, ein schamloser Schmeichler, Rathgeher lad wUUmlases 
IferkBeag den blat^feii ]|achfifUM^aJeaeB KiiiMCie. Tm* Agv* 49* 
9mm, 4, U8. , 

, hmMkt» e^prfat] Mllei;fMraar.Bn«:ei. 9m* Juat.; die Valgi 
iat l.wMM»aBdera «rte^ imras. Br^iwr. i»t IwwiitliUli edsr hMd» 
•Iditlgy BUhntfMs Mer «M aieh» aaMMMi bvwNhi, M»; kal« 
Wer MetafeMOMi vwgiitaert. AMb-Jima. M.vmili»» 
lieh to dappelBlBiiife cmom febiMolit» . i.; ' 

'* ingenio — addideratl Za seinem von Nator gransamen CTemüthe 
kaaeii 'Mh die Uel>el, die man oft bei denen bemerkt, welchen die 
Angen dea Mnel TenHigten j d^mi' ia der «hat- kaaa deir, irol^feer tteU . 
■leMy mn weniger lJ«bttnrladiuig-8ehMm, AMm, liiaeldeay*«heift!ia|l 
|ede bessere' B(^giv8'Tetleai|aea; 

caeca — ferunhtr^ kann nichts anders beiasen als: sie fliegen blind'^ 
lings, uobekummert, wen sie treffen; daher steht auch improvida in 
•ellimr eigentbumlichen Bedeutung, nicht, wie Gesner annimmt, passivisch 
Ittr: ffitae nan ptwidentur, Catollns wird dadurch als ein ganz wil- 
' lenieses Werkzeug beseicbDet. 

^. neqßtiUaJ e. au 1, fi^ 1«. 

*iij>*r ooenamj e. zu 8, 5, 11. ' • . • • 

nobUcum coenaren eine bittere Anspielung auf die» ■PTOriMale . 
Gunst^ welche Nervals Nachsieht dem Vejeato sctoal^' ' • - « « 
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«t^ot -in coqiöribf 9) sie in iaipttw^ ftiHfiwiinM < ii*aw »t 

♦ » • . • * ! 

xxni. 

C PÜnius Pompwh Basso Suo S. 

Magnam cepi volnpiateai^ com ex eommiuiibi» nni- i 
eis cognovi, te, ut sapientia toa dignum est, et disponere 
Qtium et ferre, habitare amoenissime, et nunc terra, nunc ^ 
mari corpus agitare, nuitum dispatare, multum andire, 
niultfim lectüare^ camque plurimMi scias^ quotidi» lima« 
aliquid «Uwere. Itm< s^eMere iopartet viraii; qd Joa« t 
ghitratag aiBpKiMimm g6Miirifc^,^exwilii»:ffeiaBrii Mrimqn^ 
88 wpdhüaie^ fMunAi tadMty ^^Miktit* • KaBsi jpriM a 
yflae taMpim el wutiam fMät^ \ aJi mam - atfbis > fanteitif . 
dlfbenrasj Ht ipsae leges mouent^ quae majorem anois 

[sexagintaj otio reddunt« Quaodo mihi licebit^ qiiando 4 

••• .... 

lioroc,«^ Ir xtvtfUjj »n^or Ui^&h mui69, BMi difüiUktmr kal 'dflr 
PAg.: ^MieciuNi; doeh jeMsaobelat beielihaeBi«r«Ml ealipritit hnmm 
inm vMkergeheiMlaB wiffoniurf tmtk bnwekt <s Seaee. Clea. 9^ a la 
ipibs attfl(UG»Ba i^tiBtie^' ' * ' 

' XXIII« l.iiii9ioiim*0<ilM|]dw^«Mr^Ti}«eflaf^ 
MiM fMa Z«it aMh Bdfeben verfugeii^y ao iTfem diipoiur» ' aenee. 
COM. Polyb. 10. temptu olioswH nrfTrtial. 5, ai» Umpora Aittott. ep. 
10; bodeatek daaa: , Jedem AbacbafU seiner Moese seiae beetioiBle Bet 
flabäüigmg anKtliea** ee dUtn dUfirnttM^mi^ Tib« U* .TM. Gera« aO^ 

ferrel Einem an* TMialraft geVOhnteo Manne miisste die Maaat 
OnertrSglich werden, wenn er sie nicht durch allerlei Beschäftigniigen, 
die er sich aefbsc auflegt, anszuftÜIen wüsste: diess neanter f€rre otiUM 
d. i. sidi gleichsam erträglich, angenehm machen. 

nunc — ntincl fUr das bessere modo — moda ÜadtU^ liob auAni 
iei Liv. 4, 12. SO, 30; später desto Öfterer. ' > . 1 

guotidU — addUcere'\ Anspielong auf eioeo bekannten AiiMfrach 
dW SoIod: ytiqiaxo) (faiei noXla d^daaitontpo^» S. CiO* Cat» 8i. 

' 8. XßexagbitdX Die Zahl wird verdächtig, da de' lo vielen Haod- 
achriflen, auch dem Heimst. Aug. u. den fVfihern^ Aosgg. wfe Tarv. Oer. 
t^ich. fehlt und ein Abschreiber leicht in Versuchutfg kommen könnte, 
durch diesen Zusatz seine Alterthurosknnde glänzen zu lassen. Ein 
Senator konnte, wenn ihn das Alter nicht fireisprach, gezwungen wer- 
den, in den äenat sa iMBUien, oder «r nuuvie eine Sirafe erlegen, CiQ. 



per aetatem honestnm erit imitari istad pulcherrimae qaie- 
tis exemplam? qiiando secessus mei oon daaidiad Domai^ 
sed tranqiiiUitatiBy aceipieot? Vale. 

. • XXIV. 

' ' C. Plinim Valenti Suo S. ' ' 

i' ■ : Vnat» am iqiad -Mtimviros :ift Unadn^liei Judn 
iüxiflWB^ «ilMit reenrdatio, egiase ne Jovmm aeque 

9 in qiiadrnplici. Processit animus, ut aolet, longias : coepi 
reputare^ quos in hoc judicio, qaos in illo socios laboris 
habuissem. ^oius eram, qui in utroque dixissera: tantacL 
conversiones aut fragililas mortalitatis^ «it fortiinae mobi^ 

3lilMfi|cit. Quidam* ex iis^ qai tone egerant, docaaicrqrtf 

Ue sfOBtt beatiasiM finütnr ; «Bas ^fixeitÜM ttgü} 
4inan divmaB oflleib PriBdpis amieitia «mit Cirea 
noa ipaos qaam malta nratata avntl Siadna processimi»:. 

6i^tudiLs periclitati sumus: rursujsque processimu^. Pro- 
• , • ' . . ^ - , . ' 

PUL if a. Oetk 14y 7. LlT. 3, 88; iodt äas 60. Jabr (taea. bm* 
▼II. 4^ MD aiar di« tS. Jahr die BefireUuf alt ttdi bncbto (Seacc 
ooatMT^ 1» 8) ISatt iii€b BioM eDtMMien. 

• XXIV. 1. in qiutdruplici judicio} Diese Worte fehlen In mehrern 
Handsehr. (aber nicht im Med. Prftg. Heimst, u. ed. Rom. Tarv. Ber. Junt.)» 
daher bezeichaete sie Corte als Terdfiohtig; doch können aie wohl da* 
nun nicht fohlen» weil aicbt jode TeriMpdIaai Ter dea Oeoloavtm te - 
fm a in^m imuä s m aMaiBd» da «Mo- Pweewe. apr ¥0p etesflaea 
AMhefini«eB, jeaea CMiliMhBfli. «ateohledea woidea. Weaa lifead e^ 
whi^ kSoate eher «qnM Mtaiairoe fsblea« 

. % aMMMeel ffir gmm hßmtmmm9ämi.aß^ waa aterblleh lal**, 
kaaaCea die Latelaer der beteera Zeit aieht« 

a. «MiNw flj^'ff] mrofia diaee JN«tfa4ep, eMma wir aaaOliiiaa 
1. 9 II de WC» Jqr.s j^fleaiiaae ah aaiaihaa ofyaila cf?i]th«a vel.pohUale 
molae aon^ ^ Ideo aee jodieee efl8^.^iiiBt aeo «miilnuaii^ secere 
aea (oetalare aee pro aUo laterreai^ aee proenratere^ exiatere^f^ 

SkOm pfnemtlmluß MHa hKtm hier aaeh mm «uaaia a a ahaaaa 
aar veR der Aaafthoag demefedeaaMt gesagt aeto) danbtwMaar 
ia dia h ewe m mtaa aaiar üpiaKaa WlWwr aad .«martellaa 



fiierunt nobis bonoram amicitiae^ bonomm obfaerunt, ite* ^ , 
rnioqiie prmat*. fii.cosputes ^iiiiios, exigunm.teiapiiii^ 
ai VjMft renim> iieviiiA'ipates. Qnod potealieMe ibc»» < 
^oaliü ikapemf», »oüi rai fiAer«^^ cm «Maama^ 
, M varieti^ ta» ^Mbili ailN» akttUBagi» MiU miftni f 
UmMwe est, oamas eogfilatioiiea. meMleeinaoonBuiDicarey - 
iisdeinqne te vel praeceptis vel exemplis monere, quibua 

i|i8e me laoneo: quae ratio <h^^1ls apiato|ae fiiit^> Yale. • 

• • • • » 

« • • . . . 

.XXV» "... 

» C. Plmius Messio Maxiim Suo S. 

Scripaamn liUy varendiHa easa^ 9e ex teritiaai^hft* i 
güs yitinai aliqiiiKl niWerat Facton «rt. AmWt 

V 

yl aa g H (pfocMf^Mt), alf aker jeaer all aeiata Mus gegen alle 
BeobCactafeaeo hervortrat, dareh eelaea nretmath In Maoha Ctefkiir 
aertetk (jmrMHaU Mumm) bit aaler Nerva nna TnO*"* eaema bea- 
UV9 y^MMat» 9imniin (jrtifsfßt proces^ 

^ tmM IM« uai Ptaf.: *aii<f| Mi-Flialaa apaliht te faaaaa 
Briafe ao aaawhiaieo liios in BaaialinBf aof aalna VatMItaiMe» aataa 
9anaa> tea aiaMr ptstzliche Uebergang eo einer allgemeinen Bemer* 
knng, wenn er augIi blos an sich dabei dachte, auffallen miiaste. Da« 

zweite bonorum TItze selbst gegen das Ansehn seines Cod. strei- 
clici), da doch die gesuchte Aehnlichkeit mit dem vorhergeheoden Satze 
es verlaufet. (Jt fntrunt im Med. und Prag, für obfuerunfy wäre so 
ilhel nicht; unter Domitian wagten selbst Brave Oft ntcbt eine freiem . 
Aeusserung ans Furcht vor dem Tyrannen. — " «• .. 

aevum^ mag es von auov abgeleitet oder ans aeviternum znsam« 
mengezogen sein, bezeichnete eigentlich: eine Ewigkeit, und wurde als 
solche nur den Göttern beigelegt; doch brauchte man es dann auch von 
einer sehr langen Dauer, naiMniUßll von itm AMar alo^ Manachen, 
ier ea in den Jabren aahr boab gabraebt* 

9, nihil — fiderej Schon Schäfer bemerkte, dass hier etwas sn 
labten scbeloe, vlanaiobt äecere', durcb Ginrijfa Bemerkong: quod irgu» 
m^nio poiui ttte alehe IHr: ^o<l docfre.nos |M>le«f wird dte .Snebo 
Bichl haaaar* Nor dadurch wird der Aaadrnok gereobttertigl, daaa PUa« 
ea «la allfaaofaie BeatM« aMchaaBi.ala flaaMmwali wo dMa XSna 
IMiah ial» MaalallBa 

7. faMliiaraJ eommUum, wti'laai S> 5, 10. f atea a . ta. 

ZJLV« I; Bni p mam } a. 8, aOL 
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MI PUiii nMmnm 

coBiiins in ^iibiiiianf taMlis nudU jocularia, «ft^e etüun 
#M4ft >di0lQ5 i» oftii ißeto pi^ caadidatiratt noaibUbiifl 
^fwMigiilMW iMinte inveote mot BxeioilBfe Seiiati»^ 
nagnoqoe danore ei^ qoi «cf^siasst, Iratini Prindpeai 

' est comprecatus. Ille tarnen fefellit et latuit, fortasse 
aetiam inter indignantes fait. Quid hunc putamas domi 
* facere, qai in tanta re^ tarn serio tempore, tarn scurriliter 
ludat? qui denique omnino in »Senatu dicax et urbanus 
4 et bellus est? Tantum licentiae pravis ingeniis adjicit 
illa fidacia ^^qoia enim seiet Pepoacit tabeHam, atilum 
aceepit, demisit eapat, neuineiii veretar^ se eontemnit; 
ttlnde isla io^ibija^ seena et puIpHo d^gna. Qmo te ver> ' 

taa? qaae reiaedia eonqoiras? Ubiqne vitia reuedüs- 
i fortiora. \4Xka ravra rwv vnt^) ij/ndg äXXfo fieXrjoeiy 
cui luultum quotidie vigiliarum, multum laboris adjicit haec 
Boatra inera^ sed tarnen effreuata petuiantia. Vale. 

a iratmm PHneipeml Bta Zeldioa Zett» daM aHW imtSB 
alMa artaw stallte MiHaMaeraB wfiiMiaii «i ktaadii i^MriKe , aUr 
aiii Wwm 4m EaMrs wid aicklt BaMdrat, ab seCie tiaade a, a, 5. 
Ojr— aal t'f a . Dleia IrdaagMier italteii jatal iSr »leM^Mr, als die. 
BtaBUiCiaft 

8. ludaQ Gierig ludit, doch » ird diess zu weoig durch Handschrif- 
yoü besijitigtj auch daa verdorbene laudat führt auf den Conjunctiv, 
4«r 4»c|l ja där Ttet aicbt, wi« Gierig Maaptetf nU der Begel ^efr 
ünmmML ftreitet Daa felgea^e Kieft alek dadare| erklären^ daa» 
PUn. teUnwniHi sieh selbst erhitsend^ dasFaktoai oaddle oabeliaaote 
Person, als' stiUde sie /^leielm» Tor Am, bestfaiaiter las Angc Aust 
bttd so beseichael. 

4. enimi das griechische so ^^s" vorher in Gedankeo eiwas 
supplirt wirdy wie hier : „ich wiU es thua." 

tabellam] so vermuthete schon Sehfifer, nnd der l^rag. bestätl^i^ 
es, Med. hat tabulam. tahellas konnte durch Abbreviator der äohtea 
Lesart nad das folgende « leicht sich eloschleiehen. 

dl er leimijht ihlar awailliii dea Tn^. DtoiMle ist «M- 
weder aprftehwOftlieh oder otaam Torlorea geganfaBoa aphriaei e l fe g 
eataoMahBa* 

1 
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. über qiyarttt». 

• » . 

' ■ ^ . ■ 

Petis, Bi übeUos m^s, qnos atlidiQipjssime comfii^.i 
rasti^ reeogßo^eeotoß emendimdosfpip emenk Fftciipu 
Onid enim «iseipere IjübeDtlos ddheo, piiieiertiiii jeah 
gente.^ Nam quam vir . grtiidssiimis^ dnyti^y^w, di^er^ s 
Üasinius, super haee oecnpatissimtis , naxiauie proviociae 
praefuturus^ tanti pntes scripta nostra circumferre tecum^ 
quantopere mihi piovidendum est, ne te haec pars sar- 
ciaanim, tamqiiani supervacaa offendat! Adriiiar ergo 9 
primum, ut comites istos quam commodissimos h|ibeas: 
deiode at reversus iavaiia^, qupa istia addere velisi^ 
Neqoe eniai nedioeriter. bm ad eavm oiuiaajteJador km^ 
taris. Faler • • , v 



C* Plmius Falconi Suq ^. 

Tertins dlies est, qaod aodivi reeHantem Sentiam i 
Augurinum cum summa mea voloptate^ iouuo etiam ad- 
- • * . • • » • 

XXTI. Nepoti} 9.9,8. 

1« recoguoicendoB 'tmenäandosquej ttlcr «dieiat die Vq]|^ w äßt i 
Lesart des Med, uod Prag.: UgenäM rtsc^gißötcenäosqti^ deft Vttntqg 
SU Terdfenea; denn. da Nepos dleSehrllitea des Plintos'eo IbhlecM alt 
mQglteli zn besltsen wfiosehte^ so konnte eine blosse Dnnlisfchti^.'weni^ 
nie nieM mit Correetar des FeUwhsllen Iii der AbsehrlA CemendartX 
verbanden war, ihm niehtfendgen. PUn. yersiirlchfc sie Ikin daker aneii: 
qmßm e9mmo4i$9imo§. 

2. super haeC} für praeter kaecy praHerea ist wie super Uta ein 
Lieblingsansdruclc des Plinins , vergl. 5, 5, 2. 9, 25, 2. Aach Liv. liai 
es niclii selten, wie 87. 30» 1. vergL Justin, a« 4. Snet TU». dS. ' 

XXWn. FäkwOl 8. 1, BS. 

t. Tirtiiu dUi Sff, fupdj Der Mran«b Tea qmd la dieeeMfalla 
wird Inrdi mekr ab Ein Beispiel b^stittigl^ wie Ontatfl. 10^^ l«. FM. 
Tffin.4 d| I. Eben so ieglo nnn ittH fsl^ fiiei^ Ab^ B» 
bednrlle alao alebt der Coaj, den Cesaob..^ eder ßSB ftM.. 

Amfaiff .dafurfmif] nat eia j«vsr Bma, der» weaa wbr deeCGiE- 
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miratioae. Poemalia appeUat. Malta tenuiter, multa sub- 
luMlar^ mdta vennste, malta' tenere, mnka dulciter^ 

fmiilla com Wie: JU^a^t aiinli,. inito^ . nihil generis t^fna- 
den alMalaiiiia scriptum^ mm forte me fallit aat aiaor 

^ejas, aot qnffä me ipsnta laiidftaü vexrt. Ifam femna 
sibi siimsit, qnod ego interdum versibus Iiido. Atque 
adeo judicii mei te judicem faciam^ si mihr ex hoc ipso 
lemmate secundus versus occurrerit^ iiam ceteros teneo 
— et jam expficiu. 

. . - j - • . ^ ' . 

tbeil des Pliujus trauen dürften, a\s Dichter für die Zukunft viel er- 
warten liess; freilich scheint die Probe, die er giebt, jene Behauptung 
Dicht zu beatatigea, das Gedicht ist unbedeatend und konnte unsera 
^ niiiii« nnr iurea idiieii Ailuilir tetteelimu Bin gfiliigerei SKengniss für 
' iBtiia HMMMaamttli gebütfdto AitteerlM»lMl(M^die«r «M«». 
seiotaeteB Miaacm erflAr. Der Brief »9 8 Jet m ihm atUat gerieltfel. 

fnmiter) etebt Mer eÜBskw !■ GegeaMts m «uMnifar iwd be- 
tatet: M^Meb» sdaiMfclos^, acavlarlcer let ieture im GefeaietK 
M MMiitt» m erkUieBy deefe c^win kaoa ee Micht mit. Berzog xo 
OatatU. dordi Uti^ßUeh , im kMi$eU» Betehmtidt fibenetst weffdea, 
da es dann als Tadel mit dem fblgeadioa: MU ^MltOlm In waadecu 
lieben Widerspruch stände. Richtiger verstellt auui es ven Peesieen 
* Im leiclkteD, scherzenden Ten. 

2. AUquot amUsJ aiiAt: ,,seit wenig Jahren", aeadern: y^seit einer 
Kiemliehen Reihe von Jahrea*V Diese Bedeataag nimmt gewdhaüch 

mUguantutn, aliquanto an. 

laudibus vexit"^ pehere trird bei spStern Schriftstellera oft in der 

Bedeutung von ferre , portare gehraucht. Da nun sonst laudibus 
ferrCj das auch Plinius kennt (4,17,8) gebrauchlich war, durfte uuser 
Schriftsteller wohl auch laudibus vehere sagen. Eben so Claud. bell. 
Get. 13 gloria vexit. evexUj das Einige gegen die besseren Hand- 
schriften haben, ist wohl die Correctur eines Abschreibers. 

8. lemmal Da lemma eigentlich so viel ist als sumtio^ asuvmtiOf 
so wäre allerdings lemma sumsit eine arge Tautologie; doch lemma 
wurde zu Plin. Zeit oft gebraucht für; „StolT, Inhalt", dann; „üeber- 
scbrift als Angabe des Inhalts". Bier nimmt es Plin« an der sireitea 
Stelle siigitr für das Gedicht selbst. 

nani ctteros teneo — et jam expUciii'i Diese Interpunktion allein 
gicbt der Stelle deu richtigen Sinn. Plinius macht erst dem Faico nur 
entferntere Hoffnung auf MitCheilung des Gedichts , da ihm die zweite 
Mlr'entaillen sei tfacknn eri^nrrmO. Aber als sei ihm diese nan 
aneb eingefiÜeBy setM er gteleüam iberfMabeadMM: eeiMa«0piie«i 
^ babe aar ü> wirfcHeb ■■üiBwtaguaiaiiat» . 
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Caiito carmina versibus miuutis, • ' ' 4 

His, olim quibas et meus Catullas 
Et Caivus, veteresque. Sed qpid ad Joe? 
Unus Piinius est mihi priores. 
Mavult yereie^^mf fpio relictf , > 
'M qiacrit^. qiwd aAiet^ pata^pe- «Märi. - 
nie 0 Mnias, iüe ^ CatoDCi! . 
I muic, quisquis amas, amare noK. 
Vides^ quam acuta omoia^ quam apta, quam expressa? 6 



4. CaZvu«] 8. KU 1, 8, 2. Calvos nnd Catullus werden oft &\a die vor- 
■figllchsteo iMaster in der Kunst der Hendekasjllaben und kleiner eroti- 
scher Gedicbte (vtrstis mimUi) zusammen genannt, wie 1, 16, d. 
8f 

Sed quid ad me^} Ebenso sein Vorbild CaUllL10,ai. «ach Martlal. 
7| 9. Doch ißt eine gewisse H&rie hier ftthlbar, da hi oder Mi $ßhU. * 

Sil mihi priores} für: ui mihi teilar priorum. Die prioreM sind 
Üeselbes, die er rorber «efores muiate, vergl. 8, 4, Aefcalieh sagt 
IiMM..'%aMs OmiaChiB— rwni, MAoMm» mm atf|l «MlR.«ra* 

fpMcrit amarij siehe 9| 83: amari piUat, amat ipse. 

•Hii:— noia »Der Mi» dieser swei Verse kann aiir foigeoder setai 
Wenn BOmer, wie PMoias, sonst der Ernst selbst, ja Mfer als ein CatOf 
asleboftedicbte schreiben, in denen Liebe atbnet, se H»g es noch Einer 
wagen, die Empfiadoage» devXiehe sa inlerdnifllGeab. . Ka kaanüMa 
nicht geliafen. - - 

Die Tiden Velsaohil dte Crltiker fibrigeiff» ilen Tarsen mehr Ge- 
wandtheit nnd Zuaammenbang zu geben, ninMleii Verinigl&eken, da sie 
jedeafiiils schon bei ihrer Eaistekang den Charakter eines nnvolNcoainie- 
nen poetischen Ausdrucks und der UnbehiUflicfakeit an sich trugen. 
Auch eine UebcrsetzuDg wird uicht viel. daran verderiieii; Idtaunea^ dahev 
wir eine solche versucht haben: ... .> i . * 

Ich iloge 1ileder,«sart md klein, ' - - 
NM Galta> IM CMU Mi auwehta. Alle». . 
Doeb wanuB jenen meine Lyra wetbn? 
Wie hoch steht Piinius, gegM sie gehalten. 

Er dichtet, wenn das Forum er verlassen 
Und will in Lieb' und Öegenlieb' umfassen. 
Im Ernst ein Cato — wirst Du es noch wagen^ 
Wenn Plinias liebt, der Liebe zu entsagen?. 



U6 PlJiiit ^j^Mim 

V Ad hanc gostum totiun librum repromitto^ quem tibi, ut 
primum publicaverit, exhibebo. iDteriin ama jtivenem et 
temponbus iioslris gratukure pro ingenio Uli, quod üle 
Inoribiif «doroat Vivit cum Spurinna^ vwii tum Anto- 
mno: ^ram. alteri* Büam, iitriquil- ooolnbmuUifl est 

aPoans ex.' Int* teere eonjtäatäm, qmm mi teendatiis 
edoleeeens^ qoi e grayifflw^pB . seniba» aie amatir. [E^ 
enim illad verLsymum]] . 

ToiovTog ioT^v, olofnef i^äerai ^VJ^' 

Vale. 

^y^^ C. PUnim Severo Suo S* 

1 Hereimiiis Seveirda, vir dddiaafmiia, magn! aesänal 

in bibliotheca sua ponere imaginea municipum tuoruni, 
• ........ , ' 

' . ' »' * . . • . . ■ i • • ' » ♦ 

ein yJSS» ToTlMwaarai^tai Sliftr MeMU^üM ItaHalieaMNe 

repromiUerel eigeatlidi bei CoBtnicieii,TerMgett ias VmpreölMi^ 
im mm mtttir mam^ almeB gUt^ Cte. p> Co»> ta. BM «pi- 
ten ÜBfcililrtiaHtri vemoliwaiid ouitetlieh bei deo nit re «imwBi r 
gg MWdD Wörteni die Beienteng de« PrSpos. allmfilig utü tm wAmem 
den Hinii des einfachen Verbi an, so hier Hir promUto, vergl. Huer. 
Tib. 17. Claud. 20. Otb. 4. Doch scheiut es iiuiuer den B^riff eimat 
feierlichen Zasag« oder Ver^iobttnipc, i|i zp.Aivaeji. 

iK|iMjc4ir^] in »1 1, a^ a« >' 

' .friMffra firo} maa mWMHetde. Die «eUaefeConfttniction scheint 
anch dann nicht vo\üiommim.§Uetk»Mipf Mm Ml yrtotelari fikr 

graUas agere nimmt. 

SpwriimäX m B, 7, 1. " 

AnloMlmif] a. so d^ a. . 

* a. IjMMvoe] mü die — ia l aa Aoagiihwi xwlNte aad «finr«^ le- 
sen, fehlt eben so in dea ieatea HandachrMlaB ala Ja iaai Viagaient dea 

Vuripides (bei Aeaokin» a. TMinrch.) Moher es genommen; auch stört 
es das Versmaas. ytyvokrKWf hängt mit dem Vorhei^gehendeo nicht zn- 
sammen, wenn man nicht die Conjectur Henainger's, der die Worte: 
Est enim illud verUsimum iür eioea apaterft Zoaais erUftrt»- anoimmt. 

XXVIUU Mwre] 8. M a, a. 
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Cornelü Nepotis et Titi Cassii: petitqae, si sunt isthic^. 
ttt e8se credibile est, exscribendas pingendasque delegem. 
QwB cur«« tibi yliaaimuia iiyitDgo: primae, qiiia desi- 8 
$9gm mäß, MBieMme obseqnoiis: dfMe-^qma tibi st»» . 
diiMD imnin levmatmki, intinM mmit^ «todiostnn»: 
p wi tf ttio^ ^Md liatriam tnain, ioMiMqpie; fpA nmma 
•■Mroaty itt piirian 4>8Hb, vcnmrii d-diligis.' a 
aatem, ut pictorem qaam diligentissiiBinii adsunu». Nwm 
cum est arduuni, similitudinem effingere ex vero, tum longe 
difficillima est imitationis imitatio. A qua, rogo, ut ar- 
tificem^ quem elegeris, ne in melius quidem^ siaas aber- 
rare» Yales 



(X Kmius Bamano Suo S* 



Eia tu, cum proxime rps agentur, quoquo modo ad i 
jadicanduia Nibil eat^ qn^d ifi dextram f^uxm 



1. Cornelii ^litpotis^ Da weder der GeborUort dM Severun noch 
4m THujb Caspius {in, fnebrern RmidMlir. Tilu« p»tl|ia g^paoot) l)e|(AiNit 
tot» a» tliwf Weh dtanalbe iMlaia <uf^i> Cmelin^ NepM «rnftUla«. . Abw 
aneh' fiter dea Ort selaer Gekört Utort «Ich nldit^ üflattentM awifbaa, 
Data Vkm Plla. H. N. a» 18 Pädi accotß aeaat« weist aas aaoli dem 
dealpialflcbea Gallien/Cooio^ Parna, BeetiUaaadVeroaaeireileaafeli am 
die Blurey doch alle, ehae aeUageade Bewelsgriiade aagebea aa kSaaea. 

esäeribendatl scr&er/ aie- ^r^cim^ ao wie fingere 1^%$^% 
Hart, tif Bit. II, 4, '9, tUaL Theb. 11, 514. ewicribßre trea oopirea. 

daegmrtl «— mmtdare^ ao 8aeC Ca^ 54,, ... 

II afadteonNaJ.me «(«ibre waide aacb ^Miofat im aBharaaa 
SettaHer abaolai geäeiBt'fBr Ittlrrirr^'jlii^lara^ , 

a: «imlllfatfe} wiifd wie «te|Ufi, pft voa einem BIM :OiMr tiaav 
Stalaa. g^braoabt» die den Gegeaataa^, daa.aif daraMPlft» im a rtado r * 
gleM, Javea, 8^ 4. Martial. 7, 88. Pilo. H. N. a;^ 14^ .. «ai .üM aadb 
der Ma^ar, aaiph dem Mea, afelit fmiUMwU. imUä^ aatiac«^*. 
aaa Flia. aicht ia jedem f^lle Hecht haben, daaa yoa einem Original 
copiren ischwerer sei , als naoh der Matnr malen , so konotfi doch oft 
der Copireade in Yersuctiung geratheo^ das Origioal verbejitern, ver« 
achttaera aa woUfai eiae lle80i|oiaa|.die Piia. auch aofort ausaprlcht. 

laaaLm t> w a»a»l.»aa gaa i a M Bift eaf.Vaia aa dlaB a ia der i h M aha 
dafeir aaab |fWH«auml»a%8fl^ 8r«iag». Bor. •^ 1, 1^ 84» 
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8 duda mei dormias : Don impime ce^äätar. Ecce, Liciniu« 
Nepos, praetor, acer fortis vir, raultam dixit etian 
fieDBtori. £git iile in Senats .caussttm auami 'egit aMem 
«ie^ Mt. deprecarätir«) Remise e»( mnfta : '8ed4iMii^.'(Kl| 

a-M^avitt.^aid apoB vmm £mU t0ice»y Noi 'MMes '^NMf^ 
4orcs tat «mrL \F§ilmn»i aam' ^rel Ipalitafre irai<*4it^ 
^beere.ejuidiodi exenphni, mii'niai'itfeveirtc iMrtfMM 
nad^ctofydi- c to e e r g^ e4iaiii.'leiiiMiinr possuot ; Vale^ «ttm 

C nSMift lAemio Surae Suo S. ' '\ ' 

1 Attuli ti(^i ex patriaOiM'pvo aranosoolo quaeatfonem^ 

9 altissiiiui isla er adftione digoisaimam. Mona, oritnr io nonte. 

iii dextram -—'dffrtkias'i Rfn* afee'n SprucWort beseidiiiete fliM 
völlige Sorgloslglieit ätirch: tn tifrawiOT'» orrr^fm darmire, trt" aif^Üi^ 
xa Uta ua&»v6up Dach Gell. S, 38. wir: „Schlafen wie Hans ohne Sor- 
gen", vergl. Terent. Heaut. 2, 3, 101. Plaut. Peeud. 1, 1, 181. Asln- . 
8, Ij 5. Die angieflihrteö Stellen be^veiseo hinffiDgllch , dass der Aus- 
^«mck variirt wurde, daher cä andi Plinius thiin konnte, ziimar, wenn 
Mi Mntkhnkf dM, wer auf dem rechten Ohre schlief, nicbt so leicbc 

2i ^«d — — «ctTI Diese Anapher von sedimi mieift tuumwSlmUcli. 
Wtblteell. Ann. f, <0/Liv. »4, 14: «•••^- ^ Krt^J^^rf 

. . 'i • ■ . 

exemplum} Obgleich dioss Wort an manchen Sielleu die Bedeutung 
▼©a'Ätkfe ftnniuiuit, wie Phaedr. 4, 6, Caee. B. C. 1, 7. so ist ea 
■lebt c<Bndkj' uStliii;; aiich hier so zu yerstehn. Es ist eiu Beispiel 
d« Stienge, daa der Prtfcor gab. • • • ' * • 

* ' XXX. Liciniu.s Sura^ erHihr von Trajan, der ihn zum Prafect der 
PKMtoriaaer ernannte , ungewöhnliche Auszeichnungen, auch nach sei- 
atM ^Fidbl^PiliiAa' scheint nach den vorhandenen Briefen (vergl. 7, 27) . 
*•» MMviM1|ediipi1igen lUtf*^4§M^e der WWseoschafi sich bei ihm 
tellM«di«»ll KU üMbea; • • ' •' " • 

Inmrf Di^AüKiMrferi'öh'iäihaiigy^dle aiich Andre schuu beobachtet 
MM.'äüaee: th b."», 16.' iPUa. fi. N. lörf. gehört ni^^ meÄr zu 
den Bitö^eiin^eaillclieli'lleiAjaiMitan^^^ ifaui^neA'nt'^oi^l(ivelKw 
disclie, doch Wedb^ef^Qelleo, la^eseiiaate «o den lebä^ltaeBl 'so fliewi 
dfe Quelle von Poüsitdißbb M^lMabie« Ogfii^ über ^ StaMea uiid Mrt 
dann 6 »londen lang auf 9» BieMaa» . jlgatiiitmao In MMj^tfJieMt 
Somoßr-tthsMbni^mi' 8i Manao»* M-'Mettl tea a^iilfuligir'aMie. 

« 
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pei*' s^xa decurrit, excipitiir coenätiancüla mlitiii fatitas ibi 
piitjfhiYiiiii retentns in Lftrium lacum d^ldtt-^ mirK d 

natiira:^ td^r 'Üi di>, mtls auctibus ät dhiHtfuti^Mvtoy ^iMblt ^ 

certis dimeb^^qHä'i)libniikH''¥eFi^b{räH^ v^l ^ndsitT^ 
Anni^likm, söü quid Äliiid, poiiis in i^Sitbö^'^adNlitur sensim, Ac 
növissime of^feritiitT (let(*;2:itiir nirsfjs [»juillatimfpie de^rftuiü 
Si dicitia^' obst?rves, iitrumqne Iterirtn 't^Hia vid^ä^i 
Sj(nritu8tie Hüquis ooculitor ös ^litiis ef''fkUcek''tti(>do laxfit^ 6 
modo tM^NidH^^'^^M:« itmäs • li)5Mi#Ht'aflt^iii^i^itie)tpl^^ 
Qttod in ampaUis eaeterisqo« generis ejoadem videmoa tl 
aaiMlie, 4}tiiba»Hmi:|liaiia Mtlltaiim patM^ 
illa qaoque^ c|uainqiiam piSliiiHK''i9l 'V«i'ge^fty' qua^a^ 
oMuctantis ariiitiae moras crebris quasi sing!iltib»s sisttint, 
^uod effundunt An qiiae Oceaiio natura, funti quutine? 7 

,^ih r'7/»i}«»n IM ti*« k»i .'I-.- 5 ^•'!*»t.i *• • -i •/ n •! •» "l .j; i. 

neralqoellea m Buklet ni der flrSnlcischen emitoidM lElaiMsta«r MiM 
üIvMh Oi« liMeUff» weiche. JTMmrMqr b««€hrelbt, soll, xsrie Cata- * 
..Y.^rBiGl^eitt« «eclK iMiUeo jiiHpr dem ^»raen dßr Pliuiaoiscliefk 

bekapot süio und dieselbe I^igeoscbaCi , liabeo. Man erklärt jene Er-« 

acbeinung jet/.t richtiger als />u Ptiuln« .II^Moil :dllOCJit !«Um. VJ>a des 

^^atur uolerUrdisch gcbil(letf|B Jlebeapparat. 

vo€7iatiimcula] die ;a»r den höcheten LobcosgenafBi rHitiair'eDdea 
Horner fanden einen besoRri/eru Reiz dai-ir , iu der erfrisoh^odeo Küble 
eines Stromofers, ja oft mitten auf dem Wasser sich ein 8pei8e;;eniach 
«inzurichten, 'Voruber S^enec. N. Q. 8, 17. eifert, wenn er BA^t: sub 
Ipsa meosa capitur, qni staüm transferatur in nensam. 

4. novissime^ Wenn auch diens Wort in der Bedeutung von demnm^ 
denique, ad extrtmum Cicero mied, s. Gell. 10, 81. so braucht es doch 
MhoD sein Zeitgenoaee W Umm m f Vm. 10, 84, 4. Spfiiar waMe es ge- 
MackHflker. 

A. decedW} (Vit die Vnlg. decessU; jenes konnte leicht la das feb- 
tortafle decidit des Prag, und der Bd. Rom. Ber. JObI. llbergebeo. 

6. ampulla^ eine Flasche aus Thon, Leder u. A. mit engem Hals 
mid weitem Baach, eine Form, durch welche titb did bemerkte Er- 
MheiBQDa aeltat erfclKrt. 

7. OceanoJ Pilo, denkt hier an Ebbe und Flnlh, deren wahre Ver- 
aatiMOBg Ibfli YWtaicea war. Anoh war hier, da die auf elaem Benpa 

17 ♦ 



IQQ Pliili «plfMltim (Her ««arlm 

(fli^ue ille ratione aut impellitor ant resorbetar, hac m»- 

dicus hic humor vicibus alternis supprimitur aut egerilur? 
^An ut Humina, quae in mare deferuntur, a,dversan(ibus 

VfWtis obvioque a^stu retorqiientur, i(a est aliquid, quod 
#Wi9-4iNiii iQ9(f¥^raw jT/spercutiat? Ad lateiUi|^iis v^oi^ 

fHlkyMMmV quae^ dm CftHigit quod exhßUMm^ ßm m 

quod im eat^ (batev: piuii 

llrepletum, moratur et strangulat? Serutare tu caoasaa 

l (^potes enini) quae (antum miraculnm efficiunt. Mihi 

H r^im'^h'yf wibiuii;'» Bfi9{H|( mtpeiv^ldJid - Muqouir ai i> <<) 
M^iliiiaiH OicNe aiT Inlia (WM» wM Mmf / mm mmfim*^liHtm 

am* ai fBr daaMe; ^.«Iccflii v«rg|. 9, fl^ tt. 

(AQCli im Aug. fhodea wir M nleht) fl»b1t, ist kler nicbt m Mtiiwcaiig^ 
■It Mitf .aciat» da aa« der Torbergeiieodea Beaehvelhug acbon ge- 
nngsMi bekMDi ist , da«« dM SMata ilar ^^valla av ailMla%«atehl 

Ifir Imner uaterdrudct nrird. 

10. libramentvmj Das« Plin. eich selbst darnster Dicbt etwas Be- 
«iifliiiites dRchfe, deutet er selbst hiolfingtich dorch nescio quod an. ' Er 
brauchte das Wort , das vom Waaser oft gebraucht warde^ ebne elaea 
ibatea BegriM damit xa TerbiBden. • • . .. 

11. ahunde} Gegensatz von satis. abunde esse r= saiis supergue 
esstj oft bei Plinias 5, Sy 7. 7, 9, 3. Paneg. >H, Tk -ähunäe keniat io 
dieaer Bedeatnag aar elDmal bei Cieere Tor.* 




Legatttm mihi obveoit modicun^ sed ampUssüno .gr*T 1 
tius*. Cur amplissimo graiius? Pompqma GntUlmy exhe- 
redato ilw .Aaradio. OiuruuiOy beredem rel^oeral pu»: d»*^ . 
derat caheredes Sertorium Sesfenm, praeiorimn virm^ . 
,aliosque equitea Bomnas splendidoa Cartenoa oraba^, «I, t 
sibi donarem porüonem meam, seque praejiidicio juvarem: 
eandem tacita conventione salvam mihi pollicebatur. Respon- 8 
debam, non convenire inoribus meis aliud palam, aliud 
agere secreto. Praeterea, non esse satis honestum donare et 
hMiipleli6t4»rbas ia wumm» üob yalatnirn« ei, ai d/wanaamy 

t. Ckr mmpllMmo. gNUharll DMiWmta tehHa swnr to einlgea 
■aadMirlften , entspreelieii ab^r gans de» Spraobgetomioli dM Pliolns, 
der gero die Angabe eisea Grundes durch eine solche an sich aelltt 
CWiBlIle Frage einleitet, wie 8, 0, 2. 6, 8, 4. 8^ «8, 8. 6^ 8. 

9L /IfItM] nach Curiann» Hess Certe naeli aefn^' Handschriften 
weg, es fehlt auch Prag Heimst. Aog; ei« Rmü Tllfr# ter; Aid. Joal. 
Stefk and isC hier gana überflüssig. ' ' • ' 

praejudieiuml bedentet zwar in den meisten FKIIen ein dogfinstl- 
ges Vornrtheil, das wir gegen jemand gefasst haben, doch aU vots 
media kann es auch, wie hier und hiv. 49, Gl. das Gegentbeil bezeich- 
Ben. Schenkte ihm Plinius den Antheil an der tCrbschaft, so entfernte 
diess den Verdacht, dass er die Enterbung verdient liabe und gab 91«' 
g^ich ciu Beispiel, weloliem die übrigea Erben feigen konnten. 

3. donare^ für dare, das sieb gegen die besten Handschriften oiia 
fast alle alten Ansgg. efngescblioben die Beseicbaoog ^oea eigesUicbea 
Geacbenkea ist hier nicht ohne Bedeutung. 

orbwj kann Wer no möglich so viel wie exhered<Uu» sei«. B«' 
Carianiui fcladeriof war, fo koaate ein Gesoheoky da« ihn gtikaM 



profutui'um^ si cessissem : esse aiitem me paratum cedere, si 
kiique exheredatani mihi liqueret Ad hoc ille, ^^rogo cogno* 

^scas'^ CiiiiGtotiis paaUimi, fJP&ciam% inquam, „neqae enim 
vUeOf cor ipie me miniNreiB paten, qamn tibi videer, 8ed 
jam DODC menento^ Den defatnium mihi eonslaiiiiea^ ei ite 
üdes doxerü, eeenndam matrem toam pronoetieBdi.^^ ,,Ut 

evoles'', alt; „vole» «ithii , 4^e<l'\rieq«isshiiiim'<. Adhibni 
in consiliiim duos, quos tunc civitas nostra spectatissimos 
habuit, Coreliiiim et Frontiniim. Iiis circumdatus in cu- 

6biculo ineo sedi. Dixit dirianiis, (juae pro se piitabat, 
Respoodi paucie*. e§Q.>(.neqiie eoiui. a^at ^iius, qui de- 
ftinctae pndorem tueretar^ deinde seceeei et ex consilil 
^ eentedtili' ^^VidetuH^, iriqäiilliv^ ,yCariaae,* irinler Ina justas 
haluitae' canseae' iraeeendi tibi'^ ' Post' bpt ille ctmr caete^ 
ffs 'subacripsit' ceiitonvirale Jadfetiim, meenm -'non ikubacHtj^ 

7 psü ' ' Appetebikt Judficfi 'dies : * coheredes mei conrporfere' 
^ et transigere cupiebant, non di(Tiden(ia caiissftCj sed mefu 
temporuitt. Terebantur, qaod videbant mulfis accidisse, 

806 ex centQmyirali judicio capitia ret exhrent Et eraiit 

hin'.: .!.:.:!..•• \, . <• ^. r. .'iir :»«;'t .f;. 

Wnrde, leicht als eine Specalatioo, wie lie la Umtm FaU« 0» 

Bichl selteo war, verdächtige werden. 

cessisseml Wohlweislich DDlemcheidet hier Pliefns xwischen <l<mar<r 
OBil cedere. Nur datf Letztere- kooote daa Künftige Vontrtbeil , da» er 
'wüuschte, für Um «nKMli«ai jeia> €t9«fheak erMhiea imtuto eio 
4e« Mitleids. 

aähibere in conailhim} äer i^i<;enihi}inHche Anndruck, wenn mai» 
in einem Kweifelhafteo Falle koodige, redttserfahrne .Männer, /,ur Be- 
raihaog zog, sobald mao dem eigoea ürthefl nicht unbedingt Irave» 
mochte, vergl. 6, 15, 3. Cic. Fam. 4, 7, 15. Curt. 10, 0, 15. 

' sedQ er wfihlt hier absichtlich diesen Ausdruck, ^yeil PUB« Itt dieser 
Seche gleich einem Richter zu eotächeiden hatte. — 

4 6. siibscripsit] 8. KU 1, 90,7. Da auch der Beklagre durch Uoter- 
sebrift Reine KinwiMigung r.u der aDKUSteilendeii KUge nod dadar<^ 
erti Versprechen geben mnsste, an detn anberaumten Termin zu er-i.» 
ecbelBea^-td bedeutet: subucribere rum aUquo jemandes aeklagea, 
Iii kMM aker aiMli daher seine» .UrspruBg-kabeo« dast.c^r Klüger «i« 
iMMi «li dea BefaiiMi 41a Vmmw äm \ edrli^wi . MmuHämm wmm^ 
7. «apilft ret] Nicht die Centsmvfrn könaMD cBm Tei^ iewht fcBl *» 
de erMMila-.Vcfhweher -alolil wila^KariMa: iiM«ie|i....\Mebt 
afewAatBüB «»«rha»4<tMm»^dotiJ«e »n en n i wß mMVkm ^mMi^ 



quidain in illis, quibus objici et Gratillae amicitia et Ro<- 
«tici (»osset. Rogaot me, ut cum Curiano loquar. Con- 9 
XiOiuiiiiift.iQ ftedsni Coacordiae.. Ibi ego: ,,Si malec^, 
iiqiia»/.*t^4e. ex parte. itvaftfr^äeripsiflwfr heredem^. Ma^ 

aafh^tsed^Mgatfa üariorJinyitartii irtiboD ;lifpoa 44 
quam quarta, rananeretV Igitar . snfficere tibi debet, 
si, exherecfatas a matre, qoartam partem ab heredibas 
ejus accipias, quam tarnen ego augebo. Scis te nun sab- 10 
scripsisse mecum et jam biennium transisse ooiniaque me 
usacepisse. Sed ut te coheredes mei tractabiliorem ex- ^ 
periailtar^ iitque tibi nibil abstalerit reverentia mei, offerq 
0rd iM^y^ tantnndeiti'^ TqH ^t^cium non cbnscientia^ |i 
wäiiif' vernvi etiain falfiaie. ' Ille ergo Cunänns legatuni ' 
avilii. reliqoil! et^^fkcCoA mied^ nisi forte btandior mihi^ 
antiqaoai nobtti Üonore'sIgnaviC Haec'tibi acripsi^ qniaia 

^h«09 beschuldigt ^ivWleB, dbs eine Crimtnalsache tut Folge gehabt 
küite. Da es sich nnn lifer nm eine bett-Schtllche Erbschaft handelte, 
die der Fiscns antrat, wenn sie den rechtmSssignn Frben ftbfjesprochen 
wurde, 80 inussten diese unter der gesetzlosen Regierung des Domi- 
tian (daher metu temporum) allerdiugs erustliclie Besorgnisse hegen. 

8. Grutillae — possef! Rusticus halte den Tod erlitten, Gratilla 
war in die Verbanoueg geschickt worden; fiir die damaligen Zeiten 
Gründe der Verdfichtignng genug, wenn einer mitibnen in freundicbaft- 
Uehen VerhÄRnisseo gestanden. ' ' 

9. qxHUia pars^ Der vierte Theil dessen, was ein Kind, wenn die ■ 
Eltern ohne Testament verstorben, erhalten hatte, also der Pflicbttbefl.' 
War ihnen so viel ausgesetst, so konnten sie nach der lex Falcidia 
Biebt über «ngesetzlicbe YMrkfiamng {ße inaffiHtm Utiam.) iclagen.- 

MSt ostnatb legitinm and Müm poHto, • • : • t 

10. usucepisseJi Nach den zwSlf Tafeln gab der unonterbrochece 
BMits Ton eloM» Mr» bei tewegiicbeir'^Bd vM'iewei ' Jahren bei ov- 
b^w«aiiebea GAiera dni«b Veijfibmng Kigentbolnereebt« SfiAtCMw'iirdfey' 
da eich die Ctaremen dea-Raml Beiebe ao angemein erweiterten, dle^ 
Zabl der Jabre Terniebrtr- Ffir den. Becbtefcwdigen In Rem war eebon ^ 
dei Annfraok ^lemiivf». tr^mUtß Teret^pdtl<?b gsn^g; nOgllpb alao, 
dittB die Worte omniaque me utue^plMi^f die. 4» ^led. pi^gi . lbUf«i»; 
von einem Abechreiber berruheen. : ,t 

"-i . kmmii j^nantfl iPa . i^ifnnng. no. iM Ibtidb Mj^nlpr j Merarf^-! 
mtmirmft'Gtifm: % ii m^m» MhtAener« >(daa Mar wegea fleNlfi 
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' tecam, quam mecam, loqai soleo; deinde qttod dam 
existimabaniy te amaniissiinnm mei, fraudare voloptate, 

10 quam ipse capiebam. Neqiie enim snro tarn sapiens, ut 
nihil mea intersit, an iis^ qaae honeste fecisse me credo^ 
iiiiiinniia .^pedm ^ i|aiisi fommm aocwiat. Vaie^ 

OL 

. • . * • • • 

» 

t ' ' Accepi palcherrimos tordos, com fpubfuk parem cal- 
.cnlaiii poiiere;, nec arbis copiis ex Lanrentino, nee maiisi 

f tarn tarbidis tempestatibus possum. Aecipies ergo epUtp- 
las steriles et simpHciter ingratas: ac ne yiam qiridem 

soUertiam Diomedis in pemutando muuere imitan^es. Sed^ 

Mmfeaets^ scfaeiot) $igtutre dawalbe MootMi-eküiNi Meie acta , 
MI» Wmt^ «A> üi^tMbnm Iwto kMora ^Hmm, Vevgi PaMg^ 
^ 1» . Die Mlia» laafc Oiirta 4ni aiaM«» üMtaa^gtlAra aiplk»^ 
aawMaa Lmait ffir; aaHfaawww «••«Kü mmv «^piMMlIt wlr# aaoh 

ia»,|<wn jpyignO Pli» gMtifct Mar wp i r w iea , law ar ateaBodi 
^ffilit sa dar ma ier WaiahaM ^»porK— hyn»! . Iwfca » «r** 

LÖka lar Tageai aar ia thc aaltot aadati^abae auf Iab ^firil iaa 
Andern nad dto iiiMm Ehre, die ihr Wt§ßf ftelgea^.Werta •aa lagaau* 

.. Hi t». wMj 41a elafl%| M«hM||e besvt' dto.feülfvMiidMcB 
OaaiMte; aaai^ drArag. Aiig.-MMl.fir datverMMaa: iWNi. WaMa 
wMa alaea wfMiwidoa flegeawaa— MMw^ ^ idi fcaaa^difi aatf 

FUa.» weder mit einem GeMdmrik aoeder 0bidl em'ledem^ da ich »ich auf 
meioem Landgnte befinde {ex Laurentino enthalt aieo eo got den Ormdf 

wie nachher tarn turbidis tempestatibus) noch aoa dem Meere {maris 
Bc. copm) da die Witterung zu stürmiach ist. So heben sich Alle Be- 
denken, die Gierig dagegen vorbringt, ruris nnd villae «ind Coiyeo-' 
turen, die der missverslanduen Stelle zu Hülfe komnea teiUe»« 

9. sterilesj ohne Begleitimg eines Geschenks. 

simpüciter^ anko><;, „unnniwunden , frei, offen", also simpUciter 
ingratasf „die unamnoiMlea gestehen» dnee sie ihren Dank durch nicht« 
beweisen kOnoea.*^ 

Diomedis^ Glaucci«, der Sobo des Hippolochus, der im trojanischen 
iiriege Bundesgenosse des Prianius war, erhielt in einem Tausch mit 
Piemedes für geldeae, Waffen aas fira (Oonk Ii» e, 88^ Mar wird 
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qoae faGilitts tua, hoc Biagis dftbis veniaiii^ qood se oon 
uereri fiitenlttr. Vale. 

• ' . • . ^ ■ ' • - . 

*• ' . ' • ...».- 

' III« ^' > • . " - . 

€«111 plariM aUMm Im flnhi jseamhi sdnt, i 

tum vel inaxime, qaod me celanduiu non putasti^ fuisse 
«pod te de versiculis meis muUum copiosnmque sermonem, 
.tomque diversitate judiciorum longius processisse: exsti^ 
tiflM 4ÜtBi yiowtoaiy qui scripta quidcn ipsa noa impro- 
barenty me tarnen mmee siaipliciterqiie reprebcndcreat^ 
<l«0A Imec 8«rtlierw jreci(ittreD«|iHiw QiiibwB c^, .m- f 
gbam mmm mäfmm-f Hm r«qNNMko: FteH» mmmmqami 
versiciilos^ sevem pwini/fiMi: imi ei eoflocdte 




•prSchwOrtllch jeder Diig^Meb» Tfcwli alt «te Vimeh «wlaehen Olraoiia' 
* nod Dlonedes bexetokkttir - Ick mehe es noch schliauier ato Wmmtäm^ 
latiai'PUak^ i6|L hfiaia lar aioM» ai» Iteenigate. • 

III. Aristo'] wahrscheinlich Tiins Aristo, 1, 29. 6, 14. Er mnrate 
mit Plinius auf sehr vertraatem Fnsse stebeo, da er ohne Bedenken 
ihm solche YorstellaBgen naoheo dorAe, auf welch» PUa» U#r aat* 
wertet. • - , . •. . •, 

2. facio: nam et ctnnoediäi oifdloj J>leie efnati'rkdhilga Lesart 
▼erdankeo wir der Prag. a. Aug., obgleich die Spuren mancher andern 
HRndschrifIten schon darauf führen konnten. Das wiederholte facio Ist 
ganz ptiüiani8ch; der Tadel der Freunde konnte nicht iiberhanpt den 
poetischen Bestrebaogen de!« Plinins gellen, sondern nur jener scliern- 
haflen Gattung, die in kleinern Gedichten Cversiculis) nicht immer der 
Sitte und guten Zucht huldigten. Plinius nun findet diess eben bo 
wenig tadelnswerth , als wenn er das Lust.spiel besucht, mimischen 
DanteHfUifca Mwohai .a. a. «r.. Dl» Vnlg. dagegen: facio com4edimt 
d MHÜa algBiaka 4»r«o , 4ai0. ate . dtoa abaaaMnn iar Mae aMM| 
kciafi.aaa «Ma Ba^ptaa«^ «a teaar 7,4 wMarlcgt arirdj aMa Plia. 
je KdHtiflala eeNhrttkaa^ er wetztet aa ^tapf aiaha vaiaaaiH^afaa feieiei 
wm aapa aaia ta » taai'aal>at. a a ig eM a a« TMi gM i a fa wii> t> MOmk 
jiflteraa: fme<> j aaiia g^ eomotHmt äuähjUmtfg^ fi>yaai» i iiww N a a 
a«Aa iadaa te 4«e Basierte« i»Ma«i'eiMe» 



aliqnando praeteren rideo, jocor, ladq;' olqne onmia inDoguM 

3 remissionis genera breviter amplectar, homo sum. Nec 
vero moleste fern, hanc esse de moribus meis existima- 
tionem, ut, qui nesciunt^ talia doctissimos , gravissimos, 
sanctissimos iioimiies scriptitasse^ me scribere mtrenftiir* 

4 Ab Ulis autem, quibas nati^. • qilQs quantosque aucta«« 
rea aeqoar, faeile inpetrari poeae cqnlido, ot errare me^ * 
0ai cMliilHat.giMia%^ydrtiai pa* aaria-'Unda) yenuB 'etiam 

5jhiMai eäpikiM^dtmÜlXMBtL Ah cgo jmtemifQkmkmk 
viaantram, «et.qiiinh? nif«|i^iem adulatioiaa incMam/ aa^ 
miaabo) sed ego verear, ne me non satis deceat^ qnod 
dacftt M. Ttt^iuaii jC. (i^aivum.^ Asiniuip PoIJionein, 

gen SeMldeningeo, In olnoOiieB QfldorD gefiel« , ytM mmMbt wkUk 

aaiadicosj Sotftdea, ela Dichter aas Greta, flbdberiioMigi Airofa 

fieine Gedichte, die nnreloe Phaotasie nnd ansgelasneDe Laune mit wol- 
lüstiger Sinnliclikeif niisp;esitRftet hatte. SchoD ihre Deberschrift: cinaedi 
lässl auf dea Inhalt schlicssen. Alle Gedichte in ähnlichem Geschmack 
und in demselben Metrum (wo je zwei lange mit zwei kurzen Selben 
wechselten) führten jiacb ihm den Namea a. QuintiL 1, H. 9, 4. Martial» 
2f 82. Auson. epigr. 14, 29. I aj^t alle Ilandscbr. haben: SocraticoSf 
ww hier keinen entsprecbendeo Sinu giebt. - . ' • ' *vt l"''.. 

"•♦' 4. Iwius'] ein an sich wfertlildses Spiel und Indus das Spiel zur 
Brliolung werden oft den seriä entgegengesetzt, so dass dieser Gebrahch 
fkst sprilclmrartlich genannt werden kann , vergl. 7, 19, 16. Curt. '^i"7, 
ta« Bar. Sit. 1, 1^ 27, A. 890. Virg. Rd. 7, 17. 

. . 5. .«<<{J j^immt gern den Faden eines durch Pareqthes^ nn(erbr4>ch-' 
nem lSfilam wieder, ttat un* vertriU «o 4ift, ß^^e, yoip in^ußm* Cie. 
I, 80^ 8. ai, ,6. PUL a,.41. ad ,Q^l^^,. Fr. 8, 8. Por. StaL f, J, 87. 
KIwaMi vlrd v^t^, ^iitpn, iffitur, (ergo^ 1« ^viui^Mkt^Mt ^ oflll' 
^M^ Sf lwy iyh t i. I ... t . I • : , .«in: . j - 

Ji; JViiiiaifii fiA M dMi miiu ainna ao cfaia: war^ ^ttaif niM 
aiMohallfheB OMMK leivwnvirtbir lOlüaMr soinoincaMibrteaeft, Mcv 
aaMlm. ito»«oMltm.8allii» m Mtlot.^Mr ai .ieTuWiM a o i na w a aiobi 
a a ari iei ei a d iflfc gvmmmt iä Mfa. :*^VVMiRMea»4ti^M'Mi«i«ii«a^ 
nicht bekannt, daaa tie iv Ihr^i^ OdiMclHeii jaüia^li iScIierM» itelitgttV 
Gieero selbst, der sonst doreh seine Witzworle den fibrei^itel «c^^iv 
^nmlaris und fscxtrra veles erhielt, Macrob. Sat. 3, 1. und nucb der 
Versuchung nicht widerstand, in Versen «u scbersen, Tergl. 7, 4y4'.^ 
scheint doch nie den ^ -irrlTtTt fn hatrm ü.' i • ^Mto»* 



M. H fm i Vimi iQ' Hortensium, M.; ft|fiip|it-,L. . 8ullam, 
Q. C/i tili lim, Q. Scaevolaui, Ser. Siilpicium , Vanronem, 
Torquatuiii, (iiiiiuo Torqu/itos,) C. 31eiiimiuiii , Leutuluin 
Qfii^ij^^m^ ; Aiinaeum äenecam et proxime j.Xi^rgini^pmi 

Meriasy qw nUqiiando etiai^ü nilw, sed honesta ma» 
ncte, qaae saqiius a bonis^nt. Inter quos vel prae* 
ripne niimerandiis est P. Virgiiins, Corn. Nepos, et prins 

Ennius Acciusqiie,- Njdo qiiidcm Iii senatures: sed saii- 
ctitns morum non distat ordinibus. Jlecito tarnen: quod ^ 
illi an fecerint, nesciö. Sed iHi judicio suo njfterjiril esse * 
content]: mihi modestior constantia est^ quim%t satis 
absolutura piitem, /quod ä me iprob^für. '.I&ilHib /Ifiäs xe^* 8 



6iti^ndi 'tiäiiiajk' seqadr : ' primiiin qfa^d. ijlsel' ^9cw3 

senteiitia statiiit. Multa etiarn a inultis admoneliir: et, si ^ 
non adinoneatur, quid (juisqne sentiat, perspicit ex vultu^ 
ociilis, nutu, mnnii, murmure, silentio; qiiae satis apertis 
notis judieium ab huouuiitate discerount. Atqite adeo, siio 



CtogeBsabi zn den KjiiMni. ■ 

j .,7^ etiam} 4m in den Hnodschr. mapoigfaHig die Slell« Wiec|tiselt, 
yoii fl^n q^Uj^a ^^ancg^tier». iM^^r naoh Corte ai|f |i^4r|a,^lg^.,)ii)d 
4i^l9ldle..oiiier.ioiMfi|fiWdfntP^Mli<cl rpj^it/L, d^upfi.^im.dinVi.ßf^ 

95«reifel, atelit eine Behanptnic» die dlngeriUmt werden k9iuiie|.(ro|^||r> 
a^bf. Rlclitij^er rehl$|ea.da)lier .b«^ Aldo«, nii^. |m Prag. j^QZ* r. ' 

ceiMfaiillal Die Aesgabee leaeo hier ebie/4t9is|l91i;>>!!l|l^;C^i^^ 
b^Diia cfinfciei^; da aJtor,iil(eJp.pi»d9^Ut^^ ^fnuiantiff |ia|!en, koon- 
ten wir aas^ nijfh^ eiit8e|itie^D^ jefiej^^sii fölgf^n* consfßtifia Mi.lfhBj 
ittkterfestigkeit^ S^UM^bqw 

legt er ein Maas insoweit ti^^im^t^iofip jlaaa e|^ AUeif| bloa 
^ch e^m Qaldj|akea,bMt^^^ /"m. J.V. 

^.Ipi^^'r«] mii,iii^p^ lOie d«i^ mffibidifP^tfrf «^iM9ii.«piMi> 

9. iiuNciwN — äUcermmil kummiUas bedeotet Maggt wi ai h ia lir 
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od forte eorum, fid inleiiberuDt, curae fiierit eadem ttfai 
legere, inteU%ety itae ifornbim tmt eomnitasse, aat prae- 
Mmm, Unrüm elUuii ex mo joitoki, fniinrui ipee türil 
nifateril BAL AUp» ^mdt üa dlspiito^ fMni fopttkni In 
MÜlsriini, noa Ki esUeulai anieee iiivooaruD^ quo« 
plnres habere 9 maltis gloriosnm, reprebensiiMii tiefläDi 
fuit, Vale, 

... • • - ' •• 

IV. 

a Flmms V^krimo Suo & 

t Res parva, sed initium non parvae. Vir praetorius 
Sollers a Senatu petiit, ut sibi instituere in agris suis 
Dundinas permitteretur. Contradixerunt Yicentinormn le- 
gati. Adfuit Tuscilios Nominatus: dilata caussa est. 

i Alio Senatu Vicentini sine advocaio intraveruiit ; dixeran^ 
ae deceptoa} Iq^t^ verbo bn .({uia ita sentiebaot In« 

den «ogegebeaen MerklnRleii tot leicht 7.0 erkeoiien, ihre wahre 
Meinang ist, w«M muh Ikc alHder^i |Iflli«a iutU. im MVkl^tuak 
•lehn eeUte. ^ ' . 

IT« 1. inUium nom pmrväej ricktlgere Leeart IQr: hiUkm non poT' 
«MM. War das Breigatot aelbai oDlMdeatead) so kenote der Anfang noch 
weniger bedeutend genannt M'erden. Ancfa eridftrC jfck PUaiBs a«lkat 
4iQtlich darüber $ 3: lon^iut res procedet. 

nundinas'i Da Mftrkte nar fn der Stadt gefialteo werden durften, 
•o bedurfte es fSr Landgüter von Privatl>eslt7-ern efoer besondern Kr- 
laubnlss, die man beim Senat oder Fürsten nachsuchte. Orte, welche 
diese Freiheit erhaUea kuttea, kieaaea ptrn oder cancükibuia, e. SaeC 
Claad. 19. 

8. Senalus^ für: „Sitzung dee Seoala« 8, 11, lOv S, 18, 0. Cic. 
ITMptfl. 5y 6. Suet. Ciaud. 96. ' 

deceptos] Nomiontus war /.war auch diessroal mit dem Vorsatz in 
die Curie gekornineo, (tir seine Clieoteö, die Vioentioer, zu sprechen, 
hatte sich aber durch die Vorstellungen seiner FrenOde bestimmen 
laeaen, zarfickzotreten , Teigl. 5, 14. Darüber beklagten eich die Ab- 
ioaNMiea Vio^atia ta eiaem Aoadrook, der, weai ato Ika nicht 
«M VeMA M ilMrlt füwUli aiiWi 0^ #ir*o ^ ali wMttaa Viol- 
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terrogati a Nepote praetore, quem docuis^ent, responde-^ 
runt, quem prius. lot^rrogati, an tuoc gratis adfuisaet, . 
respooderuoti «ex inillibus nui^imiin. Ai| rursus aliqaid 
dedUsemt^ dixeraoty mille di^rios, Nepos postul«vil» wl. 
NomuiHfawi, iDdiiccrctiuv. Batitm§» ilto . die. $od, qqiiiH tf 
tppi Hfßm, feii|gl«a TM KQWlet Nfm .jfitwmpie Uitilf^ 
taM^m et iimmo .emniota liili^aliiie serpml. Erexi aorM 
luas. Quam diu nunc pportet, quam blande loges, ui 4 
reliqua cognoscas, si tarnen non ante ob haec ipsa vene* 

G PUnms Maxim Suo 8. 
NmHialiHii nilii est, C. FawMMi ^a^petiing, fü t 

■ * • , • • • 

• • •••• f* * ^ * 

gebraaeht, «o dasa dtiftknft, incerltcm ««f, nescio binzugedackt werdot 
naas. Solche Sätze verbinden sich gewöhnlicji mit anderen Haupt- 
sätzen, ohne die Construction derselben za ändern, vergl. Cic. Fam« 
7, 9, 4. Es schein^ daher auch hier dea Cra^eseicbeoa nicht sa 
bedürfen. 

gratisi Nach einem Senalsbescbluss, den Nepos beim Antritt der 
Prätur in seinem Edict von neuem in Erinnerung brachte (5,21) durfte 
kein Rechtsbei^^iund vor Entscheidung der Sache überhimpt etwaa an« 
Mh«en, nacliher hüchstena 10,000 SeaterUeii (447 Tl^^er}. . Daher Uragl 
Mcipoe Ter Auen darsach. 

' 'tex miUibus nummum] 874 Thaler — mille denarii 183 Thaler. 
8. omnino^ in der Bedeutung von: leviter^ tantisper^y,auch nur*^ fhat 
vermindernden Sinn, Cic. p. Quint. 24, 77. Suet. Cal. ^. Die Schwie- 
rigkeit bleibt freUicb, daaa annmoU», d^ ea me^r Ift. all lacto, nicht« , 
gat eaMiM vertragen wÜL D» alle BuriMr. iadi« kaktm XUtU 
•Im Oe^jeeCvr ScMlBn) ÄAe YitUeifht iMtti tkMf^ ^itlmm 

4. I^im iiu «wnÜ tkmäej Dft» leMefiiHii €lta«lg\ quam aiaha 
Mr «aW^ «inetfiMi, lat feier «ff— eai, es bekilt aaiat alfinlMiiriiflha 
MMhnif : „wie iu8»y wla iriag^ 
üftfdÄimo] 8. 2, 14. ' 

1. Jiunüatuml Man erwartet nach der bekannten Regel, nach wet- 
ai«|r ßmflutiufff tr«MMIvr, iNftfitr, «itTctor q. a» lenWo^inatlr :nll 4eai 
imm^Jß^^wmimßUUifntfW^B, 7, 1. Doeb ioMM 4^. Afi«^ 
a. M Um iBW aach aas MM jaMr Vafia aloki m dM oaf^. 



ntthHvfli me grftvi doföre conftnidit: j>riil]tiiD, quod aitiAvI 

m^hb^tt pr^eMds est/ 'ioireflmir^'leraii'^' iRea m 
dfüHdnqae tolerabile: gravius iHiid, quod pnlcherHrhura opus 
^ «ttperfeöttfm ircliqtiit. Quamvisr eniöi agendis caHssisf di- 
ßttffige^^ttr, scribebat tamt;n exfius occisorura aut rele- 
ga(öVum>')^ 'Ner6ne: et Janl Übkte flüsölveraf, subiiM 
et diligentes et latinos atque inter aeniionem historiamqao 
medios. Ae tanto oMigis relijifOB perfioere coptebat, qnanta 

» > » • • . • » .. 

wUhokchen Erscheinongen , Cic. Tuac. 89. Conu Fall«. a. PUa. 
roi0aidaj zo 8S^ 18». 

• elegantem , dlsertum^ Die Copiila €f , die hier adioii Corte naeh 
«^l^esten miMlscttr: weglieso; felitt' McK fak 'Pj^.' Atf^l ftodl. II -tf. 

\ vartftrt(e ptjomttsstmusj wia Mgep: er haue eine, so trielseiUge 
Bfüäai^^*(^vei^lJ 1) dass 'er,' wo man ihq ' ancii beYr'agte^ 

fmmer einen Rath in Bereitschaft hatte! Doch verdient hier die zu 
geringschätzig beliandelte Lesart mehrerer Codd.: veritate pr. allü 
B^flfchtung. Ein Mann , der ob seiner Wahrheirsliehe fleh nie zurück- 
bilfeh Uimtf mit der Sprache hertklHü'JiagiMai ist, tiean man sich Rattii^ 
erlidit; golddJiwerth. ' " * » ..«.i :o' : »••' .i. : 

superl s. zu 4;iSB, .«.M • r , • , .rr.... •„ 

prosemtus est"] nSmIich : leyato, prosegui wurde in dieser Zeit 

gern ohne weiteren Zusatz, gebraucht' in deiti Sinne: ,,au8zeiclioen, mit 

etwas beehren, beschenken.** — Dass dem Fannlor dies» begeguea 

konüte, 'so \¥ie das Wort rr/vw*, deuten anfeinen pWJtzTfchen, tinerwai'- 

teten Todesfall,' vi'ouiit freflich § ö: mütto ante praesinsU xo strei- 
•tok l>*Ä«fÄt."* .I*-:.»; - Ii« K«l .'.Itv *\^' u^-n. y 

3. dvilrinyeretur^ s. y.u 1, 10, 9. 

latinos'S Dadurch legt er iboeo das Lob der Sjirackrichtigk^it. bei, 
Cic. d. orat. 1, 32. .1, 13. 1^ «^ "'-^ ' '\ 

sermo^ der schlichte, unseKüustelti? Ausdruck des alliä-iUcIien Le- 
bens, oft der Redner- und Dicfaterspraclie enlgegengesel/t, ad Hereua. 
a, 12. Cic. Or. 2, 86. 3, 45. Auch der Geschiclitssfvr stimmte biswe!^ 
M '^iitW hbheren Tob an, vergt. 5, S, 9. Aebniiche Gegensätze bei 
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Ühfer «niiitils. * ttl 

frequenttas hi lectitäblintar« Mitri afutera vtdetär acerim 4 
Semper et immatara mors eorom ^ qui - irnntortfile aliqnid 
fnraot. Nam ^ volupmtrbus aediti - ^üAsi in dient vi^ 

figltea« i el^«iNHHiclin>Miil*^^ 

biMP M riiMhar Im», -M'<4llli#^8caii^k^ iMtoaloMHi» . 
qüid IttbronfMi: ' ^iea;^9^*i^eillf :Plnl^ qiM ^ifkMUH 

malto ante prae«ensl|. i Yi&m est ^sibi per noeturnaid 
qaietem jacere in lectulo suo compoisitiis ih habMüm' ^ta-i 
dentis, habere ante sc scrinium it;i, ut solebat: mox ima- 
giaataa est venisse Nexoafßi§ in toro resedisse: prom- 
81080' primum libram, qaem de sceleribas ejas edideraty 
emi^ ad ^AtMI&ii»'^)NBrkl^ iii^ aeeondo ae 

' '^4^ in^ dteM vh^ere'^ eine spHIdl^'Ürtlicbe Redensurtj ' gleich nfis^rrt-i 
,^n dei% Trig faiaein leben/' KigeolMdi bedeutet e»r > dei* Gegea«' f 
wart iebeu und um jiie folgenden , Tage a^beküjnnD^rl ^n^^ Da aber 
eiu »olclies Leben nur einem, Unbi^sonnenen gefnlien kann, nimmt e3 
die Bedieuiniig eines gedankenlosen ^ .vergniigung8säcbtigen Lebens an^ 
Cte. PhÜ. 34; d. omt; 'Ö; 40. Tubc. 11, 5. R. R. 8, 8, 6. ' * "' ' ' *' 

^ virfridi — finiuntj offenbar im IßegensatK za: inchoatum aliquiä 
abrumpit also: da der Augenblick ibr Gott ist, können sie auch jedeo 
Angeablick sterbeo, ohne dass etwas, was sie begonnen, anterbro- 

^'H^HihhpireJ nicht: so unterbrechen , dass es »'ieder aurg;etaommen. 
fortgeselBt werrfea ■•U, sondern so, dann es fditönefn'dei bieibi', dtter 
7, 8, 4 Gegensals za: üiiermiiUrt. 'tiuSitä. 5, 65iA ' 
d> aas. f'. /J f. \ ^'.A r» • • V. '».W« 

. ,.4t FJtaif mQ. .«im .oldMil wird loft vaaTrSnaMn g»bi1lM#l» .wft 8U. 
11^ aaa. daher «if«: TvaatebUder*. M - 'j; 

UcMoJ Die RSnier lagen, aiuA wenn sie sladtotea whdatfhCen 

/iCitfieben, aQf;;^ii^ j^opbfi i|i^ges|^«Ckfc, wi^ f*^ i^haiiplj[-|e- 
fe^^ de« .(»taea, yeryoi^fn, Cifi,. HeneeL i.4-.»*rv.^ilM ^.^i<if«Wl» AWM. 
TO. aeaee. e|i.98. Uan aaBate eta aolpli«i eKi|i^.ii|9N^ lyoMl^ 

.. HHtfßM ^etff((9tf<«J wahniel)u^^,(|^l(^ ^MTlf^ W.XalM 

4la wenig a^. 4^11, UnifjBi^.4rtt.iM^^^ «r. 

.} -.^imnmim^ P^ cylMttfiwalgff €apedli».iiahey;iml^ 6i | I m i j w aiii a y 
i«H!9halich ^«DvUolay 'waKA^to IM» Jlr^iBMwmllte aMkeindiiM 
tau,« Oh«a.b(iaai fiaMta«!K«ihMitafiM t - .i^Mi.« . 

ibm0ntnm •lUto*aret'>MMili dev<ataMI«Blcw<MMa aiP dldlirMMii/ tto- 
fccdeatilf -iw riMi a w^ taaBig-^IM^'ai^^fc^ n-.fJ- »dt»-;:..! -.Hi 



X 

..6t#inMQ fepiiise, tiiDc abüsse. £xpavit et sie interpretatu? 
est, tamquam ideni sibi futurua «met scribMÜ fiois, qßi 

aup^iaitio «jpW^t toMil^P.i^^ Mim m- 

scripNi. Nee daWtei. te qeoqee etilem eegHelieve Cemrl 

•IBpro istis, quae ioter maniis habes. Proinde, dum suppetit 
, viiAy euiUmur, ut mora^ %ua(i| pa^iciaaufta > , qw,. aüolturg 

1 Amavi curam et soUidtadiaem tuam, qnod^ cum au- 
4iapes, me a^te Tuseps we» pelitectiaa» .ne hemm, 

f ■■eeiati» d«M. p«tee iMalohMb. Be^ «Me^gNivte* el pe- 
üHeii» em TiMeemi^ jier TlitM eitai^^ hl 
|iroeri ä mari rdeesseNnl^ qain effäntf Apennino, Isalob^- 

a rimo monttaniy subjacent 'Mqne adeo, ut omnem pro me - 
ipetum ponas^ ;^^<^!iPC ^^fl^Pf^f! ^^^^ 9 re^iooiß $Uuid; 
t. . • . .• * i'- ' • . •* .» # "i .1 «i'« j . /•/.'" *.«' •-*•.•■ ■ ^ . . • 

7. non dubUo, non dubium est^ hat, Nepos in der Prafatto «uagd^ 
' «MiafB, bei elasslt«|ieB aclirUUiteJler« nie id^n Acß^ c M ntull^ jfui». 

fiiii."6, 21, 7. 0, 27,«. \ ; z,, ; , , . 

ierritri proj ku S, 17, ^3« .. . . a.. i ' ' 

tnferr nuinits Aafr«-«] s. za 1^ 5, 8. • *• 

Tl. if/»otfui4riJ a* zft a^ a.- Uctor dleo Brief im AU|;emeiiiea 
SB 8, 17. 

..• 1. curtff» — MUkr.] s. cn 3, 11, 15. 

8. KTf «ane] Diese angebliche Conj. Corte'« fCr: et sane int nan 
darcb die Prüfer Hnndschr. beotiltigt, docb flndot nie siCll MbOD in dca 
alten Ausgg. Ben Aid. Junt. Sich. . : • ' ' ' 

ora, quae — eäetenditur^ Dieser scheinbar tantologische Aiis<iruck 
ist vom Verfasser ausdrücklich gewflhlt, um die ungesunde Gegend 
. • von der gesunden zu unterscheiden, ora unterscheidet sich von litus^ wlo 
„KüateBfaiad*^ von „Meeresitüste*^. Jenes erstreckt sich iiefer ins Land. 
ninin-MI am aagen, der Tkoil^doa KitstMlandes, der die eifieoCiiffaa 
M tar Mka m MMai, in i» 4tt Vm angMua«: n«ia MMIoket IM* 
tß^» aMM m aaak aa^i^Kfinaaliiwle gekürt, liogt datfi «a lüf la 
U uii fi aai ife aaaMM%ai liaiaM aet ßgmtm >■> wtHaB • 
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villae amoenitatem : qiiae et tibi andito et mihi relata - 
jneanda erant. Coelum est hieme frigidum et gelidnro^ 4 
myrtos, olens, quaeque alia assidoo tepore laetantar^ 
aspernatur 16 respait: laimun tarnen patitar atq«e etkm 
■ÜiiiiiiMiBiMi pftifarti miet&am, sed non saepins^ qcum 
mk' vrlMi mM^ imali AeNatis ttir» olMmtia. Semper, 

tMtos^Mefc HiM fl^M Ml&^ >¥Mew «vts yroav^ 

que jatn javenum ^ audias filMM T8l0r6f - 8CfMöncs<JW 
majorum : cnmqne veneris ilio, putes alio te äecolo natum. 
Regionis forma palcherrima« Imaginäre amphitheatrnm 7 
aK^ood unraensom et quäle sola rernm natura possit ef- ' 
ikgtnL LMa et plimities montibiis cingitnr ; montes 
mtmä mn j^MPto ptroMft nemora et' anliqna habest. * Fr^ 
ftm M 4t vrnla «veiistiot iade isäedaa# siMie cmit im» 
Mati» deiMidniiti ^ intef pifigiM' %BtfetAqne ' eAm 
(ueque enim facile nsqaam saxHin/ etiam ai quaeratur^ 
occurrit) plaiiissimis campis fertilitate non Cißdqnt opimam-* 
qae messem serius taotam^ sed uon minus percoquunt« 

4^ myrtos} d«M Myrte dte loafo iäifA' Vertragt, «Hl^a >war anct 
Virg. Bbl. % vmä VA^ Ä »»'«•S ^^^mA >welrt.. Brfiiliräiig^ 
a'iiM ite ttch aoch «I eio ran^res KliiM gewShiit. 

ttlll4iif] oaa f^lfr« W6i«eB:«Bni; Pfluzeii. febnn^kt» dii te 
nirer ielofefi«B, rMMü BIfiche alebeBf vo« Lorbew, wie W«r, OfM. 
Met. 1,A5a. 

«f^ iMMfra] utf Conam Ist nnturncti hier nicht zn denketty «tf 
•B Hen, ebenso 1, 10^ 1. Clc. dlvl«^ a, 47. Tacit. Germ. 37. 

9.Jamjuoemanl ebenso: TlbiiU.^ t> 4» «I. Ovia. MefiuB. 3, 13S. 

7. MlifiMl BMm i^ft boebbcjahrCeo Eftumeo broehtep aar das Oe- 
fBU 4«r Alten noob eiaen viel Uefe» Bladnick hervor, da es bei man- 
eaen waUen far cM yeiaaiidliaBg gegen die Gatter gak» die Axt aa 
üenik«etf. 

a; €«|^i{iuie — ^ttceiiAMf!! Sf'ao;„Dflcbber, mehr der Berg sich 
eenk^ aUft rar Ebene neigt'» indet aan tiniaer mehr schlagbares Holz. 

fmval 99Ue$} ieaflBlsigaiiSteiBigettBeii^B entgegengesetzt, vergl. 
Llr. 8i9, 20. Colon. 1, a^ a; eben»» affger tetftnm Soet. CaUg. 17. 
fliflitiliis terreus Gaee. «b. g. 1, 4a. 

eoqmtr» und ^emvuersl gern von der firndte, von Früchten, vom' 
WWn, Wena sie snr vollen Reffe gedeihen, Cic* Senect. 19. SeneOi ep. 
' tä%/iUul^^ 30, aa. Mo«* beaet 7, ai. iaa «riech, ttmaitm^. 

18 
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sSub his per latus omne vineae porrigantar unamque fa-- 

'ciem longe Inteqiie contexunt 5 quarura a fine imoqiie quasi 
iOmarginc nrbusta iia^cuiUur^ pra(a inde canipiqiie^ campi, 
qaos nounisi ingentes boves ei\JSßrim»;ifii^,W[MiUi^ 

Semper et mllei^ii^i quasi novas alvttt« Cimcla ^im 

perennibus rivis nntriuntur, sed ubi aquae pIfirktiniD, palus 
nulla; ([uia drvcxa terra, quiti((iiiti liijijoii.s accepit, nec 

l^absorbuit, elluiulit in Tiberim. Mulios ille a«TO.H secat; 
liavium patieris omuesqiie fruges devehit in urbem, Lieme 
duBtaxAt et vere^ aestatc submittitiiiPy,iilBm$i¥^que flufl|i|Mi 

^unomeii arenti alyeo deserH^ ^autumno reßmUf miUgum 
. ^ capiea yoliipM^beni, m knne cegioiiii «üm» if^ wmät^^^^ 
spexerk. Ne^ eaSm toras (Ibi^; Mjrfftli^ 

■ 

9. campQ im Gegtmtitm Vipi arP» mm» VOB CtetfilMiiam ttt^ 
■taadea werdM. 

• » 

10. nono «mIc«] m wifdd ileM Angabe als eine UebertreiboBg 

onsercs Verf. aogesehn werden, gSbe nicht sein Oheim R. N. 18, 90 

biich»(Hblich die ßestiltigang. Erforderte nach ihm überhaupt der fetle 
dichte Roden flaliens gewöhnlich eine fiinfmaHge Cinackerang, ehe er 
den iSamen aafnehmen konnte, fio mauste man sich in Toskana za einer 
nenomaligen beqaemen^ vergf. Colnmell. R. R. 3, 4. ' ' 

11. frigida^ nach dem Medio, nnd Prag, (ur flcrida., das leicht aU 
eine Glosse von aemmea in den Text sieb einschleichen konnte. Die 
Wiesen mossien bti ihrer starken Bewässerung immer frisch sein. 

molles] so bei Virg. Georg. 2, 384; moUihus in prgtis nach dem 
homerischen: XfintZvtg ^aXaxoL Der Sinn ist: Hie Pflansen i)eliieUeo 
Btets ein frisches, gleichsam jugendliches Ansehn. 

12 Medios — secaQ Dar Werth eine« L^adptas wurde fiberhaopi 

durch die Nähe des Meere» oder eines (Musses, namenfllch der Tiber 
gesteigert, daher sagt Cicero p. Rose. Am. 7, 20 ausdrücklich von den 
Landgütern de« Iio«ciua; j^ui .TiberifQ fere omnes taugunt, vergjl. 
Colum. 1, 2. 

duntaxat^ bedeutet hier niclit: nt/r, sondern steht in der seltne- 
ren Bedeutung von : wenigstens, wie es nur die späteren SchriHateUer 
brauchen, Senec. epist. 58. beoef. 5, 2. 

13. formamj das Wort bedurfte hier nicht, wie manche glaubten, 
all U) |iffg^(UiiUiW»«r »ß4wiU9g ,tur^sm ad» Mwierbild ^bra4jBkt» 
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eximiaai fmichritadiiMi pMSteBiy videberis cernere. fii 
twietatef- ea descriptione^ faoonqm mciilarti^ «eifti^: 
ieioiftirä VlUft m «lUe mubo släi piotpioit s(um 6x14 
im; Üft lewlar MiifiB^ diva.fidtettle, «msurgU, ot» • 
eom adflMwiereto «en pito^ sentiM^dbeeiidnse. A terge 
Apenninum^ sed longius habet. Accipit ab hoc auras quain- 
libet sereno et placido die, non tarnen acres et immodi- 
CHSy £ed spatio ipso lassas et iafractiia. Magna sui pacte %^ 



(4er Entschuldiguagi centQ mit: ad ^ximiawii pttlchritudine» 

pictam zu verbinden und bezeichnet .so ein reizendes Landsoly^f^* . 
niUde, das alloa Aosprüchco d«a Kup^tgeschmacks entspricht. 

videor cernere'} nicht ganz ungewöhnliche Verbindung , wie Sc- 
racsian. Cjrneg. 80. Sidoo. Apollio. Zi, ebeoso videor videre Ovid. Poot« * 

'Ea vmrlelate^ Bo wird das Demonstrativ ort mit bcsöndcrem iftach- 
druck gebraucht, Paneg. €^ 6. Liv. 1, 84. Ovld. Mut. 7, 43. 

descripfio} gleichsam: zweckmässige Verlbeilung der Gegenst^d^ 
. wodorck erat jene Abwecliseluog Werths and Bedei^taqg Erhält. 

fea fliM, «M wem die Villa aai rkwpe Um Sflpria Ii«»- bf<arfle ea 
■Mkt iee HfMUiMa/^iewu Wir.liabf^l dflwr gewagt, die Conj. Gierigv, 
■ack welekar Mos imö oad nrmmo die stelle wechseln, in den Text 
anfeanehmeD. I^Hnins will sagen: obgleich die Villa hoch liegt, so 
kommt es oris doch vor, als böte sich uns die Aussicht vom Fusse des 
Hügels; so unvermerkt haben wir die Höhe erreicht. Die Abschreiber 
fconnteo leicht das projtpicere ex imo als einen unfjereirateo Wider- 
spruch an sehen oad das Wortspiel > das Plin. hier gerade sachte, aiss- 
verstebea. * - • r r. 

clivo fallente} %vie Pllnius diess meinte, erklSrt ei* selbst durch 
«cl cum — adsrendisse. f allere wird gern in dieser Bedeutung ge- 
hraucht: „etwas Dicht bemerkea hissefi, uohemerkt etwas gescbebea 
lassen. ** * 

infractasi in ist hier nicht das privativurn, sondern es verstärkt 
dea Beglriff, wie es Cicero auch gera gebraucht,, p. red. nd Quir.S.fla 
dojBO M. Aend. qu. 4, 9A, Brat ta npftterer Zeil aah» ia^üfaat 4ia 
Ba d nat a ag »ob: »»unge br a e i w i**' . ' ^ ■ 

15. sui} Man erwartet hier das Possössivom : sua, doch ist diese 
Verwechslung bei Plin. nicht ganz ungewöhnlich 8, 8, 3. 9, 39, 4. 10, 
sä. Paaeg. 29.53.76. Auch hei Taoitus, Seneca, OnintlHan iladj»a-elBi 
■üi iWi» ■■■irtiBiiwdn aaM M XSleeaa Kia^A t^ ißvmm. 1, «1. 
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meridiem spectat , aestivumque solem ab hora sexta, hi- 
bernum aliquanto maturius, quasi invitat in ))orticum iatam 

1 i ■! |i— jniilim .31ulta iu «UMobra^i «iniim etiam ei 

letfürfi^Hnternm. , Aa/tBtfottiltaik xystee coooiMMfrfliirkM* 
ifjgiei dii jtiiM ■ili iijf dl mlmpm4mi0 tpcjawgjjpti 
Ulms, cnl-^iMtfüiui €lfigfes.?ligi<fewijipii . 
9&npmti Acn i tf li i ^^ plww» . inWÜbrtet , paenrindkciriil^' 

ITliquidas. Ambit hiinc ambulatio pressis varieque toiMfti 
viridibiis incliisa: ab bis «gestatio in modum circi, qnae 
buxum multiformem, hiimilesque et retentns manu arlju- 
scalas circumit. Omnia maccria miiniiintur. Hanc £2:radatA 

iBbvxuB operit et subirahit. Pratum indc noii minus natura^ 
MpM^m in^ arte; vi»enclaiii: campi deiode porf% 

üwMJ eio fPMtaackTdler Aaaylniek, tan in0tt«v kranoMe 
■Ml gen Ton leMosen 6eceöt(Soden, welche iureh Uire CtetlaH, ihre 
marichtaDg den Zolrici erieiehten oder Oelegeeh'eit gebea^ sieh se 
aSherB, 8^ 17, a. " ' 

«irtiMiJ ew M f»17, 4 "Da er ex more V€Urum htozaaetzt, wies 
fMM schHeMen, iuaa ei za Püilos 9Men in der Muggtl alM Mtar 
^rihBlieh www Alflea JMf iea VUImi aauliriMEM» 

coMcIn»! s= äMnu, ^inedui, Jdetla. 1, M. ' ' 

jQMCief J elnd h|er Uelaere Beeke vendhledeoer GrStse nnd'Gesiall. 

jmMuhI eine teviiMiifSiii^. erlilMI« Babj^te». s. ^nlqs. q. N« 
8^ 34 

, UpOiml SeheaTkeMffit eagt: &wn9•^ Dwooh.hedegft4iei 
^Mk«M«M<B«r Kfiheheli' wegee elae ItaleeheWUgunc, «te. SKreeltM 
eelaer Beeehaffeaheil wegeo tat Dniek der Hand bet« DerühM «der 
depa Itaaa |(leleh den Waaeer aaohsqgebea aehiea% 

refMfttrJ Die bedsereLeaartlBr dielirfihere: rvton$Mt, wobei mmnik 
■liiBig etSade. Doreh Kuaal (auma) d. h. dnreh dilerea BetfehaeMaa 
waidea die Mhuae a ieilMi a l Mi M M% tel* ala «ira aalirilpto WM^ aichl 
•atfMaitea. Pie Wmtg riaaaü wunm njeaJat aaliaiiit aHapdiaga a#<* jM 
Är alah aa H hea v 

iraMie taomt] aeliOB la etalgev MMnraag. vaa «ur Maaer war 
niedriger Boehabana, den mMfk ire^aeM^ gB|ifana^ der aber, je afther 
der Mauer, do e la Miliar, alici^ so dasa er die gan^Hauor bedeekte und 
«ü» den Avgea aatM* .l»»4aN« y««*» iini6h;;wi|i,.Ä/l. Jijüp ^..7. 

18. MmT« iNinre] Taatniaglaai iir JM 
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nniiiaf ue altt pirata et arbuste. A etpite {Nirtictti triflUütt 
wkm esöMMt, MMBxystimi ioniBcnitwi, er pnAnnin^ 
tett- — Miii« MM ^eti .teadm iae latiu xjtA «1 
fwi pfMÜil' viyae, fcac . a^ ^aeen tia yppodroaii D61tta9 

eomasque prospectat. Contra mediam fere porticam diaeta^O 
pauUum recedit^ cingrt areolam^ quae qiiatuor platanis 
inumbratur. Inter has marmoreo labro aqua exundat^ 
drcttmjectasque platanos et subjecta plataois lern adsper- 
'giae fovet. Ert ia hac diaeU dormitoriam cahiaalum^ ü 
qaod dm, daaMem^. aoni» issdadift; janetefae ifmA* 
üana aarfeatui coeaatio^, qaae awdiaia ittaat^ portteaa» 
.aüaaaf-eadimiqne aiinia, quae parlieaa, adspidt Eat eüi 
aüad aabiedüM, a faroxima ]ilalalia yniäe et andarosafli 
marmore excaltam podio tenus: nec cedit gratiae mar- 
moris^ ramos, insidentesqae ramis aves imitata pictura« 

bei andern Schriftstellern vor, ohne dass man, sie naoheuahmeD , em- 
pfehlen dürfte, so: deinde post Yellej. 8^ 99. Nep. Bufli. 9, d. Terelit. 
Andr. 8, S, 8. Gell. 7, 8, 11. ' . . ' 

Ii» Mlfjf «— fmutrUß «- an a^ a. 

hippodramui} eine, den Circos ier Btadl aMhfBtkO/Mid, Ref^ ate 
Bennlialin, die io einer so grossartig aogelegteii Villa keineswegs be- 
fremden Iduin, sie kommt ja anch sonst In Gärten vor, Marlial. 13, öO. 
Ö7f SO. Sie warde gebildet durch breite, lange Bahnen, die sich za 
einem Halbkreis bogen. EiogefiUBSt waren sie durch Platanen, Lorbeer- 
bäume, erpressen, Bucbsbaum u.a. Die ausführliche Beschreibung folgt 
% 33. Es war also überflü.<tsig , hier hypodromi zu lesen, und einen 
bedeckten Gang zu verstehen, woifir die Böner den eigenthümliobeo 
Ausdruck cryptoporticus hatten. 

nemus coniaequel von dem dicbien liaubwerlc^ womit die Rena-^ 
bahn umgeben war. 

ai. qwt%iäUmm mnicortm eoauMüJ flia kleiaerea Milaimec Rur 

den engern BUnin.der.Freiiiide; enliCiaiaMelst flad die MeUmkt po- 
fniiariaf s. 1, 8^ 1. 

28. poditnn'] das gewSholich einen Erker, einen Austritt bedeutet, * 
kann hier nur die untere Einfassang der ionern Mauer bis an die Fea- 
steröffnuug bezeichnea; bis dahin war von der Deolw berab die Waud 
«ift Marmor ausgelegt. 

intitari^ so viel wie; darstellen , referre, exprivure wird genr 
Yon Malero. Bildhaaern gebraucht. 



S^FmÜcnlus in hoc: in fönte crater; circa siphuneali ploses 
flilBCNKnl Jiieiwdissimiim mormiir. 4^|pi iCifWi porttcns nm- 

»rftMilrii aervtt a# liu i l i iiil i ^ -^^^ H fep iüm ? vii^ogap Jocosto 
24Nam ex edRo dea H tt e w» aiyia," suscepta^fifcwe^ a i bt f ÜeiU 

Idem cubiculum hiome tepidissimuiu, quia plurimo sole 
perfunditur. Cohaerot Iiypocaustum, et, si dit's nubihis^ 
)l5immisso vapore , solis \ iccni supplet. Inde iipodyteriiim 
balinqi JaxfiHl ei hilare excipit cella frigidnria, in qua ba- 
pttsteriwii .mmf^nm-sikpie opacum. Si nate» latiiis aut 

ex q«e poMis .>««f8ii»<j«iMrl^ if^^^iMipMwl^ 

f 6 Frigidariae ^flaö conoeetitariwdiiyiBq^^ 



28. Funiiculua in hoc: in fonie craierj So die Prag. Hanitdirlft ; 
die Vulgate: Cvi ntbett fmiHMbu. im ftee feali mfar, Cohleii 
.die Wtfle orfjHMIa de» «eUitea aad Met qMideelirUI<»a oedelBf 
'waii^kelBlich der SBosiiCii eines dee AlterCbepe. wAmtHgm A^veliitK 
feere» den die Qnelle im Zkemer eelbet wmderHeii TerlcaB. Die Werte 
* dee Voss. o. ed. Moh.: kte jtRVt« deaCea aar'*etaea ttnltflieo Yenoelu 

Irfictea] 0. so t, 17, If. 

' 9ervit\ Der Teiph scbiea gleichsam our dazu da za aeia, nie vo^ 
dea Feaatera aua eine lleUidie A^aalcht za (ewihreB, s. bq 1, 8, 1. 

81. aUftscereJ „achaanea'S ebenao reetmäuit Orld. Biel. 4, 689. 

Urne teiOdltglmuml Die BjSoier ieglea Ihre flSUenier » . die ale ioi 
Wiafeer bewehBcn welltep, eo an» *daaa aie ae viel oUfgUch Seaae hat- 
ten, auch dass die Sonnenstrahlea von nebeoatebeodea Gebäuden abr 
prallten und hiueiofielen. Namentlich legte man die Speisesäle für deo. 
Winter nach Südwest, damit sie durch die untergehende Sonne Naoh- 
nittags erwärmt würden. Mao nannte ein aolcbes Zimmer heltocaminus^ 

iypoemuiuwQ a. xa 17, 8. 

25, apodyiarivm} der grieeUadbe Anad^aek lOr die ZiauMT la dea 
Meatebea der BOaier, wo aich die Meaden eeikleidelea, Cia Qu. Fv. 
1^ !• Die. Leteiaer ae aa e a es iSj^eria«, aaeh Tgptßmrlum* 

puteusj Die Römer nahmen oft nach dem .warmen Bade eia kaltes, 
Ott sieh int stirkea aad «n erArlMhea^ ÜMiae. «pM. Bf. CMa. 1, C 
Aasoa. afosen. 141. Die deroh die WInae «Haadehr aesgedslHiiM 
■rngnOfase aemea dedaieh . wielr aiMMiMaintniwii wtirtsa («<l- 

afrfajiff). * .. ' * w ■ • 
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. praesto est; caklnnfte ma|;i8; prominH' eniii.^ ^In haie 
Ire» AcBceMkmmt daae Ut aole, tertü a aole toBgia^ 
m hiee lioa laiifthiä;- AfiiäfitriB'BiäjferfoMm 8phae-f7 
irteterinm, quod plara gene«a exerdtaüonia phiresqae eif*- 
-ealM capR/ N«c proeiit*a lMiliiieo aealae, qnae in cry- ^ 
ptoporticuDi ferunt, prius ad diaetas tres. Harum aJia 
areolae illi, in qua platani quatuor, alia prato^ alia vineis 
imminet, diversasque coeli partes, ut prospectus, habet, 
ia samma cryptoporticu cnbicalata^ ex ip^ cryptoportictti$ 
excisum^ quod hippodromam, vineas^ montes intaeior. 
JkAgiter-ealMakHii aMoM satt, MUttiiMkitoM [^^^n* 
lar-^tela^ qua» ViRae]] hippodroaimqae adfieeliC. Haee 
tt^esi hio vinoa a fmiiCe. - A-Iatere aestii^ cryptopor^i» 

^^m in edito poaita^ quae noa adspicere vioeas^ sed tan- * 

, . - • - 

96. caldaria^ und caldarium Zinmer, in, denen aan Dampf- oder 
Schwitzbäder nahm. Das Sobwit/en wurde blos durch die erhiizte Luft, 
Bloht iarch Wasserbfider bervorgerufeu^dalier vaporarium, sudatorium, 

87. sphaeristerium'J a. zw 2, 17, 12. Hirt nahm Aualoss daran, 
daas daa sphaeristeritim eiu Stockwerk höher angebracht sein sollto 
und wollte daher suppoaitum lesen, docli würde es ihm schwer wer- 
den /.u beweisen, da»^ die^^ heisat: unter den Fenstern des Anskleide* 
2iuimera. Jedi^ofHÜs führte ein« Verbinduogstreppe an« diesem in jenen 

circulos} Dieses Ballximmer war so geräumig, dass mehrere Trupps 
Uder Abtbeiliin^en Spielender (cireuli ludentum bei Petron. Si7) g^aoB- 
dert von einander das Spiel Bogleidi (reiben koBBlMk 

crppiopartiattT»' 9f 17 f 'tß* ^ 

86» Mbc oritur diaeta quae viHaeJ Diese Worte, welche in 
IM. Pn^ Kehlen^ ^a>eB wir wenigptens aU fmriMßig JbpzelasliBea 
woltoB. Wo wir weller OBtea & a7. wieder se fiesem Oeaeeh» daa 
an den erxpteperüeaa uBd deo Mpipedroiniia sUM, zoraeklEdireB, wird 
dieae diaaia jilcht erwähnt. Awsä'mrdie diaeta ein za onhedei^teader 
Tbell der Yllla, ala daea aulQ vqb Ihr aa||OB' koBBtey aie habe dea Hip- 
podren adt der Villa ▼erbuBdea, der Qberdiaas ein Intearirender IMaiid-. - 

tMt| dea Leadg^tM Wf^r» . ' " . - 

' ' ' ■ , . . . ' ^ 

Kiie fades} nämlich der ganzen Yilla, nioht de« orjptepcMlMi 
Hfl. VlUtm WM daaüt gldehsaai aaek elaea Bück aaf dto «Me 



1 



gere videtur. lu media triclinium saJuberrim im adflatuiu 
ex Apennini vallibus recipit: post latLssimisi fenestris 
vineas, valvis aeque vineas, sed per cryptoporücum quasi 

SOadiuittit. A latere triclinii^ quod feoestris caret, scalae 
coDvivio utilia secretiore ambitu suggeriint. In fiiie cubi- 
culum^ cui non minus jucuudum prospectum cryptoporticus 
ipsa, quam vineae praebent. »Subest cryptoporticus, sub- 
terraneae sirailis; aestate incluso frigore riget, contentaque 

dlaere suo, nec desiderat auras nec admittit. Post utram- 
qae cryptoporticum, uiide triclinium desinit, incipit porticus^ 
ante medium diem hiberna, inclinato die aestiva. Hac 
adeuntur diaetae duae, quaruui in altera cubicula quatuor, 
altera tria, ut circuit sol, aut sole utuntur, aut umbra. 

32 Hanc dispositionem amoenitatemquc tectorum loDge lateque 
praecedit hippodromus. 3Iedius pate^cit statimque in- 
trantium oculis totus offei'tur, platanis circuitiir. Illae 
hedera vestiuntur^ utque summae suis, itB imae alienis ) 

S9. adfUttunt} Der frische Uaacb, der von den Bergen her einer 
Gegend zuwehte, wird anch sonst: als Ursache des gesunden Aurenthaits 
an solchen Orten erwähnt, Piin. H. N. 3, 6. 

Apennini^ für A/tenninis nach Med. Prag. ... 

90. ambitu] üless Wort ist durch die l>esten Handschriften zo sehr 
geschätzt, al8 das« nau es gegen das scheinbar bequemere aditu ver- 
tauschen müchte. Durch ambitu bezeichnet er es als eine Wendel- 
. treppe. 

suggerere'} bedeutet: „verborgen, unbemerkt zuführen." 

frigore riget} Diese ^fTallende Verbindung der beiden stamm ver- 
wandten Worte, die hier zugleich die Farben zu stark aufträgt, findet 
•ich auch Cic. Tusc. 1, 28. ^ 

81. diaetae] 8. zu 8, 17, 

82. dispositio] ist hier so viel wie oben § 13. descriptio. ' 
lonye lattque] Für diese Lesart entscheiden sich die meisten und 

besten Handschriften, während andere longeque und late longeque bie- 
ten. Da aber late praecedere kaum gesagt werden könne, hüben die 
meisten Herausgeber gegen das Ansehn der Codd. longe aur<;enommea ; 
Gierig vermuthct longe longeque. Allein lange lateque hatte bei den 
Yerbis, die eine Fernsicht oder Ausdehnung bezeichnen, fast sprilch- 
wOrtlicbe Geltung erhalten, so dass Plin. leicht verfilhrt werden konnte, 
eine Redensart, die jedem so geläiifig war, auch au praecpdere in der 
BedeutoDg von: „in jeder BeziehiMig) ia aller Hiosicbl" va braachen. r. 
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fr<»a4ihi» vireqt. Ii«dera Uttnaun el ramos perenrat. ^ 
yki«l»Hie platoQas twiMtii cajptiUit. En kflaa^ f»» 

«■Juli parte hMieyfll« fr wi g;i t ti r" Mtnfq «t fiuii«ait 

prewis ambitur et tegitur, densiore umbra opacior nigrior-» 
que^ interioribus drculis (suDt enim plares} purissimum 
diem recipit. Inde etiam rosas effert umbrarumqiie fri- 34 
gu8 non ingrato soki disäüoguit Fiuito varie iiio jooltb« 
plicique curvamine recta liaiiti redditur, nee hne niii. :■ 

icripta, menä^McHimfn, qoM ondorMneiibdiMW «am^ 

moijk) artificis. Alterois nkeiulae surgant, alternia inserte 0 
sunt poma, et in opere urbanis^imo subita velat illati -"^ 
raris^ imitatio. Medium spatium brevioribus utrimqae 
plataoia adornaiar. Post bas acanthim hinc iad^ Jubricu8 36 
et;flexuo8iis, 4ttiiide plurea iguM^ plaraque nomina. In * 
^apile: flübaduun ttmii^'mänaBg^.ßakp pirategitar. ViMn 

cfrcHMMMlrO aaBli •teMi sdlMfira CMbiwidl • tob toMMoa INflfMiy 
M üMP O m vnt M imw a, rtainHiw pta, ivfolaii^ Mmn». 1, «. 

V«L FIM % 119k ... . 

a^. In pnm 4 mewl f Ml OiaTeMuMMea 4er BtaMb m dMp tto 

PjrouBideii {metulae) Bich so|g^m war la Boa danal« «o allgemeiii, dMi 
«Illl.«in eignes^Beiwort tontÜU dafQr besasB, PUn, H. N. 13, 8, 6. Bacli»<« 
baara eignete sich besonders dazu, daher tttOT^l (MUife aioht Ml(ea 
erwfthBt wir4. Mart. d, 6», 6. 2, 14, 15. 

i» opere — imitatioj Pliaius will hier die wunderliche Mischuvf 
^wischen sltidtisclicr Kuost und HiodUcber Natilriichkeit bezeichnen, die 
sieh in diesen Spielereien , weiche an der zweiten Hfilfte des Hippo- 
dromos angebracht waren, bemerken liess. Eben dass liier metulue 
und poma wechneln, erinnerte daran und -ist daher die Lesart viticuiae 
(ür metulae i<eineswegs mit Gierig vorzuzlehn. 

86. lubricus et flexuosusj Wenn Gesner hier an ein kleines Labyrinth 
denkt, so konnte er nur die scMaagenartigen Windnogen und mannig- 
faltigen Biegungen verstehen, die der Acantbns gern duldete und an- 
nahm, Plin. H. N. aa» a4 Daher war ee leiohl, hier «mUche Sehnör- 
iMleien, wie heiM Bwlnhaiui •■sabfiieeai 

stibadiumJi ein Sopha, das eiaeu baibeu Zirkel oder ein grieohi- 



f82 Püoii epislolarum ^ ' . 

» 

qnataor columellae Carystiae sobeunt. E stibadio aqoa^ 
velut expressa cubantium pondere siphiincnlis effluit^ cavato 
lapide suscipitor, gracili marmore continetur, atqae ita 

üy^paite- Icfyeratur» utimpleat, nee redundet Gastatorioni, 
fMvbrqae coena marghii 'imponitar', levior navAMlami 
et mmm ügwts ionUni ciraiit - Oonlra egeiH 
fli|a«ii flt rec^< ^Mi^eaqNdfl» iv «Mm Ii «e «adh Jtm^ 

'^^eüsqae fmriMtmKiH*9t^ih9^ E regione sti^ 

badii adversum cabicnliim tantum stibAilio ireddit oitiatus, 

^qaantum accipit ab illo. Marmore splendet,^alvis in 

e viridia prominet et exit: alia viridia superioribus inferio- 
ribusque feoestris saspicit despicitqae. Mox zothecula 
refugit quasi in cobiciilam idem* atqne aUaiL Lectos bie 
,i||ict»iiiidi^ fenestrae^ et Umm Umtä / ebaeiiüi» Miii M 

aSpMBMi^ Nam. laatiariM vitti ' fer oMe teetanr Iii 
CttlMi iiHitiir-<et ^adaciandifc ^ NiMi aieas iU^ qaam ^ 

^• muMt , jaceas; ialMi tuOam, tiauifmm Hr n m$ ft j 

dOBOn sentias. Hie quoqae ibns' MMcitur simalqae subda* 
dtur. Sunt locis pluribna dispoaita sediiia e marmore^ 

.. . ■ ■ ' . ' ^ 

Carystiae^ Der grüne Marmor von Car^stua in EabOa fluid M. 
dea Römern grossen Beiükü, Pliji. H. N. 36, 6. Tibull. 3, S, 14. 

• "W. Oustatorium und coma^ stehen hier für das Geschirr selbst, tn , 
welchem dio Vorkost und die elgentlicheu Tafelgerichle aufgetragen 
wurden, coena luit der Prag, und iiliulich der Med.: coenam ; die Vul- 
gate: coeuatio möchte weder in dem augegebenea tSiOfl gebraacbt, üQQh 
mit gravior, levior verbunden werden dürfen. 

junctisque partibus] nach dem Aug. Heimst. Med. Prag, für die 
' Vulg. : hiatibus, welches nur auf absorbetur^ nicht auf toUitur bezogen 
werden könnte, partes steht hier für vices, vicissUudo, junctis par- 
Obus „im verelnteu d. h. gleicbmässigen Wechsel.** ' • " 

38. MarmoreJ don.besserA .Haadachrifleii fiir 4te .YMlClUe: 

a marmore. . . * 

xothec%aa\ s. za 2, 17, dl. 

prenai »fmkrßX .0e<«fcfiMa^ .»iv 8rta»ia . tftgl dori, m lai 

•cbauig." . . 

89. niiitwq znä QMtnicbfed vm «mmuII«, beMtobM« das Streben, 
gleichsam die Anstrengung des Weinstocks, sich üMpWIHirtiaa» Gfeii 
Senecr. S3. Quint. prooe9.,i4 Ov. Peai. 8» 7» 87« • 

da suiu iMifj ^ggim Mu wMw f«» Mi ii m i i iw n it 
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^ae ambalatioae fessos^ ut 4NdiMBm; ipssfei, Juiwrti. 
IMmli iiiiiililwiii' a^^Ment^ pir Mob InpfoAwHOü 

lii^^iiiiBe illir Viriiiiy .iiaiiclum, ia*erdiun äNiiil onqia^* 
kivantar. - ¥ilMlieiii jam iMvni, -ne idderer «rgntiory «isi . ' 
proposatssem omnes angnios tecum epistola eircumire. 
Neque enim verebar, ne labonosam esset legenti tibi, 41 
quod visenti non fuisset ; praesertim cum interqnie- 
mre, «i .liber«t, depopi^ue epistola, tpoLsi residere^ * 
satplis. posBM. jpraetenm uidufasi amori meo. Arno mi^ 
funb iMadaa ex pftrte ipii. tecbtKvi, inil iac)ioirti pemM 
kd;*'- ÜB aooMUi («r Mm moä a p wiap . dU: rtü .fivikimä4M 
MW ifi0l^ trmmf) priiMtt ego ofltetipBi MripMa exi^ 

4«tteii ll«M|r«HNiaf.ftr'«iaai Aiyertittck. .y»riMa»a tejkle.t aoi r«l« ' 
Made Ctaaer» da« IM iBM«ll,'sa ketraohMa. 

DMäid} eigentlich grfioe GArteBgewIclise, werdea dsaa fSr dif 
Orfte MllMt gaietsty wo diaM gezogeo wwdea, grfiae Spazlergfinge» « 
Ailaaa,. YHnr.-«^ t. 6^ f. «eaeo. api aa. 'BmreWa i Mauial <a aadi 
•ftariHMVt LaMgKftaa; 

< ' loMmfaif] 0lcier LeMH Ür aMIilea' aad hetufä Codd., Mnft dda 
nMUM fummiur n^ UaaMur m Stelle sireICig; doeli eetbil 
nväa die Baadeetarillea Uer aUAt ecaea aaiaehiedea» wMe iti0»afiir 
wegea dee veraergebeBdeD ju/ctmi ttelig eeia, lae^tfnfnr aber weaf|g> 
ateaa aiokt ae entschiedea dem Sinne aafshy wie Gierig neiot, deaJVar» 
scQg verdienen ) da Pliniu:^, wie die ganze Beschreibung beweist, we- 
nigstens nicht mehr Werth aaf den lieblichen Anblick, den die einzel- 
nen Theile gewähren, legt, als auf den WoAserreichthum der Villa 
und die volkttändige Bewäaaamog. lawmtur u. y, a. adgperffuniurf 
aUuuntur. 

arffuttui^ in der seitnern Bedeutung von: „gesohwfiCzig*^ kaaual 
einigemal, bei Plaut., eeUMt bei Ucerp Attic 0» -6 vor. » ' 

. '.• • • 

41. viteuHl Gierig atauat tatt die Lyart efaar elos^^ea Haadiehr. 

Tesa.: scribenti aaf, weil,' wenn Apetllaarii die Vllte aelbat geaeka^ 

68 der Beacbreibnng nicht bedurft hStte. Allein abgesehen davon, daas 
dann mihi nach dem vorhergehenden tibi unmöglich fehleo könnte, hat 
auch PKnios nicht gesagt, dass Apollinaris dort gewesen sei. Rr meint 
nur: da die Beschauung der Villa selbst, obgleich viel umslfindlicber ala 
die Lecture meines Briefs, dir gewiss nickt nnangeaehm gewesen sein 
würde, darf loh dasselbe von der Beschreibnog , die ich gebe, voraus- 
setzen. Der Gebrauch des Piusquamperf. Coi\i. für den fehlenden Ceoj. 
Fut ist soboa längat von den GmunatikeiB aackgewkipeak ' 



«M niiiii 

. iÜMO) ut lilalum aauia Ißfftif atqn» irinnfidrm iiriir rriprt 
4pkä OMfenl aoribiBf«: maUftf^ m materiae 
imtf mm '.eu^.'hmgmy IwtfgMmmf m «UqQid 

4M9Mfitt» iMtM U. \ ^ft^i .i rfiriri ii M ..flqaflriiSy: tpH 

VirgUiiM-Mai M Jmm^ >Myili»^c^ fc rt f fta tifjNwvÜ 
tarnen uterque est, quia fudt, quod institait. Yides, at 

. Aratus minutissima etiam sidera consectetnr et colligat, 
modam tarnen servat. Non enün excursus hic ejus, sed 

44 opus ipsum est. Similiter aos, ^ut parva magnis^^y ew 
totam viiiam eculis tais Sfibjieere aoAMur^ si nihil itti« 
imMam -^t HmUßi devwM, . hqämatf ma- epiatola^ qtnt 
.'imetfküy sid Villau ifm teeiidter^ jua^cst Wmm 
fttm, «ttle eaepiy nß-mctmkm hgim wmm jure repm» 

40heiidar9 ai loBgimr fuero in fioc, in quod exeeasL Habes 
cau^sas, cur ego Tüscos meos Tusculauis, Tiburtinis^ 
Praenestinisque meis praeponam. Nam super illa^, ,q.uae 



i f it» auBM üTi «4 «Mrstor»] kirnt rm 4m9wM»Mm #iri 



FrMidaitlieii, wit Dicht sor Sache geh&rt. — PlialM gartaiMt also 

Iii 4ieiem Falle ^iae feUafhaft« Amführlichkeit, welche aber «UArüngB, 
wie dieser Brief eelbsl an mehr als eioer Stelle hewei^st, Btattfindea 
kann, sobald V^dhaiar ^Uaaa^lMr M^ßB.^^agfi^ (ßn^etif^e^ime* 

' '4i. tromerml II. 498 194. 

Vir[/ilius'i Aei. 8^ 680 sqq. 

44. ut parva maffnis^ Xacli der Welse der alten Sclirlftstellcr. be- 
kanote Sentenzen nar theilweise anzoführea , da jeder sie aiis seinem 
Gedächtniss ergfinzen konnte (9. eu 1, 3,2), fehlt aach hier nach Virg. 
Ed. 1,33 componamtts. Die BrgSnzaog in einigen Ausgg. : conferamus 
uud im Prag. u. ed. flojn.: comparemtu sind nur ErkUurangen der 
Abschreiber. 

verum illuCf unde coepi] sc. revertar. Die Vt;rba ire, reverti^ 
proßciscif se conferre werden nicht selten von dea lateinischen Schriflt- 
atelleni weggelassen, Cio. Fam. 16, 17. Attic. 14, 1. Quintil. 5, 13, 23. 

exeessf] Was Cic, eine digrenio (jta^KßaaiCf Abschweifung) nannte 
(d. orat. 3, 53), warde, wie OniatiL anadriicklich bemerkt (3, 0, 4), zu 
■einer Zeit lieber durch excessus bezeichnet, wie es auch in uusera 
Briefen (9, 86, 9) vorkommt. Ebenso bedeutet excedere scboii bei Liv* 
as^aa dia Ofenzen dessen, was wui zaai^a hat, fibaf iiil rii HB ^ wet^ 
Tartt. Abb. %4l^ i >^ 'fib > **- 
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retttli, altius ibi otiu&i et piogaias eoqne secoriiis^ nalla 
■ecessitas togte^ nma drcessitor ex proximo; plaeMu 
«miia ti quieMpiKtia, fiiod 4fflidii.i«l9ibrifHti rei^Dis^ ut 
piirios Mekun» at aAr liqaUitor^ ace^t IM animo^ JU ^ 
corpore maxfane väleo.' Jim a^ndiis anlmiiaii; venAla eor^la 
pas exerceo. Mef qnoqae nnsquam salnbriiis degunt^ 
usque adhuc certe nemiDcm ex iis^ quos eduxeram mecum. 
([venia sit dicto3 ibi amisi. Dli modo in posteraipi hoc 

mihi gaadinm. hanc g]or|am loco serveat. VaJe. ' ' 

j; • - * . . : . . f •:,.'*.. . . » : 

nuUa micessUa» iogaej ^ AimsCH odI auf ini Lftodditehi I^^ten 
aieWAiw kie'^baaii^ iiafl'tnia^ ■ 

eine ater« HMfge Aateerkeankett eriMerley erliaerfe ele muk als 
▼eelis ftir^Mie (Cio. 1.1. ColUB. 19^ 48) M alle iie muM^jeMinieB Ver* 
fiMcbtangea, Me Ramer» wenn er sich in der HIMliQaaillJitfliii^ 
fibemehmen miiss(e| opera togata MarttaL 3,^. JDiigegeii verband siek 
eehen iqU der AbleguDg der Toga das angenehme Gefühl nogcbundeaer 
('reiiteit, vergl. Br. 7f 8» 9. und itinicot^ quies hui MarUal...^ 46. fo00 
rara 10, 40. ' \^ / . * \ ' " ' ' . . ... , 

- irfarM^ ^ acM«M m 

pauie e«aetti mngebreiM üaiy MMea •aüfer' weniger attea -Btetsad^ 
OieU ^es gesunden AuMaaNe ab (üi ileser MealMt«r aMTeeUea 
M Plfai^ «ler luiMe ^llwri^ 

'M. venia «II dlMoj Die -BesorgaiM, es mScIiie' 4er slolxe Aiaarddi 
«inen benendem etadwi M Oimk' wfieriaiir, QStter vevnalnniea» 
IlMrtn «nr Aasgieidang ata ' PagWifc «a n a i eMi i aa, aea* Alten» 
wenn nie IhrGiack grien<% a e l c ae ll c aea w a t eaa^ we^wrti eteglnaa» 
ten, es abwendeit an. MlnaaBrfeMie wla wir» wnan wir ela Sina 
loten, woai hlnzaaetzen: „Gott behut' es.^' Btwan abwelehena nngke 
die besBere'Latiniiat in dfesem Falle.: bona cii» a«nl«> bona cum fwce 
tU dicam, ancb: pruefiscine. 



1 Nec bereden institeL^ iie$ prvi^ojipeFe . p^sse remp^ 
liiicani eonstat Satoriuiiiifi^ aateai|. qai aoa reljqiiit heri' 
des, qnadrajateqi reipublieae^oairiN^ dwde prQ ^iiadapt^ 

f praeceptionein quadringentoraiii inilliaB dedit ^ Hoe/ si 

jus adspicins, irritum^ si defuncti voIuDtatem^ ratum et 
firmum est. Mihi autem defuncti voluntas (yereor, quam 
in partem jurisconsulti, quod sum dicturus. accipiant) an- 
tiqoior jure est, utique ia eo, qvod ad communem p^triam 
avoluit pervenire. Ao, cm d^'ineo seatertium vt^^eciea 
mtaU.^ huc .fuMringeo^^^ päiillp , aoy^miF 

• ^nv.Di#Biti09 •••a^aor- «•» - • * :J * 

|. ft<Ter^ffii i»<t»fti»] Ein ganzer Hümtki^Ut ttaoV.dan.-^äiMftl« tö* 
ttcliMen .'Gefleteea . weder 'das^ garae/Ven^HEiia Jerini^ erbei^; 
aock ein tegkl erlMlteD, 'ireil ^r k^ii Perm 'Mete, ein McertMi 
cerpm war. Dieee BeeliimNmf sn iiaigelMiy Mle wftlMsckelelicb tSft* 

ai(^ MMie iBMiurwai» ]»i«>.Uia<4 iii^ppelva-mNtaa* . 

yec dM: TliefHuft a^^R^^oMlliii^^ o^^ip Toa «er j^Mea 

BiBier lmiywn€iyii|f|t yoraei ^«ggv^mwsn wwß, ...... 

fiHMbwiuiveldMitltoii der .vitii« Tkefl.eiof« 4«w. d«r ««Nkea 
VrlMfeally de M.vnek dteeer geMf^ wordet. ^ ' 

• fMNlrai|f«ii«0nrM. mffliitfffl ibtr -Stym lAitfler. 

« 

8. vereor — acri/Aan^ Diese Besorgoiss war nicht so ungegrün- 
det, als Gierig meint; dem RechtaverstSndigen, der streng sich ao deä 
BocMte« des Geeetzea hielt, keniife «ll«r«Uii0i eine aokhe Bebaoplimg 
.wie etae Ketaerel vorkosuBee. 

utique} = praetetftm LIr. 8, eS. 6, 80. Snet. Her. 98. 

S. undecies} Bei mehr als einer Gelegenheit (s. 1, 8. 4, 13. 7, 18) 
hatte Plin. seiner Vaterstadt sehr bedeutende Summen aus seinem eig- 
nen Vermögen zufliessen lassen , und zwar beinah dreimal so viel, als 
die Summe sich helief , um die es sich jetst handelle. SMtte er jeUi 
knifn naa aiolic aMrelMy waa itai -vaa alMr BW hwfca a aaiel («a 
adaiMiffcIa)? 



über q^iuä. . t87 

a judieio tueo non abhorrere, cum eatidem rempoblicam^ 
ut civis optimus, diligas. Velim ergo, cum proxime de- 4 
CiuriMMs coBtrahentur, quid sit juris, indices^ parce laneii 
et modeste^ deiiild« subjungas, nos quadringent« nülift 
oi^re«, «cot. .lUiiis hec monii% 

iltins Ml^eralitjis^: iiMifMrIniiani ob8efakiift..v0c«lar. ^ Haee 5 
ego 8«rUM*re {MMioftf 8uper«oli: piteuBi ifkoi .maMenu^ 
pro B6ce6situdine amicitifle M^trae, pro Tacnltate praden* 
tiae tuae et debere te et posse perinde meis ac tuis par- 
tibiis fuiigi: deinde, quia verebar, ne modum^ quem tibi 
in sermone custodire facile est, tenuisse in epistola non 
v}A/mt*> liS^am sermuneiA. voltus, gestus, vox tpsa m^ejt ^ 
ratur; eff k fn i ßjm m i^mM n w wu nn d n tionibu« ^ d i (l»ili >Mi > t«p0*^ 



Stator «t historian acriban, ei äoadea non aoliia: i 
maSA iMe -mm* aaepe noanernalf « et e^o voto^ mm ^ia 
cwmode factunmi esse cmMMH {iA enim temere credasy 

nisi expertus) sed quia mihi pulchrum inprimis videtur, 
non pati occidere, quibus aeternitas debeatur; alioriim- 
que famam cunv saa extendere« Me aatem nihil aeque % 



CflwftjMliUol^ war, oder eußfßntg m n «cMit cv«!. la. 4lmr.ZeK fo^«- 
l^üHaea m ■«Ui» 15^^ as.. ...... . 

&i«i9Mrarif(Vf] 4ai.8«^Mali(A Intt den AblatLTi» Unreilen mü 
d«m DaMt verbunden wird» kni^i .ancb in VfirbiBdang mit .d«ia In« 
anttir Tor^^Liv. ai. dO. ' \ 

e. woder«£ur] sie..|^^ dflff ^ m fi pi Mi ^ .|led(;,. eyyt iy>t^ 
Sinn, die walire Bedentnnf. s: " 

%.jiwif44ui0 Der.CafÖHMMv. M^>iin;.#ll«ia v|pbfi|k»;d» PU^.finM 
mflig^li^a örnnd dainii.a|tf&M<!» d^.er jf^di^ Fa)|e ,id%,||ij||i4it.f^^ 

^Wn^itlt», . ji > . ^. «j^ .>j .> ; .}.,,» «?>l;v< :m i. .ri. ' 



%QS PUnü epUlolafiim 

ar'diuturnitatis amor et cupido soHichat: res homine di-« 
" gnissimae, praesertim qni nullius sibi conscius culpae, 
8 posteritatis memoriam noo reformiflet. Itaqae diebas «c . 

• ^ Qnarnquam ol<^ -'-^ * * > ^ ' 
8ed hoc satis est, quod prope sola bistoria poHiceri ti- 
detar. Oratioui enim et carmini parva gratia, nisi elo- 

" qnentia sit soomia: hisioria quo(}ao modo seripta. deiectat* 
48liiit entei homines natura imriMM et- quamlibet nuda remot 
eognitHm dqwmlti^' Ut <fikl muttuAMUg^eitaiii ArbeHiaqad 
dneantur. Me wo «d faoc stadiniB impeliit' dMestieui» 
5quoque exemplsM. Avoiuspli^ ^eus; idenqne per «do- 
pCioBem pater, histerlas^ et quidem religiosissime; scripsit« 
Inveoio autem apud sapientiM^t honestissimum esse^ majorum 

V ,-, >dHect€a2 IHß ^weok der &e8Cbiqht««br0(]^Bii$ sacbteo die. Alten 
alterdiogs tiefer; iie Milte nüteen Co xgijatfuBp Imeiiak 4> eonaei UaC« 
9), tie 101116 eine Philofopliie In Betspielen aelli; ieci TefftMinlen nie 
aodi iridtt Ore '%0fKl||iiMM fl M i hlg B ng '* tu vefi^iMni, »r VeiKDflfeni 
Knolur 1. 1; n» "^' tü eit/ mm; V, tt: '''A^ft- nneeMr MIe -Will lAer 
PIta. ce-keineeiv'c^'nlB 'debliltolsler 'nni Wnsfgen !0irdoK IHnstellen^ 
er will Dar sagen, daaa selbst die einfadistey nDgekiin.^feltste hist. Dar^ 
üeilMig etiras AnnWIieniw ^ ^en ifieaer h^im, Gie. Fam. Oi 19» 

4.' mMKi] kann Uer nielit an Vfiä «to aola aeln: die blMee Kennt- 
■iaai ea M in BenieiNnm auf <na teffeergeheade eUM/uenUa summm 
Cesagc, also : eii&iulfßmik^Mk^f 'i^^ Ae Kudst der ll^tatelhns 
fekebene fLeantnlBa.«« ''v ' ' ' • 

• •«.•AwnKiÄiirl di % V«'**^ 

naeten aafseicbDete; eine Tagend, die gew51mlioli als die ersie^ eines 
AMMOrers^ genannt vHkA, Daraaf. 80lielnl nMiHiHielir>4aii F e % e AdO : H 
mtoä» rwoi9 Ulmere pr m umN mt , an beslekea. •< vv» r,^« »uv. 



Itter gviiitiB. 



vestigia sequi, si modo recto idnere praecesseriut. €lir 6 
ergo cunctor? £gi tnagnas et graves caussas« Bm. 
fetiamsi mihi teauifl ex eis sptB) destino retractere^ ae 
tantus iUe Uikor mens^ ni hoc, quod reliqonm Ml «twlH^ * 
«Miller«, Mflam pariter ialercMkit Uta •! ratioam. 7 
pwItritatiB iMilieMi, quidqjaid nöD est feracftum, piro mm 
ia ohe alo ttk Dices: Poles eimnl et reeerSbere iicliones 
et componere historism^^. Utinam! sed utriimque tarn 
inagnum esU ut Abonde sit alteriim efficere. Undevicesimo s 



iietatis anno dicere in foro coef^ et nunc demum, quid 
praestare debeat orator, adhac tarnen per raliginem, Vi- 
deo. Quid si huic oneri novosi accessetil? Habet qm*^ e 
dem oratio et historia molta communiSy sed plara diveris; 
in bis i|isi8^ ^6 cotumania videnlor. Narrst !Ila^ narrat 
haeej sed aliter, . Haie flera^ae linmilia et sordidA et ex 
Inedio petita ; illi omnia recondita, splendida, excelsa ii^on- 
veniant Hanc saepius ossa^ musculi^ nervi 3 illam torilO 

• 

^. nterlbeni „r9m mneai S»6fatMm^^ wie Sael. CHe«. SS» m 
1» Bit eorrigtrt verKondeD tut. 

ii. JSarrat UUj üb der tietaet. BedL 1. 8. Liiie. Pf ag^r oüd editt. 
^arr. Her. Aid. Jene; richttger fax die Talij^: narr€tt bwm ipta, Plio. 
flcheideft beide hier dnrcligllagig doreh %aee — tll^. Aaeb wfire iftsa 
kein GegenMC» zn ftaec. 

J7iilc — OilJ WSre diaBefedl, die die GraiMMiUker Meiet aegeteiN 
fliae hic aerdes pftcbit Verheisenanate^ iiie aof das eolfereler Siefcenda 
eleh beziehen müsse, richtig, le musste man dem Sinne entgegen in 
den hier folgenden ü^ätzen haec anf die Geschichte, illa auf die Rede 
beziehen. Allein richtiger sagt mnn , dass hic allemal von dem gesagt 
wird, ivas den Sprechenden KUDÜchst angeht, wie hier die Beredsamkeit 
den Pliniii» als Redner; iUe be^-ieht eich anf das ihm entfernter Lie- 
gende, wie hier die Gcscliichtschreibung , die man ihm gleichsam auf- 
bfirdeh wollte. Nun sah sich allerdinga der Redner geoOthigt , oft, vort 
Dingen zii ayreeben, dte dai ailCiglfdie CeVen te r ih r teu , also aach . 
gemeis waiwa. Der tecbfeUiBhreibef tat aar DaafcwivdHsefl aaliiii- 
SflÜbaea^ 



te. MM fiereq leb ftaaa sM aMbl üaiveagen, daae, wfe dM 
Aveleser ee TenCeba, Plia. dahnter blee die Bfiaaliebe Ki«ft 4ir Reds 
MlBe» diia er wilde tai MleMdeagaas dasaelbswtedaiMea* Web- 
Hger Jdeakt asui Wer aa jeaa gedritagleEflfae, aa weMMr bhib tf i irt i 
eM» «fla Üaekelap Kaoebea aa« Herwm bMerfcea kaia, waloba bei 
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qnidam et quasi Jabae decent. Haec vei maxime vi, 
amaritudine, instantia ; ilia tracta et suavitate atqae etiam 
dileediiit placet. Postreno «fia verba, alias sonus^ alia 

üeMistraeikh Nam plarnumi refert;; nt Tluieyclides ai^ 
ifr^^ flit «D dpApiOfJUXf qoMrain alieruiii ' oraliOi aUariB 
blfltoria ert. His ex oauaiia dmi aMoeor, vft dm diaa^ 
railia et hoc ipso diversa, qaod naxima, confimtoi misee- 
amque^ De tanta quasi colluvione turbatus ibi faciam^ quod 
hic debeo. Ideoque interim veniam (jie a meis verbis 

Itdiacedani} «dvocaaiii petlr Tu tarnen jaoi nwac cogita^ 



4er fullreicberen DarstelluDg der Geschlcbte gleichsam durch dM volie 
FleiiGh und die wallende MHline bedeckt werden. 

itutatttim'i dsf idion 3, 5, 16 in äbniicber Bedentnng vorlcommt^ 
iii in dem Sinn von andringender, feindlicher TTeftiglteit" mit Aoi^ 
■•luBe des XerlttlU d. apectac. 10. Im AlCeribam obne Beispiel. 

frwetat] der mkII UttwaileBiB wni tfann gleldimSMlge Ergnav 
Bede; ebenso aetol Clc. Orat. 20. die tracta et fluens oratio der 
fleeeMcMeelurettwn der c ewim fo oad «cHader aeffedsamkeil ealgfifea. 

11. referij a. an f, 18, 9. 

Kt^fM — aywio/M] Thucjd. t, 22, Vielleicbt nicht ohne einen 
Seitenblick auf Herodot , der Theilc seiner Geschichte in den Olympi- 
schen Spielen vorlas , nennt Tbuc^ dides seine Geschichte einen Schatz 
für alle Zukunft xr^^a it uei und ^^ ill sie nicht verwechselt wissen 
mU jenen klaCorlacfcen Schttdemngen , die mehr auf angenUleUiebea 
Oenoaa feereeknel te MTeBtlldben WMUmpfeii mll aatai um ien Preto 
wtgtm ifiAm/fta h tA na^xonr^ ümAwi^ waa Bmc CU. i» eeamM»^ 
mM*menu leaM. Wem Plliu aker Wer die Bede ela mnMf 
' m Iknt er dieee In cflaeB Ton Tkncgrdidea eiwaa nkweiefeesiea SNaae, 
i aee lk r n die Bede Jedetmel in eiaem KnapT fBf w f i rtra l r eke n ie 
Analeki keeland» rwfgL Ontatfl. 10^ 1, ai. 

Aee ^ MiTTM^ fnedl fMgBknml Die Vei ac k ledeake lt y u^wmm, 
m aeken daran en wea keMe ee kedenlend aind, data ee rep- 

wmmm ackeipea kann, In Beide« etwae leiBtea an wellen. 

SMl» fwrNtJ damU entaekuMigt aiek Plln.Kda8e er etaea Tear Oe" 
fiektskfinch enileknten Anadmek, den er nü Bedeer eela a ea at , 
Brt^ r a npk e. Die Leaarl Tieler Aiisgg.t f&nMm elekt elaer CHeeaa 
aelNf üfcaUek. 

9e»km tOvoemUUJ ,^ne Vriat, ebm Vtrmln, AaMnk«*. Her 
Mdagte alariiek dnrile kei» Filter nm ekM Frist naekeodieBy kie er 
tkk fMbctßp ek er «a Teitkeld^ni« aoMuaea oder «er Fit i nam 
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qiiae p«li8siaiiiiii tempora Aggrediamun Vetera et scripta 
•Bis? parata inqaiaitM^, aed onerosa collatio. latada 6t 
novaf.sraves offeoaae, levis gratia. Nam praeter id^ia 
i|iiod in- tantis vitiis homiDom plura eolpanda aant; qaaiii 
laudania: tum si laudaveris, parcQs; st culpaveris, nfaaiiw 
fuisse dicaris: quaravis illad plenissime^ hoc restrktissime 
feceris. Sed haec me non retardant: est eriim mihi pro 14 
fide satis animl lUud peto praestruas, ad quod hortäris^ 
^lIl^Mqii^ materiam, ne whi^ jam scribere parato^ alia 
iwsas cmwtatioais et laonie jiata ratio naseatar. Yale. 

«MKUaen M ffifMiiMa» la «tMr SM berfatii er aMi BilaeiaM 

tMitat Üa er taa terlaf (ffAwMlD» Mer aaa jeae Frist selbst 
m^ooeäüo aanatei Clo. Fim. 7, 11, 1. Senec. controv. 4 prooem. CoatoL 
ad Marc la ]>aaa aabai ea ülierlaopl 4te Bedealuas eiaea TecMCi, 
Aaftckaba aa. 

IS. Veterm — #r«fla1 So lear aad niaaiig dia Biawiade aiai» 
wdih« PliniBa Mar voii^riagt, ao wSria ar ioca, wollte er aelbat die 
VembeltBag dea Torkaadanaa StoSba a^anan» daai faraabtaB yorworf 
Biahl eaCiahaBy ala weDte er, die Itad imSaboaaaa^ na den Ruhm der 

ffatt^rWWr^* werbaa. Da non Pllnta% weaa er sich sar Geschicbt- 
j^fifi h— g aalaabWaaet Alle« auf den sa erwerbenden Beifall zurück- 
Ifilirt, «0 kann auch onerosa collatio nur sagen, er scheue die Ver- ^ 
gleichnng mit »eineo VergSBaani, Mit dea Hiatorikaro, die fHiber schoe ^ 
deaielben StolT bebaadelt. 

MmtmeUt taiPara} aied blar aelebe Keitea> derea C eae b lebie aecli 
■Übt bebaadeit tat, ebaeae. 6^ sa» S tetaetuf banar vea AwUmf der 
eelB Aart äto Aedü eaab aieht aafaCretee bat 

18. praeter id quod} ffir das bessere: praeterquam quod; docb fal 
Jenes in diesem Zeitalter nicht so selten, daaa BMI MÜ Beoalafor 
praetereo quod vermuthen müsste. — 

14. p^aius] mit dem lofluitiv Icommt auch bei Prosaikern niobt 
ebaa adHa ver, wie Cio. f. Oaiot. S. Faau 4. Seneo. ira 8, 96. 
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Ptinms Sahirnino Suo S. 

t Vaiie m. «dfeeenut. Nlerae taiea mm püritn ImM, 
fm6m iMMn CMtuMbnt Lieto^ ^Md fe in erfct taeil 
mmtiakMii No1lem> kiquis^ sei ego volo. Praiteen, 
qaod recitaCaram sfatim, ut venissem, poIIicebftBtar. Ago 

2gr&t\hs, quod exspector. Triste illad, qaod Julius Valens 
graviter jacet; quamquanAie hoc quidem triste, si illius 
utilitatibus aestimetnr, cojus interest quam matnrissime 

dinexpKcabili morbo liberari. Illud plane Don triste solam^ 
vmm etim loctuosiun, qaod Jaliim Avitw decessit^ dum 
ex ^Mstarä redit: deeessit initeB in imvi» proenl afnitre 

4aiiiantissiiiio^ procul a matre, a son^ibiis, NM ista ad 
mortaum pcHrtinent; aed pertiimermit^ cmiiiioreretar: per- 

5tinent ad hos^ qui snpersunt* Jam quod in flore primo 
tantae indolis juvenis exstinctus est^ summa consecuiurus^ 

IX* 8L graoUer jaeerel päa aittpr««b«Ad miseni: fjMilmtr ta^ 
atoitr Itosen^S Im denielbeii Sfsne war auch ätewtikire tfkUmiä^ 
7, 9) «nd tvh«re (Romc fkiL 1, t) aeMachHck. 

Ubtrmf^l ainliok darek deo Tod^ woxv dfe setpirere Krankheil 
HefiliiiAg gab. War eiaoMl keine Aassfcbl aar- GeDflaong ▼orhanden 
{inexpiicabiUM aurrte), ao war die Bemerkung zu einer Zeit nicht 
iinpas^end, we kl eiseai aelokea Valle die Staiker aidi frelwiUig des 

Tod gaben. 

8. autem'S fehlt in mehrern Codd. aach dem Heimst, n. Medfc., dodi 

andere) selbst der Prag, behalten es bei. DasuPlin. blos die von Saturninn» 
erhaltenen Nachrichten wiederhole, kann hier nicht gegen das Würtchea 
entscheiden. Es wird im Gegentheil gern gebraucht, wo ein vorherge- 
gangenes Wort mit einem Zusatz ood einem gewissen Nachdruck wie» 
derholt wird, Paneg. 61, a. 

4. pertinere} „treifen, betreffen, berühren , angebea'*, voraiigllek 
im nachtheiligen fiiian: „schmerzlich berühren'^ 

ö. consecuturus^ Das Partie. Fat. Act. wird oft nicht in der Be- 
deutung dessen, was noch eintreten wird, sondern was eintreten konnte, 
gesetzt, also in der Bedeutung eines bedingten Prüterituro, daher hier fCr 
emuecwku tuet, ao Saat. Vik. «8. Tacit. Ann. 2, 17. — Die Leaarl 
dfa Medfo. n. Pnig.: nmma tmutmiiu. Amätam eMifa» <f«t «mIm* 
HMumqmB koniite liekl ketiekiMil%t wwriea; deaa «Mtafitofem' 
wfianpileke niekl ainr dm: /fora prlmOf aoadam tmi etaMa jaogea 



si virtutes ejus maturuissent. Quo ille siudiorum amore 
flagrabati quaDtum legit! quantum etiam scripsit! qaae 
nunc omnia cum ipso sine fructu posteritatis aruerunt. 
Sed. qfdd ego indulgeo dolori? cui ai frenos remitta^ ^ 
Diilla .iiHiteria non hmucim est. Fmm epiatolae faciaiii^ 
uk fiMsere poasim etiam Imjmsy qoaa efrisMa exprea«- 
A Vale, 

C Pimius Antonino Suo S. 

Cam veraas taoa aeimiler^ (diu maxime^ quam eiiil l 
lioni^ experior. Ut enim pietores polchram atwolttfaaiqae 
ftdem raro, nisi in pejus^ effingunt; ita ego ab hoc ar- 
ehetypo laboro et decido. Quo mngis hortor, ut quam a 
plurima proferas^ quae iraitari omnes concupiscant, nemo^ 
mi paucissimi; possiot. Vale. 

XI. 

a Ptinms TranquiUo Suo 8. 
|^iber4 tandem liendecasyllaborum meorum fideiO; qui 1 

itaaae, Aor ebea arst QaSstor ^eweten war, boonte er «neb (iiglicb 
■Mil iiigon; iHMiMi cmicfeuliff. 

«menaiCj PUa* blll bler, wto ä«ob tin« frmciu poäerUmiig 'c«igt> 
i9B WiJButf aaber die L«Mr( aMbierer Baadfdir, «Uenmf aar doi 
MiitTantand des teltoera VForto ibce BnCitebaiig Verduibfe. Mlcblf 
yastracbaepi» wean ib«M dar Vabnii^tHHia» die befIracliteDde BewXite^ 
nmg\ MM} M fehlte aoeh den SchrilleB dee Jolloe Avitus die letzte 
FeÜBf wodnroh sie sor Helfe gelangt wSren, nndso glogen sie der Nach- v 
weit verloren, exarescere oft aO bei Cicero ¥tm* Bf 18. 7, 31. Tuae. 
a, 31. Aoct. Hereoiu 4^ 84 — , 

X» JafeNiMOj 9» WM 4, 9, 

1. More ei dkeUoJ aaeb iSaf der. beatea Beadicbilftea Sfar: telar 
et 4eclio, Mormre In der Bedeotttna von: MNotb, Mobe baben mit 
etwae*< beante tbefle mtt «jreebtanl conatmlrt werden: H^BBeKog aa^ 
Yoo Seiten^ , thelle veieinlel et aicb beeaer mit «feddo ala daa ▼«lllg 
tantoloalaebe lobor* 

XI» 1. mtrm iUml Ate HeaMaigrllabM dee Ptta. bMtea Itof- 



M94t PUall eptocolaniB 

ieri^ tria eoiiimanibiis amieis spoponderunt AppeHaa- 
tät'j^oaand et iagttandu^; ac Jam perieahim est^ ne ca- 

^ in edendo' m^tator, tu. tarnen meam qooqae canetaüonem 
tarditatemque vicisti. Proiode aut rniiipe jam moras, lat 

^ cave, ne eosdem illos libellos^ qoos tibi hendecasyllabi 
nostri blanditiis elicere iion possunt, convicio scazontes 

a extorqaeant. Perfecdim opus absolütumqiie est^ nec jam 
apleodeadt lima, sed atteritur. Patere^ me videre titttlam 
taofli; patere andire^ deaeribi^ legi^ Taenire volinniia 

dTranqnüli sei. Aeqanm eat, nos ia amore tarn nmtao 
eaodca percqpera ex te voltiptaten, qna tn perfraeria es 
Bobia. Vale. 



MDg gemaobt, tat 8iMio|i taM aelMaeliriaeB keiansgebea wirde, §19 
tetl6B gieitfhH» ihr W«rC g^cekei« %iM\w^Mtlaag wtt aieh geoon- 
HMit die SaetM erfSUaa Milte. Plloloe stellt jeoe one ab BcfceMoer 
der» dte Heb rer ihrea OttoUaen kann aebr rettea kDanen. 

ftrmniä} eiee Sehrfft dee Pilleri» Im weMier ta ke ien dete Ge- 
ftaMaireriWirai veiieieichael war «ad welebe deai KUgdTf wie deai 
■eklagtea eiagebindigt wurde. Da eft geklagt wurde auf Herautgabe 
einer widerrechtlich ziiruckgehalteveo Sache (ad fxkibendum), ao hat 
diess Plin. treflich auf den vorliegeodea Fall, auf die Heramgabe der 
SchrifleDj die Suetea zum Maohtheil dee PobUcoaM soruckbielty aage- 
wendet. 

2. tu tarnen meamj Schoo Corte verbannte nach tu das Wort 
moraj das »iich im Heimst. Bodl. 2. und Prag, fehlt. Da BOfert rumpe 
moras folgt, scheint es auch in der That fiberflflssig. 

convicio'l Der Gegensatz zu blanditiis zeigt deutlich, das» Plinins 
hier wirklich, obgleich im Scherz, mit 8pott und ScbraShworten droht, 
worauf ja auch die Scazonten deuten. Rs ist also nicht mit Gesner 
iiDd Gierig an die mildernde Bedeutung von oft wiederholter dringender 
MabnuDg au denken. 

teäxon] oder der hinkende lambns (Choliambus) auch von seinem 
Erfinder der HIpponacteische Vers genannt, ist ein jambischer Senar, 
llr deeaea letiEtea feaa «fai.Trocbins oderSpoadioa etatMtf. VeKage- 
weiae dieaie er den Anadfoek bittom Spetn nad der Satyro. 

3. atteritur} vielleicht nach Qnlntil. 10, 4,4: ut opus poliat «im«, 
non exterat, Aehnlich sagt Plin. selbst 9, 35, 2: nimia cura deterii 
magit quam emendat, Dana wie die Feile den Werk der plastisebea 
Knatly waaa aie Uea üaebeabaltea wegninnt , eiaea Mbera €buis n 
yeiMca tßnui§, aa kann al« auch, zn flakaig gebmaobl^ waaeatlicbe 
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Recepi Ikeras tvas^ ex qui|M8 csognovi, speciosissi* i 
«im <e iKMrtiaaB rab Um fiU^pie tiii nmiDe dedicaasej . 
«aqnoiti die m partanBü oniatni peeuniaii fMBiatee^ 
«I iBitmn novie libeffalitetis emt conraainMlio prioris. 
Giodeo primmi Ina gloiia, cujm ad me pars aliqoa pro 9 
oecessitDdinc nostra reduudat: deinde quod memoriAm 
aoceri mei pulcherrimis aperibus video proferri: postremo 
'^uod patria nostra florescit: quam mihi a qaocunque ex- 
'Coii JacuiMliiiiiy a te vera laetissimum est Qaod saperest, a 
deos precor^ ut aiiimniii istum tibi^ animo isti tempns quam 
iDDgiaaimum tribnant Nam liquet mihi fatonun^ atperaeto^ 
qood proxime promiaisti, indiaea aüad* Naadl anin ao- 
«lel kMsitata liberalitaa alaae", eojus pnldiritadiacai mm$ 
^86 commeodat. Vale. ' ' • 

Beckatunia oratMincnlam^ qoaai publicare eogUo, ad- t 
«rocavi aüqaaa, at vmrar; paucoa^ it veran amUrm 

SdMieit «oObiBea; da Fdbler, 4aa «er Üfm TUtfai N. 84,8, la 
an^irikklieb BiMbmMr CaabuujhM rügt. 
XU. FiOato} B.za^U 

1. Awfjrf] IBr die yiilf.4 «corpi aaeh de« Mea Hantehflfteai 
ifwelpen keaale aaeh ier Aueleato neMre «yltfeleei woU vea 
.BriedNi leeaat werden.' Be eebeial des bei nae venlCelea: „ealfigea- 
jMbaMB** n eatif reeheB. 

a. 9ocen meij er OMlat dea Talerder GMforaiay 8eha des nMa% 
jder damals schon todt war. 

8. ttare^ in der Bedeotang von: ,^nbalteii, stehen bleiben, aafhüren^, 
Jconat erst bei dea M^eaeeaea dee PUaiw vor» wie Tacit. Agrio. 
18. Ann. 12, 28. 

XOI. Scaurus'] entweder Attilios Scaunis (6,85,1.) oder Teren- 
tii» Scauras, ein berühmter GfABUMliker, der ala SchrUlateller Gell.N. 
A. ttf i& geimat wird. 

1. al aercfvr] Die Verlenag var efaea Kielae res ben^aea 
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Nam mihi duplex ratio recitandi: ana, at aolOdtadine 

intcndar *, altera^ nt admonear^ si quid forte me^ ut meom, 
^fallit. Tuli, quod petebam: inveni, qui mihi copiam con- 

silii sui facerent. Ipse praeterea quaedam emendanda 
jianootavi. Emendavi librum^ quem misi tibi. Materiam 

es^titulo pognosceS; edera l|ber explicabit: quem jani 

,nBac gifte t ito covsMaoare» ul aine praefatiane intalift- 
4gatiir» Ta TeHm^ tpM da wahrnm, qM de partUiK 

santiai^ acrilaia aiäf. Brpeajm ayiitiqria eöntioeiHia^ 

KeoDern uod Freunden als eiaem gewShltcren Pl1bIil^u^l, hatte vorzflg- 
lioh die BestiinmuDg , dem Schriristellcr eine gewisse Vorsicht, eine 
Scheu einzuOüsseu, nichts Unwürdiges, nichts Fehlerliaftea vorzubi iii^en. 
Schien dieser Zweck allerdings vQlUti^i4iger erfulU su werden, weoq 
die Zahl der 2Soliörer mlur grott war, m zog es doch Plfnios vor, nur 
Westge eiaynlMtoOf weil et daan »ehr darauf rediaen Bmance, die 
Wahrheit za hOrea. In elaeB gvOeeera Krelea wiud der ReMül la der 
•Hegel la reieUMh geepeadet» daa Fahlerhaita aaa aehoaaag alcht ha- 
rfihit — Bs ist aweUlBihaft» oh die Iiooavt d^ Bf ed> «od Prag, reoera- 
Ter den Vorzug verdient, da vereri oft Tan PUn« ia dieser HedealOBg 
gehfiaehl wird. S, SO, ^ S, 9^ 8. 

9. MaierlaJ kann oor nacbchissisch tob d^m Stoff, dem Clegen? 
ataad eiaer Schrill gahraticbt werden , was die bessere LatinitSt mit 

locus, cawsa, argumentum bezeichnete; materia umrassie dagegen zu 
Cicero's Zeit den Gedanken» toff, die Materialien äu einer Schrift, so Cic, 
lt'am.5y k2f 11 s^q. wo er diese Materialien selbst giebt, Bosc. Am. 39, 

quem — consuescerel Gniigend ist die StelJe bisher noch nicht er- 
klärt worden. Gesner deutet sie so: das Werk muss nun allinälig den 
Menschen su beknuut werden, dass es auch ohne einleitende Worte 
verstandlich wird. Allein es ist eben so unbegreiflich, wie diesa con- 
suescere bedeuten , als wie die weitere Verbreitifng einer Schrift zu 
ihrem bessern Versiäudniss beitragen soU. Ueberdiess Isl die Heraos? 
ghbe des Baehs ja aoeh oloht entschieden (caador in conttnendo)» 
Sohglhr: „Ich fcaan jefat kolna Biateftiiag mitgeftea, was hei der Her? 
anBg"te gesehehea soU'^i alleia dafoa steht k^la W^rt im Vezt Ole^ 
ifg hekeaat, dass er die Stelle aicht verstehe. «- Blalelleade Worte 
(pnuffütio) hielt der Reeitiieade für aothwaadig» am deap Zahdrsr de^ 
richtigen Suindpnnkt zur Benrthellang anzageben; bei der Heraosgabe 
fielen sie weg. PHq. sagt also; die Bede mnss sich jetzt schon daran 
gewöhnen, auch ohne vonwsgegimgeae BrJcUüroag Torstanden 24 
werden. 

4. universo — partibusj Dieser Ctegensatz kommt öfterer bei 
Vellej. vor 2y d8. III. —pttrteß ^ shHftda Yeil. », 189. Seaco. im »9 
98. epist. 89. 
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vel constantior in edeado^ si hiic vtf illfic nnclctnt^ tua 

acrr. ' 

Ei tu rogasj et ego proiiiisi, si rogasses^ flcriiitarom 1 
lue tiby quem habuisset evenCam postulatio Nepotis circa 
Tuscilium NomioatiiiB. Inductos est Nominatas; egit ipse pro 
se^ nullo accnsante. Eteriim legati Vicentiuorum non modo 
non presseriint eum^ verum etiam sublevaverunt. Summa ^ 
defensionis: nou fldem sibl in advocatiotie, sed constantiam 
defuisse; descendisse ut acturum^ atque etiam io curia 
visiim; deiode aermonibus amicorum perterritum recessisse; . 
mpnltum enlm^ ne desidc^rio senatoris^ dod jam quasi de 
pandinis, sed quasi de gratiai fama^ dignitat^ certantis^ 
tarn pertinaciter; praesertim in Senatu^ repuguaret^ alioqui 
mnjorem invidiam, quam proxime, passumm» (Erat sane 
prius^ tarnen a paucis^ acciamatum exeunti.} lode sub- 3 

Xlf^« Dieter Brief ecUißiit aleh an 4m Ende des 4. Briefes an 
hSegtebeMo mmumU» Bslelb smuyaea» 

t. fsM^ w fl^ 9^ la. 

' B. |7<ii«iinfjii1 babeo wir aaeh eloer Conjeetor OronoTs,- die naohr 
aer durch Xed. Frag. NülUgt irorde, anfgenonnKn fBr patmnu, das 
Oleifs bfatSaglicb dareh die -Bemefkoog geseMist j^laobt, d^' es mit 
rtjnfffiuirei ia TerMadiuig steSei alMa rl^tlger MMel es elaeo' fiir 
sidi besteheädea SMstbell'des Chuteen; es eotUUI jm erat die za er* 
wartende Folge, weoa er dem ihm ertheiUen Raihe ne — repugnaret 
alehk Gebar geben sollte, piess fühiten selbst di^ ^bscbreiberi welche: 
poinan» er«l gnhen« 

8. Erat — exeunW} Diese Worte fugt Plin. als Bestäligang hlD^ii, 
dass die ErklSrang dßs Nominatus über die Griiade seiaes Beoebmens 
bei der friiliern SenatasitzuDg allerdipgs durch den Beifall, den einige 
Senatoren ihm damals schenkten, einige Aufklärung erhalte. Nur dürfen 
wir hier nicht mit Gierig acclamare von Zeichen des Missatllens ver- 
stehen, in welcher Bedeutung es selten oder nie vorkommt. Der Beifall 
der Senatoren galt dem Eotscbluss des Nominatus, sich zu entfernen, 
•hne so spreeheo , daher stehn aeclamaiitm eximU Ia der esgilea 
VMtednsg. Whr haben übrigens diftieh Parenthese diese Warte iron 
im ibrigea, weMs vwi ier gegeiwMsnfflBaog handeln, gelMMit. 
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janxit preces multumqae lacrymarnin ; quin etiam tota 
aeüoiie; lumio in diceodo exercitatus, operam dedit, ut 
dqirecari magi» (Id enim et favoralrilios et tutios) qama 
dcfendi videreiiir. Abaolata est senteotia designad Coih 

dmdis Afranii ^Dextri^ eejos liaec sioiibmi: Heliiis qnUhm 
NoBÜnatam ftiiiee Mmm^ ei eauMoi HeentiiHNm eodca 
animo^ qno sasceperat, perttilisset: qoia tarnen in hoc 
genas culpae uon frande incidisset^ nihilque dignum ani- 
madversione admisisse convinceretur, liberandiim ita, ut 

6Vicentinis, quod acceperat^ redderet Adsenserant onines^ 
praeter Flaviam Apruin. Is interdicendiini ei advoca- 
tionilHui in qoinqaemiiiini eenauit: et qaanvia ae«iiicii 
aoctoritate traxisset, eonatanter m aenlentia «lanait: ^füß 
etiam Dextmm, qui primmi dlversom ceimenity prokfii 
lege de senatn habendo^ Jurare coegit: Erepnbßea esse^ 

6quod censuisset. Cui, quamquam legitimae postulationi a 
quibusdam reclamatum est. Exprobrare enim censenti 
ambitionem videbatur. Sed priasquam sententiae diceren- 
tur, Nigrinos^ tribunus plebis, recitavit libellum diaertoa 
et gravem, quo qoestua est: Vaenire advocationes^ vaniiie 

•der Iwnto Ü^Bea&rgßlm eaNte><a, Iam ^9atat&nm M Oarnt Ab- 
atlMing NefeMrtdnlohCca im Amgß MMtea, Iwaataa de vMa- 

lant warieD, vorher durch timm Bld u wwiuktxmf 4»8s sie blos foi 
lateresse des Staats ihre SUmBe abgebea wollten, Lir. 80, 40. 42, 21, 
Tacit. Adü. 4, 21. Dieses Verlangen konnte nach einer BestlmmuDC, 
die in dem Gesetz über die Senatssitzangen enthalten war, auch an 
einxelne Senatoren gestellt werden. Darauf beruft sich Flavius Aper 
pTüUtta legty nicht perlata, wie Einige lesen, welches sich nur auf die 
ganz nngehörige Voraossetzciog grOnden würde, dass er das Gesetz 
cImb jetnl 1b Torschlag gebracht, and durchgesetzt habe. GewiM war 
•a «nah aahas erShar, niait arst nnter Trajan, wie Lipsina autawt» 
jpaaanan. 

' «. m mh m} Parialliakkatt» die aiaii Mar ia m graaaar IfMbaiaiil 
jkoU tiat. 

• 'aw ina nSUutJ Dia HnbraGht der Sachwalter, welche aioh niebi 
nobaolaa, ran ikiaa mwlia dia IMhar mukm GoMhenke ffir giäck- 
liah gaflkrte Pr aoaaa n «Mar ieai TM «Inaa Itoaafan ylBHlriaiiB, 
viknad IMb^r dia ilhiw« ataa» ftaoaMea aar fir nraawwii «dar 
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über ^ntas." M9 

etinm praevancationes^ in Htes coiri^ et gloriae loco poni 
ex spoliis civiam magnos et statos reditas. Recitavit 7 
capita legam, admonait SCtorum: ia fine dixit: peteDdini 
all opteo Principe^ uiy quia leges^ qnia Senatosconrahs 
Mtosmefeiitnv viläs Mderetor«. Panei diw 6( B 



nMaMfeuMteMt frity yenMilMttf iat dacM« GiMate» iat aw- 
«rO^iiUok die AawriiMe aelcher Geecheake Verbot, tiv. 84^ 4^, AlleiB 
weoB ielbst Cieero bei teiner aaerkaantea Uebesteohfieikelt ketn Be- 
denken trag, fa gewlatea Fftllea bedeuteade SoBnien «ozmiebiieB 

(Gell. N« 17, 18>| so kann man darans schlfessen, wie allgemein ein 
Gesetz umgangen wurde, auf dessen Uebertretuog nicht einmal eine 
Strafe gesetzt war. Darum schürfte Augustiis dasselbe durch die Be- 
stiramuncr, dass jeder Uebertreter das Vierfache des Empfangenen er« 
legen müsse (üio Gass. 54. Aug. 18. Tacit. Ann. 13, 42). Doch daa 
Uebel war so tief gewurzelt, dass auch erneuerte Einscbärftiog des 
Cincischea GeseUe« unter Glaudiua (Tacit. Ann. 11,5) und Nero (Id^d) 
fkm Bicbt CQ sieeeni Teneochtei Aaek Trqan ffihile aieb daber ver» 
aelassft, xneml da'der Seeat eeM daniai airaekie, derek eiae aaek* 
driiekliefce Sektifly die ma dea flenal vea ta felaegley etoee. BeeekluM 
kenrenEorvll^ay aaek weiebeai'die sMteadea nirleiea ver deia Begiaa 
dea Preoeaaea IMeriiidi aekwaieB Maatea, da« ale Ikma Beeklabel» 
alaaid atokta gegeben , retairochen oder unter der Hand zugesichert 
bfitlen. Erst nach voIleBdetem Beqhtastreit durfte der Anwalt höchp> ' 
Btens 10,000 Sestertien annehmen; s. 5, 21. Dass dieser Termin be- 
stimmt wurde, sollte, so boflfte man, die Patrone bestimmen, nicht wie 
bisher aus Habsucht die Sache in die Länge aea zlekUf. ein Vorwurf, 
den namentlich hier Tuscilius Nominatoa traf« . 

* ftraevaricatione»'\ s. zu 1, 20, 2. 

coirei meist fm nachtheiligen 8inn von geheimer Verbindung zu 
einem verbotenen Unternehmen, einem Verbrechen, Cic. Gluent. 58. 
post. red. ia .Sen. 7. ovy^^ortZv^ awlarao&ai. coirs in Utes von ge- 
heimer Verabredung, den Gewinn , der aus einem fremden Process zu 
erwarten sieht, zu theilen. Selbst Richter warea von dem Verdacht 
eines so schmählichen Vertrags nicht immer frei. 

7. Smatus cantuUorum] nicht wie Med. u. Prag.: Senatusconsulü^ 
als ginge es blos auf den 5, 21, 4 erwähnten Beschluss. Kin Gesetz, das 
so oft erneuert und verschärft wurde, musste eben so oft zu Senatsbe- 
Schlüssen Veranlassung gegeben haben, an die Nigrinus gewiss ejUnmt- 
licb, um seineo Vontelloogen mehr Naobdrock au verschaffen, erinnerte. 

a eQ Bekoa die aUea araauaatiker aagea^ daaa e$*^Ait Bedeataag 
4ir SekaeHighrit kaba. WealfrteBB tat BMbkMgea kaSpIt ea eft wto . 
klar« gleiok daai grieaUaekea aal, TbataMbea, DraMiaiaae aa, «1» eal- 
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Uber Principis Severus et tarnen moderatas* Leges 
i^paum; est in poblicis actis. Quam me juvitty qaod ia 
BiMaia agend» mm modo paetiooe^ dono^ mniMrei venun 

9etiaai imiiim flenperaMiiiul Opactet ^mdm, fttaanat 
i«li# lie e ti , aoo <|nisi ilUcite^ «ad qiiMi pad«iMbi, vüaie: 
jacoDdain tamee, ai prohiberi pnliliee videas, qaod nom- 

iO quam tibi ipse permiseria. Erit fortasse^ immo non dubie^ 
hujtis proposiU mei et minor laus, et obscurior fama, com 
Dianes ex neeessitate facient^ qi^od ego sponte fadebam. • 

weder sehr schneit folgten oder gleichzeitig eintraten. Auoh die Weg- 
Ittjiäung des Verbi deutet auf ein schnelles Eiotretci). 

Uber} = decretum, rescriptum. 

publicis actisi Eine Art OfTentlicher Zeitui^, ein Tageblatt, da« 
In einfiicher Relation alles Bemerkenawerthe zar Kenntniss des Publi-* 
kams brachte. Man oannte es diuma acta, diurna^ acta urbana, acta 
urbis, commeniarü verum urbanarum, acta popuUf acta; bei Plintua ^ 
fuklica acta, yergL 1, dS, 8. Piftiieg. 74« Sie entbielton in manuigfal- 
li|0r Abweelalong »BaaiiliMoMaifcii, iiahtoiM> SaMüiangen, Wahr 
Um aer Baa U i» MaohrfflMtB tm aea Araaea ia PtrrlaMa» Ba» 
. dtrMlBatHcfcaa MaW^ Cga arta * aaaBtwWirtM, ^MUt» 

V i rMBOMag— y SdMUaaiaay aaaüa, VaMMteifaMCa, iMUMtai 
0. a. w« «a wardta aar E«ektire aad AlastelA aof^etgetea onl aaph 
fti aas fnwlmm vaiMI«^ — PaliBNiMaa davaa wana dia «da 

^fOiMfli] veiaill ilah ab «Naiaf wie aa§ AllfMlBe zma Beaaa- 
dani f ioium war jedei Getehaak« mmnus, wo eine gewisse Venuilaii> 
sang) eine Verpflichtung uns dazu bewog, daher heisaen Geschenke bei 
der Geburt und Hochzeit, daher die üffentlichen Spiele munera. Doch 
werden beide Worte oft ohne bemerkbaren Unterschied blos der Fülle 
des Ausdrucks wegen zusammengestellt, Cic. Arpli. 6. Clueal. jM. 4* 
orat. 2, 71. Martial. 10, 16. Justin. 15, 11. 

xenial eigentlich Gastgeschenke, wurden damals kleinere Geschenke 
genannt, die der Freund dem Freunde schickte. Pa sie meist nur in einem 
Gerichte, oder überhaupt in einem weniger werthvoilen Gegenstande 
besiMiden, ao konnte ihre Auualime um su unverfangliober erscheinen; 
aeiCe mehr flreot aiek Pllniaa, dass er auch sie znrlickgewieseii. 

9. iUicita — pudenda} üHcUa, was durchs Gesetz verboten iw^ 
pudenda, was der innere Rloktor» dM Qe^iMaa Bioht sttÜMly weaa 
dae Gesetz ea nach gestatte. 

• * 

10, üMi MIe] MaaUr; teaacH all «and daW^ Ma daH#, aafili 
dnr tteia Plia. & K. 17, ia 
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Interim IrMr voloptate^ cum alii divionm me, aUi mms 
rapinis^ meae araiiiiae acemmB^ per Indon >ae Jaeui 
dietilaiit ¥ale« 

^ 

C ]nmiu8 Pmlio Suo S* 

Seeeaseram in mimicii^iitm, eam mihi oantiatom ea^ 1 

' Cornutnm Tertallam aceepiase Aemiliae viae curam. 
Exprimere non possum^ q(aanto sim gaudio adfectus et 9 
ipsiiis et meo nomine. Ipsius^ quod sit licet, sicut est, 
ab omni ambitione longa remotus, debeat tarnen ei ju- 
condus esse honor ultro datas^ meo, qaod aliquanto m|u< . 
gb me d^lectat mandatum mihi officiom^ poatqoam par 

dt&Mttffi] „ich hätte voransgesebeD, was kommen Wiirde^', da es 
scherzweise gesagt ist, gleichsam unser: „ich hörte das Gras waclisen^. 
So wird diüinus gebraucht: Cio. Divia. 2, t. MartiaL 3^ 71. PetroiL7« 
Hpr. Sat. 1, 9, 30. 1, 6, 114. 

fter ludum ac jocurti} wird gern so als sprtichwörtliche Redeos- 
art verbunden, Cic. Off. 1, 29. Senec. ep. 18. Martial. 1,86. 4,49. Ter. 
Eun. 8, 3) 8. Es wird oft dem serio -entgegengesetzt 

XF« PonfioJ veigL 7, 4. e, SB. . . 

1. MccMmiaiJ 8» sa % 18^ a. ^ - ' 

AmXUae vUie^ cufami Da nan Werfih 'mi Betenliiiig derStoasfeD ' 
to Ron MlM frSh fx^UßnaHbf so wnrie dta Amrae aafir In die Haiia 
der Geisoroft aelfeafty legg. 8, 8. Doeh AwgaaUmf i«M ofanediew 
daraa lag, die Aemter der StaatmnvaKoig so Tlel wie m^tch am 
tMlen, stellte besondere BeamleB m, denen Ausschliesslich diese Sorge 
anvertraut wurde, viocuriy curatores vutrum^ Snei. Aug. 87. Hatteil 
diese Reamten, vier, später sechs an der Zahl, vorzugsweise die Stras- 
sen in Rom zu besorgen, so worden auch für die Strassen ausserhalb 
der Stadt ähnliche Beamte nüthig, die sogar bei der Wichtigkeit ihres 
Berufs im Range höher standen und deshalb aus den angesehenstea 
MäfiAern des Staates gewfiUft wurden. Sie fQbrten den Namen von der 
ainuie, die ihrer Aniblcht aBTertfaH war* iMe AewOMo flttiMM 
▼erbMid Ptaeenlüi nrit Arinlaoni. — 

a. Exprimere wm poeevml und eaipHmere 9ef%l» mm possum eta 
IJeblingsansdrnok ^PUa. 5, 18, 7. 7, 8, 1. 10, 9, 1. 10, 6. 10, 18, 1 
jOifltro engt Hebers «Kei.jMn poM. 

par} Uer eo wfo «apttfe; PUalaa war alclii aMhaoialer via% 
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aCornoto datam vid0O« Nequeenlm augeri dignitate, qnam 
aeqMri bonus giwtii». Cornato autem qakl bmUhs, iqidd 
saoctiiw? quid in amni genere landis ad esanplar anti- 
quitatis expreaaioaf Qaod mihi cogniCam est nan fama, 

qua alioqui optima et merifisfliiiia fraitar^ aed longis magnis- 
4que experimentis. Una diligiinus, una dileximus omnes 
fere^ quos aetas nostra in utroque sexu aemulandos tulit ^ 
quae 80cietas ainicitiarum arctissima nos familiaritate con- 
5jtt0xit Accessit vinculum necessitudinis publicae. Idem 
enim mäu, ut scis, collega^ qaasi voto petitua^ in prae* 
fectara aerarii Aiit: fuit et in coDauiatu. Tom ego, qoi 
vir et qaantns eaaet^ altisaime ioapexi, cum aeqaerer ut 
magistrum^ ut parentem vererer: quod non tam aetalis 

6 maturitate , quam vitae^ merebatur. His ex caassia nt 
iiii, sie mihi gratulor: nec privatim magis^ quam publice, 
quod tandem homines non ad pericula^ ut prius^ verum 

7 ad honores virtute perveninnt In infinitum 'epistolam 
extendam^ ai gaudio meo indnlgeam« Praevertor ad ea, 

8 quae me^ agentem hie, nantiua dq»rehendit £ram cum 
praaooiro meo, eram cum amUn uxoria^ eram cum amieia 
diu desideratia) eireomibam i^llos: audiebam multum 
raatiearum qnerdarum; rationes legebam invitua et euraim 
(aliis enim chartis, aliis sum literis initiatus}; coeperam 

a etiam itineri me praeparare. Nam includor angustiis com- 
meatoSj eoque ipsa> quod delegatum Cornuto audio offi-* 

ftber earaMr tfriiTlberte «t ripanin et doMsanm« Beide Aemter ga- 
hdrtea xob Ressort der «ÜMitfidMi WtWaihrtsptMf I «aa wana Arilhia 
ia aar PuMa dts Otaiar ▼«nlalgk 

. I a. tuM^mUMtUl s. zn 2, 9, 4. 

4. una — omnes'} Hier entschlflpfr dem Plin. iinbenerkt, wie dem 
Cicero p. Arch. 1 : in quo me non intitior mediocriter esse, ein Hex»- 
meter, der Warnung seines Lebrers Qulntil. 9, 4 zuwider: ne impra- 
deoU tibi versus looo prosae orationis nascantor. 

A* «IJ fir faa^aaiay ^mmI» m de. d. mt. 1, Mi 

7. Praevertor} = potitif me verto. Es wird gebraucbt, wenn wir 
aater» Bede aaf einen Gegenstand richten, von dem wir aoeh aielit 
aetpfiCita iiabea. ... 
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ciam^ mei admoneor. Capio te quoque sab idem tempus 
Campania taa 'remittat, ne quis^ cmn in urbeni rediöro^ 
OMitulianiio noilro dm jpereat Vale. 

XVI. 

4 

TristoimnB haec tibi aeribo. Fondani noatri filia l 
minor est deftincta; qoa pnella nibil omqnam ibstivloa^ 

amabilias, nee modo longiore viia, sed prope immortalitate 
, dignius vidi. Nondum annos quataordecim impleverat, et % 
jam illi anilis prudentia^ matronalis gravitas erat: et 
tarnen suavitas puellaris cum virginali vereenndia. Ut 8 
ttla patris eervicitiis inbaereball nos amieo« paleraos 



a Cufiö} Nai* cuph bal Ckmo tM» den Aems. iMI ien laia. 
«ach wenn die Sitae zwei venohtedene Sabjecte in sich fosaen. Spi* 

Im SokriftsMter coailroifM ai mU «1 wia Uer, ote im 5, 17, 6. 

• 

XVI« 1. /Slia] Im Med. BoA» tL m Wntg,: fiHa mbute ^efuncta^ 
WM MeUUbr wohl Bit Bedit frostig ■eaat. Im Von. u. «tlM. fthU 
«ilyiihaeiaMMBiort Mliior« Hm. Warn Vllse cor BeaHHgaogMlaer 
Leoarft aaodrOaldleh leaiwfcly 4aM hifir aiteor« olehey wahnohelaUafe 
Ml daea DefpcMaa (f) aa verMUtea, wlhm4 der Fncer Ced. ge- 
wfthDiich den AM. des CoMfar. ia i eadige, 00 •diefnt nos jenes e viel- 
■ehr auf eiae AMnevtatiir vea eif an' deotaay dae auf aoMie Wette 

4efimeta eii} für vwrtua est gehört 'cn den gesiertefea AaeMdM% 
welche die ipicere ZeH dea DfeMera eatlehBte^ 

2. quatuordeciml Wie uherfaanpt in Sudlandern die Mädchen 
Mhnelter heranreifen, so war es auch in Born nichts Ungewöhnliches, 
daas aie mU dem swAUIee, ja mit dem xehatea Jahre verloht wurden. 

mmtl hier aicht, wie aoaal meist, In aachtheiligen »an. Es ist 
Uar oaiMtig Uea deai PUa. dämm an Choa, mit der Ffille verwandter 
Wörter, wie atUUSf maironaUSy pmO^r Uf vlrgMit an aflaiaa} efaüit 
wir« eia aeUaehter Biaata dafür, 

a. 1713 ffir: quomodo, quemadtnodum dieal TorEiiglich ab Aas* 
ifttflk 4er Bawaadaraag, Cle. ^ MiloB. 9L PHbi Paaeg. 96, 5» 47, 
l.d6^1. 
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ei AOMUiter et modeste complectebatur 1 ut nutrices, ut 
paedagogos, «I praeceptom» pro sao quemque officio, 
diligebaftl quam stadiose, qaam intelKgenler leclitalMl! at 
Püree cufltoditeqae ladebatl qoa iUa temperantia, qua pa- 
üentia^ qua etian eonstantia noviaiiiiiiaiii valetodinem talit! 

4Medicis obseqnebätor, aororam^ patrem adbortafiator, ipsan-. 
que se destitutAm corporis viribus vigore animi siisti- 

5nebat Duravit hie illi usque ad extremum, nec aut 
spatio valetudinis, aut metu mortis infractus est^ quo 
plures gravioresque Dobis caussas relinqueret et desiderii 

Bei doloris* 0 irisie plane acerbumque funus! o morte 
ipsa mortis tempu» indignius ! Jam desiinata erat egregio 

Vjnveni; jameleetus iraptiarimi dies^ Jam nosvocati. Qaod 
gaudium qno moerore matatani est!* Non possam expri* 
Inere verbis^ quan^iiiii animo vulnos ifccepefim^ cam aadivii 



«1 paedagogos] Mag es sein, dass nutrices nnd paedagogi gcwühil> 
Itaii bei den Alten ia eine RIasse geworfen werden, die Lesart der edit. 
BMi.Ber. AU. Jnnt; H ftmedagogo» Teriieat deätalb stellt deaTorxugt 
oPsDter ■egCPIliftHi hier hemnim duMy ile einebea Begriffe dorelf 
aiA «II wiedetkekfMiio Anipter aoMiwwier n häUm mi eo dta Aos^ 
inwk 40t.AfiBcto n UMgern. — < piudagogw tla Sdar« der TorafigPleh 
fikiMr dan kSifertliBhe Wsbl des Kindee n wacfeea fcalli oni d»ber 
fibendl begleiten niusste; er fealto »it der geistigen ßOämg nichts zit 
tbun. Der Unterscliied , den man gewöhnlrch anfuhrt, paedagogus in- 
stUuit^ magisUr docH, Senec llat.'Qo« 8^ 81* iet &ahpt nitiU liesMieli* 
■ead geaoi^ . 

4. corporis vir^us'] Die Vulg. : corporis sui viribut} das Pronox 
men fehlt mit Rechl 1b HelnuCBodl. !•& Iiinö.lled. Prag* 
Tarv. Ber. Sich. 

«. morte ipta — Mlgnhuri Gierig ind«t das Worts|Ae1 iifer ,iitt- 
passend ; ans kennt es ganz niHfifllMi vor. War tlHim der todesßill 
im titk^hsteo' Orade scliuerelich, se wurde die Trauer nocli dadurch 
erhl^bt, dass er m einer Zeit eintrat, wo dan Mädchen eben nid Braut 
den glucicltchsten Tagen entgegen sah. Denn mit dem Folgeoden hi&ngt 
dieser Ausruf aufs genaueste zusamniea. 

destinarej in damaliger ZeH nicht selten Hur deMpmdtr^ 0, S8, 1. 

Saet. Caes. 27. Horat. Sat. 2, 3. Es scheint hergenommen Ton der Ab- 
schliessung der Fliepacten, der Bestimmung der Mitgift, denn es gehörte 
Überhaupt in Tieler Beziehung zu den juriatiacben Ansdrficken. 

V. JNiMi fPotfiMi MPpHMere] ■• aa d^ 15, 
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Fnndanum ipsuin (ut multa ]uctuosa dolor invenit} prae- 
eipieotem, qood in veaites^ margaritas^ gemmas fuerat 
erogatoros^ hoc in fhns et nngaenta et odorea impen- 
deretor* Est quidem ille eniditaa et sapiens^' nt qui se 8 
ab iDennte aetatQ altionbaa stodiis artibosqae dedidedt:. ' 
sed nmic ornnia^ qaae aadiit saepe^ quae dixit^ asperna- 
tur^ expulsisque virtutibus alüs, pietatis est totus. Igno- 9 
sces^ laudabis etiam, si cogitaverin, quid amiserit. Amisit 
enim filiam^ quae non minus mores ejus, quam os vul-. 
tomque referebat, tolumqiie patrem mira simiiitudine ex- 
scri^erat. Proinde ai quas ad eam de dolore tarn JastodO 
literas mittat 9 nieiiieiito adhibere aolatiuni» non- qaasi 
castigfitoniMI et nimiß forte^ sed molle et hmnannni,^. 
Qaod ot jfaeÜias admktat, moUom ikciet medü teniporis ' 
spatinm. Ut enim crndnm adhac winas medentiom ma-11 
nus reformidat, deinde patitur atque ultro requirit: sie . 
recens animi dolor consolationes rejicit ac refugit^ mox 
deaiderat| et clem^ter Adnu)li9,acquie{9cit., , Valept 

märforiia*} Diess die gewöhnliche Form, doch haben die neaereii 
Ansgfiben nach Corte's Empfehlung: tnarffarita; Tit/.e bemerkte im 
Prjjg., dass das s absichtlich etwas grösser geschrieben war, vielleicht 
am bemerklich zu machen, dass die.ss die richtige Lesart 8ei. Im FoN 
genden ist thuf: nach dem Med. und Pra^. gewiss das Richtigere. Die 
Versuchung war bei den Abschreibern gross, es durch thura dem Fol- 
genden ähnlicher zu machen. 

8. alliora studio} .sind solche, die in die Tiefe gehen, die etwas 
bis auf seine letzten Gründe und Veranlassuni^eu verfolgen. Nur bei 
den Zeitgenossen des PItn. kommt altiis in dieser Bedeutung vor . wie 
{^nt. 2y 13, Id. 1, 4, 6. so auch myemuni altissimum Dr. 9, 33^ 1. 

pietatis eH totwl ein Gräcismus wie o'ilof jov t^uiui, Liv* 3, SO* 
Senec. Benef. 7, 20. Tal. FIaoc. 1, 207. 

0. referrel von der Aehnlichkeit , die sich in dem Gesicht eines 
Anderen wiederspiegelte, so viel vrie »ex primer imitarif 7, 11), 0. 
Vaett. QenD. 90, 45. Seaeo. IraS, 88. -7 Die Aebnliolikeit der Gesteht»* 
sllge b^l dea KiDdern galt im AKertbam aHgemein als ein beaoDdere« 
€liiek, als elo wünidieDswertliefl Gut der Aeltero. TIrg. Aen. 4» 888* 
Ovid. Heriftid. 6, 188. Tridt, d» 5, 88. Metan. 4, 880. CatiiU,81,888. «L 

€»ieiipff«r<il] a. sn 4) 88, 1. 

tO. '4iudH temporUI Ter. HeaQt.8, 1, 18: Üea adlmit aegriUidinMiff 
wgU Cio. Tue. 8» 88. 

M 
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«06 PUnU ^ifiMlOmm 

C. Ptmius Simrimae Sm S. 

i Scio^ quantopere bonis artibus faveas, quantum gaadii 
capiat»^ si nobiles juvenes dignum aliqnid majoribas suis 
fiiciaDt: quo festinantius nantio tibi, fuisse me hodie in 

f «iditorio Calparnii Pisonis. Redtabat xaitaaveQia/JuSv, 
eraditam sane Isenlentamqae nuiteriam. Scripta elegis 
erat fluentibas et teneris et enodibns, sablimibua etiam, 

* ut poposcit locus. Apte enim et varie nunc attollebator, 
nunc residebat: excelsa depressis, exilia plenis, severis 

Sjucundaffluiabat^ omnia iogenio pari. Commendabat haec 



S!¥tMm 1. Sfiurinnae} sa 9, 7. 

a. $i«ttaat^/t£p} Die AosgabM Uieilei liefe Mar swMmb 4iesea 
Wort nni i^mmuifpwff da dto HandachrineB la wudeiUchea Ver- 
MÜMelaiiaeB Mtf beide Ififeree, der Med. md Pmg. anf mmtnt^ßm» 
Br schrieb «l*«: »TeneCsvacea oeter die 6eiCirBe<*, eder ^y^kti^fji» 
sehe Deataogen der veraehiedenen liJterobUder**. BHUe er scberslHifte 
Liebeslieder geschriebeo, so würde muteria erudita lucuientaque ebenso 
•Is suhlwiibiM elei/is o\n sehr unpa.ssendes Lob eDlhalCen. Liebeslieder 
sind nicht der Stoff ^ der Gelegeuheit gäbe, eine besondere Gelehrsam- 
keit zu eotfalteu oder ausserordeutlichc AbwechsIuDg zu bieten. Debri- 
gens halte ich den Genitiv xaTttaTe^iOfiuiv nicht für abbSngig von mate- 
rianiy was allerdings eine sonderbare Verbindung gäbe, sondern für 
den für sich bestehenden Titel, der nach ähnlichen Beispielen .nldits 
AafTallendes babea kann. 

luculenia} Wir wiirdeo nicht' gerade mit Herzog znm Sali, diess 
Wort hier durch: „geistreich'* nbersetzea; er will wohl mehr den ^tolT 
als einen sebr reicbea» erhabenen, (iänaenden bezeichnen. 

.^enUbuil Obgleich aneh der atroni irlld and nagestiiiB daher- 
bransen kann, so wird doch fluere^ wenn es von der Bede gebraoehi 
wird, Blees den sanften gletehsaim unbemerkt dahinfliessenden Aasdrack 
liezeiehnen, an dessen wohlverbandenen Worten di)s Ohr keinen Ab« 
stoss nehmen konnte. Man dachte dabei an den saufien Ergass eines 
Queilwassers oder eines Baches, so Quintil. 9, 4, 7. 80* Ganz &bnlich 
erwähnt Gell. 19, 9: flaentes carminum delicias. 

reMere^ Ollerer so von der Bemhignng elnea m aterkea» helKgea 
A«iB0l% Cic. Wtm,3, 2. BnU 01. Yiig. Aea. 9, d07. 
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Ttace »lavissiiiia , vocem Terecnndia« Multom saogainnr^ 
maltmii HM>IKeitadiiii8 in ore^ mmgati omamenta redtanüs. 
WbtBSmi Hesdo qno pacto^ magia in aCadüs haoHoeli timor, 
qoaai ^docia, decet Ne plara: (^qaamqaam libet plar% 4 

qno sunt pulchriora de javene, rariora de nobili} recit»- 
tione finita, miiltum ac diu exosculatus adolescentem, qui 
est acerrimus Stimulus monendi, laudibus incitavi^ 
geret, qua coepisset, lumenque, quod sibi majores sui 
praetuliasent^ posteris ipse praeferret/^. Gratulatus suni,5 
optimaa matri, gratulatus et fratii, qoi ex anditorio illo 
Don minorem pietatia gloriam, quam ille alter eloqnentiae 
tnlit : tarn notabiliter pro fratre irecitante primom metos ejus^ 
mox gandinm eminnit Dii faciant» nt talia tibi saepias 
nuntiem. Faveo enim seculo, ne sit sterile et effoetum: t» 



8. Multum sanffutnisj a. zu 1, 14, 8. Beide Stellen erklären sich 
gegenseilig; was dort multo ruhore suffusa sagt, drückt er hier ohne 
Bild aas: muUum solUcituditii^ in ort. Ks sprach sich also in seloen 
meien die zarto Sohea aus, ja nicht etwas Unpassendes sa sagen. 

timmrj Der elgeitUobe Gegenaats iai fidudUf CUsero Pivia« ' 
8» 81. — 

. 4. MOimlfrO rwmüffiA M Pltau ZeHgiaoma geMhi#IMh > Tm 
Ata. 1, 8i» Bai. 1, 4a. % 48w 

auifane« aiii] Ala Redoer and Scbriltateller iailea il^ Srlele' mm 
iea Geackleehte der Ptaoaea aoagezeieliaet. 

a. ttotoWKter] ik xn 1, 5» 18. 

a* F(MW#— iiaj fa»t^ Umt Ueraq^Mok deaBegHiffdeaWaMOlMev 
elwie Ml ▼efktadeniy ta aiefe. 

seculinn'] bezeichnet nicht blos einen Zeitabschnitt yoq hundert 
Jahren, sondern jeder naoute auch die Zeit, in der er lebte, so. Cicero 
bat es in diesem Sinne nur mit dem Demonstrativ: ,^oc secultan^^ ; doch 
später brauchte man auch das Wort ohne Weiteres so. 7, d3, 9. Ter. 
Ad. 8, 2, 6. Propert 1, 16, 12. Tac. Germ. 19. Hiat. 2, 37. Dasa ee 
■eiat im naditbeillgeB Sinnb Terkommc, erfclftrt afeh woM Ton aelbat 
ans der Netgaog der Meaaekea» die Gegenwart herabsoaelsea «ad elaa 
flrfibere Zeit an preiaea. 

effoetum^ heisst alles, was wegen gSnxlicher Krschüpflmg oder aus 
angeborner 8chwacbbeit entweder nichts, oder wenigstens nichts Be* 
BMrkeoawerthes bervorbrijigeii kann, s. 6, fil, 1. Justin. 6, 7, 4« 

ao* 



mampui eofio, ne nobiles nastri mUI ia i/mSbus mis 
putefaffain^ Bitt kuigiiies kabeanta qane mm mU kos 
«MesMites tacite Uiiidare, «dliortori» et^ qvod whfnm 
glorite iMitb joagonm est, agaosoere vWeotqr. Tal«» 

X¥III. 

C. Pimiui Maero Sno 8. 

1 Bene est mihi^ qiiia tibi bene est. Habes uxorem 
tecum, habes filium. Frueris mari, fontibiis, viridibas, 
agro^ Villa amoenisaima« Neque enim dabito^ esse amae- 
nissimam, in qaa se coinposaerat homo feliciori anteqaam 

f feficiasimaa fieret. Ego in Tuseb et venor et stadeo^ 

nc — nthü — «. xa 4» 13, a 

1. fontibusy viridihus^ Die Handschriften schwanken hier zwiscbei 
mancherlei Lesarten; ruribits für viridibus aurzanehmen , wäre schon 
dämm bedenklich, weil annser rvra kein Ctont In Flor. gelNfSuchlicb 
.trt. Aaäi dar Leanrt dei Prag.: frotMmt HriUbfu lOmtm wir 
■en BelAill nldit aahenkeD, dn PUnlnn in nolehM SteUM nnkr aln^ «in 
anderer SekriftateUer die Cnmnlatfott einselner Warte liebt > die dqrck 
«irlAHit als A^yaectv geetdrt wfirde; noch fehlH wenn ▼<» dep Aa- 
nehmlichkeliea dea Iiandlebefls die Bede l«t, nie die Brwahnnag den 
. OaellwAaaera. 

fOMor — fOMuimvLa^ Nach Corte aebe» die meiatea Ausleger 
klar eine Anaplelang auf Sulla, der allerdtaia dea Beinnnien Mto e»- 
klel^ weU Ikni aeben In den JagurtUniaoben Kri^ Manohaa gegen Kr* 
Wartung ataasererdeatlick gUokte. Allein die Erinneraagen an jene Zeit 
IHS^B dea Zeltgenoeaen dea Plinins wob! aekon sn iBra, als daas er 
ebne nShere Andeutung ihn meinen konnte. Anefc kennen wir In dein 
nnruhvollen Leben des 8ulla keine Zeit, wo er in der Stille des Land- 
lebens seinGIOck gefunden hätte. Erst nach Niederlegnng derDictatnr 
lebte er auf seiner Villa bei Puteoli, aber da hatte er die hHchste Stufe 
irdischer Hoheit (f eUcissimus) schon erreicht. Richtiger denkt ,wohl 
CatanÜQs an Nerva, der, bevor er Kaiser wurde und so in den Au- 
gen der WeU das höchste Gluck erreichte, unter Domitian in der 
N&he von Tarent, obgleich in einer Ar^ von Verbanaang, sicli glAQ^- 
ItekerlSklle. 
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qnde interdum alternis, interdam sünnl facio: nec tarnen 
•dbuc possam pronuntiare^ atnua sil ^ifficifag «tpere 
«Ül|«i4 M flcribere. Val«. 

C. PUmu$ FttulUno Sm S. 

Yideo^ quam molliter tuos habeas: quo simplicius 1 
tibi confitebor^ qua indulgentia meos tractem» Est mihi t 
gtibipet ifl ämmo et Hoffleneum UM mrij^ d^dg ^ivtog 
1^ hoe n^strum ,»Pater famfliae^. Oaod .sl aflsen 
, natura asperior et dnripr, ürangeret me tarnen infirmitas 
libertt mei Zosimi, cni tanto major bomanitas exbibenda 
est 9 quanto nunc illa joagis eget. Eni home probus^ 3 

• 

& atternj«] sc. tHcibuSy wofür 9, 33» 8 mUermm «foi aldit» Dtr 
iKara PHaliM (H. 37) ^«i äUrnui dock «MeriMfiii konl mr di« 
ircrlorbene LatfaiOt. 

XIX. FanHino] f. 1^ 8. 

1. molliter'} habere mit dem Adverb, für iractarCf ebenso Tacii» 
Abd. 1, 54. 8, 10. 

indulgeniia} wird wie indulgere zwar meist im nachtheiligeo Sinn 
TOD allKn grosser, nnzeiti^er N»chsicbt gebraucht, doch scheint es 
Plin. hier absichtlich im Gegeosalz /.ii der uobarmher/igen Strenge zu 
nehmen, womit seine Zeitgenossen' meist] gegen ihre Soiayen ver- 
ftibren. 

8. Bamericmn} Odysm ß, 47. 834. 

Pater familiae} Wäre nicht die überwiegende Mehrzahl der bessern 
Handachr. für diese Lesart, wir würden paUr familias vorziehn und 
darin auch der Funn nach eine ausdrückliche Erinnerung an die alte guto 
Zelt indeo. Aber mit der ehrwiirdigen Bedeotoog eine» rOmisobea 
Bamvaten war ia der allgemeiaeo Verflaebung des Famtllenlebeaa 
selbst jene älterMifimliche ^orm Terloren gegangen, air die Plinios Mer 
eben ao wen% denkt» ida fienee. epist* 47, 
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Plioli epUt^ltfum 



' officiosns, literatus, et ars quidem ejas et quasi inscnptio^ 
eomoeduSy ln qua plurimum facit. Nam prouuntiat acriter^ 
sapienter, apte^ decenter etiaiii) oütur et citiiaiift M^ft«^ 
ultra quam comoedo necesse est. Idem tarn commode 
orationea et historiat« et carmina legit^ nt hoe aolam di- 

4dtei88e videatur. Haee tHii aedulo expoani^ quo magis 
scires^ quam malta anas mihi et quam jucuncla ninisteria 
praestaret. Accedit longa jam Caritas hominis, quam ipsa 

5pericula auxerunt. Est enim ita natura comparatum, ut 
nihil aeque amorem incitet et nccendat, quam carendi 

.eiKstaay quem egi» pro hoc non semd patior. Nan aotd 
tliquot annoa, dam iotente instanteiqiie proiWDtiat, aaiK 
folnem rejecit^ atqae ob hoc in Aegyptom miasas % 

3. XiteratM!i\ erk1?irt sich hier darch das Folgende von selbst 
* Zosinius gehörte zu den damals gar uicht seltenen Sciaven, die eine 
wissenschaftliche Bildung erhalten halten und daher ihren Herren bei 
ihren gelehrten Ueschärtigungen als Vorleser, Schreiber hülfreich zur 
Band waren; als besonders brauchbar erhielten sie von diesen gewuhn- 
' Ueh die Freiheit, vergl. Nep. Attic. 13, 8. <;ic. Verr. 1, 36. 5, £5, 88. 

quasi inscriptiol Auf dem Sciavenmnrkt hatte jeder Sclav, der 
zom Verkauf ausorestelU wurde, ein Täfelcben auf der Bnist (eigent- 
lich titulus genannt) welches neben der Angabe des Preises, Alters, 
Vaterlands und der Fehler auch die Be.ichäfrigung enthielt, wozu er, 
TorzfigUok brauchbar war, Propert. 4,5,51. Petron. 29. Suet. Gramraat. 
4, 5, 10. Auf diese Sit(6 aplelt hier Plinius an. 

comoedtts^ s. zu 1, 15, 8. ... 

legit} An einen Vorleser scheinen die Alten viel höhere Ansprüche 
gduacbt zu haben als wir; sein Geschäft war zu einer Kunst ausge- 
bildet, von der wir keinen Begriff haben; nicht nur Prusa und Poesie 
bullen ihren elgenthäinliohea Vortrag: auch die efnBeloen Gattungen der 
Sdiriflen, wi0 bier Rede und Geaebtebto, yerlangten Ihren besondem 
Anadrad^ vergl. a, 16, 8. 8, 1, 8. 9, 17, 3. 0, 84, 1. 

5. itaj fehlt fast nie bei dieser sprüchwörtlichen Redensart, s. za 
8, 4, 6. vergl. Terent. Heaut. 3, 1, 97. QuinUl. decl. lÄ. Aach hier ha- 
ben es die besten Handschriften. 

^uflwi] nach Wörtern, die eine Gleichheit bcdeotett} wie aegu^f 
idem, perinde, juxta findet sich erst nach Livius Vorghage bei fpfttm 
Schriftstellern; Cic. braucht hier ac und atqu§* 

a. «• Ai^inptml HM Unfern Seeretoa» nnmentUeh nneh Angjf- 
ten» wo dM andere Oünnbeeoiiden beOkiilllf wirkte, wordt flohwlnd- 



über qnintiu. 



post longam peregrinationem confirmatns rediit nuper: 
deinde dum per continaos dies nimis imperat voei^ veteris 
Inirmitatis tussicula admonilas^ x^snus sangafneai feddkUt. 

ex Giimi destiDavi eom mittere in praedia tna^ qnae 
Ferajeltt poaaides, Aadivi enim te aiiepe referentta, 
em M et aDra-salabrem^ et lae hQjasiiiodl cnratkmibi» 
accommodatissiiDuio. Roge ergo, scribas tiiis, ut illi villa, 8 
iit domas pateat; offerant etiam sumtibiis ejus, si quid 
opus erit: erit autem opus modico. Est enim tarn parcas 9 
et continens, ut noii solum delicias, verum etiam necessi- 
tates valetudinis frugalkate restringat. Ego proficiscenti 
tantini viatici dabo, qoaiitmi sufficiat eauti in taa. Vale. 

XX. 

C. Plinhts Urso Sm S. 

9 

Iteraitt Bithyni^ post breve tempos a Jdio Baastf^l 
etiam Rnfoni Viirennm Proconsalem detuleninit:- VareniuB, 
quem nuper adversus Bassum advocatum et postularant 



sficht!g:en damals Dicht ohne Erfolg aogerallieo, Gels* 8, S8. Pliaias 
H. N. dl, 6. 

imperat voci'\ „er zwiugt die Stimme, er strengt sie über die 
Maassen an'<, so Coliimeli. 3, 3. i^ienec. Oed. 89d. Virg. Geoig* ly 00. 
Dieser Gebrauch voo imperare ist nachdassisch. 

7. destinavi} », an 3, 6, 6. 

8. si quid opus — modicoJi Der Nominativ a«d Ablativ zugleich 
bei opuJi est in demselben »Satze kann aufnillig erscheinen, doch da der 
Lateiner bei einem Mubstanliv gern den Ablativ, bei einem Abjectiv 
oder Pronomen im Neutrum zur Vermeidung eines Missverstandes den 
Nominativ setzt, modico aber sc. sumtu für ein bubstautiv stehti so 
tat dless leicht erklärbar. 

9. contine7is] bezeichnet zunächst einen solchen , der sich in jeder 
Art des Genusses ein gewisses Maas auflegt, im Gegeasatz von luxuria, 
s. Cic. Off. 8, 24. 

necessitatesj ia demselben Hiaae .Suet* Caes. 66. Sali. Cat. 17. 
XX. VrwöJ 0. 4, 9. 

1« <• Mio jBMii»] Mit «ie daa Bamm aageUagt kattMt s. 4f 9. 
9ä0oeatumy a. «i 8, d^ a. 



SIS PIW epistilm 

f et acceperant. Iftdacü ia Senttem la ^ ii i H imw» fostola- 

verunt: tum Varenus petiit, ut sibi quoque defensionis 
caussa evocare testes liceret, recusantibus Bithynis. Cogni- 
tio suscepta est. Egi pro Vareno, non siiie eventu : nam 

8 bitte an male, Hbei: iudicabit« la actionifiaa enim «trän- 

qae in partem fortuiia domkiatiirr iwritamtic^^ 
y, 9t detrahi^ et aTert memoria, vox^i geatiwy i»lii|iiri(|iwif 
postremo vel amor vel odiumjVjffeUr ^ lüw» lif f nj^iblllh» 

igratia, über et aeeandifl' eaaibiie et a^raeaiaf^canMir'iili^ 
spondit mihiFontejas Magnus, unus ex Bithynis, plurimis 
verbis, paucissimis rebus. Est plerisque Graecorum, ut 
illi, pro copia volubiliUs : tarn loiio^as laraf|ue frigidas pe- 

6riodos uno spiritu, quasi torrente, contorquent. Itaque 
Julias Candidus non invenuste solet dicere, aliud esse 
eloqaentiam, aliud JoqaentlaiUt Nam eloquentia vix ani 

« • 

a. inqiätUUmm f o«fiiI«Mnm(] Wena ier Beklaffa die BeMtal* 
digQDgy die gegen Um Torgebraelitwardey Mgnetet Bo.tates die Küfer 
vm fUmlldie Btarieltaag des Proeenee und diese Banale ma iMtM^ 
Um$m paMhaar$, 

ewfcmre feitet} e. n 8, 9, 89. JDfe ReehtawobUfeal» naeh wdeher 
aar den AakUtser ▼erstatlel war, Zeqgen gegea ihren WIDen anteit- 
rofen» e. 6| d^ a. i)aint 6, 7. nebn Tareeoe hier aneb.fBr sieh (daher 
tibi gwM/ue)f obgleich er Beklagter war. In Anaproeh« Ob es ihm ver- 
stattet werden dürfe, war der Gegenstand des hier ersihiCen |»ria- 
menlarischen Kampfea icogniUoh 

vam'] wie das grlechiaobe fäq dentei bisweilen auf einen Satz, der iai 
Vorhergehenden lupplirt werden maas; hier: ich erwähne jetzt blos den 
Erfols:, denn ob die Rede seihst etwas taugt etc. So braucht Qolnti- 
liao oft iiatHj wie 2, 12, 7. 8, 20, 10. 6, 3, 03. Macrob. Sat. 8, Ö. 

4. volubilitas'] Die Blüthe attischer Beredsamkeit war längst ab- 
gestreift und au ihre Stelle dor sogenanote asiatische Rednerstyl ge- 
treten, in Folge des.seü für innern Gelialt oft nur ein Wortschwall, ein 
leeres Geschwätz geboten wurde, Cic. Brut. 13,95. vSuet. Aug. 86. 
Pclrou. 2. Zungenfertigkeit hatte die wahre Kunst vertrieben. 

frujidas'] 8. zu 1, 9, 3. 

contorqutnt:] sie schleudern sie gleichsam hervor; so passt es am 
besten vax dem Bilde eines GiessbachSi der mit reissender ScbneUigkeii 
dahinstrümt. 

5. non invenuste'] s. zu 3, 9, 8. 

aliud loquentiatn] Der Gegensatz ist scharf uad beKeichaead ; lo- 
qu/oUia ist das £igeatbum des onbesonnenen Sehwlttzeis^ der nnck dftn 
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aat alteri^ immo, si Marco Antonio credimus^ nemini ] haec 
vero^ qaam Candidas loqaentiam appellat, maltis, atqae 
etiam impndenteiiio cn^ae nMüme conÜDgit. Poslero 6 
die dixil pro Yareno Honmlliia calide, aciiter, caltej. contra 
NigriDi» presse^ graviter, omate. CensaiC Aciliiis Bntey 
Consul designatus^ inqoisitionem Bithynis dandam^ postu- 
lationem Vareni silentio praeteriit. Plaec forma negandi 7 
fuit. Cornelius Priscus consularis et accusatoribus, quae 
petebant et reo tribuit vicitqoe numero. Impetravimiis 
rem nec lege comprehensam^ nec satia usitatam, jostam ' 
tarnen. Quare justaaiy noii aam epistola exsecutarus , ut 8 
deaiderea actionem. Nam ai verum estHomericam illad: 
Tijv yaQ äöidrjv (aS^Xov htmUiovd ivB^gonotj 

providendum est mihi^ iie gratiam novitatis et florem, qufie 
oratiunculam illam vel maxime commendat^ epistoiae lo- 

fiiaGitaie praecerpan. Vale. 

■. - . . • 

Regeln einer kunstgeniftssen Beredsamkeit nicht fragt; ebenso nnfer* 
schieden die Griechen Xalüv von Xiyuv Plut. Ale. 13. IC« fragt «tch 
aber, ob das Wort selbst neu oder schon früher gebräuchlich war; das 
Letztere ist wahrscheinlich, da tv^enigsteiia die Variante bei Sali« Cata« 
6| 4 nach Gell, lö sebr alt war. 

jr. AmUmOiul jener froM» IMmt» 4ea de. eH alt auiwiaiwaei 

nennt, hinterllesa Uee ein SehcUlebea: de raUene dlcntfif Cte.a*effat. 

21. 47. ivorin er sagte: disercos se vidiaae mukös, eloqnenlem 
omnino neminem. Cic. Orat. 5. 30. Quiutil. prooem. 8, la. Die Schrift 
war noeb za QaintUians Zeiten vorbanden» 3| 6, 4H, 

9. etOliO »all WBraw, »I« Venei^, NM eleb gn leiebt .vea 
air i fii u e ter i e l i eMe a Mi aliM pneaeea ien prmn gofpaMwi ' ^^«1^ 
Marf ee der von Haadaehrilleii weniger begÜBitlgteB LeeaH: eai* 
itfe Biehl. 

7. forma negandiJi er sprach dadurch iodirect seine Missbilligung 
and zwar nicht gerade, wie Buobner meint, au eine schonendere Weise 
ana, im Gegenlbeil mmate eine aolcbe gänzliche Nichtaehtang beaoaden 
empHndlich aeln. 

ff • 

a Homgrkum} (M|yas. % 9&U 
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C. FlUiu Mufo Suo S. 

1 Descenderam in basilicam Juliem^ auditurus^ quibus 

9proxima comperendinatione respondere debebam. Sede- 
bant judices, decemviri vencrant^ obversabantur advocati ^ 
sileatium loogum^ tandem a praetore nuotius. DimiUiuitur 
cenliiniyirl: eximitar diesj^^me gaudente^ qui nanquam ita 

B4»aratiis sooii at non mora laeter. Caussa dUaUmiis: 
Ilfepos praetor^ qui legibus qoaerit, proposoerat breve 
edictam; admöoebat aceasaftores^ admonebat reos^ exae«- 

4cuturum sGy quae SCto conünerentur. Suberat edicto 

* ■ 

deeemvtrfj Die dooemvlri Whn jadicanüi www Mn CMegläm 
lüdittTentXiidiger NHatter» die sieht nnr dea Priler «b BeielUer zn^ 
gefebee worden » eoedeni die mm* die Cealeaviralfferieiite unter dem 
VorAliB dee PriUen leli^n. 81^ Iferiefpa noT A«erdaaac denelbea die 
CeBtoaiTira. xnr Sitem, lefteiep die VerlMHidlaBa ein, etellten die Pw- 
tlMien einander fea^nib«^ «n«pelcen die atlnwen nnd Mrten die Zea- 
fen nh. Uebteo lie nach schon sn Cioero*8 Zeiten richterliche Fuok- 
" tienen nai (Cic p. Caecio. 33. pro domo 29 fio. Varr. L. L. 6, 49,) 
•0 worden sie doch erst durch Anordaaog des Augost in nfthere Be- 
slehong so den Cenlamviro gebraeht, Snet. Aug. ad. 

obversabantur^ » fn tnedlo vermbaniur et se e9luplci€ndo9 jrräi' 
MOHif LiT. 33, 47. Jüstio. 31, 2. 

exiinere dtm] ein im Gerichlsbrauch fibUcher Ausdmck, (wenn 
eine gerichtliche Vcrhandlnng durch irgend ein eingetretenes Hioderniss 
▲nfsohub erleiden musste, so Cic. Quint. Fr. 2, 1. 2, ß. Attic. 4, 3. 
Uv. 1, 50. J>efr Tag wurde dadiirch g^iobMim aetaor SeatiaiaioBi 
enUioben. 

8. Caussa — continertntur^ Die Stelle hatte bisher eine gewisse 
Dunkelheit, die wir durch veränderte Interpunktion zu heben suchten. 
Der &!atz: qui legibus quaerit, enthält nur ein Prädicat des Nepos, das 
uns der strengere Inhalt des Rdicts erklären soll: es sagt, dass Nepoa 
In allen Fftllen sich streng au den Buchstaben dea Gesetzes hint> Da 
Moa Nepea bei dem Antritt aeinea Aaitea (dean wenn aoeh tfet. naeh 
pmulkir^ weil die Baadaohr* ea no wenig nntentittaen» «iaht ao^Beneai- • 
■an werden kennte» ae deutet deoh % 6. Mtvnit ««ifIfIralMMdniaaO 
in Mm fibliehen tdMhm, werin der nen eintretende PrXter die Orand* 
alttse aniUeiltoy aaeh denen er wflibraa wettte» la* aenng nnf Bea t e 
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SCtum : hoc omnes, quidqaid negotii haberent, jurare prius 
quam agerent^ jubebantur^ nihil se ob advocadonem cui- 
quam dedisse^ promisisse, cavisse. His enim verbis, ac 
milie praeterea, et vaenire advocationes et emi vetabantur. 
Peraetis tamen negoliia pennittebator pecuniam dantaxat 
decem milliain^dara. Hoc faeto Nepods ceiMataa j^ae- 5 
tör^ qui eeotomviralibns praeaideft« deliberatnrus^ an seqae» 
retnr exemplum inopinatnm, nobia oUttm dedit Intarim € 
to(a civitate Nepotis edictum carpitor^ Inadatur. Multi: 
,,invenimus, qui curva corrigeret. Quid? ante hunc prae- 
tores nou fuerunt!; quis autem hic est, qui emendet pa- 
blicos mores AIjügGontra: ,,rcctissinie fecit initurus magi- 
stratam: Jura recognoVit: SCta legit: repriqiit foedisumas 
pai^t&oiies: rem palcherrioiam torpiasmie vaenire non pa- 
Talea ubique aenieiiea: f«. taaien alteatram in 7 
em ex eVentn * praevalebmit - Est mnnine^nSqiaiHB, 
sed usu receptum^ quod honesta consilia vel turpia, prout 
male aut prospere cedunt, ita vel probantur vel repre- 
henduutur. Inde plerumque eadem facta modo diligentiae, 
noda vanitatis^ mo.do. tibertatia, modo 6irocia nom^a ap? 
dffiianL Vale^-' ••■^ ^ . i ^. 

* 

chHogea dfo gidiMta strenge' iwdtflaMa» m «di »M. itr Fiitor, 4er 
dea CeiMiiaiTin TorsaMy TmolMit, da watirtolieiiilleli eia Mta eln- 
Mhkigeader BMIsfUl ebea Terhandelt werden Mille» die «obea «febe- 
raiuile Sttsniig Mteiihelieii, wefl er ait eich eieiit im Bela^ war^ eb 
er den OrandsitBeB »elaee AmtageooHen felfea aoUte. 

4. dedÜMe — «mrfaMj ai a^ 11^ 6« . 

' #. earM cerH^J war einte eprUwIMIiehe Meaiart, die Ml 
'§ttßm d^jeelgeB brnnoMe, .welebe fibendl dm streepCe Be«hi verflDlg^ 
Ciii, Mbt- nalkiillcb dea akees y,der wird Allee m aelaoi dreben*«. 
aeaee. AfeeoL. d. nerle Obmd. ipMO» 1> 3.- — eerriggre .eCeU -üHtt^ 
feee bei ewrva to aeiaer eigeotlichen BedetUoBg: etwa« Kronaieey 
Schiefes gerade machen^ etwas Verkehrtem die rechte Richtung gelMa/ 
Cato R. R. dd. ColamelL 4, 86. Piin. H. N. 7, 20. Petron. 57. Di^^a 
bedeutet emendare: das Fehlerhafte eDlfernen, a. Cic. Off. 1, 41. 

7. honesta consilia rel.] Parallelstetlen : Sallast. Jng. 92, 2. Tacft. 
Bist. 5, 21, ö. Caea. b. e. 8, dl. Cie. AOte. 0, 8. Gurt. 9,9, 1», Plaut. 
Faead. d^ 18. ' 
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CfisI, f. Imr* ilMuM» 1» nihä unqwm penegM eoim 
9(Uo, t. araUioit, ianlarum vüiuim paud egviUui 
iitiegui ponunt» — 4. quoHem pmOhm — mm muHk 
fiofi trUtf es»e, ^ 5. non qu6 magis — me ipium. — 
6.0i«urtme UbeUi. — rarieCalis eanterint — biandimntwr deest. 

q^M^ t.vel quid illa — suhjectus serviens — eireuit — quid IrUm 
elinia illa popinae? quid euripus? quidcubilia diumOy 
nocturna? — possident te» — Ä. si possident 3. tempui 
enim — et aliis mandas, — 4. nam cum reliqua. 

epist 4, 1. Carsolano — in Permino luo deest. 2. referunt. 

epliU5, 1. humiliorem. — 3. cum mortuis — ego aulem Craaso, 
— > 4. tTie ipsum^ 5. relegalu» a Domiliano tide • — r«- 
tpondebOj inqvam, quid $entiam, — 8« nee mim — per^ 
ferre. — 9. mmUu» aU — ptaree in^futem, 11. iliue per» 
MiiftM.-^ 19. eeienm te Mim^f^um esIMmtä. it. 
UMi eMMmam^üfiHma dMont — et TOt lute^ia^ 
taiNAtr deest — in^iU^nd Modeeiö, — 14^ tn ^fumiMl 
epMUa, — i5, henoirttim' itH ewraliur — «110110 fiftUm 
est'-^eoneisa. — 16. malorum deesf. 

epist. 6, 1. ego Pünius Üle, — 9. a eegHalUme, 

Hipietk?^ 1. mih» quidem. — 9. fidei meme äevina^eram. — 3. 
allerum, 4. praesente — nunc jam, — 6. me vor /u« 
deest. — corrumpi posse. — eer tarnen nondum habenl, 

•fiist. 8| 9, eo quod bis depoposcitti desunt. — 6. demisstuque 
fuetit. 6. laudea deest — cum aliquando, 7. est intud-^ 
admonet illud. — S, aut-^ obsequi, — 9. omnes homines» 
' 10. gladiatorioa. — ±2, voluptali palieniee — blandUie^ 
rttm — perinäe nm — datur. — > propereluf'-'^i^mt 
expeeimrmU deest.-^ 14* M id eem — * um mmtH. — 
19« fiNKidte decit 17. Wi9$t^ d#es(. 

epiit.9, 1. eundümiue. — 6. m» apud — tM tum am.— 9. • 
. reetam ~ • Mm. — 7, etrepihm iUum. 

c|iiatl9.lMcr. Arri§Clementi.'^%UmittUaqmexmphiimd^ 
m^pecerU umm deeel.-* 9« epm gtum^mt e§0^nmo 



miror. — Ö. ducßt impellat, — 8. mtm etiam viia, 
— 10. querw. — 11. quam tum illos dies* — 19. boman, 
epistll.lDücr. Fabio Lusco, — §. 1. ^sum »cribe. 
«t|ll9t.i%l« fero — falalis. — 2- in Iiis vero — ewercita — po$$4 
, . fjiu, — 4. praedicantem deest — 6. pedibtu solum,^ 
9. uxor Hispulia. — 10. admonenlu — 11. quo etum 
robustisgimU. -r- ti. Um^psm Jv'^enit — mmle 

^ tifyW. MIc äämm/m mn — maxima st mßgtm. ^ tk 

K,»\\vs>_ 7. «e- Wdean- 

«l^tl. Inscr. jAiiio Jf nKco. '-»i 3. /ifwort a — 4. /hi- 

ffatUatis antiquae, — 6. procul a me municipio — Pataoio 

— conligil eliam. — 7.vigori8 induslriae — ac jam ip$6 
^> tibi.-- 8. eattitßU- quoH p, d, — 9. ene deesU <^ iO. 

ut deest. 

e^0t.l6,l. fiec immodicum, — 9. «am Aoc quoque — lebeta st. 
W 6f tocet. — 3. GadUanoB — an nescio tibi — «ftiiltiw- 
MffNi« deest. 

flplit.l6^lD8er. Erutrio, — %.4.idemqui in orationibus tuisest. 

— 6. mens deest — molliua leviusque, — 6. aiüe uxariif 
«t— 7. remÜto.—'B* at «f — languenU. — f, iiOoipd 

' ' mäkre VMant — etnüßfU. — 
•piit 17, 8. etoTM colm — insigne, Misam. 
Cfist.l8,d. JmM.^ 4. um flilM et— ^wmT AiMei. — 6. 
Ml nyeiv. — • 

Cfiflt tO| 4. Cafonis — quisque meK&r est — multorumque — coi»- 
mendet — idem orationibus: quin. — 7. dimisisse. — 9. 
autem non bonam. — 10. artificem quem ? nam rede — 
aeeipiet. — 19. at plerumgue — maxime frahuntur. — 
±3. complectitur — dictum, quod. — 14. dixit mihi aH~ 
quando — eUyil. — 15. ut genuissem aut sibi aut aliis, 

— 16. in cuUtira agri 17. et ineerta fallaeia — 

tempestatis. — 18. brevitatey f>elocUM.^^ wm llriillff 
servat. — »8. satius brevUer. — efMöla' atHbe^ 
confirmaoeris — if irratero» — 

«plM.H.lDS6r. Memo.— 9* ßiMßetwr. 

9^*99,2. quod doeeri ft^-^addUum.^ 4. pamm fridm 

cuMeukm iiUus.^ 6. non facüe quk guemquam — 
eomparwoU* — 10. deUberate. — 11« seekra f. secunds 
— awtUiö f. msBio, — 19. habeam . fvM etMUn bis 
d9«i dMnt— «cri^ierit eon/MonL 

•4 I 

*) fti 1. hßsßUgl^ 4«r Cod« did Leswfe aiidf<»d<. 
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«pl«t»i8^1« nee a te — deleetel f. deceaL — %, qui me tMquUL 
— muUa f. inuHa. — 3. aestus^ m' ante oeuh$ ~ «f 
avafUium ferrem — emlato. — 6. aptanda, ut. — 

•pUt«94y 3. advacet, — 4. revelare — refigere — unam semitami 

— 5. ille €s»el — guatUum das zweite Alal deest. 

■ 

JLiher, seeunäuB. 

epitt. 1| 1. et peHnde-^eUtm imämu — apHrnam ^^ueütnaiU 

— ^. aäUui tarnen,-- 5. properareL — S.mmmus.-^ 

7. abit^ac desideranduM desunt. — sed etiam privatim 
desunt. — 8. ulrique eadem munieipia — excenilfus, 

— 9. inter deest. — 18. volo um deeflt — retmtibit» 
tarnen deest — aliquot dvet* 

epist. 8, 1. iitlerae mille. 

epUU.d^ 1. copia Uber las desant. — f. etiam parafis mrgit, 
Jam igitur incipit, — 3. quod maxime — crebri deest 

— 6, nolumm — audUorium, fieta. — 7. Isaettm animo 
üter^ttimim, verum. — 8. ipeas, eerte. — 9. oeeatio^ 
MNifefiät— ifl. All «wKarii. 

«iiift4. 1. Mdtücl atknäd itfji «dki. % dmeht» — od mmd' 
te fie.-^ 3l ifOi «fieroM donaUo — neMf eüMirw. — 4. 

eplat6, 1. MllofiMi«<^^ 9. ^raiüAifli Irl Bogo kUentionem — 
aeeommodet deeet — 4. fastigkm. — 1^,quim /e.— 0» 
ttiHu» — debuerauL — 7. utL — 8. aqMut, — 9. esse 
me — interemtiSf mox Ms, — 10. faeere salis dili- 
genter it. «n ipeum — $nineipienm libt% — 18. 
cedam. — 

epUt. 6, 1. ut familiaria cenarem, — 4. et etiam — ille fflr et 
Ute — qui vor fteri deest. — sed idem )nalilferU desant. 
6. speeiem, — 7. separata, 

•plst 7. loBor. Patricia* — 1« Vestricio principe auetore Sp»» 
rinnae.'— S,Cactio. — 6. memoriae, doUni — • ut digtd 
9kU wtedO'^ ei gaudia tmpenti*'^ ^ Umri — qumUe 

•piet8y 1. Mwcfic»— 8. mm^ßum hee ~ eetenMtr^ 

•idet 8y 1« €f quam wue^ — t*. m d^eit. —«mor <fi leiMtfii» — 

8. eisperem deeit^ 8, le^ne oteeerw^. . 
C|plet.l8,8, enUmnmt — feirahes — inveniant. — 4. MvIMt 

' oeah mortalUetgm.'^ 8« im» MortoMf deyaat — Müd- 
p«r« possint, — 
•yiet^li^l. «eCi. — 8. eepU st. ;7«^it7. — 3. eiro — perilissimo,. 

4. quantum, — 6, major st. Mario, — 6. adnotatum'- 
que exper, — 10. adhuc f. ad hoc, — 14. spatiosissime 

— auditae, — 16. tantum mihi Studium. — 16. nisi 
noctis. — 17« Me^ — orationi inest.^ 18. diem deest. — 
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iiadUL'~'%9. pro deest. — m^ienUr H tMUr,^%%^ 
qui mUi^ — ^riMiiui^ «Hi — ti. mmmd ^ dmmlmm 

— fMfoiMtai — 99d Mac deMt — 6* fimri paUU, . 

€9litl8^8. Uff Am ^imtem «u — Ml poÜMi» — 4. Poler ASM 
in 9,g. — nam hujus quoque nomine et fnelaU .r- mater, 
El primU ^»e — et »eis. ~ 6. aut iilofideUus. — 
venis ttatim jupeni — Uberorumjm^pmim f. |i«r«0. — 

10. ama licet — usgue deest. 
^i^Ut.4f9» juvat — ad decUnandum, — 3. adoleseentuHs, — 4. 
auloribus timiies — conducU bis mancepg desant. — don^ 
t>enUur a eonductis et redetnptis. — 6,voeanlur ano %ov 
aocpog xaksiaOai — idem st. iisdf^m. — 6. tumpserunt — 
ul «». — Ö. Larciu». — 10. ut siöi sUentium — repetU. 

— 11* quaeeUt'^lAcentim — peril, — 19. perme^ — 13« 
indeeora quoqae, — 

«pist.l6.Inaor. Amäa. — f. 4 cul deerti — 

«piitl7|l. Umi» «yMre.-* 4« O-^Am deesl^ee wml^^Mi^m 

ef ew oHo — dein — proeeriore — tjerUis dMt--» Ii« ifti 
«MML — 12* Hie turris — litus deest.-* 18. in quo 9$t 
»r-oe deeinentem. — 15. terra est — eingitur — pingtrior. 
^iß.singulae et aiternis — haec cum. — 18. wadeest. 

decreüitque deest. — tfelillac^ — 19. tunc maxime — 
insistit deest. — 20. amore mei: reter a amores: ipse 
posuL In hac heliocaminus quidem — recipit et. pro^ 
spicit* — 81. reduc/isve — femstras. — Ä4, ecce prae^ 
cipue, — 9d. deficit — corruplus st. »ahus, — 26. dis-* 
suadet. — 27. ipso mari. — 28. exquUlas ^ egeril — - 
881 eolere, — • 

•pi«bta,lBm. Jlmtfow— 8.1* ot ill«0k-^8L«i9Wiiitf ttA«- 
punH-^mmm — joe a^mHu r*^ 4. tHeermUm — ag tii 
, 4lgni^otlmm mm «i — * 
9tiHLt9,$* ßidkumoot ummut '^äedueiumqito^'^ 4,reUmgue§cU* 

— 6. ftmo pXerumque — aliud attdKon» deMt. — 8. esse 
f. tiMfM — cum aliis — doetos bis minorem iomnt.— S.iiooi 

e|^t»80|l. a ftio — ht^s bis adoplatit desunt — ipsi imisissimus 

— capvt äeest,— stispendit, — Ö. 0 hominem, — 8. 60fi# 
mortis — ne lantum quidem* — 11. et hic — accipiU'^ 
18. »ewta dupUcala, — 14. üwepU st» ul eoepU* 

JLiber terUus. 



9. iirruMMi m&tmwu^ 4. mmai «ff nrtftoiin^w. 

— 6. t;iMfM deeflt. — wfa deest 

•piit. 8, ». pertpicuu — 8. <fojni dMsC — tonferenda mmU — 
6» habet deest — quibus bis onerelur adsotit« 

•piit.4, 9. exeucurrissem. — 4. advocalim ptntukwerwU m* 

na/u« clariasima — inqucm, reputare. — 5, et oHi, — 

7. dueeäal^^ dete$9erat videbam e^»— S.jam 

deest. — 

non jucunda^Me t hune. — 4. ei quieseenlL — 5. 
«muilf^iw — periculum, — 8. ah hora seplima — 
pmnimimi hUer ipsa »tudia* — 9. reliquum (emporis, 

— li^lMfdsMur — ftoM mMamm-^aUeno dfe.— 18. 
• - -r— ^7 mfnirfftifwh 

• . |p«Mm m dMln — Mon Wae BmtpaOmui,-^ If« 

ri« — 71011 «Mi ^niAMi MMiiMiM» iliwiiliiiiiwff 

ttimulis, — 

^iit* 6^ 1. hac deest. — f. pupmae.-- 9. ut a tmfo adest.— 
4. ad vor ememtai deeiU^ 6»eliM—iwiM^ Juto«— 

6. ^fiocl majus, 

•j^U lascr. Cflfiinio Ät^o. §. 1. Stimm — ftniste vüam. — 
9. i/iem deest.- -ntirf ^yotl majorem meliorem florentemque 
etiam cont. re!. — 7. aumsesl uti, — 8. mam celebraU 
^ deeemt —factua comul. — 11. geaaerunt — wm deest. 
•piit 8j AiMMriAtif ctitp^ — in omnibua, — 
•piii 8» wmiot fkeH^*^ 7. Ludua, — 8. (floriam. — 9. deinde 
Judi m m Mm f» omniUm «ulh f nommibua deest* 
11. m uHm we^-^ t%mamkmi$ai.jmu!ianu.^ 18. 

— «^tiMMi — ^ruMi AiM praereptm.^ If. oe apoBatia, 

— 1^ OtotMÜM«.-:. li.4MIIM«fofM^.— tl. ll0MM0Hf 

dteit. — probark — 88. iwM». — 85.Mml«-*e9M, — 

Ä7. fion /•«/. — ~ 28. auceurrunt — ««rf quanquam poieU 
reerederelur —fccit - e fealibua — L«eiiMaiiMni 

80. eidelicef, quia. — 32. diem ad diluenda critnina — 
facti deest.— 34. solteretur, — 8«. me ipae. — 87. r« 
f>era ftnia dtsnnt aiiquid adhuc, 
•9Ut.lO.In8cr. Spurinnae.-^ 1. quidem deest — 2, ad so lum 

— rolumine, — 3, memwiam deest. — 6. di/ficUe, aed 
—forma regUe. — 

•plfkU^S. et qtaid^m. — 8. combualua. — 6» cum admiratione f. 
eadem ratüme^wMmrtt. 8. ftiM ntiii«— ^ deeat 
iNilM.-^ 7^ cMVMnwnftir Mi «0 «wntttii dmurt. — 



epiflM*. Inscr. CaOüo Seffero. — §, 8. descridit — mtetorität. 
epist. 13. Inscr. Voconio Romano. 4, adjecta f. adfectanda, 
e^i8t.l4,9. ejranime — se vor non $entire deest. — 3» estu 8oK$. 

— 4. item 8i. ip$e. 6. qwtrta st. «ftorfii — patUw 
deest. ' 

6|lit. l5,l. examkiem — nteeenwi — suhlraham nuper tuis (doch 
Platz zw. beiden leisten Worten). 9. nam poHieen, — 
0. r 9m HkW €, e$te desänt ^ quaMum mki m mv HeuU 

€Sf Mi» 

pmübus occiMo,^ 8. omnla jol*^ ^ Ii» ne morto^. 
Cpi8t.l7.1n80r. Severiano. — f. ^. miM deest. — 3. homirii deetft 
^ftrt.l8w loser. Curio Severo, — 1. miM deeet. — 4. ttoluisset — 
commodum et — raro deest — studiis vor ma/o deest. 
8. adverti — sereriisima. — 9. tanquam ei — ae severi- 
late — bene canerey canere mtuicos doc. — 10. laciorie 

— qtiae adelrictius — ut quanquam. — 11. te deest. 
epist. 1$^, 4. intereita. — 6. campis deest. — 7. eo plures, quod 

frugi , maneipHs — alioquin f. äUquando, — 8. prope 
deest — foenore — hac mea, 
epist 90. Insor. MeüoMaximo.^ 1. exeitaret^ — 8. hoc qmdem. 

ffenifla. ^ 5.- eoopUMM fsUelm mmm kma' 
Mntf «t» Mtepmi .-^ W, mttUtdrmit, — i#.Mmiriiaii- 

9kl$^Ji6m hofä ett ißam mmfiHL^ flirte Im» 

referam. — 9. et vi wL eftOÖ^^ 7. mm hüan§ eirtum 

epist, i. pMMl teetari. — S. itweMUe mA-t- 8. m^oriivife 
«ito0re0«-lnitafil!to St. <i|f5aRi^ 

6. unde augurer. 
•pisli ^ Inscr. Adriano, — - (. 1. vix unue altero — tarnen veL — 
8. refectus. — 4. quam jßwißntia desunt — H.fiäiue deest 

— in hoc insitido. 

epist. 4, 1. C. deest. — 9. At/wc roj^o. — 4. in mullis — rij? deest. 
epist. 6, 9. hanc deest. — 3. /tim ^si«. — 4. 6f£re e««e — 

omnem st cawßae, ^ 
epiat. 6, 1. ywod /?ör. 

epist. 7. Inscr. iSi?pufo. — f. 2. ri/a ;>ueri: recitavif^ desnnt— 
übrum, espev^laria — demieU ^ nittaHiiimu». — 4. vt 
pimimi» erater. — 6. s< UeeL 



Varianten dea 



epij|t. 8, 1. cum Mocerdotium ipaum ^i. tum eeteri ^ ifuamquam 

«^t ».Inaer. Fifeo»— iMHtaM.*- «. redtL-r- 4k m ew ye^ 
neriM, — ut umkm — nam ipuk — > 8. Jugularem, — 
9. ieaipora, — 10. $emmdtm * deurerenL — . it. 
^ r #^^^h^9itf%^ i4lU4i«Mftt« t< ifä»i - i w if i iiiiiTi jii iKInriTftiwn lüip 
,4 lYa ereptog — ita retentos, — 13. i/Uubui$ie'^ uukm 
u zxkßbuiMie^-^. H^iMeie deest. r^. ^fiPilNia^dmft. oecupa- 
runt. — 18- <*i oif eemendnm — extimare — faoorabile 
viderelur fuU.— 19. rigidam (htram gm ^ m jw ^ÜÜ ^tf ifif ^ 

— aryucbalur. — ■ 21. probabantur, * 
epist, 10,1. frfeiw tarnen. 

e|)ifi(. 11. loser. Corneiio MimUiano. — %. i, Licinianum Sicilia. 

H. ludoa^ fortuna — /rtc/.s enim ex profes»oribus Sena- 
^ toresy ex SenaLoribua profesnores — ^eo deest. — 3. 
^ ' - äedaralurui, — ; 4. dicem — gut haec.^ ^pVioximiUam, 

cplat.19^1. eommeaätm w m § kmi m g t w t i ii rfg i » , w 9.ifi|>roHM0 

— scribaque — 8alarü,de9aL'-^ 9. 0tnriö pu/MOoqm* — 
4. Caelim SC, — 6. veretup-, . 

Ofiat. 13, 1. deest. — 2. in finem laxarero — - praeceptaria 

deinde bis peto adsunt. — 3. cum patria mea füU — 
sakttandum fiUus ms praeteslatus, — ^.pudicilius. — 5. 
qiMntum est eryo — otnnia bis emunlur desaot — alque 
eijOy ijui — republ. vestra,— S.>ne eam pecuniam. — 9. 
educentur.^ 10. in finitimut. — 11. alliws quasi — slU" 
diorum^apte f. ad te — cui convenit. 

epiat.14^9. Mda «ftiiif, mo^o pretßiut,-^ 7. ut deterim äML 

— 8. kuigiare meoB iia deaiut — emmrWtiw. 8. 
poeAaÜL — 10. guiä agü$, 

epistl5^1. €d deest — • 0. um hoc euo^ie. — 6« vüriute Um 
judida.-- 9.iiif^e.— t9.dä^ ilktm.-^ fS. opere--^ 
in eundem ßivenem shtdktm — flMMftw tt ttäffiragio, *■ 

e{)ist.l6^8. fieri deest at to^ 

ejflaLt7y 2. non familiaris plane — sed deest. — 3. atque hie 
ipse — ayenda reverentia, — 7. quantum vor in pubtieo 
deest — adstruxerit, — 9. «lY deest. — desciviase. — 
11. in accusatione laucius —in vor commendationem deest. 

epist.18,1. quanto opere — ma^is deest — ae potius, — ß*etquae 
Munt — quae mihi. » 

^lat.19,8. fragUUas. — 3. in proximum^volo.-^ i»et forma 
atque eithara. — 7. paronli» loeo venermio m • 
. pueriiia — quakm mme. 

epl8t.8O.Iii0er. Nrndo MasHaM»^ deeef. 



eplBt2t,5. moUUiam. 

«pi8t.jiS>l. eelebratur — duumviratu suo. — 3. prorot/arrntur ^ 
inquit. — 4. seä hoc Maurico — imperalorem forte coe- 
nabaL — Ö. de Messalino — orhatus st. captm ^ mise^ 
rebatur : saepius. — 6. De hujus — viveret, Mauricus. 

e|ii»t.2d>3. imperare für impertire — semaginla deest.— 4. per 
aeslatem. 

epwt.84.Inscr. Fabio. — §. 1. wt quadruplici judicio desunt. — 
6. enf liiA — reeeitenmi'^ oHmt eMNbm — 5. wMb 

epi»t.9& loser. MetSa nomMa, ^ g. l..«Rir«elit tughagüt. ^ 
£i qui MßHpmrumt ?- 4* UuUam UemUkie — Mulm. 
ep|it.96.dfieic tota» 

q^i8t.97.lMtir. Vamp^ — %t,r€dkmtem poemtOa^poematia 
d€ist— 4 pitittique amare-^iU$ Pänius — ^juid Coto 
ne -^"gi' nuiW'^gutsguis'sapias. — 5. si pro ingenio^ 
est deest. — 6. est bis rerissimum adsuot. 

epmLUQ.Insor.JulioSevei'o — §.1. Cornelie Sepotie^ Tili Ca- 
liUi, _ 3. difßciUima extimatiwm imUaliQ, 

e|)i8t.29,l. agerentnr. — 3. levissimi. ■ 

epist.^. Inscr.Z/idmo. — §. t.tibi deest. — 2.excipilur deest — 
3. slalutis — friyidm» — Ö. imurril — dece^mU. — 6. esius 
st. exUus — atque vergentia. — 7. out quae — üte fon» 
ratüme-^aul modkm'^vti egaHur» — 9.rinff pig, 

— coSifiL — 10« repktur.^ tl. «Mufoy mL 

MAber quintuB* 

epist« 1. Inscr. Annio. — §.1. Galla — a studio curiano — videral 
st. dederat, — 6. exspeclatissimos — sibi dixit f. sedi 
DixU. — 6. tibi deest. — 9. unäe queri,^ 10. mea «M- 
scepisse — utque nihil tibi — pro parte tnea. 

epist. 9, Inscr. Calphumh, — (. f. Diomedis MOlertiam» 

eptet. a. iBfwr. TUioni. — SocraUcim, — 6. etiam mofif. — 
numerandum P.V.^U $enaiore$. — 7. ne$eio eHam $€4, 
^ 9. admonoOwr, — 11. iOque JUe Ua — waiUÜ9 deest. 

epist 4. Insor. JmUo. — (. non panum — pem tmmUnas tu 
ojfrit mii~TuseUiug, — 9. sentiebant. Qui prius in^ 
tenogaü an tunc graüg afiäuent desost — 8. iaeUa* 

— 4. ^ blande. 

epist 6. Inscr. iVario Maximo. — %. i.nuntialur mihi — quintum 

Fannium — confudiL — 3. diligentes, latinos. — 5. C. 

Fatmius quidem — t£a sokbat — sediue — volvisse — ■ 

fuuse st. fecisse. 
epist. 6, 1, tu« in aestate. — 2. et sane, — 3. prae me, — 4. 

mistas oleas — estivo st assiduo — vt respuit— negat,-^ 
habet deest. — 6. prowas. — 7. sola deest. — pro 
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genera mora et antiqua, — 9^ unaque fade. — lO. quot 
ni$i — novo demum, — 11. florida — ibi aquae. — 13^ H 
^ hetec regionis ex monte — aliquam eximiamque. — 14^ 
eotte imo — ex summa — leviler — ob hoc — auras dcest. 
. — 16. pro modo longam. — iA. campi deinde^ porro 
multa, — i9^.A deest — et adjacentis. — 2(L pauUiUum — 
fert. — %1 Et in hae — diem deest — junctaque ei — 
coenatio. Areolam — porticus alia. — 2^imitata pietura 
deest — Fonticulus in hoc deest. In hoc fönte erant 
circa s. pl. — eubicutum triclinio. — i& prominent erum 

— a luce deest. — hinc bis foUlae adsunt — Aippo* 
dromum — Ate um». — 2^ apenninis. — M. ademit st. 
adeuntur» — 32. longeque — tanlus offer tur — summa 
$uis — imo — laureis — eohfert deest. — 34. limite — ne 
huie — literis — medium in spatium, — ^ hinc inde 
deest — si pocuium efßuil — graciii m. conlinetur deaunU 

— 3S. a marmore — prominent et texit — smcipit rfe- 
spicU — quam ex odio lochttla refugU, — ^(LsedWbtts — 
hippodromum inductis fislulis strepunt ruri — his nunc 
illa^ interdum ^jufsantur. — 41^ quos — amore. — 42. 
in summa bis primum desant — demoratur, — 4L magna* 
Verum — tu quo. — 45. salubritate, ' 
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